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Heuer BRükfall! 


Zujtand des Papites jeit heute 
Nachmittag jhlimmer. — Nad) 
einer guten Nacht und einem 
hoffuungsvollen Vormittag. 
Rom, 9. Juli. Uhr Abends.) 

Der Papſt wurde heute Nachmittag 

plötzlich von Diarrhöe befallen, offen— 

bar infolge der großen Quantität 

Nahrung, welche er genommen hatte, 

und an die er nicht mehr gewöhnt iſt. 

Dieſe neue Entwickelung erhöht die 

ohnehin große Schwäche des Patienten 

und iſt ein bedenklicher Faktor. 
Rom, 9. Juli. (5:05 Uhr Abends.) 

Soeben iſt noch Dr. Roſſoni im 

Krankenzimmer eingetroffen, wegen 

der plötzlichen Wendung zum Schlim— 

meren im Zuſtand des Papſtes. Eine 

Berathung wird ſofort abgehalten. 
Rom, 9. Juli. Papſt Leo war heu— 

te Vormittag genügend wohl, um ſich 

raſiren zu laſſen. 


(10 Seiten.) 


beinahe ohne Veiſtand angekleidet und 


war über das Zimmer nad) feinem . 


Lehnſtuhl gegangen, wo er firh rafiren 
lief. Er befundete bei alledem fein 
Zeichen von Erfehöpfung. 

Ya er zeigte fogar Neigung zum 
Scherzen und bemerkte wegen ber bie- 
len Nahrung, die er zu fich zu mehmen 
beranlaßt worden war: „Sch follte jet 
wirklich fett werden; denn foviel habe 
ich in meinem Leben noch nicht zu efjen 
gekriegt, wie gegenwärtig!” Diefe fröh- 
liche Stimmung des Papftes wurbe als 
ein quteö Zeichen betrachtet. 

Um fo beitürzender mwirften die neue- 
ften Nachrichten und bie Hinzuziehung 
eines dritten Arztes! 

Zuguniten von Dr. Kodı. 
Ein Bericht’ der Reichs: Tuberfulofe-Kom: 


miffion. 


Berlin, 9. Juli. Vor dem Berliner | 


| Yerzte-Verein berichtete Profeffor Kof- 
' fel, vonr Reichg-GefundheitSamt, über 
| die Ergebniffe längerer Verjuche der 
 Tuberfulofe = Kommiffion mit der 


| Uebertragung von Menjchen-Tuberfus | 


| Iofe auf Rindpieh. 
Bekanntlich war über diefe Frage ein 
| Tebhafter Streit zmwijchen Prof. Kod) 


| und dem, jeßt verftorbenen Prof. Bir= | 


| how, fomwie Prof. Orth, Virchows 
ı Nachfolger, entftanden. Die Virhom- 
' Partei befämpfte entjchieven die An- 
ı Ticht, daß die menfchliche und die thie- 
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Chicago, Donnerftag, den 9. Zuli 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Inland. 


Seine neue Unruhen. 


Evanspille, Ind., 9. Juli. Da ber 
Staatögouverneur Durbin fich gemei- 
gert hat, den Neger Zee Bromn gegen 
mwärtig zum Prozeß hierher bringen zu 
laffen, jo fällt damit die Nothiwendig- 
teit weg, ferner eine jtarfe Miliz- 
Truppenmacht bier zu halten. Gene— 
tal MeKee empfahl daher dem Gouver— 
neur telephonifch, die Kompagnien bon 
Sndianapolis und die Batterie heute 
Abend heimzufenden. Die übrigen 
Kompagnien werben vorerjt noch bier 
unter Waffen bleiben. 

Die Leichen von 7 Opfern bed be= 
tannten nächtlichen Kramall3 am Ges 
fangniß-Gebäude wurden heute beer- 
digt. Die befürchtete Aufregung ber 
Bevölkerung hat fich nicht dabei be- 
‚ merflic gemacht. Alle Leichenprebig- 
| ten waren fehr taftooll gehalten und 
| enthielten feinen Tadel für die Miliz- 
| foldaten. Mehrere Paftoren bezeichne= 
ten die Iodere Durdhführung des Ge: 
; feßes als die Urfache des ganzen Un 
heils. 
Das Begräbniß für Eduard Schiff⸗ 
man hat noch ſtattzufinden. Dieſer 
war einer der hervorragendſten Sozia—⸗ 
liſten dahier. 


hinauskommen werde, da die zwei am 


Seine funttionellen Unorbnungen | rifche Schwindfucht einander unähr: ! Schwerften Verwundeien ſich durchzu— 


find wieder gejchwunden, und eine 
Berathung mit anderen Xerzten wird 
jet für unnöthig erachtet. 

London, 9. Zuli. Aus Rom fommi 
folgende Spezialbepefche: 

Eine überrafhende Erholung ijt im 
Zuftand des Papjtes eingetreten, und 
feine Xerzte jagen jebt, es jei Doch) noch 
einige Hoffnung auf Genefung bor= 
. handen. 

Rom, 9. Yuli. Zehn Minuten nad) 
10 Uhr Vormittagg murde von den 


Uerzten des Bapftes folgendes Bulle- | 


fin ausgegeben: 

„Die Nacht war ruhia, und der Pa- 
tient rubte qui. Die Lungen-Entzün- 
dung nimmt in demjenigen Theil ber 
Zunge, welcher nicht von dem Biächen, 
no immer im Bauchfell enthaltenen 
Feuchtigfeit bebedt ift, den gemöhnlt- 
hen Verlauf. Das Allgemeinbefinden 
bleibt ziemlich gut. 

(Ge3.) Zapponi. 
Mazzoni.“ 

Rom, 9. Juli. Profeſſor Roſſoni, 
der jetzt zur Berathung der Aerzte des 
Papſtes herbeigerufen worden iſt, war 
von Dr. Lapponi und Dr. Mazzoni 
ſelber ausgewählt worden. 

Der Papſt hatte eine ziemlich gute 
Nacht gehabt und auch heute Vormit- 
tag zeitweilig qut geruht. Obwohl er 
im Ganzen nicht gerade lang jchlief, 


war fein Schlaf ein frieblicherer und | 
natürlicherer, ald gewöhnlich in den 


legten paar Tagen. Die Körper = Tem: 
peratur beitrug 96 Grad, was unter 
den Umftänden normal zu nennen war. 

Um 10 Uhr VBormittag3 empfing der 
Papſt den Vatikans-Staausſekretär 
Rampolla und Hatte eine, längere 
Unterrebdung mit ihm. 

Alles jah ziemlih Hoffnungspoll 
aus, — bis die neue Verfchlimme- 
rung fam! 

New Dort, 9. Juli. Kardinal Gib- 
bon3 ijt heute mit dem Dampfer „La 
Zouraine* nad Hapre abgefahren, 
um, wenn eine Konflave der Karbinäle 
zufammentreten muß, Rom fo nahe 
mie möglich zu fein, oder e3 noch zu 
erreichen. 

Schon vor mehreren Tagen, al3 das 
Befinden des Papftes eine ernite Wen- 
dung nahm, erhielt Kardinal Gibbon3 
vom Kardinal Rampolla telegraphifch 
ben Rath, zu fommen. 

Rom, 9. Juli. Mifgr. Volponi, Se- 
fretär der Konfiftoriums =» Kongrega= 
tion und ein intimer Freund des PBap- 
ſtes 2eo, wurde gejtern vom Schlag ge= 
rührt und ftarb heute, ohne noch ein 
Wort Iprechen zu können. 

Die Witelei-Sucht der Römer zeigt 
fich fogar in den jetigen fehwerenStun- 
den. So hört man im PBublitum die 
Bemerkung, daß Papft Leo, nicht zu= 
frieden damit, alle Karbinäle, die fein 
Vorgänger ernannt hatte, mit Mußs 
nahme de Kardinal Dreglia, ı'nd 
über in ber von ihm felbit ernannten 
„umgebracht“ zu haben, jet au an 
fange, die von feinem Nachfolger zu 
ernenenden „umzubringen“, 

Mifgr. Volponi, in deffen Hände fo- 
fort beim Ableben des Papftes Lie Ge- 
fchäfte des päpitlichen Staatsfefreiärs 
übergegangen fein mürben, wäre nim- 
lih dem Herfommen zufolge der erfte 
Kardinal gewefen, den der neue Papft 
zu ernennen gehabt hätte. 

Man Hatte große Sorge getragen, 
bem Papit Leo die Nachricht von Migr. 
Volponis Erfrantung fo lange mie 
möglich vorzuenthalten. Aber zuf die 
Dauer geht diefe Geheimthuerei nicht 
an. Denn das Amt des Sefretärd der 
KRonfiftoriums = Kongregation — zu 
mwelhem Papft Leo den erftorbenen 
erit am 5. Juli ernannt hatte — muß 
gerade unter den jekigen Umftänben 
unberzüglich auf3 Neue befegt werben. 

Rom, 9. Juli. Kein Tag feit dem 
Beginn der jegigen Krankheit des Pap- 
fteß hatte jo befriedigend angefangen, 
wie gerabe ber heutige! a, das all- 
—— Publikum neigte ſich ſchon dem 

lauben zu, daß der Kirchenfürſt bald 
außer Gefahr ſein könnte. Dr. Lap⸗ 
poni hatte noch gegen Mittag, als er 
das Krankenzimmer verließ, geäußert, 
obwohl er noch nicht zu hoffen mage, 
fo habe er doch vielleicht aufgehört, zu 


& a2 
h t Patient hatte fi am Morgen 


ı lich, daher nicht gegenfeitig übertragbar 


; feien. Dr. Koch) vertrat diefe Theorie. | 


| Das Reich&-Gefundheitsamt fah fich 
| veranlaßt, eine Kommiffion für fpfte- 
| matifche Verfuche hierüber zu ernennen. 
ı 19 Kälber nun, welche mitEinfprigung 
des Menfchen-Tuberfulofe-Giftes un- 
ı ter der Haut behandelt murben, zeig- 
| ten nicht die geringfte Wirkung hiervon, 
| und 7 zeigten felbft nach 4 Monaten 
noch abſolut 
ihrem Zuſtand; 7 weitere zeigten zwar 
gewiſſe Syymptome, doch trat auch bei 
nhnen keine Tuberkuloſe auf. 
Andererſeits zeigten 4 Kälber, welche 
mit dem Giftſtoff von tuberkuloſe— 
kranken Kindern geimpft wurden, einen 
ſchwachen Typus von 
Schwindſucht, und 2 derſelben ſtarben. 
Die Kommiſſion faßte ihr Urtheil fol— 
gendermaßen zuſammen: 
| „Die Reihe bon Erperimenten be- 
; färft Prof. Kochs Theorie, daß thieri- 
Ihe Schwindfucht al3 die Urfache von 
Menfchen »- Schwindfuht nicht bie 
Rolle jpielt, welche ihr allgemein zuge- 
hrieben wird. Doc find noch meitere 


nötbig.“ | 
In der Erörterung des Berichtes 
| blieb Prof. Orth hartnädig auf feiner 
| Anficht beftehen. 
Bom Schükenfeit. 
Kein Umerifaner unter den Siegern. 
| Hannover, 9. Juli. E3 hat bereit 
die erjte Vertheilung bon Preifen an 
die beiten Schügen bes erften Tages 
ftattgefunden. Zur Vertheilung ge: 
langten die goldenen und filbernen Be- 
cher, welche die Stadt Hannover al3 
Ehrenpreife geftiftet hatte. Unter den 
Preisgefrönten befindet fich auch nicht 
ein Amerifaner. Die amerifanifchen 
Schüten merben, fo erwartet man, 
dieje erlittene Schlappe aber noch wett 
machen. 
Die Urtheils:Milderung befremdet 


| Berlin, 9. Zuli. Das Befremben 

über die Milderung des Urtheils gegen 

den Fahnrich zur See Hüffener, welcher 
| den Einjährigfreiwilligen Hartmann 
erjtochen hat, wird um fo lebhafter, je 
mehr von den Verhandlungen vor dem 
Dberfriegsgeriht der Ditfee-Station 
ala Berufungs-Inftany befannt wird. 


richtsrath Rojenberger hatte in feinem 
daß die 


ausgefallen war, als bei der Verband: 
lung in ber erjten Inftanz. Daß das 


ren und einer Woche Gefängniß und 
Degradation vom Oberfriegsgericht 
zu zwei Jahren und jieben Monaten 
Feltungshaft gemildert ift, erfcheint 
der großen Maffe der beutjchen Be- 
bölferung angefichts der Schwere des 
Falles unerklärlid. Es heißt, die 
Richter hätten auf das jugendliche Al- 
ter des Angeflagten Rüdficht genom- 
men; boch auch diefe Rüdfichtanahme 
findet im Publitum fein Verftändnif,, 
da Hüffener jedenfall alt genug mar, 
um die Folge feiner Handlung über: 
fehen zu fünnen, und auch unmittelbar 
bor jeiner Ernennung zum Offizier 
ftand, alfo über das Alter der Unzu= 
rechnungsfähiafeit gewiß herüber fein 
mußte. Der Fall wird mohl nod) 
pielen Staub aufmwirbeln. 


Sahwalter begeht Zelbfimord. 


Frankfurt a. M., 9. Juli. Rechts- 
anwalt Byk dahier hat Selbſtmord be— 
gangen. Byf hafte eine große Praxis 
und genoß in Gejhäftsfreifen aroßes 
“Vertrauen, ba3 er aber dadurd m:$- 
brauchte, daß er 200,000 Mark Depo» 
ſiten unterſchlug. 

Erdbeben in Kapfitadt. 


Kapftabt, Kapkolonie, 9. Zuli. 
Das heftigfte Erbbeben feit zwanzig 
Jahren wurbe heute bier verfpürt. 

Dampfernadhrichten. 
a 


ngelommen. 
New York: NReapolitan Prince von Neapel. 
San franzisto: City of Peking von Hongkong 
w. f. w.; Setbebne von Karatiu. 
Untwerpen: Pennland von Philadelphia. 
pre: Sa New Vork. 


outbamıpton: Et. Paul Ba Reto Dort. 
Cherbourg: Deutfhland, von New York nad 
29. 
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feine Veränderung in | 


thierifcher | | 
| New York, 9. Juli. Iheodore Roofe- | 
I 
| 


Der,die Anklage vertretende Kriegsges 
Plädoyer ausprüdlich hervorgehoben,‘ 


‚biesmalige Beweisaufnahme | 
mweit ungünftiger für den Angeklagten | 


erftinjtanzliche Urtheil von vier Jah | 


| ringen fcheinen. 


| Sonntagnacht erhoben, und unter 
: juchen jett die Schießerei der Montag= 


I nadt. Es wird Klage darüber geführt,. 


| daß die Behörden drei Männer laufen 
| Tießen, welche von Eifenmaaren-Hänb- 
ı lern, deren Läden fie beraubt hatten, 
ı feitgehalten worden maren. 


ausgeftoßen, dab e3 den hiefigen Mi- 

Iizfoldaten fchlecht gehen merbe, To= 

bald fie ihre Uniformen wieder ausge- 

zogen hätten. Doch werben diefe Dro- 
} Hungen von hervorragenden Bürgern 
| nicht ernjt genommen. 


Noofevelt ir. in Gefahr. 


velt jr., der ältefte Sohn des Präfiden- 


| vention) mit einer 


| Man hofft jebt doch, daß bie Ge: | 
| fammtzahl der Opfer nicht über 10 | Sullivans 
| handlung vor dem Appellhof jelbit | 


Maffenverfamm- 
lung in einem großen Zelt unfern be3 
Stadt = Parks eröffnet. 


Heimtehr XZoubet’S. 


London, 9. Juli. König Edward, 
der Prinz von Wales, die britifchen 
Minifter und viele andere herborragen= 
de Perfönlichkeiten verabfchiedeten Tich 
bom franzöfifhen Präfidenten am 
Bahnhof, und Taufende von Perfonen 
an der Fahr-Route vom Gt. James- 
Palaft bis nach) dem Bahnhof riefen 
Hurrah und „Hoch Xoubet!“ 

Bor feiner Abfahrt von Dover 
taufchte der Präfident noch mit dem 
König herzliche Abfchieds - Telegram- 
me aus. 

Dampfernadhrichten. 
Angelummen. 
New Port: Germanic von Liverpool; 


Gaftle von Havana. 
London: Arcadian von Montreal. 


Morro 


New Dort: Patricia don Hamburg. 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 
Aus dem Appellhof. 


Advokat Sullivan erwirkt eine Neuver—⸗ 
handlung vor dem Kriminalgericht. 


Ohne Angabe von Gründen haben 


die Richter Adams und Ball vom Ap-⸗ 
Alexander 


pellhof heute, dem Antrag 


gemäß, eine Neuver— 


abgelehnt. Sullivans Fall war vor 


mehreren Wochen bereits an's Krimi— 


Die Großgeſchworenen haben 19 nalgericht zurückverwieſen worden, und 
Anklagen wegen des Krawalls in der dagegen hatte die Staatsanwaltſchaft 
| Einwand erhoben. 
| nahm aus perfönlichen Gründen nicht | 


Richter Windes 


an der Verhandlung tbeil. 


| Mopofat Sullivan mird fomit im 


| Kriminalgericht abermald eine Gele: | 


E3 merden übrigens Drohungen | 


genheit erhalten, den Nachweis zu fübh- 
ı ren, daß er ji nicht an der Yernhal- 


| angeflagten Xas. Lynch aus der Ge— 


| richtSbarfeit des Kriminalgericht3 be- 
| theiligte. Sullivans erjter Prozeß en= 
| digte mit feiner Derurtheilung zu 
ı $2000 ©elbitrafe. Der Appellhof er- 
| Härte, daß Sullivan zu einer Neuver- 
| handlung berechtigt fei, da er feinen 
unparteiifchen Prozeß gehabt habe, ge= 
wiſſes Belaſtungsmiterial zugelaſſen 


en Rooſebelt, wäre beinahe Nachts von u. Entlaſtungsmaterial wiederum aus— 


den Geheimdienſt⸗Agenten, welche das 
| Haus feines Vaters zu Oyſter Bay be— 
wachen, als Eindringling oder Räuber 
in Haft genommen worden. Er war bei 


geſchloſſen worden ſei und der Prozeß— 
richter in ſeinen Weiſungen an die Ge— 
ſchworenen auch Fehler gemacht habe. 
Staatsanwalt Deneens Geſuch, Gegen— 


einem Nachbar zu Beſuch geweſen und gründe dem Appellhof zu unterbreiten, 
. 2 di ‘© ! erit gegen 1 Uhr Morgens fehrte er | wurde abgemiejen. Sullivan wird an- 
&rperimente für ein endbgiktiges Urtheil nach Sagamore Hil heim, al fchon ı Fengs Herbit nochmals progeffirt mer- 


‘ 


| Alfes fchlafen gegangen war, und das | den. rnes 
Haus in Dunkelheit lag. Der Mond hauptete heute Mittag, daß die beiden 


Hilfsſtaatsanwält Barnes be— 


ſchien hell, aber wegen des dichten Appellationsrichter gewiſſe Punkte für 
Laubwerkes konnte man ſelbſt auf anſtößig hielten, welche in einem an— 


kurze Entfernung wenig ſehen. Rooſe— 
ak ir. fehlug nicht den gemöhnlichen 


Pfad ein, fondern fam von Hinten her= | 
| um und hatte fchon beinahe die Trep= | 


| penjtufen erreicht, al3 er hemerft wur 
| de. Dann mwurbe er angerufen, und da 
er nicht allzu jchnell antwortete, 
wurde ihm befohlen, die Hände hochzu= 
balten. Die Spitel famen, die Schieß- 
eifen auf ihn richtend, näher, bis fie 
ihn endlich erfannten. Der Junge hielt 
das Erlebniß für einen quten Spaß. 
Aber der Umftand, daß er unmittelbar 
an das Haus heranfommen fonnte, ehe 
er bemerft wurde, hat Veranlaffung zu 
einer VBerfchärfung der Bemahung des 
Haufes gegeben. 


jo | 


| deren (Urbeiterjtreif-) Fall geftern für 
zuläffig erflärt worden wären. 
—— — — 


SEpielte mit Streichhölzern. 


Die fünfjährige Etta Williams erlitt ſchwere 
Brandwunden. 

Im St. Eliſabeth-Hoſpital liegt die 
fünfjährige Etta Williams an ſchweren 
Brandwunden darnieder. Sie ſpielte in 
| der elterlichen Wohnung, Nr. 650 N. 
| Campbell Avenue, mit Sündhölzchen 
| und feßte ihr Kleid in Brand. 

| Die Polizei ermittelte, daß die 
| Kleine ihre Mutter gebeten hatte, ihr 
| zu erlauben, ihr Sonntagskleid anzu— 
ziehen. Als ihr die Bitte abgeſchlagen 


Schiffe müſſen freigegeben werden wurde, entfernte ſie ſich ärgerlich. 


Waſhington, D. K., 9. Juli. 
Flotten-Departement hat auf Veran— 
laſſung des Staatsdepartements 
Schritte gethan, weitere Störungen des 
amerikaniſchen-Schiff-Verkehrs an der 
Mündung des Orinokofluſſes durch die 
Streitkräfte der 
gierung ſowie der 
verhindern. Das Bundes-Flottenſchiff 
„Bancroft“ wurde telegrapiſch ange— 
wieſen, ſofort von Port of Spain, Tri— 
nidad, nach dem Orinoko zu fahren und 


zolaniſchen Regierung feſtgehaltenen 


amerikaniſchen Schiffe herbeizuführen. 
Vork durchgegangen zu ſein. 


E3 wird fein Widerjtand erwartet. 
Neue Gewerfihaft. 


! 
Morcefter, Maff., 9. Juli. Es iſt 
jett bier eine Gtenographen- und | hen wurde in Haft genommen. 


Das 


venezolanifchen Res | 
Revolutionäre zu j 


die Freigabe der beiden, von der vene= | 


Bald darauf ftand fie in Flammen. 
ı Die Polizei alaubt, daß fie möglicher: 
| mweife abfihtlihd das alte Kleid in 
| Brand feßte. Die Mutter des Kindes 
| tft aber überzeugt davon, daß ein Un- 
ı fall vorliegt. 


— — 
VUngetreuer Chemann, 


| Ein Hew Norker Schneider hier feftges 
nommen, 

Der in New Mork wohnhafte Schnei- 
ber David Weinjtein wurde bier heute 
im Gebäude 100 Nemberry Upenue un: 
ter der Anklage verhaftet, mit der 16 
Sahre alten Sophie Cohen von New 
Mein- 


ı fteind Frau war dem Uingetreuen hier- 


ber gefolat und hatte einen Haftbefehl 
gegen ihn erwirft. Auch Sophie Co- 
Das 


Mafchinenfchreiber-Gemwerkfchaft in der | Verhör wird am 14. Xuli ftattfinden. 


Bildung begriffen, vor Allem behuf3 


Erlangung kürzerer Arbeitszeit. Diefer | 


Gedanke 
ſtützung. 


findet enthuſiaſtiſche Unter— 


— — —— 


Das Geſchäft blüht. 


Stadteinnehmer Lahiff hat ſoweit 


Portsmouth, O., 9. Juli. Die 800 7049 Erlaubnißſcheine zum Betriebe 


Angeſtellten der Ziegelei der Harbiſon— 
Walker Co. dahier haben die Arbeit 
eingeſtellt, in Sympathie mit den aus— 
ſtändigen Leuten derſelben Firma im 
Oſten des Landes. 

Scheußliche 4. Juli⸗Feier. 

Guthrie, Ofla., 9. Juli. Die eier 
des Glorreichen Vierten an Zion Big- 
beart’3 Pla, in ‚der Page-Nation, 
brachte nicht nur dem Hilfsmarfhall 
ones, fondern aud) einem Meritaner 
Namens Kohn Silver den Tod. Jones 
wurde von einem Mann Namens Liäle 
getöbtet, mweldher durch ein Fenſter 
fprang und entfam. Ein Haufe Lynd- 
luftiger aber umringte das Haus, und 
Silver, fomwie er auftauchte, wurde mit 
Lisle verwechfelt und von ben „VBolf3- 
juftizlern” ganz mit Kugeln gefpidt! 

„Ghriftian Endeavor‘ : Konz 

vention. 

Denver, Kolo., 9. Yuli. Unter der 
üblichen vieltaufendfachen Betheiligung 
aus allen Theilen der Ber, Staaten 
und Kanabad wurde bier die Konpen- 
tion des „Chriftian Endeapor” = Ber- 

bandes (bie 21. internationale Kon= 


| 
| 
| 


von Schankwirthſchaften ausgeftellt. 
Es ſcheint, daß während der laufenden 
Periode mehr ſolche Scheine ausgeſtellt 
werden, als je in einem früheren ähn— 
lichen Zeitraume. Die bisher höchſtte 
Zahl wurde am 30.April 1902 erreicht, 
als die Zahl der ausgeſtellten Doku— 
mente 7083 für den abgelaufenen Ter— 
min betrug. Hilfseinnehmer MeCar— 
thy iſt der Anſicht, daß bis zum 31. 
Auguſt, an welchem Tage die Bücher 
für dieſen Termin geſchloſſen werden, 
7150 Wirthe die Erlaubniß erwirkt 
haben werden, ihr Gewerbe auszuüben. 


— — — — 


* Zefrino Valdez, der in Verbindung 
mit der Exploſion auf der Südſeite 
unter der Anklage verhaftet wurde, 
Exploſivſtoffe im Erdgeſchoß des ein— 
ſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 7386 
Lexington Ave. gelagert zu haben, wur⸗ 
de heute im Polizeigericht um $50 ge= 
ftraft. Gilbert Lafermann, Nr. 6755 
Marfbfield Ae., wird fih morgen un- 
ter der Anklage zu verantworten haben, 
unbefugterweiſe Feuerwerkskörper fa⸗ 
brigirt zu haben 


tung des der Geſchworenenbeſtechung 


Gräßliche Schwüle. 


Das Gewitter verſchaffte der geplagten 

Menſchheit wenigſtens etwas Linderung. 

Die Chicagoer hatten unter der ge— 
ſtrigen Schwüle unſäglich zu leiden. 

| Um ein Uhr Nachm. herrfchten noch 93 
| Grab Hite. Erft das Gemitter, melches 
| furz nach fech® Uhr ich über Chicago 
ı entlud, brachte die erfehnte Linderung, 
ı denn nad) faum zehn Minuten mar 
ı die Temperatur um 20 Grad gefallen. 
| Der Niederfcd,lag betrug 11-100 Zoll. 
Den VBorausfagungen de3 offiziellen 
ı Metterpropheten gemäß it vorerft fein 
| einjchneidender Witterungsmechjel zu 
ı erwarten. 

Bon der Hite wurden geftern über 
mältiat: 

Sohn Sapler, Nr. 18 FiskeStr., fiel 
bort in Obnmadt. Er murbe nad 
dem County-Hofpital gefchafft, mo er 
furz nad) feiner Einlieferung ftarb. 

Sofeph Doherty, 21 Jahre alt, Nr. 
286 Alionis Str., fiel in der Nähe 
bon Milmaufee pe. von einer Eliton 
Une.-Car und erlitt einen fomplizirten 

| Schädelbrud. Er fand Aufnahme im 

Alerianer-Hofpital. 

Frau $. Filcher, Nr. 112 14. Str.; 
brach an Afhland Ave. und 12. Str, 
ohnmächtig zuſammen. Nach Hauſe ge— 
ſchafft. 

John Houlihan, Nr. 52 Burlington 
Str. ein Poliziſt, erlitt an St. Johns 
Court und Carroll Ave., einen Hitz— 
ſchiag. Nach Hauſe geſchafft. 

Harry Olſon, Nr. 2122 Clarendon 
Ab. Hilfsſtaatsanwalt, brach in Rich— 
ter Brentanos Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts zuſammen. Er wurde nach 
| feiner Office gefchafft und begab ſich 

fpäter nach Haufe. 

Annie Rhode, 31 Jahre alt, Nr. 34 
Orhard Str., murbe während ihrer 
Arbeit in der Office der United Yaun- 
dry, Nr. 144 WabaſhAve., ohnmächtig. 
— Nach Hauſe geſchafft. 

©. X. Staled , 65 Jahre ali, Nr. 
225 Zohnfon Str., erlitt an Wabafh 
Ave. und ©. Water Str. einen Son 
nenftich. — County-Hofpital. 

Joſeph Walfh , 14 Jahre alt, Nr. 
24. Ferdinand Str; brah an La 
Salle Str. und Nadfon Boulevard zu= 
| fammen. — Nad) Haufe geichafft. 





—— —— — 


Die verkaunte Weckuhr. 


Eines Unternehmers unangenehmes Er— 
wachen. 


„sch werde mich burch die „verboll- 
te" Weckuhr heute Morgen nicht ftö- 
ı ren laffen,“ murmelte Burr Selles, al3 
| zwei Geheimpoliziften heute früh an 
ı feinem Bette im Haufe 284 34. Str. 
| ftanden und ihn zu mweden verfuchten, 
| und fchlief mweiter. Uber die „Gehei- 
men“ hatten e3 eiliq, und jchließlich 
machte Selles do auf. „Wa3 mollen 
Sie?“ fragte er beim Anblict der bei- 
den Unbefannten, fich bligfchnell auf: 
richtend. 

„Stehen Sie auf, und ich will Ih— 
nen etwas vorleſen,“ antwortete ihm 
Detektive Cudmore. „Nun ſeien Sie 
aber ruhig und ziehen Sie ſich erſt mal 
an. Ihre Neugierde wird vollſtändig 
befriedigt werden.“ Das wurde ſie 
denn auch, und Selles folgte den Bei— 
den als Gefangener nach der Haupt— 
wache .In einem Haftbefehl wird er 
bezichtigt, ein Hochſtapler zu ſein. Der 
Advokat Wm. Houſton behauptet, Sel— 
les habe eine Aktien-Geſellſchaft ge— 
gründet zum Zweck derHerſtellung elek— 
trifher Motore für Eifenbahn-Draifi- 
nen. Houfton will $500 in das Un: 


| 
| 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 161 


Arbeiten wieder. 


— — — 


Der Streik der farbigen Aufwärter 
bereits zu Ende. 


Callahan der Friedensſtifter. 


Präſident Callahan ſtellt den Streikern ein 
Ultimatum. — Der Standpunkt der Reſtau⸗ 
rationsbeſitzer gerechtfertigt. Keine Sons 
derverhandlungen mit der Kohlſaat Co. 


Der geſtern ſo plötzlich in Szene ge— 
ſetzte Ausſtand der farbigen Aufwärter 
der H. H. Kohlſaat Co. hat ein ebenſo 
ſchnelles Ende genommen. Die Strei— 
fer haben heute Mittag um 12 Uhr die 
Arbeit wieder aufgenommen, mit der 
Vereinbarung, daß die ftreitige Ange- 


| Tegenheit, wie urfprünglich beabjichtigt, 


gung beriwiejen wird. Sollte fich die- 
jer, die Angeftelten und Arbeitgeber 


an einen Spezialausfhug zur Erwä— 


Diefes Abtommen ift von beiden Sei- 


vertretende Ausfchuß, nicht auf ein Ab- 
fommen einigen fönnen, jo wird bie 
Angelegenheit einem Schiedsgericht un 
terbreitet, deflen Entjcheidung fich 
fämmtliche Betheiliate zu fügen haben. 


ten jchriftlich vereinbart worden, jodaß 
bie leidige Streitangelegenheit nun 
wohl gütlich wird beigelegt erben. 
Diefe Wendung der Dinge, die haupt: 


| Fächlich auf die Einmifchung des Prä- 


fibenten der nternationalen Aufmär: 
ter-Gewerffhaft zurüdzuführen ift, 
fam allerdings nach den gejtrigen Er: 
Härungen des Präfidenten der Lofal- 
union der Aufmwärter, daß „ein Krieg 
bis auf’3 Meffer“ bevorjtehe, ziemlich 
unerwartet. Wie Herr Callahan einem 
Vertreter der „Ubendpoft“ mittheilte, 
it er überzeugt, daß der Zmwifchenfall 
zu feinen weiteren Störungen mehr 
wird Anlaß geben. Er hob herbor, 
daß feine Gemerffchaft, beziv. deren 
Dberbeamte, jtet3 beftrebt feien, Streits 
zu vermeiden, und einen Ausftand nur 
als legtes Nittel benügen. Mittels 
Schiedsgerichten und befonnenen Un- 
terhandblungen fünne in der Regel ulled 
Gemwünjchte erreicht werden. 

Der Präfident Callaban von der 
Internationalen Gemwertichaft der Ho- 
tel- und Reftaurationsangeftellten traf 
fpät geftern Ubend in Chicago ein, da 
er bon den Beamten der hiefigen Auf 
märter = linion eine dringende Auffors 
derung zum Kommen erhalten hutte, 
Präafident Callahan hatte fofort eine 
Beiprehung mit den Mitgliedern des 
„Joint Board“ der interelfirten Ge= 
werffchaften, und furz por Mitternacht 
wohnte er einer Situng des Schieds— 
gericht3 = Komites der Vereinigung der 
Reftaurationsbefiter bei. Diefe vau- 
erte bis früh Morgens, und als fie zu 
Ende war, hatte man Herrn Callahan 

| überzeugt, daß die farbigen Aufivär= 

ı ter ihr Abkommen gebrochen und in 
ungerechtfertiaterWeije und eigenmäch- 
tig einen mweiteren Streif in Szene ge= 

1 hatten. Er fündiate an, daß um 
zehn Uhr Vormittags eine Spezialper= 
fammlung derStreifer und des „‚yoint 
Board“ ftattfinden werde, und daß den 
Ausftändigen die Wahl gejtellt werde, 

| fofort die Arbeit wieder aufzunehmen, 

| oder aber ihres Freibriefes verluftig 
zu gehen. 

In der furz nach Mitternacht abge- 
haltenen gemeinfchaftlihen Sikung 


ternehmen geftedt Haben und dafürAin- | des „Joint Board“ und Vertretern ber 
malt der Gefellfchaft geworben fein. | Vereinigung der Reftaurationsbefiger 


| Von anderen Berfonen foll Selle, wie 


wurde flar bemiefen, daß die Kohlfaat 


fein Antläger behauptet, $3500 erlangt | Co. der Vereinigung ald Mitglied bei= 


haben, worauf er in die yerne 309. 
—-2+ 00 ——— 


Das Raudhübel. 


Die Raudinfpeftionsbehörde wird morgen 
in Situng treten. 


Morgen Nachmittag wird die neue 
Raudhinjpeftionsbehörde ihre erſte 
Situng abhalten und einige bei ihr 
eingereichte VBefchwerden über das 
Rauchübel verhandeln. Alle Baupläne 
werden jebt Ingenieur R. B. Wilcor 
zur Prüfung der Keffelanlagen vorge: 
legt werden ‚und deren Genehmigung 
wird von feinem Urtheil abhängen. 

Die Raudinfpeftionsbehörde mird 


Freitag Nachmittag um 2 Uhr 
Sitzung fein und Befchwerden über den 
Rauchgemeinfchaden unterfuhen, um 
gegen etwaige Miffethäter vorgehen zu 
fönnen. 

Oberinfpeftor Schubert hat megen 
Mangels an Gelbmitteln zmei feiner 
ſechs Inſpektoren entlaſſen müſſen. 

— |. 


| Was wird Nidhter Grocup thun? 
Man erwartet, daß Richter Grofcup 


in 


morgen oder Samijtag den Maflenver- 
mwaltern der Union Traction Eo. An- 
meifungen binfichtlich der von ihnen 
borzunehmenden Berbejjerungen bes 
Straßenbahndienftes geben wird, und 
man glaubt aus der Höhe der bafür 
bom Richter zu beftimmenden Gelb- 
fumme folgern zu dürfen, ob biefer 
den 99 Jahr-Freibrief für verfaf- 
ſungsmäßig hält oder nicht. General—⸗ 
anwalt Gurley wird den Richter mor— 
gen früh um Anweiſung añ die Maſ⸗ 
ſenverwalter zur Ausſtellung von 
Maſſenverwalter-Zertifikaten für die 
„Union Traction Co.“ erſuchen. 


— Mit dreißig Jahren geht die 
Frau von der einfachen zur Bruchrech⸗ 
nung über 


getreten war, ehe das vorläufige Ab— 
kommen, die Arbeit wieder aufzuneh— 
men, getroffen war, und daß daher die 
vereinigten Gewerkſchaften verpflichtet 
ſind, dieſes Abkommen auch auf die 
Kohlſaat Co. auszudehnen. 
Herr Callahan wird ſich von hier 
nach St. Louis begeben, aber wahr— 


ſcheinlich nach etlichen Tagen nach Chi— 


| 
| 


| Green Straße aus 


I 
‘ 


| dig 


| 


I 


| cogo zurüdtehren, um einige Zeit zu 
' verweilen. Augenfceinlih traut er 
 geriffen Hitföpfen unter den Gemerf- 
ı Schaftlern nicht recht und mwünfcht hier 
ı zu fein, um zu verhüten, daß abermal3 
eine Unterbrehung der yriebenzS::= 
bandlungen eintritt. 


fünftig am Montag, Mittwoh und | Die Kellogg Smithboard Eo. mad): 


te heute feinen Verfuh, Waaren von 
ihrer Fabrit an der Conareß und 
abzuliefern. Die 
Anlagen maren von Gtreiferpoiten 
umftelt, melche die eintreffenden 
SFuhrleute überredeten, feine Yyuhren 
für die Firma zu beforgen. Nur ein 
Kutfcher der American Erpreß Co. 
fuhr por und vernahm erjt nach Erle- 
digung feines Auftrage® von ben 
Plänen der Streifer. Lebtere und ihre 
Poften werden von der Polizei beitän- 
„auf dem Laufenden gehalten“. 
Die Polizei erwartet Thätlichkeiten, 
folte die Firma verfuchen, durch 
Nichtgemerkfchaftsfahrer ihre Waaren 
befördern zu laffen. 


Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Theilweife bewölft heute 
Abend und freitag, anhaltend hohe Yuftwärme wird 
mögliher Weije örtlihe Gemitterftürme. Veränders 
lider Wind. . 

lhınoiS und Indiana: Xheilweife bewölft heute 
Abend und freitag, babe Luftwärme, im nördlichen 
Theil möglicher Weile örtlige Gewitterftürme,. Vier: 
änderlicher, vorberrfchend aber Eüdmwind. 

Nieder: Michigan: Theiliveife bemöltt heute Abend 
und Freitag, bohe Yuftiwärme. Heute Abend wahr— 
fcheinlih örtlihe Gewitterftürme im öftlihen heil. 

üdioind. 

Wiskoniin: Theilweife bewöltt heute Abend umd 
freitag, bobe Luftwärme und möglicher Weiſe ört⸗ 
Ihe Gemitterftürme. Beränderliher Wind. 

In EHicago itchte ji der Xemperaturitand ben 
geitern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 ur 
90 Grad; Nachts 12 Uhr, TI Grad; Morgens 6 Uhr, 
72 Grad; Mittags 12 Uhr 76 Grad. 


| 
| 
| 


| nichts Auffäliges, 


Zödtliher Sturz. 
Scan? Pilow bei der Arbeit verunglückt, 


Den Derletungen erlegen. — Der Tod ihr 
Erlöfer. — Schwer verletzt. 


Hrant Pilom, einer der mit dem Ab- 
bruch des früher bon der Firma 
Strauß, Eifendratd & Co. benukten 
Gebäudes, Nr. 238—240 AJadjon 
Boulevard, befhäftigten Arbeiter, ver- 
lor heute, als er in der Höhe des vier— 
ten Stodes einen großen Stein loder- 
te, da& Gleichgewicht, ftürzte aus einer 
Höhe von 45 Fuß auf einen Trümmer: 
haufen und tmurbe auf der Gtelle ge- 
tödtet. Der Verunglüdte wohnte Nr. 
205 W. Ban Buren Str. Die Leiche 
murde mittels Ambulanz nah Rol— 
ftons Beitattungsgefchäft, Nr. 22 Dit 
Adams Str., geichafft. 

Sm Merch = Hofpital erlag Heute 
der 47jährige MWeichenfteller Philipp 
Burns, Nr. 931 47. Place, den Ber: 
legungen, die er am 7. Juli während 
jeiner Arbeit auf den Rangirhäfen der 
Chicago Yunction-Bahn an Beoria 
und 40. Str. erlitten hatte Er mar 
ziwifchen die Puffer zweier Waggons 
gerathen und hatte töbtliche Duetfchun- 
gen erlitten. 

Die ahtjährige Ellen Carey, Nr. 
3817 Honore Str., die am Mittwoch 
Ihmere Brandivunden erlitten hatte, 
wurde heute im County=-Hofpital dureh 
den Tod von ihren Leiden erlöft. Sie 
batte mit Ziündhölgchen aefpielt und 
ihre Kleider in Brand gefett. Als die 
dlammen von ihrer Mutter gelöfcht 
wurden, hatte fie Brandiwunden am 
Geficht und Rumpf erlitten. 

Ein beladener Möbelmagen wurde 
geitern Ubend während des Gewitter 
an 39. Str. und Stedzie Une. durch ei= 
nen heftigen Windſtoß umgeworfen. 
Der Kutfcher Jofeph Fanlon murde 
unter den Möbeln begraben. Straßen: 
gänger befreiten ihn aus feiner Noth- 
lage. Er wurde mittel3 Ambulanz 
nad) feiner Wohnung, Nr. 951 Ogden 
Ave., geichafft, wo ein Arzt feftitellte, 
dad er Verlegungen an den Hüften 
und jhwere Hautabfhürfungen erlit- 
ten hatte. 

An der 106. Straße wurde heute die 
Ihlimm zugerichtete Leiche eines Un- 
befannten auf dem Geleife der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
ı gefunden und von der Polizei fortge- 
Ihafft. Der Mann ift wahrfcheinlich 
während der Nacht überfahren wor— 
den. 


Um Dafein verzweifelt, 


Der 5ojährige George Hoffmann vergiftete 
fich. 


Der Schuhmadjer Geo. Hoffmann, 
53 Jahre alt, wurde gejtern in feiner 
Wohnung, Nr. 770 43. Straße, be= 
mwußtlos aufgefunden. Ein Urzt ftellte 
feit, daß er Parifer Grün genommen 
batte, und veranlaßte feine Ueberfüh- 
rung nad dem Propident-Hofpital, 
Dort ftarb er drei Stunden nad) feiner 
Einlieferung,ohne das3Bemwußtfein mie- 
dererlangt zu haben. Man muthmaßt, 
daß er in einem Unfalle von Schwer— 
mutb, bedingt durch Arbeitsloſigkeit, 
Gelbitmord beging. 

Walter BP. Nulls, welcher im Gebäus 
de Nr. 1501 Weft 103. Str. eine Gro= 
cerh betreibt, hat fich heute früh an ei= 
nem Balfen in feinem Stall erhängt. 
Gein 14 Jahre alter Sohn Elmer fand 
ihn todt auf; das Kind eilte in’3 Haus 
und rief Mutter und Gefhmwifter. Auch 
fammelte fich bald eine große Men 
fchenmenge an.Null3 wurde abgefchnit= 
ten und Wiederbelebungsverfuche mur= 
den gemacht, doch ermwiejen biefe jich 
ala vergeblid. An den Lippen bes 
TIodten wurden Brandiwunden gefun= 
den, welche anzudeuten fcheinen, daß 
der Selbjtmörder auch) Karbolfäure ge- 
trunfen bat. 

Nulls Gefchäft blühte, und Nie- 
mand vermag fich einen Grund für bie 
That zu denken. In dem Benehmen 

| de3 Mannes am gejtrigen Abend mar 
| Er hatte fi zur 
| üblichen Zeit fchlafen gelegt und muß 
| während der Nacht aufgeftanden fein. 
| Nulla mar 44 Jahre alt und feit ab 
ren in Wafhington Heights anfällig. 
Außer der Wittwe hinterläßt er mehre- 


re flinder. 
— — ——— 


Schlimm zugerichtet. 


J. Ropocowski von ſeiner Frau und deren 
Galan mißhandelt. 

Als Joſeph Ropocowski, Nr. 3245 
©. Morgan Str., geſtern Abend uner— 
wartet nach Hauſe kam und dadurch 
feine Frau bei einemStelldichein ſtörte, 
welches ſich ſeine beſſere Hälfte mit ei— 
nem Nachbarn, Namens John Bell, 
geleiftet hatte, fiel jeinefgrau mit einem 
Schlädhtermeffer bewaffnetgüber ihn 
her. Bell hieb gleichfalls Auf ihn ein, 
und ala Nachbarn ihn aus ben Bänden 
feiner Angreifer befreiten, hatte er zwei 
Rippenbrüche, mehrere Mefferftiche und 
Haffende Chädelmunden erlitten. Eine 
der gebrochenen Rippen hat feine rechte 
Zunge durhbohrt. Er fand Aufnahme 
im Propident-Hofpital, mo fein Zus 
ftand al3 nahezu hoffnungslos bezeichs 
net wird. Seine Frau und Bell wurben 
verhaftet . 


— — — — — — 


* Präſident Field von der Knicke—⸗ 
bocker Ice Co. hat dem Bürgermeiſter 
auf morgen feinen, an anderer Stelle 
beiprochenen, Befuch angefünbigt. Bei 
ber Unterfuhung ber Eistheuerung 
wirkt auch der ſtädtiſche Statiſtiler 
Hugo S. Großer mit. 
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arztlicher Rath für 
Frauen, 


Alle Briefe jind 
abſolut vertraulich. 


Alle leidenden Frauen, 
Alle jungen Muͤdchen, 
Alle Frauen, die guter Hoffnung ſind, 


die monatliche Beſchwerden haben, 


Alle Frauen, denen das Leben eine Laſt geworden i 


Bi 


„ Alle Sranen, die unjo 
Alle Franen, die in der 


* 


Hilfe anderswo 
itiſchen Zeit der 
— — ſich —* ia be J um en 
alle werden unentgeltlich den beiten und zuverläffigiten ärztlichen Rath darüber 
erhalten, wie fie am beiten und ficheriten ge heilt we fi * 


Die Erfahrung iſt es, die es in den Stand jest, über 


zu erteilen, dem die Erfahrung ift die Duelle der Kenntnif 
emand auf der Welt hat eine jo überaus reiche Erfahrung in der Behandlung von Frauen. 


feljahre fich befinden, fie alle find her 
u Binkham, Lynn, fi ar 


önnen. 
eine Angelegenheit guten 


krankheiten, wie ſie Frau Pinkham hat, und niemand hat je einen ähnlichen Erfolg gehabt wie fie. 
Mehr als hunderttauſend Fälle der verſchiedenſten Art werden ihr jedes Jahr unterbreitet; 
die Patienten kommen theils perſönlich, theils ſchreiben ſie, und ſo iſt es 20 Jahre lang fortge— 


gangen, Tag um Tag, jahraus jahrein. 


Z wan zig Jahre beſtäͤndigen Erfolges! Man kann ſich leicht vorſtellen, was für eine Un— 
ſumme von Kenntniſſen ſie dabei erwerben mußte! Gewiß thut jede Frau gut baran, wenn 
fie den Rath einer Frau einholt, die eine ſo weite Erfahrung beſitzt, zumal auch der Rath ja 


unentgeltlich ertheilt wird! 


au Hayes von Boſton wandte ſich an Frau 
no "hr Brief —* ung, Ar ausgezei 


dend war. 


— um Rath, als ſie ãußerſt lei⸗ 
netes Reſultat fie damit erzieite. Und 


Briefe wie dieje, hat Frau Pinktham zu Tanfenden vorzumweijen. 


„Werthe Frau Pinfham! Seit längerer Zeit befinde ich mich wegen eines 
unter ärztlicher Behandinng, habe aber biß jetst feine Erleichterung gefunden. 


— 
Man ſagt mir 


jetzt, daß ich eine ſibröſe Geſchwulſt habe; nur unter großen Schmerzen kann ich mich ſetzen, 
und die Schmerzen erſtrecken ſich der Wirbelſäule entlang; dazu habe ich im Unterleib und 
am Kreuze heftige, ziehende Schmerzen. Der Leib iſt angeſchwollen, ſo daß mir das Tragen 
der Kleider höchſt beſchwerlich fällt I Uterus ift ebenfalls fchrediich geihwollen und feit drei 


Sahren habe ich zeitweilig ftarfe 


bfonderungen ; dazu kommt, daß ich gar feinen Appetit 


babe, und es mir unmöglich ift, längere Zeit zu gehen oder fonftwie auf den Füßen zu bleiben, 
Die Symptome einer fibröjen Geihwulft, wie fie in Ihrem Heinen Buche angegeben find, 

pie enau auf meinen Fall, und deshalb wende ic) mid) an fie um Ihren Rath,“ — Frau 
F. 89 252 Dudley Str., (Boſton) Roxbury, Maſſ. 


„Werthe Frau Pinkham! Sie werden ſich erinnern, daß ich vor einiger Zeit Ihnen einen 
Brief ſandte, indem ich Ihnen meine Symptome beſchrieb und um Ihren Rath bat; Sie 
‚, waren fo freundlich, diefen Brief gleich zu beantworten, und ich befolgte jorgfältig mehrere 
Monate lang alle Ihre Anweifungen, und das Rejultat ift, daß ich heute ganz und gar herge- 


ftellt bii, 


Der Gebraud) von Lydia E, Pinthams VBegetable Compound in Verbindung mit Ihren 


Rathſchlägen, die ich jorgfältigft befolgte, hat die Geicdhwulft vertrieben und 
meinen ganzen Körper gekräftigt. -Sch.bin jet im Stande, meilenweit zu ge 
Ihr Begetable Compound ift unvergleichlich, und in der That ift jeder 


& gleicher Zeit 
en. 
ropfen besielben 


fünf Thaler werth, Ic kann allen Frauen, die an Gejhmülften und fonftigen Frauenkrant- 
heiten leiden, nur rathen, fi) an Sie zu wenden ımd Ihren Rath getreulich zu befolgen.“ — 
Frau E. 5. Hayes, 252 Dudley Str., (Bofton) Rorbury, Maff. 


Frau 
über die 


5000 Dollars Buße, 


ayes ift gerne bereit, alle an fie gerichteten Anfragen über ihr Leiden und 
u und Weife, wie ran Pintham ihr Fr zu — 


falls wir nicht ſofort das Original obiger Briafe nebft Unterſchri 
produzieren A deren Eöhtheit beieifen f r a 


nen. 


“ Rubia E. Biniham Medicine Company, Lynn, Maſſ. 


Joachim Heintichs Abenlener | aus der Brufttafche und verbarg das 


Don Sirik Döring. 


(3. Fortfegung.) 

E3 flug gerade vier Uhr, als 
Joachim Heinrich die Thiergarten 
Straße entlang ſpazierte. Er mußte 
elbſt lächeln: ein Dozent, der das aka— 

miſche Viertel nicht ausnutzte! 

Der Tag war ſchön und ſonnig. 
Bon den Ihiergarienmegen tönte ber 
Lärm der Kinder, das Rufen ber 
Mädchen. Offiziere mit ihren Damen 
fprengten die Reitiwege hinunter. Faſt 
geräujchlos rollten die Equipagen über 
bie aöphaltirte Straße. 

Soahim Heinrich hatte nicht Tange 
Beit, das Alles zu beobachten. Denn 
nad) wenigen Minuten fchon fah er bie, 
welche er fuchte. 

Er freute fih, daß fie pünktlich war. 
Mit ficherem Schritt, nicht zu ſchnell, 
nit zu Iangfam, und mit ber guten 
Haltung, die ihr eigen war, fam fie 
näher. Ste trug ein helles adett, 
halb offen, das ih glatt und feit 
ihrer fchlanten Geftalt anfchmiegte. 

Als fie ihn erblickte, ſchoß ihr doch 
ba8 Blut in die Wangen. 

Er grüßte tief. 

„Bnädiges Fräulein find mirklich 
ſo liebenswürdig — 

Guten Tag!“ ſagte ſie, ohne ihm 
die Hand zu reichen. „Ich Hoffe, ich 
babe Sie nicht warten laffen.“ 

Er Ri: die Uhr. 

Pünktlichkeit ift die Höflichkeit ber 
Könige — und der Brinzefjinnen. 
Hope find jehr höflich.“ 

ie Tächelte, ging aber nicht darauf 


„So lafjen Sie mich benn jegt nad)- 
‚holen, was geftern nicht anging und 
perjäumt wurde. Hier —“ 

Sie en in das Billettäfchchen und 
bielt zwmildggn Daumen und Zeige- 
finger ein Sebnpfennigftüd in die 
Höhe » 

„Und nochmals meinen beiten Dant 
Dazu!” 

„Bitte recht jchön!" Tachte er und 
bolte das Geldftüd, es vorfichtig an- 
Jaffend, ziwifchen ihren Fingern hervor. 


Die Spiten der Finger berührten fich. 


„Es ift der blantefte Grofchen, den 
ih fand.“ 
_ „So,“ fagte er plöglich und hielt die 
Hand zurüd, die eben nach dem PBorte> 
monnaie fafjen wollte. „Der blantefte 
— dann haben Sie.... danach ge— 


ut? 
er baufchen Sie eine Kleinigkeit 
zur Staatdaftion auf.“ 

Sa!” eriiberte er. 

Und mit: einem fchnellen Bid auf 


Zehnpfennigjtüd darin. 

Sie zudte leicht verlegen die Achjeln. 

„Warum thun Sie das?“ 

„Weil e3 fein gemöühnliches Geld- 
ſtück iſt.“ 

Eine kurze Pauſe. Die junge Dame 
hob leicht ihren Schirm und beſah die 
Krücke. 

„Sie ſollten keine Komplimente 
machen,“ ſprach ſie dann ruhig. „Auch 
nicht ſo verſteckte.“ 

„Und wenn es keins wäre?“ 

„Oho, Sie ſcheinen Uebung zu 
haben. "Denn Ihre Antwort war ein 
weiteres und größeres. Aber — ich 
meine, weshalb thun Sie das? Ich 
hab' einen Seitenſprung gemacht, den 
die Konvention nicht erlaubt. Jeder 
Schritt, den ich hier neben Ihnen gehe, 
ſagt es mir von Neuem. Und nun hör' 
ich das gleiche, was ich ſonſt auch höre. 
Sie hätten das Zehnpfennigſtück ſofort 
zu den anderen in's Portemonnaie 
ſtecken ſollen. Sie würden ſich dadurch 
zu Haus eine Arbeit erſpart haben.“ 

Er ſah ſie an. 

„Man muß Sie viel belogen haben, 
gnädiges Fräulein.“ 

„Vielleicht,“ gab ſie zurück. 

Sie waren an die Königgrätzer 
Straße gelangt. Die Pferdebahn 
klingelte vorüber. Drüben ſtieg das 
Brandenburger Thor auf. 

Die junge Dame blieb halb unent⸗ 
ſchloſſen ſtehen. 

„Sie wollen mir Gelegenheit geben, 
mich zu verabſchieden,“ ſagte er etwas 
reſignirt. 

Sie knöpfte am Handſchuh. 

„Ich kann. . . . über den Potsdamer 
Plaß. . . . nicht gut in Begleitung 
gehen.“ 

„So laſſen wir den Platz liegen.“ 

„Es iſt mein Weg.“ 

„Snädiges Fräulein —?“ 

IJe — 

„Es iſt ſonnig und ſchön heut. 
Haben Sie keine Sehnſucht nach 
Wipfelrauſchen?“ 

„Und wenn ich ſie hätte —?“ 

„Der Thiergarten liegt vor uns.... 
Pardon, vor Ihnen. Sie wären ge— 
wiß hineingegangen, wenn ich Un— 

lücksmenſch nicht geweſen wäre. Es 

—** mich, daß ich Sie um eine 
Stunde 
muß.“ 

„Wenn man dem Teufel den kleinen 
Finger gibt,“ ſagte ſie lächelnd, „ſo 
will er die ganze Hand. Wenn Sie 
nicht zufällig heut Abend für immer 
abführen, ſo würden Sie mir erzählen, 
morgen um Vier wäre der Thiergarten 
ſo herrlich, daß ich ihn duxchaus ſehen 
müßte. Hab’ ich Recht?“ 


Thiergartenpoefie bringen 


| id mit? 





ER 
FE EN 


„Abend oft”, EhleagH, Donn 9, den 


„sh tann nur wieber mit einer 
Frage darauf antworten: Wäre das 
nicht dverftändlih und entfchulpbar? 
Schlieglih) verlängert doch jeder 


| Menfh das bischen Glüd, das ihm 
ı die Stunde befcheert, fo jehr er kann.“ 


„Slüd....“ jagte fie. „Ste brau- 


| Sen große Worte. Aber wie bem aud) 


| fein mag, ma3 bei Xhnen entfchuldbar 


märe, ift e8 nicht bei mir..“ 

Er athmete tief auf. 

„Bir fallen in ben beutfchen Erb- 
fehler. Wir pbilofophiren, jtatt zu 


| handeln, und vertrödeln die Tchönite 
| Zeit. 


Gnädiges Fräulein, wie mär’s 
mit dem Wipfelraufchen? Und darf 
h Sehen Sie nur, wie grün 
und ſonnig es drüben iſt.“ 

Sie hatte die Schirmſpitze zwiſchen 
zwei Steinplatten geklemmt und bohrte 
ſie tiefer hinein. Als er ſchwieg, ſah 
ſie nicht in den Thiergarten, ſondern 
in ſein Geſicht. Es mochte ihr gehen 
wie geſtern Abend. 

„Der zweite Schritt iſt leichter, al? | 

der erſte,“ antwortete ſie und nickte, — 
„es iſt gut, daß der zweite der letzte iſt.“ 
Und ohne mehr zu ſprechen, ging ſie 
quer über die Straße fort und in den 
Park. 
In freudiger Exrregtheit ſchritt J 
neben ihr. Ihre Größe ſtimmte gut 
zu einander. Wir gäben thatſächlich 
ein nettes Paar, dachte Joachim Hein— 
rich. Und in der fröhlichſten Stim— 
mung begann er zu erzählen, bunt 
durcheinander, von ſeinem Vaterhaus 
und der Studentenzeit, von ſeinen 
Wünſchen und Zielen, wie er jetzt lebe 
und was ſeine Freunde dazu ſagten. 

Sie hörte zu, lächelte, warf ein Wort 
ein, fragte. Stundenlang hätt' er ſo 
reden können. Denn ſie verſtand es 


gut, zuzuhören, ohne ſich viel einzu— 


miſchen. Als ſie dann gar die Ent— 
deckung machten, wie viel gemeinſame 
Lieblinge ſie hatten, wurden ſie ordent— 
lich vertraut und ſchwatzten und lach— 
ten, als wären ſie die älteſten Freunde. 
Die merkwürdige Situation hatten ſie 
Beide vergeſſen. Hatten vergeſſen, daß 
ſie wildfremd eigentlich hier neben ein— 
ander durch den Thiergarten liefen, 
und daß ſie auseinander gehen würden, 
ohne ſich je wiederzufinden. 

Nur einmal zuckte das Mädchen zu— 
ſammen. Zwei Offiziere bogen in 
ihren Weg ein. 

„Bitte,“ ſagte ſie haſtiger, als er es 
biöher von ihr vernommen, „mir mol- 
len hier gehen!“ 

Und fie jchlug einen Seitenpfad ein. 

Er fah jie erftaunt an; ein leichter 
rother Schimmer lag auf ihrem Ge- 
jiht, und e3 dauerte einige Minuten, 
ehe das Gefpräch wieder in Fluß fam. 

Sp maren fie tief bineingefommen 
in den herrlichen Part. CS ward 
plöglih dämmrig; der Himmel bezog 
fih; durch die Wipfel lief ein murren= 
des Rauchen. 

Und al3 wär's im April, ging mit 

| 


| einem Male ein Regenfchauer nieder, 
| daß es von den Blättern tropfte und 


im Laube platjchte. 

„D meh,“ fagte die junge Dame 
tfläglich, „da ftraft der Himmel meinen 
Leichtfinn gleih. Wo find mir denn 
eigentlich?“ 

Er fah fih um und mußt’ es jelbit 
nicht recht. 

„Is bin untröftlich, gnäbiges Fräu— 
fein, daß dur meine Schuld — aber 


| jagen Gie felbit, mer hätte benn bei 


dem ftöftlihen Sonnenfdein daran 


; denken tönnen! Ob bier nicht ein Haus 
| in der Nähe ift?“ 


Unflüfltig waren fie ftehen geblie- 
ben und jahen fih um. Aber nirgends 
ein jhügendes Dach in Sicht. 

„Wenn ich menigitens eine Drojchfe 
hätte —!“ 

„Sol ih fuchen gehen? Bielleicht 
find’ ich doch eine.” 

„Haben Ste denn menigfiens eine 
Ahnung, in welcher Richtung ungefähr 
die Droſchken ſtehen?“ 

Er mußte zugeben: „Nein!“ 

„Dann hat es keinen Zweck. Alſo 
mit Würde ſich in's Unvermeidliche 
ſchicken. Der Sonnenſchirm ſchützt 
ſchon etwas. Und der Baum läßt 
auch nicht viel durch.“ 

Sie raffte ihr Kleid und ſprang 
mehr als ſie ging unter das Laubdach. 

Er war ihren Bewegungen gefolgt. 
Die Art, wie ſie ihr Kleid leicht und 
graziös ſchürzte, hatte ihn entzückt. 

Er war in dieſen Gedanken und in 
freudiger Bewunderung ſtehen ge— 
blieben. 

„Aber Herr des Himmels,” rief fie 
ihm zu, „Sie werben ja pubelnaß, 
menn Sie noch) lange zögern.” 

„De... 88 gebt Tchon.... dantfe 
fehr.... Hauptfade ift, daß Sie 
troden bleiben. Und wie ich jehe....“ | 

„Sie dürfen beruhigt fein in Xhrem 
Gewiffen,“ lächelte fie und fah nad 
oben. Den Sonnenfhirm hatte fie 
aufgefpannt. 











— a 

In ‚Chicago. 

Jede Behauptung ftüßt fich auf 
hiefige Beweife. 





Wenn der Lefer noch ftärkere Beiweije, ı[3 
die folgende Angabe und Erfahrung eines 
Bemohners von Chicago jucht, worin jollten 
diejelben beftchen ? ® 

Sman Erlandfon, Majchinift der Ameri: 
can Car and Foundey Co., wohnhaft 873 M. 
22. Str., Weitjeite, fagt: „Wenn ein Mann 
an den Nieren leidet oder Kreuzjchmerzen 
bat, jo ift das Beite, was er tdun famır, 
Doan’s Hidney Pills einzunehmen. Im Wine 
ter don 1902 bemerkte ich eine Schwäche in 
meinem Kreuz, die zu einem Schmerz aus- 
artete. Ach wuhte, es famı von der geftörten 
Ihätigfeit der Nieren, aber ich wußte abjolut 
nicht, Iva8 zu thun, um es zu. hemmen, ge: 
ichmweige denn zu bejeitigen. Veranlakt durch 
das Leſen einer Anzeige ging ich nad dem 
Nublice Drug Co. Laden, 150 State Str., 
und faufte mir Doan’3 Kidney Pills und 
machte cine Behandlung dur. Wenn ich jekt 
einen Tyreund oder Belannten babe, der an 
Kreuzichmerze® leidet, weiß ich ihm nichts 
bejferes zu tathen, ja ihn zu drängen, zu 
einem Behandlungs-Kurjus mit Toan’s Kid: 
ney Pills durchzumachen.“ 

Zu verlaufen bei allen Händlern. Preis 
50 Cents die Schachtel. Foſter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y., alleinige Aggiten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Ramen — Doan's — und 
nehmt nichts anderes. 


lungen zuſammen, kurz, 


Unaenirte und darum |... 7 — * 
für ſeinen Sohn erhielt. Dieſes Hono— 


ſurirte Regierungsblätter, 
enthielten, was einer hohen Regierung 


nicht behagte. Sie brachten nichts von 


fen. 


* WENIGEN B SCHERE a = 


&3 war eine Stille, in die nur das |" 


Raufchen des Regen? fiel. Die * 
belebten Wege waren in wenigen Mi- 
nuten glatt gefegt: kein Menſch mehr 
weit und breit zu ſehen. Als ob die 
Erde ſie verſchluͤckt hätte. 

Das Rauſchen ward ſtärker. Joa— 
chim Heinrich fühlte, wie die Tropfen 
an ihm herabrannen. Schon zwei Mal 
hatte er ſeinen Stand gewechſelt und 
ſich vorſichtig die Stelle ausgeſucht, 
über der das Blattwerk ihm am dich— 
teſten dünkte — aber es half wenig. 

Die junge Dame hatte es mit an— 
geſehen. 

„Ein Prinz im Regen?“ lachte ſie. 
„Wollen wir als ehrliche Abenteurer 
den Schirm theilen? Vielleicht ſchützt 
er uns Beide.“ 

„Aber gnädiges Fräulein — — 

„Wenn Sie nicht wollen!“ 

„Natürlich will ich! Aber Sie müſ— 
ſen unbedingt. . . . unbedingt die grö— 
tere Hälfte haben.” ’ 

„Eine fomifche Situation,“ Jagte fie, 
als fie dicht beieinander, jeder zur 
Halfte, unter dem fleinen Sonnen= 
ſchirm ſtanden. 

„Sehr drollig,“ nickte er. „Für Ro— 
mantik iſt geſorgt. Aber Ihre Schul— 
ter wird naß, Gnädigſte.“ 

Er drängte den Schirm mehr hin— 
über, daß ſie eng aneinander waren. 


u 


Und plößlich, fcherzhaft, meinte er: | % 


„seßt fehlt nur noch, daß ich zu fingen | 


anfange.“ 
„gu fingen?“ 


Das wundervolle Burnz’fche | 


jäh’ ih auf der Heide dort ’ 
Sturme Did, im Stu Di 
reinem Mantel vor 
gt’ ich 


Eie fennen e3 natürlich?“ 


* 
SBich, 


Dich, beſchütz 


Al er begann, Hatte fie den Kopf | 
Shr | & 
munbderbolles ajchblondes Haar fah er | 
jeßt ganz nah. E3 war feinfädig. E3 | 


nach der anderen Seite gedreht. 


mußte jo weich fein.... 


„Beihügt’ ich Dich... .“ wiederholte | 


er. „Es ilt herrlich, nicht?“ 
recht zuzuwenden. 

Und das „Ja“ kam ſeltſam gepreßt 
heraus, mit einem leiſen, kaum merk— 
baren Zittern in der Stimme. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Der erſte deutſche Zeitungs-Me— 
dakleur. 

Mit der Frage, wer der erſte deutſche 

Zeitungsredakteur im modernen Sin— 


„Ja,“ fagte fie, ohne ihm bas Geficht | F 





ne mar, bejchäftigt fi} die Berliner | 


„Rat.eZtg." Die Ehre gebührt eincm 
Thleiifchen Schulmann, dem Breslauer 
Rektor Gryphius, Andreas Gryphius 
Sohn. Auf dem Breslauer Stadtar- 
id liegt, mie die Doktordifiertation 
über das Breslauer Zeitungsmefen vor 
1742 von Bruno Schierfe mitiheilt, 
ber Yahrgang 1695 der „Relatiores” 
(fpäter „Ephemerides) hebdomadariae 
Bratislavenfes. Die Nummer in 
Duart umfaßt vier Blätter, zumeilen 
wurde auch eine Doppelnummer her» 
ausgegeben. Schon 1657 hatte man in 
Breslau am Elifabeth-Öymnafium 
den Schülern der erften und. zweiten 
Klajfe die möchentlichen Zeitungen 
(Novellae hebdomadariae Relationes) 
am Samftag-Nachmittag vorgelefen, 
um te politifh zu Bilden. ‚Diefer 
Vorgang hat wahrſcheinlich Gryphius 
veranlaßt, in paar Primaner des 
Magdalenen-Gymnaſiums unter ſei— 
ner Leitung die obengenannte Zeitung 
verfertigen zu laſſen; „ein herrliches 
Zeugniß, daß die Schullehrermethode 
unſerer Voreltern eben nicht ganz zu 
verachten,“ wie in das vorhandene 
Exemplar eingetragen iſt. 

Dieſe lateiniſche Zeitung war eben 
eine Ueberſetzungsübung; ſie erſchien, 
bei dem Zeitungsverleger Seydel, der 
den „Ordinari Zeiluings-Kourir“ und 
den „Breßlauiſchen Mercurius“ her— 
ausgab, und entnahm ihren Stoff die— 
ſen Zeitungen. Aber die deutſchen 
Blätter nahmen jeden Bericht, den ſie 


bekamen und bringen durften, einfach 


auf und wiederholten ſich oft. Bry— 
phius dagegen wählte aus dem Stoffe 
aus, ließ die Wiederholungen fort, ar— 
beitete einander ergänzende Mitthet- 
er redigirte 
feine Zeitung. 

intereffante Gazeiten Freilich erfchtenen 


nicht bei Seydel, fondern ftreng zen= | t 
| Georg III. das Leben gerettet 


die 


nichts 


ne, 
— TER TEE TRETEN * — * —* 
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Ganz iveiße reinleine: 
ne Tafchentüder für 
Knaben, die 6c:Sorte 
3u— 


State and 


OSTONSTORE| 


Madison Sts.\ 





| 
Neinleinene bobiges | 
jäumte Tajchentücher 
H für Damen, 
verlangen Te, 


Andere | 
freitag | 
| 
| 


Jac 


8 Yanch Kinder » Eon: 
4 nenichirme, von 9 bis 
10 Une Norm, 


| 
40 
——— 


Beitickte Initial Ta- 
ſchentücher für Män- 
Iner, Andere verlangen 

10° dafür, Fyreitag, | 


Knaben | 
wirfliche | 
morgen, 


Meichrandige 
Strohphüte, 


126 


Shirt Waills und Suils für Damen. 


Jedes Kleidungsitüd im diefom groben Räumungs:Verfauf hat Ounafität 
und WMufter, die e8 refommandiren, und jeder Preis ift zu einem Punkt 
beruntermarfirt tworden, wie e8 noch nie bagetweien ift — um diefes zu bes 


weisen, führen twir das Folgende an: 


yanch farbige Percale Shirt Waifts für Damen, eine fpezielle 


Partie für fFreitag, zit 


Weihe Cawon-Waiits für Damen, befegt mit Stiderei, neueſte 
Diufter Aermel, neue Nüdfeite, alle verichieden, jind 
2.00 — Eure QUuswahl zu 


Damen, bübfch_ befegt mit Stiderei, 
zahlreihe Wermel find tuded, mit Buff: 


Muſter, werth bis 


Weiße Lawn-Waiſts f. 
Spitzen und Tucs;: 


gnobi, franz. Rückſeite, mit Bias Tuds; Waiſts 8 
in dieſer Partie bis zu B.OO0, zu........ 


[Freitao-Vor-Inventur-Bargalıs 


find unvergleichlih—entfchieden das wichtigfte Unterbietungs-Ereignig des Iahres—aerade 
4 folche Waaren, die Ihr braucht— Sommerwaaren erbarmungslos verfchleudert am Sreitag. 


Nefter von Spiken tınd 
I Stiderel, hunderte don 
QYards, mertb bis zu 
5c— Auswahl, Yard, 


le 


Boll geformte Volle 
Dot Kinderitrümpfe, 
blaue Grundfarbe, ims 
portirt für 25c zu vers 
laufen — Freitag, zur 
Räumung, 


bc 


Damenbandfude und B 
Mitts, glatt und tn 
Spitze, Seide⸗Lisle u. 
Taffeta, werth b. WWe, B 
au ‚ 180, 18e, 


| 


98c 


1.49 


Shirt Wailt Suits für Damen, Waift8 mit vollen frronts 


gemadt, aroße Wermel, 


Freitag nur 


Elegante Muſter Shirt Waiſt Suits für Damen, 
aus weißem Lawn, Chambray und Vercales gemacht, 
alle Größen, neueſte Muſter, Auswahl, 
84,98, 83.98, 2.08 und 

Tailor: made Suit für Damen — braun, 
grün und jchwarg — ganzivoll. Meltons, Jadet Blu⸗ 
ſen-Muſter, gut gefüftert, Stirt mit Bias Streifen 
aus Satin Folds befetzt. Flare Bottom, gut gefüt⸗ 
tert, alle Größen, ein vegulärer $7.50 
Euit, Freitag..ooseoscnnrceee 
Wollene Melton Promenadenröde für Damen, aell 
Längen, Schneider gemadte Nähte, Flare Bottom, 
unten gefteppt mit Reihen von Stitdhing, 


fpegiel für morgen 


— — — 0 


Stod⸗Kragen, Skirxts ſehr voll, mit 
Frotzein Bias Flounce — ein Bargain zu 83.00 — 


19e 
| 
| 


0c 
Schwarye 


reinſeidene 
Sc Damen: Mitts, die 1% 


u. We⸗Sorten, Ausw. U 


Eommer Damensfors 
fetS,- gefertigt von qus W 
| tem Reg, speziell Fr R 
Freitag— N 


12:c 


1.98 


grau, 


95c 


i Dor: Inventur: Derfauf | Dor: Inventur: Derfauf Dor- Inventur-Derfauf ; 


Ein Berfanf von Stlei: 
dDeritofi:Refter 


3 Greitag, welcher Furore unter den morgigen 

we 3 Gintünfern macht — Tauiende von Vards von 
ihmwarzen und farbigen SKleiderftoffReftern, ein: 

I IHlichend ale Sorten von glatten und Fancy 
Stoffen, in + biß zu 8 Yard Längen, Stoffe, 

| die regelmäßig aufwärt? bis zu 50e fi vertaus 
fon würden—Nusmwahl von 8 biß 10 Ahr Bor: 
mittags, zu 


h 8, Se und 3c Hp. 
; DorInventurDerfauf 
J Muslin⸗Unterzeug. 


Muslin Umbrella Beinklei⸗ 
der für Damen, beſticktes 


19e 


Muslin Korfet:Covers, alle 
Mufter, biübfch bejeht, 25c 
bis $1.50:Werthe zu BSe 


und herab biß auf 19€ 


25e und 
Mercerized Unterröde, Ums 
brella Muſter, ſchwarz und 
weiß karrirt, vollſtändig 
69 wertb, Preis © 
tag, zu 29 
Musfinbemife, gute Duas 
Ita vollftändig 
n 29 werth, zu 
J Sell =und dunfelfarbige Wrappers, 
Strrt, feine Yamns und Mercates, 
ſollten WBe jein, Auswahl zu 
Kurze weiße Gambric Stirt3 für Damen, hohl: 
geſäumte Ruffle, werth 39c regelmäßig, 19e 


Edge, Andere ver=- 
langen 35c, Freitag 


Flounce⸗ 


J Hellfarbige Knaben-Waiſts, PlaitedFront 15€ 
a — 39e ift der fonftige Preis, morgen... 


& Dor- Inventur: Derfauf 
: ‚Bänder. 


hd Pargain-Sucher werden gewik an dieien feltenen 

J Werthen theilnehmen wollen. 

J Ganzſeid. Taffeta-Bänder, in allen hellen Far— 

J ben, einſchließend ſchwarz und meik, 34 6 

J Zoll breit, Freitag nur, Yard c 

3 Defte Qualität Satin-Bänder in hellen Schatti— 
rungen für Haarbänder für Kinder, 13 
Nr. 5, ſpeziell, Vard —8 
Schwarze Vouiſine Taffeta- und Satin-Taffeta⸗ 
Ze; in —X roſa, 0 Nile grün und 
Sardinal, 6 Zoll breit, ein Bargain zu 
29, morgen nur, Vard......... — * 19e 

Te 


Schwarzes Sammet Baby-Pand, Satin: 
Rüdjeite, Freitag, Bolt von 10 Yards.. 
i Dor: Inventur: Dorfauf 
a J 
a Notions, Fancı) Goods, 
Ri Ginige Heikmwetter-Rargains. 
X. & . Coat$ beiter 6-Yard Mafchinen- 
£ Amirn, Spule 
Pelding Gros.’ 10-Yard Knopfloch- 
Twiſt, 3 Spulen für 
#3 Gute importirte Gold:Dejen-Nadeln, 
5 apiere für 
& 


De <= 


| 20,000 ME. auf 20 Xahre und eine 


der Nothlage des Volkes, nichts von | 


| unliebfamen Vorgängen an Füritenbös | 
Die Nagrichten beziehen |.ch por 


allem auf den QTürfenfrieg und achen | 
' gegeniwwart” wurde dem Arzt ein Ho— 


ı zum Theil in Form von Tagebüchern 


Mittbeilungen von den einzelnen 
Kriegsſchauplätzen. 

Daneben nimmt die Beſchreibung 
der Hoffeſtlichkeiten, die „in magnifica 


pompa“ gefeiert wurden, großen Raum 


ein. Ferner ſtehen darin, die diploma— 


tiſch-politiſchen Nachrichten von Abrei— 
ſe, Ankunft, Durchreiſe von Geſand— 
ten, von Friedensbderhandlungen, 
Ständeverſammlungen und “"ehnli- 


ches. 


Unglücksfälle ſind ſelten, etwas häufi— 
ger die Handels-, Ernte- und Wetter- 


berichte, ganz fehlen die Familien- und | 


die firhlihen Nadrichten. Viel Abd: 


nehmer jcheint diefes eigenartige Preh- | 


erzeugniß freilich nicht gefunden ;u ba= 
ben, denn nach einem Jahre ift es fanft 
entfchlummert. , 
nee 
Aerztehonorare einſt und jetzt. 


Unter dem englifchen Könia Eduard 
III. erhielt der Hayptarzt des Königs 


Berichte aus dem täglichen Les | 
ben de3 Bolfes, üser MWerbredhen und | 


[ebenslängliche Rente von 13,000 Mt. 


rar wurde Dr. Willis gegeben, mweil er 
batte. 
Hundert Jahre vorher hatte Karl II. 
einen Schlaganfall und Dr. King, der 
jih gerade im Schlafzimmer des Kö— 
nigs befand, 30g jchnell feine Zanzette 
hervor und ließ dem König zur ber. 
Für dieſe „Geſchicklichkeit und Geiſtes— 


norar von 2000 M. verſprochen, das 


aber, wie die Geſchichte erzählt, nie— 


moals bezahlt wurde. AlsJoſhuaWard, 


; der berühintefteQuadfalber feinerZeit, 
| einjt berufen wurde, um dem König 
| eiwas zu berfchreiben, gelang e3 ihm, 


ı die Krankheit zu heilen. 





täglich 1 ME. und dazu noh 8 Mi. | ift d 
| nicht zu vermundern, daß er in einem 


jährlich, was für eine gute Bezahlung 
gehalten wurde, während ber Haupt- 
apothefer 50 Pf. täglich erhielt, mas 
ebenfalls für jehr viel galt. Sogar noch 
zu Heinrich VIII Zeit zahlten nur bie 
reichften Adligen ein ärztlihesHonorar 
in Gold. Wa3 mwürbe ein eh be3 
16. Jahrhunderts wohl gejagt haben, 
wenn er gehört hätte, daß zwei Jahr: 
hunderte fpäter der Arzt für eine meni- 

e Wochen dauernde erfolgreiche Be- 
— 35 des Königs eine Penſion von 


Als Beloh— 
nung erhielt er den Dank des Unter— 


hauſes, und die Erlaubniß (das war 


das einzige Honorar, um das er bat) 
nach Belieben im St. James-Park zu 
fahren. Qudivig XIV mar befanntlich 
verfchwenderifh mit den Summen, 
die er feinem Arzte bezahlte; ala ihm 
einftmals durch eine Speration das 
Reben gerettet wurde, gab er feinem 
Arzt und dem Chirurgen ein Honorar 
bon je 75,000 Mt., und als ein be— 
rühmter fchottifcher Arzt den Kleinen 
Sohn Nafobs I. heilte, erhielt er die 
für damalige Zeiten ungeheure Be— 
lofnung von 120,000 Mi. Der bes 
rühmte Sir Aftley Cooper erhielt man= 
ches fürjtliche Honorar; einmal warf 
ihm ein erzentrifcher Patient 20,000 
ME. in einerNachtmüge zu; e3 ift aber 


Sahre 420,000 ME. verdiente. Gein 
erftes Jahr brachte ihm nur 107,50 
ME. ein, jein zweites Jahr 520 Mt,, 
fein drittes Jahr 1280 ME., und erft 
nach fechsjähriger Praris fam er bi 
auf 4000 Mi. Wber aud er würde 
über manche ärztlide Honorare ber 
‘ebtzeit geftaunt haben. Sir Morell 
Madenzie lehnte für einen breimöchigen 
Aufenthalt in Amerita 129,000 Mt. 
ab, und der Augenarzt Dr. Eritchell 


Leinen, Weißwaaren 


72-300 
gebleichteß und ungebieichtes Tür 
fel-Linnen, Yard 

bes 


»xtra ſchwere Qualität 


2:93. reinleinene 
franfte Tifchriiger, ganz weiße u. 
N 
2:9Ypd8, lange türfifcherotbe und 


lange 


weiße Plaid befranſte Tiſchtücher. 


| 38:3Ö0. vollftändig gebleichtes reis 
nes Linnen für Shirtwaifts, YD. 
8:4 Größe Kardinal befranfte 
Tifchtücher, weißer Worder 
58:36. jchiwere Qualität 
bleichtes Tafel-Linnen 
Extra große reinleinene geknotete 
befranſte Damaſt Handtücher, 
hohlgeſäumte „Huck“⸗Handtücher, 
ganz weihße u. farbige Borders... 


Extra große gebleihte und uns 
gebleichte befranfte türkiihe Hands 
tücher 

8: 9d8. roja, Kardinal oder Cana» 


tdefarbeneg Mostito-Netting 


W⸗zöll. reinleinenes ungebleichs 
tes Roller Handtuchzeug .. ....... 
Alle Sorten von — weißen 
Stoffen, Lane, Dimitied, bes 
tupfte Stwik, LZeno Streifen etc... 


Hrzöl. Fancy Gardinen= Scrim, 
große Nummer Crepe Handtüher.. 
47=3öll. aebl. Tud:Handtucdhzeug, \ 
weiß geitreifte Nainfools, Yard... 


Dor: Inventur:Derfauf 
Spiken, Stidereien 


gempuns Kanten und Einfäge, in netten 2e 
uftern, die 5e Sorte, Yard 

Ein elegantes Affortiment von Waſch-Spitzen, 
in Tordon, Nalenciennes und Point de Paris, 
2 und 3 Zoll breit, Werthe rangiren bis 2 
5c, zu, Yard 
Hamburg und Rainjoof Kanten und Einſätze, 
gubis 5 Zoll. rieſige Anzahl hübſcher 4ic 
Mufter, zu, VDard, 10e, Sie, 6ie und.. #2 


Fancy Tuding und Spiken Aflover$, die Töe 
dis 81.50 Qualitäten, freitag, Vard, % 
BSe, 79e, 4Sc und 
Allover-Spigen für Sommerfleider, eine umiiber: 
treffliche Auswabl, zu, Yard, ISe, 
-39e, 2De und...:.0srrsonesnrnunre en: 19 
Spigen Peading, iwertb 2c per Bolt, 
Srellag Nüksccessunenscsnenensunneenene» 10c 
Alfover SpigensBeading, für Korfet: 
Bezüge, Undere verlangen 6ßk, en Bde 
Dor:nventur: Derfauf 
Korſets. 
Aehnliche niedrige Preiſe ſind nicht in ganz 
Chicago zu finden. 
Gerade Front Batiſte Korſets, die 4Me 
Sorte, gehen zu 29e 
Fanch Tape Girdles, follen zu Töc dere 
fauft erden, irreitag zu e 
Spezieller Räumungs-Verkauf von Muſter⸗Kor⸗ 
ſets, alle Standard-Fabrilate, etwas beſchmutt, 
81. und 32.00 Meribe, zu 6De, 39€ 
En: WE ER nee 
American Lady gerade Front Korſets, 
werth das Doppelte des Freitags Preiſes. 59e 


ſoll für 107,500 Mk. nicht nach Indien 
haben gehen wollen. Ein ziemlich un— 
bekannter Militärarzt ſoll 200,000 Mk. 
für die Behandlung des Namab von 
Rampur während eined Gichtanfalles 
erhalten haben, und der amerifanifche 
| Urzt Dr. Keyes zögerte noch etwas, ehe 
er jich entjchloß, die Wanderbilts für 
60,000 Dollar auf einer Fahrt nad) 
Europa zu begleiten. 
— — 
Gire Feltiamie Berfiherung. 
Das angefehene englifche Fachblatt 
„Ihe Lancet“ berichtet, daß eine englis 
: The Gefelichaft Verficherungen gegen 
| Ippenbizitid, Erkrankungen am Wurm: 
| fortfage des Blinddarms, abfchliee. 
| Diefes BipfelhenDarm, das der Menſch 
wie ein StückchenErbſünde mitſchleppt, 
hat bekanntlich nur den Zweck, ſehr ge— 
fährliche Krankheiten hervorzurufen; 
die Geſellſchaft theift in einem Pro— 
jpett mit, daß in England allein im 
| Jahre 1900 15,000 Fälle von Appen⸗ 
diziti8 zur Operation geführt bätten, 
und daß 10 dv. 9. diefer Operationen 
töbtlich verlaufen feien. Auf welcher 
Unterlage dieſe erſchreckende Berech— 
nung beruht, wird freilich verſchwiegen 
Dieſe Geſellſchaft verſichert bis zu 500 
Lſtr., 82,500, und berechnet 5 Shil- 


! 


ling für 100 Lftr. Im Tyalle der Ver» 
ficherte an Appendizitis erfrant, wer» 
den ihm bie Arztkoften, die Koften des 
Krantenlagers und die Verficherungs=- 
fumme  erftattet. Grft einen Monat 
nad Abfchluß des Vertrages tritt bie 
Verfiherung in Kraft, auch werden 
nur foldhe Leute zugelaffen, in deren 
Familien der Wurmfortfag fich nicht 
ſchon durch befondere Bösartigteit her- 
borgethan hat. Da die yurdht vor der 
Blinddarmentzündung ſehr groß iſt, 
macht die fonderbare Gefellichaft tiel- 
leicht gute Gefchäfte; das Elend der 
einen ift das Brot der andern. 


Tefet die „Sonntagpofe 


Kleider: Futteritofie 


5 eindrudspolle Bargain » Offerten. 


Reiter — 000 Fabrifrefter— Längen bon 2 bi3 zu 
6 Dards—von Spunglass, Percalines, Silefias 
und Silkettes, twerth bis zu 208, Auswahl 

von 9 bis 10 Uhr Born, Yard 

Beite Dualität Yutter-Cambric, dom 

Etüd, von 3—t Uhr Nahm., Yard 

1000 Yard: gute Dwalität, 28szöl. Moire Pes 
Icur, der gewöhnliche Preis ift 30x, - 
freitag. die VDard & 
836⸗ zöll. braunes Grasscloth für Zwiſchen⸗ 1c 
futter, tie &s>Sorte, zu, Yard 

Doppelt gefalt. waichechtes Futter Lawn, 10€ 
in arten u. fhwarz, jpez. Freitag, VD. 


Dor: Inventur: Derfauff 


Sommer: Bußgiwaaren 


Bınz gleih wie billig AIEr gupor Putzwaaren WI 
auch gefauft haben möget—PBorsInpentur:Preife 
werden Eub in Etaunen berjegen. 
Garnirie Hüte 
— eine pradb- 
Rartie 
von $2.00 bis 
82.590 Wertbe. 
welche {Freitag 
geben miüjfen, 
jo haben mir 
einen Preis 
feitgefeßt, zu 
welchen fie ra: 
piden Wbfas 
finden merden 
— Auswahl, 
nur 


98c 


Hübfh garnirte Hüte, Spigen, Blumen ‘und 
Band garnirt, aell modern und neumodifg, um: 
ere 83.48 VBartie, matfirt fit 

8 nur zu 

Feine Straw Sailors, die neue Facon 
niedrigen Krone, koſtet überall 81.00, 


LE, 
ce‘ 
Schwarze tuded ChHiffon-Hüte, die Sorte, für 4J 
die Andere $1.75 verlangen, * 
für morgen 
Fancy Stroh Drek Facons, eine veridies 5c A 
denartige Partie, wertb biß 89, Ausmwahl.. I 
Ein großer Tiih vol affortirter F 
Blumen. Sorten, 9e bis re m a 
Merthe, Freitag, Auswahl Re 


| Hüfe frei garnirkwäsrend Ihr wartet. | Ei 


Dor: Inventur-Derfauf ff 
Strumpiwaaren 


Sefitt fparen durh einen Ginfauf hier morgen. 
100 Dus. fchwarge nahtlofe Damen- 

Strümpfe, 10c:Werthe, Breitag zu 

Bolle moderne fhmarze extra ſchwere Ingrain⸗ 
Strümpfe für Damen, gemwöhnlid 9% 
3, morgen * 
100 Dutz. Mercerized und Lisle Halb⸗Strümpfe 
für Männer, einfache und fanch Farben, 

ein rieſiges Aſſortiment, Aus wahl 


—— 
2 eu — 
4 
— 
—— 


(2 * 
2* 
4 
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Erfahrene Aerzte 


prechen fich ebenjo aneriennend über den 
Ina des Malzjattes aus wie bie 
wifienihaftliden mebizinifhen Bücher 
don heute. @& if eine nit zu leug⸗ 
nende Thatiage, dab meun Bon zehn 
Uerzten in Ghienge ihren Batlenten 


Malt Marrow 


empfehlen. &s if Nahrung für dun⸗ 
ernde Nerven und vertreibt Gchlafs 
ofigfeit. 

TELBPAONE, SOUTE 257. 


192 grobe Blafhen 81.00, 
Abgeliefert in Chicago. 


MeAroy’s Malt Extract Dept, 


Ohioago- ho* 


— Die Amateur = Photographin.— 
Amalie, wenn Sie mir nein fagen, 
fönnen Sie fi) meine Verzweiflung 
nicht ausmalen. — Aber photographi- 
ren — bleiben Sie nur eine Selunbe, 
ich hole meinen Kobaf. 

— In der Konditorei. — Bruber 
(beim Zahlen): Zwei Tafjen Ehoto- 
lade und zmeimal Upfelluden mit 
Schlagſahne. — Schweſter ehe 
in): Und ich babe fecha Flafchen Bier 


und zwanzig Zigaretten. 





gößlen Bruch / 
gut und ficher HE 
fhließt, il un= N 
fer Kalalog Rr. 

109. 


Diefe Abbildung zeigt unier Band Nr. an einfeitig mit Rabdilalsfur-Kiffen, fowie Sicherheits⸗ 


Kiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 


Beite, dauerhaftefte, bequemite und jicherfte Band 


ba3 jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au ben 
ziemen fiher und bequem bält und auch mit ber 3 


tößten Bruch, aber ohne die läftigen Unter- 
eit Ichliebt. 


Mir verfaufen diefes Yand unter unferer perfönlichen Garantie. a 
Es oil Tein ebenfo gutes oder Ähnlihes Band für den zehnfahen Preis, und fir find das 


einzige Haus, bon 
den lann. 


dem bdiefes Band zu unfeven befannten billigen Fabrilpreis bezogen wer— 


te, mit Leder überzogene Stablbänder, von 65c aufwärts für einfeitige und bon 31.25 anf- 
wärts für — Baͤnder. Ueber 70 verſchiedene Sorten; ein gut paſſendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 
in größter Auswahl zum niedrigſten eg ftet3 dorrätbia. 


Glaftifhe Strümpfe find nie auf Lager, 


ondern werden genau nach Maß gemach 


E 
"ir beibäftigen nur die erfahreniten Herren» und Damen-Bandagiften; Anpaffen und Unter» 


fuchen tft Toftenfrei. 


Sffen täglich Bid 9 Uhr Abends. Sonntags von 9 biß 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave., Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator. 


Wir haben eine Ihuruhr auf unferem Gebäude. 


Ceſegcayhiſche Depeſchen. 
eſert Yon — | 


Hay wird nicht abdanfen. 


MWafhington, D. K., 9. Juli. Die, 
wiederholt aufgetretenen Gerüchte, daß 
Staatzfefretär Hay au3 dem Kabinet 
ausſcheiden werde, find neuerlicher. po- 
fitiver Verficherung zufolge durchaus 
grundlog. E3 wird hinzugefügt, daß 
zwifhen Hay und dem Präfidenten 


Rooſevelt vollkommene Uebereinſtim- 


mung in allen Angelegenheiten der aus⸗ 


wärtigen Politik beflehe, einſchließlich 
der Kiſchinew- und der Mandſchurei- 


Frage. 
Für die Hohfluch-Leidenden. 


Seanette, Ba., 9, Juli. Bis jebt jind 
etwa $30,000 für die, infolge der 
jüngſten Wolkenbruch-Hochfluth Noth— 
leidenden geſammelt worden. Aber 
es werden noch etwa 860,000 mehr er⸗ 
forderlich ſein! Das Unterſtützungs— 
werk wird jetzt mehr ſyſtematiſch be— 
trieben. 

Die Wegräumung der Trümmer 
und die Entfernung der vielen Ihier- 
Kadaver, welche in der Juli = Hibe ei- 
nen argenGeftanf verbreiten, ift immer 
noch eine fchwere Aufgabe! 


Pulver fliegt auf. 


Dalland, Kal., 9. Juli. E3 wird 
hierher berichtet, daß die Pulvermerfe 
zu PBinole in die Luft geflogen feien. 

Dafland, Kal., 9. Juli. E3 beitäs 
tigt Jih, daß die Herkules-PBulver- 
erfe, unfern Pinole, heute in die Luft 
flogen, und mehrere Berfonen dabei 
Ihlimm verlegt wurden. 


Ausland. 


Alldeutſche ſchimpfen. 


Berlin, 9. Juli. Während ſonſt hier 
alle Welt herzlich froh iſt, daß die Kie— 
ler Tage ſo prächtig verlaufen ſind, 
können ſich die Alldeutſchen auch bei 
biefer, Gelegenheit ihre Schimpfereien 
nicht‘ vetfneifen. Die großen Liebeng- 
mürbigfeiten, welche in erjter Linie der 
Kaifer ala Gaftgeber, und meiter mohl 
jeder Einzelne, welcher mit den Belu- 
ern in Berührung gefommen ift, den 
milltommenen Gäften eriwiefen hat,geht 
den AUlldeutfchen gegen den Strich. In 
ihrer Preſſe ergießt ſich ein wahrer Ka— 
tarakt von Schimpfworten über die 
Amerikaner, nur weil die amerikani— 
ſchen Offiziere und Mannſchaften in 
Kiel mit zu großer Auszeichnung bes 
handelt worden jeien. Aus diefer ms 
lauteren Quelle ftammt auch das Ge- 
rücht von mafjenmweifen Defertirungen 
amerifanifher Mannfchaften im Ha= 
fen von Kiel, jo daß das Kanonenboot 
„Machias“ auf die Ausreißer förmlich 
habe Jagd machen müffen. 

Nun kommt die „MWefer - Reitung“ 
und flopft den nörgelnden Alldeutfhen 
gehörig auf die Finger. Das angefe- 
bene und gewiß beutfch = patrio:ifche 
Blatt Lieft ihnen mit folgenden Worten 
ben Tert: 

„Diefe verblendete Preffe fcheint es 
fih zur Aufgabe gemadt zu Hıben, 
Deutfchland im Ausland verhaßt zu 
machen. Gie hat aud fchon darin ke- 
beutende Erfolge erzielt, Deren Ncch= 
theile die beutfche Nation aushaden 
muß. Das Treiben diefer Blätter ift 
geradezu gemeingefährlih.“ 


Den Reigen diefer Schimpferei ges 
gen Alles, mad amerifanifch ift, führen 
die biefige „Deutiche Yagezzeitng“, 
das befannte Organ der Ultra-Agras 
tier, und bie in gleicher Wolle gefärbte 
„Rheinifch-Weftfälifche Zeitung“. 


S2oubet ficht die Truppen. 


London, 9. Juli. Der franzöftfche 
Präfident Loubet hatte geftern abe 
einen geſchäftigen Tag. Nachdem er 
das Schloß Windſor beſucht und auch 
einen Kranz auf das Grab der Köni— 
gin Viktoria gelegt hatte, ſah er die 
Truppen-Parade zu Alderſhot an. 
16,000 Mann aller britiſchen Waffen⸗ 
gattungen paradirten im hellen Son» 
nenſchein. Die Truppenſchau gelangte 
mit der Abfeuerung eines königlichen 
Saluts zumAbſchluß und die Kapellen 
ſpielten „God ſave the King“ und die 
Marſeillaiſe“. Geſtern Abend dinirte 
Präſident Loubet bei LordLansdowne, 
dem britiſchen Sekretär des Auswärti— 
gen. 


MeCarthy wird penſionirt. 


London, 9. Juli. Die britiſche Re— 
gierung hat Juſtin MeCarthy, dem be⸗ 
kannten irländiſchen Geſchichisſchreiber 
uſw., eine Jahrespenſion bon 531000 
für ſeine Verdienſte um die Literatur 
gewährt. 

Soubets Abſchied von England. 


London, 9. Juli. Präſident Loubet 
von Frankreich fuhr heute Vormittag, 
10 Minuten vor 9 Uhr, vom Viktoria⸗ 
Bahnhof nach Dover ab, um von da 
über ben Kanal nach Frankreich zu⸗ 
rüdzufehren. Er erhielt auch beim 
Abſchied viele Aufmerkſamkeiten 


Yil,bibofa* 


Telegrapfifhe Notizen. 
Inland. 


— Sn Toledo, D., ift ſoeben ein 
Dampf » Gefährt für den Kaifer ton 
Sapan vollendet worden. 


— Un dem nationalen Zehrer-Kon= 
pent in Boiton nehmen allein 2000 
Lehrkräfte vom Staat Yllinois teil. 


— General Jiminez, ehemaliger’Brä- 
| fivent von San Domingo, ift in Ne 
| York eingetroffen, um einen Pump 
| für jene Republif anzulegen. 


— in einer Grube der Reading 
Goal & Iron Co. zu Shamoftin, Ba., 
wurden 18 Mann durch einen Einjturz 
' verfcehüttet, jedoch Jämmtlich gerettt. 
| — !n Springfield, IU., Lincoln, 
ı Nebr., und eıner Reihe anderer Pläbe 
| ftieg geftern das Thermometer auf 96 
ı Grad im Schatten und über 100 in der 
Sonne! 

— Eine Depefhe aus Chicago ber- 
anlaßte in Portland, Dreg., die Ver- 
baftung von Hermann Kurt, melcher 
Yrau Katharine Spies in Chicaga um 
$500 betrogen haben fol. 

— Das Auftreten des fogenannten 
Heerwurms im norbieftlichen Theil 
bon Nord = Dakota und feine Verhee- 
rung bon Weizenfeldern verurfacht na= 
mentlich in der Gegend bon Fargo gros 
Be Beunruhigung. 


— 3u Berlin Center bei Alliance, 
D., prallte ein Perfonenzug der Pitt3» 
burg, Youngstown & Afhtabula- 
Bahn mit einem Güterzug zufammen. 
Der Heizer MeXnight wurde getödtet, 
und 4 Andere, darunter auch ein Pal» 
fagier, wurben fchmwer verlegt. 


— Geitrige Bafeball - Spiele: 
„American League” — Bofton 6, Chi- 
cagol; Detroit 7, Wafhington 5; T.hi- 
ladelphia 4, Cleveland 3; St. Loui3 6, 
Nem York 1. — „National League — 
Chicago 7, Philadelphia 5; Pittsyurg 
5, Broofiyn 0; Cincinnati 8, Bofton 
6; Nem York 10, St. Louis 5. 


— Kohn Webber, ein Mitglied der 
Heildarmee, liegt zu White Plainz, N. 
%., am Sterben infolge von Berleguns 
gen, die er auf der Flucht nach mehre= 
ren Einbrüchen erlitt. Er wurde zum 
Einbrecher, um feine Rinder nicht ver= 
hungern zu: laffen, nachdem. er angeb» 
lich bei den Wettrennen große Sum- 
men verloren hatte. 


Ausland. 


— Die aus Tokio telegraphirt wird, 
it die japanifche Kabinet3-Krife noch 
nicht zu Ende. 

— Aus Montreal wird der Tob von 
U. %. Gault, dem „Baummoll-König 
bon Kanada“, gemeldet. 

— Der frühere griehifche Premier 
Ralli hat die Bildung eines neuen Mi— 
nifteriums übernommen. 

— Da3 Barifer Blatt „Rappel“ 
fordert jet das ganze gefittete Europa 
zu einer Bewegung gegen bie amerifa= 
niſchen Lynchmord-Greuel auf. 


— Aus Ciudao Bolivar, Venezuela, 
wird gemeldet, daß die venezolaniſche 
Regierung bei Apure drei amerikaniſche 
Dampfer gekapert habe. 


— Die Gegner des Kanal-Vertrages 
in Kolombia, unter Führung des Ers 
Präfidenten Caro, erziwangen die öf- 
fentlihe Erörterung des Vertrags- 
Entmwurfes im Kongref. 


— Die Ruffen haben ein Kabel von 
Antung nad) Yongamphao gelegt, ohne 
erft Korea um Erlaubniß zu fragen. 
Sapan hat bei Korea dagegen prote= 
ftirt. 

— Die Sozialdemofraten mollen 
thatfählih den Poften des Erften 
Vizepräfidenten im neuen beutfchen 
Reichstag, auf Grund ihrer numeri- 
Then Stärke, beanspruchen. 


— Die franzöfifche Barke „DuCaues 
dic“, melde am 24. Dezember » X. 
bon San Franzisto nad) Sydney, Aus 
ftralien, abfubhr, wird jet von den 
Lloyds in London für verloren er=- 
klärt. 

— Es heißt, Kaiſer Wilhelm werde 
im Fall des Ablebens des Papſtes ſo— 
fort ſeine Nordlandfahrt abbrechen und 
nach Rom zum Leichenbegängniß kom⸗ 
men. Viele bezweifeln indeß dieſe An— 
gabe. 

— In Oppeln, Schleſien, iſt der 
Ljährige Scholz, der frühere Zögling 
einer Erziehungs-Anſtalt in Leſchnitz, 
wegen Mordes, begangen an der Leh—⸗ 
rerin Bartſch, zu 16 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden. 


— Auf dringende Vorſtellungen 
Oeſterreichs und Rußlands hin gab der 
Fürſt von Bulgarien die bündige Er— 
Härung ab, daß er feine weiteren mili- 
tärifchen Vorbereitungen gegenüber der 
Türfet treffen wolle. 


— Das belgifche Abgeordnetenhaus 
beendete die Debatte über die Anſchul⸗ 
bigungen gegen die Verwaltung des 
Kongoftaates und gab der Regierung 
mit 91 gegen 35 Stimmen ein Ber- 
trauenöpotum. 


Try N 


— Das. franzöfifhe. Kanonenboot 
Joufferoy“ iſt nach Ciudad Bolivar 
abgegangen, um die franzöſiſchen In— 
tereſſen in dieſer, in den Händen der 
Rebellen befindlichen Stadt wahrzu⸗ 
nehmen. Die Stadt mag heute von den 
Regierungstruppen angegriffen werden. 


— Die Handelsvertrags-Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen den Ver. Staaten und 
China kommen nicht vom Fleck, da die 
chineſiche Regierung in Peking es un— 
terlaſſen hat, auf die Forderung be— 
treffs Eröffnung der Mandſchurei zu 
antworten. 

— Die Agitation gegen das griechi— 
ſche Korinthen-Monopol im weſtlichen 
Peloponnes wächſt vonTag zuTag. In 
der Gegend von Pyrgos befindet ſich 
die Landbevölkerung in Aufruhr. Die 
Leute wollten in Maſſe nach Athen 
fahren, um dem König Vorſtellungen 
zu machen. Als die Truppen ihnen 
dies nicht geſtatteten, zerſtörten ſie viel— 
fach die Geleiſe. 

— Der Feſtzug bei dem (ſchon ge— 
ſtern erwähnten) deutſchen Bundes— 
ſchießen in Hannover litt unter einer 
fürchterlichen Hitze. Eine ganze An— 
zahl Theilnehmer wurde vom Hitz— 
ſchlag getroffen, und Ohnmachts-An— 
fälle waren unter den Paradirenden 
und auch den Zuſchauern zahlreich. 
Der Eindruck, welchen der Zug machte, 
war allerdings großartig, beſonders 
was die Prunkwagen anbelangt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New Dort: Großer Aurfürft nah Bremen; Moltke 
nah Hamburg: La Touraine nah Sapre; Galifor- 
nia nah Neapel u.xf. 

Cherbourg: Kaiſer 
nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Majieſtic von Liverpool nad 
New PVork; Friesland, von Liverpool nach Phila— 
delphia; Kenſington, von Liverpool nach Montreal. 


New PVork: Esperanza nach Kuba. 
Vokohama: Olympia nach Tacoma, Waſh. 


iv. 
Wilhelm II., von Bremen 


Lokalbericht. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Zwei Räuber kurze Zeit nach verübter That 
verhaftet. 
Geſtern Abend, kurz vor Mitternacht, 
betraten zwei Schnapphähne, die ihre 
| Gefichtszüge durch vorgebundene Ta— 
fchentücher unfenntlich gemacht hatten, 
die MWirthichaft von Thomas Heffer- 
mann, Nr. 889 Dgden Üpe., zivangen 
den Wirth‘ und einen Gaft, George 
Carter, Nr. 895 Dgden pe, hie 
Hände hochzuhalten, beraubten den 
Wirth um $35 und Carter um $30, jo: 
ipie eine goldene Uhr nebit Kette. Dann 
liefen fie davon. Ehe fie die Straße er- 
reichten, entfielen ihnen die Tajchen- 
tücher und die Beraubten fahen ihre 
Geſichter. 


Die Polizei murbe 


benachrichtigt. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektive Timmons, Burns, 


Reidy, Flynn und Breen verhafteten 


bald darauf John Caffey und Kohn 
Sherman, die fi) damit vergnügt hat= 
ten, mehrere Kugeln dur) das Schau= 
fenjter der Wirthichaft Nr. 368 State 
Straße zu hießen. Die Häftlinge, 
welche einen erfolglofen Fluchtverfuch 
machten, wurden in der Bezirfämache 
an Harrifon Straße von Hefferman 
und Carter al ihre Angreifer identi- 
fizirt. 

An Ban Buren und Sherman Str. 
wurde gejtern ein gemifjer Kohn Do- 
noban verhaftet, 24 Nahre alt und ein 
Angeftellter 
Sherman GStr., der troß der barbari- 
ſchen Hite nicht weniger al3 drei An- 
züge übereinander trug. Man fand in 


feinem Befit mehrere Diamantringe | 


und fonftigeSchmudgegenftände, welche 
Donovan, mie die Polizei behauptet, 
a des genannten Hotels geftohlen 
at, 


Eine ihnelle Fahrt. 


Die erfte Abtheilung des Erie-Zuges 
Nr. 3 machte ziwifchen New York und 
Chicago geftern 
ſchnelle 


eine ungewöhnlich 
Die Abtheilung 
legte nämlich die 248 Meilen 
lange Strede zwifher Marion, 
D., und Hammond, Xnd., in vier 
Stunden und fiebzehn Minuten 
aurüd, obwohl fie an mehreren d1,iwi- 
Ihenliegenden Stationen anhielt. Zu 
ber Yahrt von Huntington bis Hum- 
mond, 122 Meilen, gebrauchte der Zug 
nur 121 Minuten, und die Durch: 
ſchnittsgeſchwindigkät während der 
ganzen Fahrt war 64.29 Meilen die 
Stunde. Auf einzelnen Strecken wur— 
de, laut Berichten der Bahntelegraphi— 
ſten, eine Geſchwindigkeit von achtzig 
Meilen die Stunde erzielt. 


— — 
Evanſtons Bevölkerung. 


Wenn es wahr iſt, daß gewößnlich 
die Mehrheit regiert, dann regiest in 
unſerer Vorſtadt Evanſton die holde 
Weiblichkeit. Laut der dort von der 
Schulbehörde ſoeben beendeten Volks— 
zählung wohnen nämlich in Evanſton 
9,740 Perfonen männlichen und 11,- 
881 Perfonen meiblichen Gefchlechtes, 
eine Mehrheit von etwa 20 Prozent. 
&3 mohnen dort 5892 Männer von 
über 21 Jahren, gegen 7,592 PBerfo- 
nen weiblichen Gefchlecht3 im Alter von 
über 21 Jahren. Epanjton hat ‘ibri= 
gens feine einzige Perfon in feinen 
Mauern, welche des Lefens undSchrei- 
ben3 unfunbdig ift. 

— — — — 
Auf dem Sterbebett. 


Laut einer Nachricht aus Detroit 
liegt Mildred Strong, welche William 
H. Noake, den Sohn des hieſigen Lack— 
febrifanten diefes Namens, auf $10,- 
000 Schabenerfah verflagte, im bortt- 
gen Harper Hofpital im Gterben. 
Noate fol, ver Klagefchrift zufolge, der 
Klägerin da8 Eheverfprechen gebrochen 
haben. srl. Strong fol außerdem gei- 
ftig geftört fein. 

en 
Speziell niedrige Chautaugua Er: 
turfion, 24. Zuli. 

Via Late Shore & Michigan Southerns 
Eifenbahn. $14.00 für die Rundfahrt von 
Chicago. Giltig für Rüdfahrt 30 Tage. 
Ein Hübjches Chautaugua Buch, mit allen 
mwünfchensiwerthben Anformationen, erhält 
bei Nachfrage in der Stadt Tidet-Office, 180 
Clar Str., oder wenn man jehreibt an €, F. 
Daly, Chief U. G. P. 4, Chicago, 10,111 


Fahrt. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerſtag, 


im Mtlantic Hotel, 40 | 
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Beim Daden ertrunfen. 

Der adtjährige Wim. Bomann das Opfer. 
Heberfahren und getödtet. Opfer des Diers 
ten Jula—Dom Blit getroffen. — 
Derlief alimpflich. 

Beim Baden im Calumet-Fluffe an 
der 106. Straße ertrant gejtern Aoend 
ber zehnjährige Wmn. Homann, 10653 
Green Bay Ape., vor den Augen von 
Albert Saffron, Nr. 10618 Green 
Bay Ave., und George Sullivan, Pr. 
10615 ®reen Bay Ape., die nicht im 
Stande waren, den des Schwimmens 
unfundigen Knaben zu retten. Die 
Leiche wurde nach etwa drei Stunden 
bon der Polizei geborgen. 

Mane Iakula wurde geftern auf der 
über den Calumet = Fluß an der 96. 
Straße führenden Brüde bon einer 
Rangirlofomotive überfahren und auf 
der Stelle getödtet. 

Der ahtjährige Wr. Emerich, der 
fih am 4. Juli unabfihtli in das 
Bein Schoß, jtarb geftern Abend in ber 
elterlihen Wohnung, Windfor ung 
Baldwin Ave., Berwyn, an Kinnba= 
ckenkrampf, dem letzten Stadium einer 
Blutvergiftung, die hinzugetreten war. 

Während des geſtrigen Gewitters 
wurde die Leitungsſtange einer Trol— 
leycar der Aſhland Ave.-Linie vom 
Blitze getroffen. Der 50jährige Jacob 
Elles, Nr. 1053 Milwaukee Ave., wur— 
de von ſeinem Sitze auf das Pflaſter 
geſchleudert und erlitt ſchwere Verletz— 
ungen, die ſeine Ueberführung nach 
dem Alexianer-Hoſpital nothwendig 
machten. Die übrigen Fahrgäſte ka— 
men mit dem bloßen Schrecken davon. 

Ueber dem Eiſenbahn-Viadukt an 
der 65. Straße lockerte ſich geſtern 
Abend eine Leitungsſtange eines ſüd— 
lich fahrenden Straßenbahnwagens 
der Wentworth Ave.-Linie und fiel 
funkenſprühend auf das Pflaſter. Der 
23jährige Julius Orth, Nr. 6202 
Morgan Straße, ſprang ſchreckerfüllt 
durch ein Fenſter und brach die Hüfte. 
Er befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 

Der an einemSchornſtein an ver 55. 
Straße und Waſhington Ave. beſchäf— 
tigt geweſene Maurer James Roberts, 
Nr. 7245 Emerald Ave. ſtürzte geſtern 
während ſeiner Arbeit aus einer Höhe 
von 50 Fuß ab, kam aber mit einem 
Knöchelbruch und einer Schädelwunde 
davon. Er fand Aufnahme im Lale— 
ſide -Hoſpital. 

Der 16jährige Kohn B. Anderfen 
befrachtete geitern in einem Lagerſpei— 
cher der Firma Sears, Roebud & Co. 
an Fulton und Desplaines Str. »iıen 
Fahrftuhl, als fich diefer plöklich in 
Bemequng jehte. Anderfong Kopf ge- 


rieth zmwifchen den Yahrituhl und die | 


Einfriedigung und wurde zermalmt, 
Der DVerjtorbene wohnte Nr. 884 N. 
QIalman Xbe. 

Philip Burns, Nr. 431 W. 47. PL, 
gerieth geftern auf den Eifenbahngelei- 
fen an Peoria und 40. Str. ziwiichen 
die Puffer zweier Waggons und erlitt 
lebensgefährliche Quetſchungen. 

Frank Kentley, 15 Jahre alt, Nr. 
1654 N. Waſhtenaw Ave., wurde ge— 
ſtern vor dem Gebäude Nr. 45 N. Hal— 
ſted Str. von einer Trolleycar über— 
fahren und erlitt eine Gehirnerſchiitte— 
rung. 

Timothy O'Grady, Nr. 418 Shields 
Ave., fiel an Halſted und 43. Str. von 
einer Car und erlitt Hautabſchürfun— 


en. 
® Die jehsjährige Mary Miller ip’clie 
geftern auf dem Bürgerſteig vor ber 
elterlihen Wohnung, Nr. 1622 Ur= 
mour Une, Haus. Bei diefer Gele: 
genheit geriethen ihre Kleiter eis 
nem Spielzeugofen in Brand. Ehe die 
Flammen erjtict werden konnten, patte 
die Kleine fchmere Brandwunden am 
Geficht, an den Armen und Beinen er- 
litten. Sie fand Aufnahme im St. 
Lufas = Hofpital. 
ee — 
Gatte verſchwunden. 


Frau Emma Albrecht iſt zur Strohwittwe 
geworden. 

Die 5308 Dearborn Straße woh— 
nende, Frau Emma Albrecht hat der 
Bolizei in der Hyde Park Bezirtsmache 
mitgetheilt, daß ihr Gatte von deſſen 
Eltern entführt worden ſei und in de— 
ren Wohnung, 4719 Princeton Ave., 
gefangen gehalten werde. Frau Al— 
brecht berichtete ferner, daß ihr Gatte 
am Sonntag Morgen die gemeinſchaft— 
liche Wohnung verlaſſen habe, in der 
Abſicht, baden zu gehen. 

Als er um drei Uhr Nachmittags 
noch nicht zurückgekehrt war, wurde ſie 
beſorgt und theilte das Ausbleiben 
ihres Gatten der Polizei in der Be— 
zirkswache an der 50. Str. mit. Als er 
am Abend noch nicht heimgekehrt war, 
kam ihr der Gedanke, er könnte im 
Hauſe ſeines Vaters, Frank Albrecht, 
gefangen gehalten werden. Sie begab 
fih nach defien Wohnung, doch wurve 
ihr der Eintritt verweigert. Frau Als 
brecht erklärt, daß ihres Gatten Eltern 
gegen die Heirath ihres Sohnes geive- 
fen, die am 22. März 1902 ftattfand. 
Infolge diefer Stellungnahme der 
Eltern fei fie mit ihrem Gatten ent 
flohen. 

Als fie in der Nakhbarfchaft des Al— 
breht’fchen Haufe an der Princeton 
Une. Erfundigungen einzog, theilten 
ihr Nachbarn mit, daß fie ihren Gatten 
gejehen hätten, und daß er augenfchein= 
lich in gebrüdter Stimmung fei. Nun 
mar fie überzeugt, daß ihr Gatte ges 
fangen gehalten werde, um jo mehr, da 
ihr eheliches Leben nie durch Zwiſt ge— 
trübt wurde, und ihr Gatte au kei— 
nerlei Anlaß hatte,fie zu verlaffen. Al 
fie der Polizei in Hhde Park ihre Be— 
fürchtungen ausfprach, wurde ihr ber 
Rath gegeben, fih an die Polizei in 
den Viehhöfen zu wenden, und von 
dort mit einem Poliziften F* nach ber 
Wohnung ihrer Schwiegereltern zu bes 
geben. Ehe fie aber diefem Rathe 
folgen konnte, begegnete ihr ihrSchwa= 
ger Stephen Cavanauah, der ebenfalls 
in dem Haufe Nr. 4719 Princeton Abe. 
wohnt. Diefer theilte ihr mit, daß ihr 
Gatte von dort fort fei. Darauf fam 
Frau Albrecht zu der Ueberzeugung, 
daß ihr Gatte fie und ihr fieben Vlo- 
nate altesKind doch verlaffen habe und 
nah Michigan gereift jei. 


nn nn — — — — — ——— — — ——— — — — — —— — — — — —— — — — —— — — — 
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9. Juli 1903. 
Die Eistheuerung. 


Der Unterfuhungsansfhuß einaefegt. — 
Freie Eis-Dertheilungsitellen heute 
eröffnet. 


Bürgermeifter Harrifon und Kor⸗ 
porationdanmwalt Tolman haben Prä- 
fivent John ©. Field von der Haider: 
boder ce Eo, brieflich um feinen Be- 
fuch gebeten, um ihnen Auffchluß über 
die Erhöhung der Eispreife zu g:ben, 
ferner hat der Bürgermeifter Janz Ad= 
dams vom Hull Houfe, Graham Tay- 
lor, Geo. E. Sites, Geo. A. Schilling, 
Joſeph W. Errant,Bertreter der Yeils- 
armee, „Chicago Common?“ und ans 
derer mohlthätiger und volfämirth- 
Tchaftlicher Einrichtungen, fomwie Prof. 
MWildman, Lehrer der Volfamwirthihaft 
an ber Chicagoer Univerfität, zu *inem 
Ausfhuß ernannt, um die Sachlage 
genau zu prüfen. Die Unterfuhung 
ift bereits im Gange. 

Präfident Chauncey Y. Blair von 
der Conjumer?’ ‘ce Co, deutet an, 
daß diefe Gefellfhaft ihre Preife chen» 
fall3 erhöhen werde. Die Confumer?’ 
Co. hat jeit zwei Nahren bereit3 die 
Preife gefordert, melche jekt non ber 
Kniderboder, People’3 Co. und andes 
ren Ei3-Großhändlern verlangt mer: 
den. 

Der Ausfhuß, welcher den Armen 
Eis umfonjt oder zu nominellen Prei- 
fen liefern will, hat heute die Arbeit 
aufgenommen. Folgende Vertheilungs- 
itationen find eröffnet worden, und 
dort find Karten erhältlich: 


AM Earntö’ Kirche, P. und Man Str. 
Aifociation Houie, 474 W. North Avenue. 
Stellen des Wohlthätigkeits-Bureaus— 
17 .M. Madiion Str 815 W. 47. Str. 
946 S. Aſhland Ave. 1500 Wabaſh Ave. 
201 31. Straße. 5 Wells Str. 
1235 Milwaukee Ave. 337 Oh 8. Str. 
„Aureau of Perjonal Service“, 510 S. Union Str. 
St. Veter und Paul3:Kathedrale, 13 S. Peoria. 
Chicago Commons, Grand und Morgan Str. 
Dispenjarium der PVolifiin‘t, 175 Chicago Ave. 
Homdovatbiiches Dispeniarium, 354 Wood Str, 
Church of Aftumption, 64 Allinois Str. 
Church of Holy Guardian Angels, 178 Forquer. 
Elm Street Settlement, 9 Elm Str. 
Settlement, 305 W. Van Buren Str. 
Settlement, Clart Str. und Archer Une. 
Settlement, W. 2. und Robey Str. 
Halfted Str. Million, 2. und Halited Str. 
Sertlement, 369 33. Wlace. 
Henry Booth Houfe, 175 WM. 14. Etr. 
Holy Yamily Kirde, 12. und Map Str. 
Hull Houfe, W. Volt und Halited Str. 
Inititurionol Kirche, 3825 Dearborn Str. 
Sadion Park Sanitarium, 64. Str. und 
Scettlement, 270 Marmwell Str. 
Neiahborbood Houje, W. 67. und Map Str. 
NM. Univerjitn Settlement, Augufta und Noble, 
Dlivet Honfe, 46 Vedder Str. 
Voft:Graduate Medical School, 24. und Dearborn. 
Ruh Disvenfarium, W. Harrifon und Wood Str, 
Sacren Heart Rice, 19. und Johnien Str. 
Pridgets Kirche, Archer Ave. u. Chuch BI. 
Cecilias-Kirche, 45. Str. und Fittb Ave. 


Seeufer. 


St. 


( 


St. 
Patricks-Kirche, Adams und Desplaines Eier, 
Pauls-Kirche. W. 22. und Hoyne Ave. 
.Pius-Kirche, 19. Str. und Aſhland Ave. 
t. Procopius-Kirche, 18. Str. und Allport Ave. 
St. Stanis laus-Kirche, 31 Ingraham Str. 
United Hebrew Charities, 23 %. Sir, Maxwell 
und Morgan Str. 

Ihomas Hoyne Schule, Allinois und Cak Str. 


Die Preife für Diejenigen, melche 
bezahlen können, find auf drei Cents 
; für zehn Pfund und fünf Cents für 
| zwanzig Pfund angefeht. Die Anıders 
| boder ce Co. will dort zu beſtimmter 
Tageszeit Eis abliefern. 
| 


INMMNO 


$ 


Verhaftung mit Sinderniffen. 
Ein farbiger Derbreher nad aufregender 
Jagd dingfeft gemacht. 


Frau Alice Murray überrumpelte 
heute einen farbigen Einbrecher in ih= 
rer Wohnung, der fie, als fie ihn padte, 
auf eine Veranda zerrte, fie dort nie= 
derfchlug und das Meite juchte Er 
wurde von dem Gatten feines Opfers 
und dem Polizijten Giebs verfolat, 
jftürmte nad) dem See und watete in 
das’ Wafler, bis es ihm bis an den 

| Hals reichte. Giebs, der dem Außrei- 
| Ber mehrere blaue Bohnen nachgefandt 
hatte, die leider ihr Ziel verfehlten, 


| Tangte athemlo8 am Ufer an, entledigte | 


| fih ohne Zeitverluft feines Rodes, wa= 

| tete dem Verbrecher nach und verhaf- 
tete ihn. In der Bezirkswache an Cot— 
lage Grove Ave. gab der Mohr feinen 
Namen als Albert Day an. Er fol 
ein Erzuchthäusler fein. 


— —— — 


Die Bittſchrift an den Zaren. 


Die Petition amerikaniſcher Israeli— 

ı ten, welche durch unfer Staat3amt an 
den Zaren vonRußland gefandt werden 
fol, wird zur Zeit in Chicago zur Un= 
terzeichnung herumgereiht. Geitern 
wurde das Scriftftüd von Jämmtli- 
hen Staatsrichtern, dem Bürgermei- 
fter und den ftäbtifchen Beamten, jomie 
den County-Kommiffären, Senator 
Hopkins, $. Dgden Armour und einer 
Anzahl Bantiers unterzeichnet. Heute 
wird da3 Dokument den Bundesrich- 
tern zur Unterfohrift vorgelegt. Un- 
terfchriften merden bier biß zum 30. 
Yuli in Adolph Moſes' Geſchäftsſtelle, 
Zimmer 600, Womans Tempel, entge— 
gengenommen. 


— — — — — — — — — 


Chicagoer, die die 
Sache verſtehen, 


beſtellen unſer perlendes, bernſtein⸗ 
farbiges Pale 


Das perfeite Bier 

Sie wiflen, dap Bier, gebraut vom feins 
fen bärtigen Gerftenmalz und importirten 
böhmischen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Berfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Umerifa gebraut unter den günftigften janis 
tören Verhältnifien. Wenn Ihr ein dad.r 
% Birk Schild jeht, fo bedeutet das, daf Per: 
feeto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
ft. Tel.: Monroe 44. 12 Flaſchen 75c a 
geliefert. Gno, doꝰ 


.WAGKER & BIRK, 


Brauer. Telephone Monroe 44. Ebicaao 


\ 
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53 Ipfords fir 


| jfere Bafement = Abtheilung überfüllt 


offerirt wurden. 


Batentleder u. Vici Kid 
| KibOrfords, mit rend, 
Opera, Military und 
Cuban Heel, Handge- 
wendete, dünne und bor- 
| jtehende 
| By Sohlen 
| 9 83.00 
| » Werthe 
| 1.55. 
| Räumung von Damenfchuhen, 


| $3 Werthe, zu 69e. 
Räumung von Damen-Orfords, 

$2 Werthe, zu 69e. 
Prince Alberts für Damen 

(nahezu alle Größen), 69e. 





Bloom wird prozeifirt. 


Die £evee- fälle gelanaen zur Derhandiung. 


Richter Mad hat heute die Abmei- 
fung irgend einer der von der Grand- 
jury gegen die Befiger von Levee-Lo— 
falen erhobenen Antlagen abgelehnt 
und heute Nachmittag die Verhandlung 
derjenigen gegen Ifaac Bloom megen 
Betriebs eines unordentlichen Haufes 
aufgenommen. Auch die 23 anderen 
Antlagen ähnlicher Art werben bon 
Riehter Mad jo fchnell ala möglich ver- 
handelt werden. Die Entfcheidung des 
Richters ift nicht überrafchend, da er in 
aleihem Sinne fhon in der legten 
Mode entichieden hatte und fich nur 
über die Einwände gegen biellbfafjung 
gewiffer Anktlagepuntte die Entfchei- 
dung vorbehalten hatte. Na) Bloom 
werden Ernie Aubney und andere 
weibliche Angeklagte an die Reihe kom— 
men. 

Die wenigen „Levee”-Angeflagten, 
welche noch feine Bürafchaft geftellt Ha= 
ben, follen verhaftet werden, wenn fie 
nicht fehleunigft für Kaution forgen. 


— — ——— — 


Müffen fih verantworten. 


Dennis Shelby, der erft am 8. Mai 
aus dem Zuchthaufe zu Koliet entlaffen 
wurde, und Chas. Nago, alias Scott, 
alias George Steinburg, wurden heute 
von Richter Caverly unter der Anklage 
des GStraßenraubes in fünf Fällen 
unter je $6000 Bürgfchaft den Groß- 
gefchmworenen übermwiefen. Sie waren 
in voriger Woche nad) aufregender 
Jagd von Detektives der Bezirkäimache 
an der 22. Straße verhaftet worden. 


Gefhmadsverirrung. 


Die ısjähriae Martha Carlion angeblich mit 
dem s2jährigen $. Wallace durdy: 
gebrannt. 

Die Polizei fahndet auf den 62jäh- 
rigen Fred Wallace von Waufegan, der 
mit der 14jährigen Martha Carlfon 
durchgebrannt fein fol, nachdem er ans 
geblich auf zwei Ched3 den Namen ei- 
ner Frau Perrin, der Bejiterin einer 
Ianzhalle, gefälfcht hatte. Er fol von 
Chicago aus die Verwandten des Mäd— 
chens brieflich in Kenntniß geſetzt ha— 
ben, daß er das junge Ding geheirathet 
habe. Wallace war ein Angeſtellter der 
Frau Perrin und erfreute ſich in Wau— 
kegan eines großen Bekanntenkreiſes. 


— 
Noh mehr UIngemad. 


Die Mitglieder der Toy Gun Com-= 
pany, in deren Werfen in Grand Erof- 
fing fich vor etlichen Tagen eine ver⸗ 
hängnißoolle Erplofion ereignete, ha- 
ben noch meiteres lingemad) zu erlei- 
ben, denn heute mwurbe für die Firma 
ein Mafjenverwalter ernannt, da fie 
angeblich zahlungsunfähig tft. Die Er- 
nennung erfolgte duch Richter Kohl: 
faat auf Antrag des Anmaltes Haf- 
fenberg, der eine Anzahl Gläubiger 
vertritt. Mafjenverwalter ift der frü- 
here Richter Horton. 


Plaue, grau 
baumwoll. Covert Promenadenröcke — 
Helle und dunkle Lawn⸗-Kleider, 
elegant garnirt, 86 Werth 

81.00 Polta Dot Matroſen⸗Anzüge für Rin- 
der, Kragen und Shield von wei— 
ßem Pique, 

Blaue u. ſchwarze Brilliantine Bade⸗Anzüge 
— poll gnatheren Rod, jeder Suit 
mit weißem Braid bejeg, 
Ganzwoll. Bluſen-Anzüge, ausge— 
zeichneter Werth für $7.50, für 
Blnjen-Anzüge in Miihungen, $10 
werth, zu 


lich, 


MANREL 


'Sparsamkeits-Basement. 


Ein groker Einkauf von höcken 
56 Jromenade - Röcke, 2.05 


Der TFabrifant hatte eine große Anzahl von einzelnen 
Stüden Tuch übrig, nachdem er feine regulären Be- 
ftellungen ausgeführt hatte—genug für ein oder zwei 
Röde von einer Sorte, zwei Dußend von einer ande- 
ren Urt u. f. m. 


Wir verpflichteten uns, alle Röde von diejen Stoffen zu 
nehmen, falls der Preis niedrig genug fei. 


300 fanch gemijchte, Melton Tuch und Chepiot Walt- 
ing Stirt3, flounced, Flare, Kilt u. 

plaited, alle Farben und Mifchun- 

gen, regulärer Werth $6, für *. 


500 Trainloſe Walking Skirts aus Männerkleider⸗ 
Miſchungen, blau, ſchwarz und gemiſchte Melton un 
Coveris, und blaue und ſchwarze 
Brilliantines, Seite plaited, Kilt 

Bottom u. Flare Shape, werth 810 “ 


und braun gemtjchte 


ce 
3.95 


69 


2.25 
2.30 
85 


Damen zu 139 


| Und dies ift nur einer von ben außergemwöhnlichen Werthen, mit degen un= 


iit— viele Heine Partien— wir haben 


| die größte Auswahl in niebrigen Schuh =» VBargains, die je in diefer Stadt 


Mädchen und Finder» 
Schuhe, in allen Größen, 


fomie garantirte Schuhe 
für Knaben — Bargains 
in jeder diefer Partien — 
Freitag— 
das 
Paar c 
zu 
Leder u. Kid, alle Größen, pr 
$2.50 Werthe, Freitag zu 1.65 
Handgemendete $1 und $1.25 Schuhe 
für Kinder, Freitag 2 
zu 69 


Zandftreit. 


Hahe' Weit Pullman droht eine blutige 
* Fehde. 


Nahe Weſt Pullman droht eine blu— 
tige Fehde wegen des Beſitzes von 80 
Acres Wieſen- und Gartenland. Das 
ſtreitige Land wird nun von Bewaff— 
neten bewacht. Die eine der ſtreitigen 
Parteien hat ſich die Dienſte von Kon— 
ſtablern geſichert, während die andere 
Partei dieſe Diener des Geſetzes an der 
Ausübung ihrer Pflichten zu hindern 
ſucht. Ein gewiſſer Robert Phalen, 
der eine der Parteien vertritt, hat ſich 
nun wegen Schuß an den Sheriff Yar= 
tett gewendet, und es ift nicht unmög= 
daß fih die Großgefchrmorenen 
noch mit der Angelegenheit bejchäfti- 
gen werben. 

Das betreffende Land ift füblich von 
der 154. Straße und öftlih von Burn= 
ham Xoe. gelegen. Ein gemifler Anton 
Sceff hat daffelbe von der Allimois 
Land Company gepadhtet. In einer 
Ede des Grundftüdes fteht ein Haus, 
um melches die eine Partei, welche das 
Land beanfprucdt, angeführt von Seo, 
B. Duigg und zmei feiner Söhne, ei- 
nen Zaun errichten ließen. Scheff rik 
biefen Zaun nieder, worauf er Jerhaf- 
tet, zwar freigefprodhen murbe, aber 
nur, um fofort wieder verhaftet zu 
merden. Am Mittwoch begab fich det 
Konſtabler Underdown mit zwölf Ge= 
bilfen nah dem „Kriegsfchauplage“, 
um Berhaftsbefehle wegen Aufruhrs zir 
pollftreden. Duigg und feine, Anhän= 
ger waren aber auch nicht müßig aeme- 
fen, fondern traten den Konjtablern 
bewaffnet entgegen und zwangen fie 
zum Rücdzuge. 

Der Hilfsfheriff Peters theilte Pha= 
len mit, daß er die Sache unterfuchen 
will. Die Beamten der Yllinois Land 
&o. erklären, daß der Streit badurd 
entitand, daß Quiggq und feine Ans 
hänger fih Squatterrehte anmaßen. 

— 1 9... 
Nahwehen des Dierten, 


Zwei Knaben ftarben an Hinnbadenframpf 


‘m St. Elifabeth - Hofpital ftarben 
heute der 12jährige Andrew Osborn 
und der Yjährige Yreberid Dedman, 
Nr. 504 Eoftello Str., an Kinnbaden- 
frampf. Dsborn hatte fich gelegentlich 
der eier des 4. Juli unabfichtlich eine 
Schußmunde in der linfen Hand beige- 
bradt. Nach Freberid Dedman hatte 
ein anderer Knabe einen Kanonen 
fchlag geworfen, und Dedman mwurbe 
durch ein Sprengftüd am Bein nerlept. 
‘n beiden Srällen trat Blutvergiftun 
ein, und die Knaben ftarben erft J— 
ſchwerem Todeskampfe. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen (von der Sta- 
tion in Roger3 Part war feine Probe 
eingegangen) bon verbächtiger Beichaf- 
fenheit. 


Sefet Die „Bonntagpofr 
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second class matter. 


Der Zug nad deu Städten. 
Der . Verbildung der Gegenwart ift 


“Schon fo mancher gefellfchaftliche Uebel: 


itand: zur Lajt gelegt worden, und fo 
ift e8 denn am Enbe fein Wunder, da 
fie auch: für den „Wegzug vom Lande“ 
berantiwortlich gemacht wird. Auf ber 
Jabresverfammlung des „Nationalen 
Erziehungsnereind“ hat ein Schulmann 
aus Chicago, der auch mit dem lanb- 
lichen: Unterricht Erfahrungen gemacht 
Bat der: Vorwurf gegen die Landſchu⸗ 
len erhoben, daß ſie ihre Zöglinge in 
die Städte treiben. „Das ländliche Le⸗ 
ben und Treiben,“ fagte ex, „ſpielt in 
dem Unterrichte gar keine Rolle. Wir 
belehren die Landmädchen und Kna— 
ben über das Bankweſen, die Börſen 
und den ausländiſchen Wechſelkurs, 
wir geben ihnen Rechenexempel auf, die 
außerhalb eines Schulhauſes über— 
haupt nicht vorkommen, aber kein? wrt 
wird über den Boden geſagt, oder über 
das Wachsthum der Nutzpflanzen oder 
Der’ Büume, Sträuder und Blumen, 
Burch die: das Farmleben fo jehr ver- 
fhönert werben fann.“ Da aber die 
Kinder immer nur vom den in ber 
&tadt getriebenenGeichäften und nichts 
wor Iombwirthfehaftlichen Berufe hör- 
ten, fo: jei e8 ganz erflärlich, daß fie 
ſich zur Stadt hingezogen fühlten. 

GEin Körnchen Wahrheit mag auch 
in dieſer Beobachtung enthalten ſein, 
aber ſicherlich ein ſehr kleines. That— 

chlich hören und ſehen die Kinder der 
rmer zu Haufe fo viel von derLand⸗ 
wirthſchaft, daß es ihnen vielleicht ganz 
lieb iſt, ſich in der Schule mit etwas 
Anderem befaſſen zu können. Schwer⸗ 
lich werden ſie durch die verrückten Re— 
chenaufgaben, durch die ſich die mei— 
ſten Schulbücher en zu füßen 
Iräumen: von der Schönheit desStabt- 
lebens angeregt. Eher it e3 mahr- 
ſcheinlich, daß dasKopfzerbrechen, wel⸗ 
ches die Städter nach Angabe jener 
Bücher ſich bereiten müſſen, viele Land— 
finder vom dem „Erodus“ nad) ber 
Großitant abfchredt. Wenn fi in an- 
desen trogdem die Sehnjucht nad) den 
Hädtifchen Genüflen regt, jo wird das 
wohl damit zu erklären fein, daß ihnen 
Diefe, im Vergleiche mit ihrem eigenen 
langweiligen und mühenofen Dafein,. 
überaus verlodend erfcheinen müffen. 

Denn ganz abgefehen daben, daß die 
Kinder des Farmerz fchon fehr frühe 
zur Arbeit herangezogen werben, alau= | 
ben fie auch fonft mod; Grund >u ba= | 
ben, auf die Stabtfinder neidilch: zu 
fein. Fir fie werden feine Spielpläße 
eingerichtet, die unter Aufficht fundiger 
Kindergärtner ftehen und mit Schau- 
fein, Zurmgeräthen u. f. m. atıögertat- 
tet find. Auch Merden ihmen feine 
Schtwimmanftalten zur Verfiiaung ge 
ftellt, und mern ber die päteriichen | 
Fluren durchſchneidende Bach ausge— 
tocknet iſt, was im Hochſomtner mei⸗ 
ſſens der Fall zu fein pflegt, jo Eee | 
fie überhaupt micht baden, da die Babe- | 
manne auch in ben befjeren Yarmhäu- 
fern noch jelten angetroffen wird. Pik⸗ 
nits und Vergnügungsauzflüge wer⸗ 
ven gleichfalls nicht für ſie veranſtal⸗ 
tet, Ei3 wird ihnen auch nicht geliefert 

. md ihre Ferienluſtbarkeiten beſtehen 
hauptſächlich im Beerenpflücken und 
ãhnlichen nützlichen Beſchäftigungen, 

u denen fie wegen des Mamgels an 
Fonftigen Arbeitäträften verwendet 
werben müffen. Für die Yyarmerkin- 
der wird bon den edlen Menjchenfreun- 
den, an denen jede Stabt heutzutage 
Ueberfluß hat, nicht das Geringite ge- 
than. Es mwirb ohne Meiteres ange- 
nommen, daß fie im ftändigen Vertehr 
mit Gottes fhöner Natur ein Hödjit 
bergnügliches Dafein führen . 

Und wie fteht e& mit den Ausfihten 
für die Zufunft? Selbſt der wohlha⸗ 
bende Farmer hat beſtändig hart zu 
lämpfen und erfreut ſich keines ge— 
ficherien Einlommens. Der Landarbei⸗ 
ier aber hat bei vergleichsweiſe niedri⸗ 
gem Lohne in der geſchäftigen Zeit vom 
frühen Morgen bis zum ſpäten Abend 
im heißen Sonnenbrande thätig zu 
ſJein. Für ihn gibt es keinen 
Achtſtundentag, feine Normallei⸗ 

und feinen Mindeſtlohn. 
Brauht man ihn nit mehr, jo 
wirb er einfach entlaffen. Seine Nah- 
zung wird von feinem Gefunbheitd- 
—* ſeine Behauſung von keinem Ge⸗ 
einſpektor unterſucht. Wenn er 
ktank oder arbeitsunfähig iſt, wird er 
von keiner Wohlthätigkeitsgeſellſchaft 
unterſtützt und von keiner geſchulten 
Wärterin beſucht. Höchſtens ſteht ihm 
das Countyhoſpital offen, das aber in 
rein ländlichen Gegenden nicht entfernt 
mit den großſtädtiſchen Hoſpitälern zu 
vergleichen iſt. 

Daher iſt es begreiflich, daß die jun⸗ 
gen Leute auf dem Lande ſich das Le— 
ben in der Stabt als ein Herrenleben 
borftellen, zumal fie wahrnehmen, daf 
felbjt die „Hunnen und Dagos”, bie 
do daheim meiſtens Sandarbeiter ge⸗ 
weſen und gewiß nicht verwöhnt ſind, 
hierzulande die Stadt vorziehen. Da 
ohnehin Jedermann nur die Schatten⸗ 

eilen ſeines Berufes ſieht, und der 
o Arbeiter in den Ver. Staa⸗ 
ien wirklich ungleich beſſer geſtellt iſt, 
als der ländliche, ſolange er überhaupt 
SBeſchäftigung finden kann, ſo wird 
die betlagenswerthe Entvölkerung des 
fladen Landes" au dann noch fort- 
dauern, wenn die Ranbfchulen ihre 
Unterrichtögegenftände mwechieln. Aus 
zein voltsrirtbichaftlihen Gründen 
mird aber mit der Zeit eine Ausalei- 
- Hung ftattfinden. Bleibt auf dem Lan- 
> pe das Angebot von Arbeitsfräften an- 
> - Baltenb hinter ber Nachfrage zurüd, jo 


| 
| 


| 


werben bie Löhne erheblich fteigen, und f niit un 
bie Nahrungsmittel bedeutend theurer 
werben wmüffen. %e volfreicher bie 
Städte werben, deftlo größer mirb 
felbftverftändlich ber Marft für land- 
wirihſchaftliche Erzeugniſſe, und deſto 
mehr kann der Farmer für ſie fordern. 
Der hohe Geldlohn des ſtädtiſchen Ar— 
beiters wird alſo einen großen Theil 
ſeiner Kaufkraft verlieren, und folg— 
lich wird die Lebenslage der ſtädtiſchen 
Arbeiter ſich verſchlechtern, während 
die der Landarbeiter ſich verbeſſern 
wird. Was erſtere lediglich durch ihre 
Verbände errungen haben, wird ſich 
auf die Dauer nicht behaupten laſſen. 
Der Menfch bleibt do vom Boden 


abhängig. 
„»WBaffermangel.‘‘ 


Zrogdem Chicago in bem Michigan- 
See ein unerjchöpfliche® natürliches 
MWafferreferpoir vor feiner Thür hat 
und fih — fo fagt man in der „City 
Hal“ — einer ausgezeichneten Wafler- 
verwaltung erfreut, ftarrt ihm doch das 
Geſpenſt des Waſſermangels in's Ge— 
ficht und es hat keine Ausſicht, ſich 
dieſer furchtbaren Heimſuchung zu er— 
wehren, ſondern die Gewißheit, daß 
die Gefahr mit jedem kommenden 
Jahre größer werden muß. 

Im Winter, wenn es kalt, und im 
Sommer, wenn es heiß iſt, befommen 
die Bewohner der oberen Stockwerke 
in mehr als dreiſtöckigen Wohnhäuſern 
Tags über kein Waſſer. Das Waſſer 
ſteigt nicht höher als bis in's dritte 
Stockwerk — und oft nicht ſo weit — 
trotzdem die Pumpen ununterbrochen 
mit aller Macht arbeiten, der Vorrath, 
wie ſchon geſagt, unerſchöpflich iſt und 
in der That auch eine ungeheure 
Waſſermenge in die Röhren hineinge— 
pumpt wird. Wie kommt das? 

Auch die Urſache iſt bekannt. Der 
Waſſer-Superintendent erklärt die 
Waſſerverſchwendung von Seiten der 
Bürger, deren Nachläſſigkeit und der 
Mißbrauch, der in der Beſprengung 
der „Lawns“ und Gärten getrieben 
wird, ſeien für jenen „Waſſermangel“ 
verantwortlich, aber es iſt ihm nicht 
Ernſt damit; er kann höchſtens der An— 
ſicht ſein, daf; Vergeubung und Nach⸗ 
läſſigkeit der Bürger mit verantwort— 
lich ſind, denn im ſelben Athem deutete 
er auf die Haupt urſache hin. „Näch— 
ſtes Jahr,“ ſagte er, „wird der Waſſer— 
mangel noch größer ſein als dieſes 
Jahr, und er wird mit jedem Jahre 
zunehmen!“ Denn warum? Werden die 
Bürger vorausſichtlich noch verſchwen— 
deriſcher und nachläſſiger werden? 
Möglich iſt das ja, aber gewiß iſt's 
nicht. Bahn ift e3 ficher, daß ſchad— 
hafte Röhren, durch die jet viel mehr 
Waffer ungenütt abfließt ala durch die 
bon den Bürgern offengelaffenen Waf- 
ferhähne mit jedem Jahre noch jchad- 
bafter werden; daf die „Lece” durch 
melche im Jahre 1902 von den im Tage 
in die Röhren gepumpten 130,0C60,000 
Gallonen Waſſer 97,500,000 Gal— 
lonen abliefen, mit der Zeit nicht klei— 
ner, ſondern größer werden müſſen 
und einen noh größeren Prozentjag 
des Waſſers werden nutzlos entkommen 
laſſen. Das iſt's worauf der Waſſer— 
Superintendent hinzielte, als er mit 
ſolcher Beſtimmtheit von Jahr zu Jahr 
größeren Waſſermangel vorausſagte. 

Der Superintendent verlangt die 
Einſtellung von Waſſermetern; er 
meint, dadurch allein könne Abhilfe ge— 
waſen werden. Wie ſo? Die Waſſer— 
meter würden vielleicht der Wafjerber- 
fchmendung von Seiten der Bürger ein 
Ende machen, oder doc fie einjchrän- 
fen. Die Lede würden durch fie nicht 
berftopft werden, und die Haupturfa= 
che, die zualeih von Jahr zu Jahr 
Ichlimmer mwirfen muß, wird foctbeite- 
ben. Wa ilt da zu machen? ITroß der 
ausgezeichneten Verwaltung des täb- 
| tifchen Wafferbureaus befindet ich Die 
Röhrenleitung augenfcheinlich in trau= 
rigem AZuftande; troß der ausgezeich- 
neten Verwaltung ift fein Geld in der 
MWaflerlaffe und an eine gründliche 
Ausbefjerung der Leitungen nicht zu 
denken; troß der unmittelbaren Nähe 
des unerſchöpflichen Waſſerreſervoirs 
und den gar nicht geringen Waffertteu- 
ern werben die Bürger fich in der Be- 
nutung von Wafler doch einfchränfen 
beziv. mehr alö bisher bezahlen mill= 
fen ala bisher, wenn dem „Wafferman- 
gel“ menigjtens etwas abgeholfen mer= 
den und Seder, der MWafjerfteuern be= 
zahlt, wenigftens etwas erhalten [ol — 
auch dann, wenn er's am Nöthigſten 
at. 

Das Alles ſtimmt ſchlecht zu dem 
Ruhm, der der Chicagoer Waſſerver⸗ 
waltung anläßlich der Debatten über 
die Verſtaatlichungs- bezw. Verſtadt⸗ 
lichungsfrage geſungen wurde. Wer 
iſt für den gewaltigen Verluſt durch 
„Lecke“ in den Leitungen berantmort- 
lich — der Mond, oder die Bürger, die 
kein Waſſer bekommen oder die ausge— 
zeichnete Waſſeramtverwaltung, welche 
die Röhren legen ließ uſw.? 


— 


Der Leipziger Profeſſor Karl Ernſt 
Vock gab um die Mitte der Fünfziger 
Jahre ſein „Buch vom geſunden und 
kranken Menſchen“ heraus und hatte 
damit großen Erfolg. Man wußte, daß 
Profeffor Bod großes medizinifches 
MWiffen befaß und jein eindringlicher, 
oft rückſichtslos derberVvortrag gewann 
ihm das Vertrauen des Publikums in 
hohem Grabe und machte auf den Le— 
fer ftarfen Eindrud, Das Buch hatte 
hon etwa ein Dubend Auflagen er- 
lebt, als fein Verfaffer im Jahre 1874 
das Zeitliche jegnete. Profejfor Bod 
tonnte jtolz jein auf feinen Schriftitel- 
lererfolg, aber jo rechte Freude fol er 
an bem Erfolge feines Buches nicht ge= 
babt haben, und es ſoll oft vorgekom⸗ 
men fein, baß er Leuten, die zu ibm um 
Rath famen, in groben Ausbrüden 
rieth, dasvuch nicht zu lefen. „Was,“ 

fol er einmal einen Mann angefchrieen 
haben, „mas, daß Buch von dem ver: 
rücten Kerl, dem Bod, wollen Sie le 
fen? Laffen Sie’s fein! Der Bod ge 
hört in’8 Zuchthaus, er macht die Men- 
[chen verrüdt, fein Buch tft Schund!” 
Es war dem Profeſſor Bock nämlich 


BEER — ee * —7 Ian von. 


nicht unbefannt geblieben, daff die Let- 
türe ſeines ſo werthvollen und gutge⸗ 
meinten Buches inſofern einen unheil⸗ 
vollen Einflſuß ausübte, als neun aus 
zehn Perſonen, die, vorher, wie man 
fo jagt, ferngefund maren und fi 
auch dafür hielten, nach ber Lektüre 
fteif und feft überzeugt maren, an bie- 
fer oder jener Krankheit zu leiden. &3 
wurde behauptet, daß fein Menfch das 
ganze Buch aufmerffam durchlefen 
fönne, ohne nicht bei der Befchreibung 
der Symptome ber einen oder anderen 
Krankheit die Entdedung zu machen, 
daß er diefe Krankheitsangeigen ja an 
fi felbft jchon beobachtet Hatte. Die 
Folge war dann in fehr vielen Fällen 
ein ängftliches Aufpaffen und Hinhor- 
ben, dad Beobachtungen machen lie, 
melche den Verdacht beftärften und die- 
fen fchließlich zur Gemißheit merben 
lteß, die dann fein Arzt den armen 
Dpfern der Suggeftion wieder ausre- 
den fonnte und fie am lebten Enbe 
wirklich franf machte. 


So mußte der Profeffor Bod die 
fchmerzlide Entdedung maden, daß 
fein fchönes Streben, feinen Mitmen- 
fchen durch Aufklärung Gutes zu thun, 
Bielen zu großem Schaden wurde, und 
wie e8 dem Leipziger Profeffjor und 
Arzt ging, fo gebt e3 heute noch vielen 
Menjchenfreunden, melde die Prefle 
benugen zur Ermahnung und Aufflä- 
rung des theuren Publiftums. Danf 
der Macht der Suggeition und ber er- 
regten Angjt, ja jchon Dant dem für 
den Lejer darinliegenden Zmang, fi 
in Gedanfen eingehender damit be- 
ſchäftigen, werden die qutgemeinten 
Marnungen por Gefahren und bie 
NRathichläge, wie den Gefahren ber 
Stunde am beiten zu begegnen ijt, ſo— 
tie die Schilderungen ber Leiden An- 
derer, zu einer Quelle großer Gefahr 
für die Ruhe und das Mohlbefinden 
des Lefepublifums. 

x 


Mer fih in diefen warmen Julita- 
gen halbwegs behaglich fühlt, ber meide 
die Zeitungen, mie der ſich Wohlfüh— 
lende nach Prof. Bocks eigenem Rathe 
ſeinem „Buch vom geſunden um kran— 
ken Menſchen“ aus dem Wege gehen 
ſoll. Nur noch viel mehr. Denn wenn 
man noch an dem trankmachendmden 
Einfluſſe der Lektüre jenes Buches 
zweifeln mag, ſo ka nn doch keinZwei— 
fel beſtehen darüber, daß das Leſen der 
„Hitze-Artikel“ unſerer Weltpreſſe und 
das Betrachten der ſie begleitenden Il— 
luſtrationen jedes Reſtchen von Wohl— 
behagen und frohem Lebensgenuſſe 
ſcheuchen muß. Man mag ſich noch ſo 
mollig fühlen, — wenn man von der 
„ſengenden Hitze“ lieſt, unter der „die 
Stadt ſeufzt“ und von dem „fürchterli— 
chen Leiden“, die ſie im Gefolge hat, ſo 
wird man, wie das von der rllichen 
Mutter ſeines Falles wegen bedauerte 
Kind, mit einem Male merken, daß es 
wirklich „unerträglich“ heiß iſt, und 
man wird über „die Hige“ jtöhnen, mie 
das Kind zu jchreien anfängt. 


Dann wird man auf Mittel finnen, 
fich abzufühlen, oder fich vor den gräß- 
lichen Folgen der furdhtbaren Hie zu 
fhüben und dann wird man lefen, daß 
Eismaffertrinten der reine Selbjtmord 
ift, daß man gemöhnliches Seemaffer 
nicht trinten darf, da e8 bazillenhaltig 
ift, und da abgefochtes Waffer Tchäd- 
lich ift, weil das Waffer durch das Sto- 
chen eine hemifche Veränderung erlei= 
det. Mltoholhaltige Getränte ind 
jtrengjten3 zu vermeiden, meil fie das 
Blut nur no mehr erhiten und das 
Sodamaffer ijt nicht weniger ein Teu= 
felögebräu, al3 das Bier. Eid-Kaffee 
ift ungeheuer jchädlih und man mag 
ebenfoqut gleich Selbftmord begehen 
als Eisthee trinfen. Wenn man alle 
die guten Rathſchläge befolgen mill, 
darf man gar nichts trinken. 

Und ebenſo iſt es mit dem Eſſen. 
Wer bei dem heißenWetter geſund blei— 
ben will, der muß das Eſſen aufſtecken, 
wie das Trinken und desgleichen jede 
Arbeit und Bewegung. Am beſten iſt's 
ſchon, er gibt auch das Athmen auf, 
denn auch das Athmen iſt eine Arbeit, 
welche die „Hitze“ erhöht. Nur wenn 
man das Trinken, das Eſſen und das 
Athmen ganz aufgibt, iſt man vor ei— 
nem Hitzſchlage und ſonſtigen ſchlim— 
men Folgen der Hitze vollſtändig ſicher. 

Die Abſicht iſt jedenfalls gut, es 
kommt aber nicht viel Gutes dabei her— 
aus. Oder iſt es etwa ſchön, »nn 
uns am Morgen nach einer recht ange— 
nehmen Nacht gleich beim Frühſtück die 
Mittheilung ins Geſicht ſpringt, daß 
wir geſtern furchtbar zu leiden hatten, 
und daß es heute noch heißer verden 
wird, als es geſtern war, und von et— 
waigen Gewittern wenig oder gar kei— 
ne Kühlung zu erwarten iſt? Und 
wenn wir uns trotzdem noch ganz mol- 
lig fühlen ſollten, ſo wird das ſchon 
vergehen, wenn wir dann die Bilder 
betrachten und ſehen, wie die armen, 
geplagten Menſchen — unſcbuldige 
Kinder—ſich abmühen, ſich ein Stück— 
chen kühlenden Eiſes zu ſichern; wie ſie 
auf Dächern und „Porches“ und unter 
Hintertreppen liegen, ein ienig ftär- 
fenden Schlaf zu erhafchen in b'cfer 
qualvollen Hite. Und fo weiter. Wer 
no ein Herz im Leibe hat, der ınüßte 
fih ja angeficht3 folchen Leidens feiner 


DEUTSCHEN | GESETZEN 
preeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMÜS, 


Neuraigie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXFELLER. 


Nur — — — * 


Lu nn 


Mitmenfhen Thämen, mollte er 9 
doch noch weiter halbwegs behagli 
ühlen. Er wird aus purem Mitleid und 

flichtgefühl ‚heiß und elend“ »erden 
wie die Armen, die zu den Bildern „las | 
Ben“, wenn er nit... 

%a, e3 gibt auch hier ein Wenn 
und einen Ausweg! Man kann dem 
Hiteelend entrinnen, wenn man ein 
wenig nachbenft und dann zu der An— 
ficht gelangt, daß die Junaen, die fich 
auf der Straße um ein Stüd Ei3 Lal- 
gen, fich auch balgen würden ohne 
da3 Ei3, und wahrfcheinlich gar nicht 
unter der Hibe leiben; daß das Schla= 
fen auf Dächern und „PBorches“ und 
unter SHintertreppen an und für fi 
noch gar fein fo großes Unglüd ift, daß 
Bier und Yimonade, kühler Kaffee und 
Thee uf. doch jehr qut jchmeden und 
e3 vorfommen fol, daß Leute den Ge= 
nuß jolcher Getränfe überlebt haben! 
Dann wird man’3 mit einem der Ge» 
tränfe verfuchen und dabei wird mohl 
2 mehr Zupverfiht einfegren. 

nn wird man mohl wieder Hoff: 
nung friegen und meinen, e3 wird biels 
leicht gar nicht jo Fchlimm, denn e3 fol 
auch jchon porgefommen fein, dat der 
MWetterprophet fi irrte.. Man wird 
dag Effen und Irintet und Athmen 
noch nicht ganz auffteden und vielleicht 
noch fo viel Athem übrig haben, ten 
Heulmeiern und Ungftmacern kräftig 
zuzurufen: "Give usa rest! — hr 
macht uns franf.“ 


Das Ende dc9 „Walking Dele: 

aatc‘. 

Als der Anfang vom Ende bei | 
„Walking Delegate“ wird eine Abma= 
hung bezeichnet, die in den vereinbar= 
ten Friedensvertrag der Nem Yorker | 
Bauunternehmer und Baugemerktichaf> 
ten aufgenommen worden ijt. \n Ber- 
bindung mit Vorkehrungen, die jchieds- 
gerihtlihe Schlichtung fünftiger | 
Streitigkeiten betreffend, ift darin eine | 
Beitimmung getroffen, wodurd „pas | 
zierende Delegaten“—(oder Gejchäfts- 
agenten, tote fie neuerdings genannt | 
merden) — von allen folchen Verbands | 
lungen ausgejchlojfen tmerben. Nur | 
durch wirkliche Arbeiter“ ſollen die 
Arbeiter in der Schiedsbehörde vertre— 
ten ſein. Durch arbeiten de Ar— 
beiter, die als ſolche ihr Brot erwerben; 
nicht durch Angeſtellte derGewertſchaft, 
die ihr Gehalt aus der Gewerkſchafts— 
kaſſe beziehen. 

Was ſo viel heißt, als: „Der Walk— 
ing Delegat hat ſeine Schuldigkeit ge— 
than; der Walking Delegat kann ge— 
hen.“ — Und groß iſt die Zahl Derer, 
welchen er gar nicht ſchnell genug 
gehen könnte. Die Arbeitgeber 
ſehen ihn als böswilligen Friedensſtö— 
rer an, deſſen Weizen am beſten blüht, 
wenn Arbeiter und Arbeitgeber mit 
einander im Kampfe liegen, und der 
deshalb die Herbeiführung oder Ver— 
längerung ſolchen Kampfzuſtandes be— 
ſonders ſich angelegen ſein läßt. Im 
großen Publikum hält man ihn zu— 
meiſt für einen Schmarotzer, der es 
verſteht, auf Koſten der Arbeiter ein 
behagliches, faules Daſein zu führen. 

Es fehlt nirgends an Beiſpielen, die 
zur Begründung dieſer Anſichten ſich 
anführen laſſen. Trotzdem mag auch 
bier der philofophifhe Sat: „Alles : 
was ift, ift vernünftig“, feine Anmen- ' 
dung finden. Auch die Einrichtung des | 
„Ipazierenden Delegaten” 
nunftgemäß aus beftehenden Zuftänden 
entiprungen. Und wenn er heute zu=- 
meist al3 überflüffig erfcheint, To hat 


es mwenigftens eine Zeit gegeben, da er ı 


das nicht gemefen ift. Und die Zeit 
ijt noch gar nicht fehr fern. 

Das mar diegeit, da die Arbeitgeber 
noch auf ihr vermeintliches Herrenrecht 
poc&hten. Da das Vereinigungsrecht der 
Arbeiter noch nicht anerfannt war. Da 
der Arbeiter, welcher ed unternahm, im 
Namen feiner Mitarbeiter bei dem Ar 
beitgeber Bejchwerbe zu führen oder | 
Forderungen zu jtellen, ein großes 
Magnik unternahm, indem er damit | 
Stellung und Verbienit auf’3 Spiel 
ſetzte und womöglich noch Wefahr lief, 
als Hetzer und Aufwiegler auf die 
ſchwarze Liſte zu kommen. Fälle die— 
ſer Art ſind häufig genug geweſen, 
um es begreiflich zu machen, daß man 
in den Kreiſen der Arbeiter nothge— 
drungen auf die Erwählung anderer 
Werkzeuge verfiel. 

Konnte der vom Arbeitgeber be— 
ſchäftigte und deshalb von ihm abhän— 
gige Arbeiter es nicht wagen, als Ver— 
fechter der Arbeiterintereſſen und als 
Vertreter ihrer Forderungen aufzutre— 
ten, fo mußte man als Vertreter einen 
judden, der nicht fo abhängig mar. 
Der Arbeiterverband ftellte alfo zu die- 
fcm Zmede befondere Leute an. Leute, 
die er jelber bejoldete; die es nicht mehr 
nöthig hatten, jich in den Dienft eines 
Arbeitgebers zu begeben. Leute, denen 
der Arbeitgeber nicht3 anhaben konnte, 
Die fich deshalb auch nicht zu fürchten 
brauchten, ihm gegenüber zu treten. Die 
nöthigenfall3 drohen konnten, wo güt- 
liche Vorftellungen feine Berüdfichti- 
gung fanden. 

Soldermaßen find die Xrbeiter- 
Vereine zu ihren Walking Delegatc‘ 
gefommen, und find diefe zu einer fte- 
benden Einrichtung geworben. Es lag 
eine Nothmwendigfeit dafür vor. Daf 
folche Nothmendigfeit heute nicht mehr 
befteht, oder doch nur noch ganz aus- 
nchmameife befteht, ift als bocherfreu- 
licher Yortichritt zu begrüßen. Und 
tie der „Ipazierende Delegat”“ gefom- 
men ift und Tommen mußte, weil 
man Gebraud für ihn hatte, fo wird 
er ebenfo naturgemäß iieder von ber 
Schaubühne verfchiwinden, fobald ich 
die Arbeiter überzeugt haben merben, 
ba fie feinen Gebrauch mehr für 
ibn haben. 

* 


Die Zeit iſt vorbei, da die Arbeitge— 
ber ſich weigerten, mit ihren Arbeitern 
über die Arbeitsbedingungen auf dem 
Fuße der Gleichberechtigung zu ver⸗ 
handeln. Heute ſind ſie, wenigſtens 
neun aus zehn, allenthalben bereit zu 
ſolchet Verhandlung. Ihr größter 
Wunſch iſt in der Regel der, mit 
ihren eigenen Angeſtellten, ſtatt mit 
"outsiders” zu verhandeln. Hatten 


ift ganz ber= | 


früßer, — die Arbeiter eines 2 Be- 
triebes einen Ausfhuß ermählten, dem 
Arbeitgeber ihre Befcdhwerden vorzu⸗ 
tragen, bie Mitglieder ſolchen Aus— 
Tchuffes die befte Ausficht, kurzweg 
— zu werden, ſo ſind ſie heute 

rückſichtsvoller Aufnahme ſicher. 
Das iſt Eins. Und ein Anderes iſt 
daß nicht bloß die wre on 


nug rund finden, die Thätigfeit der 
„Walting Delegates“ ala das Gegen- 
theil von erjprießlich zu betrachten. Um 
bie Ihätigfeit der Delegaten wirkfam 
zu machen, hat man ihnen große Macht 
eingeräumt. Wie nicht anders zu er- 
warten, ift die Wahl der Vertreter nicht 
immer auf verläßliche Leute gefallen, 
und die Macht ift gemikbraucht wor- 
ben. Die Arbeitgeber flagen über un: 


erträgliche Schifanen und Schädigun- 
gen, über „Bladmail“ und Gelderprefs | 


jung. Andererfeit3 jehen oft Hunderte 
und Taufende bon Urbeitern durd) 
den Machtipruch der Delegaten fich zu 


langwierigen Arbeit3einftellungen vers ' 


urtheilt unter Umftänden, mo fie jelbit 
dafür feinen 
bliden vermögen. 
fpielt fich auf, der 
ſollte. 
Auf alle Fälle iſt es klar, daß jeder 
Streikkampf, auch der erfolgreichſte, 
für alle Betheiligten mit Opfern und 
Verluſten verknüpft iſt. Es iſt eben ſo 
klar, daß der „arbeitende Arbeiter“, der 
unter dieſen Verluſten leidet, biel ive- 
| niger leicht geneigt fein wird, ſolchen 
Kampf anzufangen oder ihn zu verlän— 

gern, als der „Walking Delegate“, der 
| feinerfeits nicgt nur feinen Verluft da⸗ 
von hat, ſondern vielmehr gerade in der 
Zeit des Streits die beſte Gelegenheit 
hat, eine Rolle zu ſpielen und ſeine 
Einkünfte zu vergrößern. 

Es kann unter den Umſtänden nicht 
ausbleiben, daß, je mehr das Verhalten 
der Arbeitgeber die Maſſe der Arbeiter 
davon überzeugt, daB die Urfachen nicht 

mehr bejtehen, die es einjt nöthig ge- 
‚ macht haben, dem „Walking Delegate“ 


Ala ihr Gebieter 


das 
5 fondern auch die Arbeiter felber oft ge= 
ihr Diener fein 


triftigen Grund zu er= 


| To große und fo leicht zu mißbrauchende | 
' Gemalt einzuräumen, fie auch die Bes | 
ı Ihränfung diefer Gewalt fich mehr und | 
| mehr werden angelegen fein lafien; | 


| nicht mehr gemillt fein werben, blind» | 
Iina3 auf einen Winf oder pfiff ihres 
Beauftragten die Arbeit niederzulegen; 
das Recht der induſtriellen Kriegser— 
| klärung wieder der eigenen Entſcheidung 
; werben vorbehalten wollen. Der Nem 
Horker Vertrag ftellt einen bebeutfa= | 
men Schritt in diefer Richtung dar. 


zoflalbericht. 


— 


Jagd auf Srandſtifter. 


Die Halunken — * in Whiting, Ind., 
zwei Naphtha-Waggons in Brand. 


Die Bewohner von Whiting, Ind., 
machten heute zu früher Morgenftunde 
auf zwei Männer Jagd, die angehlich 
zivet Naphta-Waggong der Stans 
dard Dil Co., die auf den Geleifen der 
| Fort Wanne - Bahn tanden, in Brand 
| gefegt und ein Feuer verurfacht hatten, 

meldes die aefammte Ortjchaft in 
Scdutt und Afche zu legen drohte. Es 
; wurde indeß gelöfcht, nachdem e3 ind» 
: gefammt $1000 Schaden verurjacht 
hatte. Diefer vertheilt fich wie folgt: 

Thomas Moylin, Nr. 2230hio Up., 
en Haus und Möbel verbrannt, 


— — — — — — — — 


"Stan Dil Company, Naphtba, 


leifen in ber Nähe bon Ohio Avenue, 
Die Demohner jener NahbarfHaft 
wurden furz nah Mitternacht durch) 
eine furchtbare Erplofion aus dem 
Schlafe gefehredt. Einer der Waggons 
war erplodirt und die brennende F:üf- 
figfeit ergoß fich über die Umgeaend. 
Moylins Cottage, 
| fernt lag, war in zefn Minuten einge- 
äſchert. Er und feine Familie retteten 
mit inapper Noth das nadte Leben. 

Mehrere Bürger fahen, wie zwei 
Männer, die fih unter dem zmien 
Wagen befunden Hatten, ala die Eyylos 
jion erfolgte in ber Richtung nad 
Berry Lake davonliefen. Ihre Verfol— 
gung wurde von dem Poliziſten Patrick 
Lawler aufgenommen. Dieſer gabh die 
Jagd bald auf, da die Ausreißer einen 
zu großen Vorſprung hatten. Es wur⸗ 
de ein Bürgeraufgebot organifirt. Dies 
je3 fand die Sterle in einer verlaffenen 
Hütte Die Miffethäter rohen :edit= | 
zeitiq Qunte und ftürmten davon. E3 
gelang ihnen auch, zu entfommen. 

Die Polizei ift der Anſicht, daß das 
Feuer von zwei Männern angelegt 
wurde, die geſtern den Superintenben⸗ 
ten Burton von der Standard Dil Eo. 
um Wrbeit baten, 
wurden. 


t 
9— Waggons ſtanden auf den Ge— 
| 


ie 100 Fuß ent» 


— 


Aus Bereinsktreifen. 


die nachgenannten Beamten für das 
laufende Halbjahr: 


1. Spreder, Emil SHoedjter; 


Effendergr; 2. Zeugmart, 
Schmidt; prot. Sefretär, Louis M. 9. 
Neebe; korreſp. Sefretär, Hans Ull⸗ 
rich; Schatmeifter, Louis Subr; De 
halter, Chas. Eihin; Kaffirer, U. Ed- 
mann; Bibliothekar, Konftantin —2 
zier. 

Aus den Berichten der Beamten war 
erſichtlich, daß die Gemeinde auch im 


hin bedeutendeFortſchritte gemacht hat. 
Die Mitgliederzahl iſt um 19 hi’her 
wie vor 6 Monaten, und die Zahl der 
Turnſchüler und Schülerinnen um 
121. 


— *8——— — — 


Stille Sommer⸗Platze an der Late 
Shore &Michig an Southern Bahn. 


Iſt der Titel eines Pamphlets, das Euch bei 
der Frage „Mohin?“ helfen = Wegen 
eines Gremplars jpreche man vor in der City 
Tidet = Office, 180 Clarf Str., oder .. 
jchreibe an €. F. „Dal, Chief a. G. V. A. 

Chicago. 9,19,11j1 


EV — — — — — — — 


| 
| 
| 
se 


aber abgeimiefen | 
| Nachricht, 


am 8 
| fammiung nötbig macht, 


Die Chicago Zu s| 
bi g T rngemein— ten wird. Die Beerdigung 


de hielt geſtern ihre halbjährliche Ge-— 


neralverfammlung ab und ermählte ‘bottners Saloon, um dem Berftorbenen die lette 


2. | 
Sprecher, Louis Wilzinsfi; 1. Tvınz | 
wart, William 3. ANis; 2. Turnmwart, | 5 
Tred Noepenad; 1. Zeugmvart, Rıliam | 
Ric. | 


| Beerdigung am 10. Nuli, balb 2 


ILL: 


i 
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LMAN 
—2446 
STATE STREET. 


YANS 


Räumung von Waichitoffe-Nefter 


7500 NYards Rejter von unjerem regulä- 
ren Lager und eine fpezielle Partie von 
neuen Fabrit = Neftern, beftcehend aus 
Spitzen Batiſtes, Dimities, Organdies, 
Spiten Lenos, Atlas Batifte, 40351. far- 
bigen Zatens, Pique Duds ujw., bis zu 
15c werth — Freitags Räumungs= 
Preis, Nard 


| 


| 
| 
| 


8000 NardsRefter von feinen importirten 
Wajchitoffen, beftehend aus iriſchen Di⸗ 
mities, Imperial Batiftes, Spigen Den: 
telles, franz. Organdies, St. Gallen Sti: 
dereien, Satin Foulards, Orfords, 
dotted Swifles u. f .iw., Werthe von 15c 
bis 296, Eure Auswahl, Freitag, 8 

Yard für c 


Vaſement Räumung-Yerkaufs Werthe 


3ic Nard für beiten amerikanischen 
Kattun, Indigo blau, Mourns 
ings und Shirtings Reſter in guten 


Längen. 
3e Yard für 36z3ölligen gebleichten 
4 Bellevue Surgieal Bunting, ge— 
wöhnlid für Ge verfanft. 
dc Ras Stüd für 42 Hei 36 Zoll ge 
bleichte Kiffen = Bezüge — von 
— Qualität Muslin gem., 10c mwerth. 
c HYard für Yard breiten gebleich— 
> tenRuslin, vom Stüd gejchnit- 
ten—bi3 zu 9c werth. 
gie MD. für cream fächjiicher Babn- 
< Flanell⸗ gewöhn. f. 19c verfauft. 


Seide-Reſter 


ſchwarze 


7500 ds Refter 
von jeder Beſdreid ung übrig von umieren neus 
lichen großen Seide-Verfäufen, Yängen von ein: 
dalb bis In Yards für preitag: Verfauf 2 
tbeilt im drei Partien zu 7. 
eaee € 
10 Stüde reimieidene Heulards, in nenen, nicds 
lichen Entwürfen und allerneueſten Fa ırden, 24 
Zoll breit und gut Sr we ch, bei 

Räumung 


und Harbige Seide 


Yard 


am Gr ertag zu 





Reiter: Hänmung = 
Kleiderſtoffen 


Unſer großer Räumungs-Verkauf von ſchwarzen 
und farbigen Kleiderſtoff-Reſtern ſchließt ein ei— 
nige beachtenswerthe Werthe in Etammes, Voi— 
les Ehevivts, Mohairs, Vrilliantines, Albatrog, 
Neilings, Henriettas ete., iverthb aufwärts Bis 
zu =- Ihr habt die Auswahl FFreitug 12e 


Bcißwaaren 


MI Stüde Lamas, fancy Streifen, karrirteNain— 
seo, Andia Yinoms cete., Werthe im der te 
Vertie bi3 10c, Räumungspreis, Yard.. 2 
M· zoͤll. Vie toria Taron, eime feine Speer: Qual,, 
wir verk aufen 75 Stücke von der We— —1 
Sorte in Fr eitags NMäum'sverkauf 3. 12} € 


Kleider⸗Futterſtofft 


3zöoll. Ichwarze u. lobfarb. Siteftas, 2lc 
reg. 10e-Qnel. im Riumungsverfauf.. | 
IM Stüde Spunglass:tyutter, in allen guten 
Schattirungen, Dies ift Die gem. 14Cua- 

tı litat inez:cl drei ta 19 Yard 





Anaden-Anzüge zu SL 


Näumung aller doppelbrititigen Rorfolf Sailor 
Rlouie und 3-Stück Muſter für Knaben früher 
zu SI und % verlauft. Ieder Suit von rein 
wolenen Sto —— und juverläfſig ge— 
ſchuei der t ⸗ ſolche erthe waren nie zuner 
*81 
Ferien Knaben Kniehoſen— gefertigt don rein» 
wol. Caſſimeres Ghebiots und Halt. Mirtu⸗ 
ren, ſchön ge eftreifte, farrirte ıımd glatte Farben, 
ſtark gemacht mit Tige deriehener Nabe und gas 
rant.rt. dab te nicht abtragen, eeguläre 2560 
69% u. Me⸗-Sorte, ſpeziell Freitag ſür.. 


Kam nicht weit. 


Der 16jährige Roy Stieger verließ 
mit 40 Cent3 in der Tafche St. Kouis, 
um die Welt fennen zu lernen. Er lam 
bis Chicago, wo er heute von Detelti- 
ve3 der Hauptmwache verhaftet murrde. 
Sein Vater tft benachrichtigt worden. 


— — 90 — 
Verlegung des Bahnhofs. 


Von Sonntag, den 12. Juli an werden 
alle Pafjagier-Züge der Nickel Plate-Bahn 
in dem neuen Paifagier: Bahnhof, (de La— 
Salle und Yan QBuren Str. eintreffen und 
von dort abfahren. Niedrige Raten nad al: 
fen öftlichen Plägen. ”,8,9jl 
use 


—— — 


Todes-Aungzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Laiger 
Juli im 69. Lebensiahre ſanft im Herrn 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag. den 10. Juli, 2 Ubr, vbom Trauerhauſe 
124 Goethe Str. nach dem Roſehill-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Amalia M. Laiger, Gattin, 
Friedrih W,, Eliiabeth N. William M. 
und Frau 2. WR, Miller, Kinder, 
mido nedit Schiwiegerfobn und Enfeln. 
(Eomohl_ein Mitglied der Chicagoer Volums 
teer Fire Department Company 7, und Anfied- 
fer in Ghicaao feit 1849.) mido 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bater, Schwiegervater 
und Bruder 

Hermann Sandfe 

am Mittmod, den 8. Nuli, Nadım, um Bbalb 3 
Ur, ruhig im Herrn entfchlafen ift. Die Beer 
| dDigung findet Statt am ssreitag, den 10. Nuli, 
Nahım. um bald zwei Ubr, vom Trauerhaufe. 
540 Winthrop Mpe., nad dem Montrofe Sstied» 
| dof. Yin ftille Ibeilnabme bitten die tranuernden 
Stinterbliebenen: 

Huns Handie, Sohn. 
Mary E. Handke, Schwiegertochter. 
ea un Schweiter. 


am 7. 
eniſchlafen ift 


— — — — — — 


Todes. Unselse 
Chicago Bauern⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
daß unſer Mitglied 
Ga. Huppmaun 
Juli geſtorben iſt, was eine Spezialver⸗ 
melde am 6. Juli, 
Ave. abgehal⸗ 


die traurige 


Abends 8 Uhr, in 330 Elbbourn 
indet ſtatt am Frei⸗ 
taa. den 10. Juli 1003, Nach. 1.30. Die Ber 
amten verfammeln jih um 1 Uhr in Sans 


Ehre zu ermweifen. 


2. Arold, Präfident, 
6. d Ext, Sefretär. 


Todes: Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nahricht, daß mein geliebter Gatte und 


ater 
Joſeph Fiſcher 





am 8. Juli nach langem Leiden geſtorhen iſt. 
Uhr Nachm., 


vom Frauerhauſe 97 Clybourn Abve. nach de 


St. Bonifazius Sriedbof. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
4. 2. Fiiher, Gattin. 
Erwin "licher, Sohn. 
Martin und Anna Eutiner, Schwiegereltern 
Tode8- Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 


.tiht, dab unfer Gatte und Pater 


Iegten Halbjahr nad jeder Richtung | 


SD: — Vommerening, 
eb. 12. Juni 1834 —* 8. Juli 1903 geſtorben 
iſt. Beerdigung am Freitag, um zebn Uhr Borm. 
bom Irauerhaufe, 2459 Jadfon Bivd., na 
stofebilt. Um ttille Theilnahme dittert: 

Ottila —— — uam Jo⸗ 
am — — mas Loudcod, 
elene, Ida,E ina Pommere⸗ 

ning, tinder. 


Geitorben: Jakob Hui, am 8. Auli 1909, ger 
liedter Gatte bon Barbara Sufch. Beerdiaung 
bom — ufe, 108 Gornell Str,, Samitag 
Be Ubr, nad dem Et. Bonifazius 
istie 


@eitorben: Albert F. Arethmar, am 8. Nuli, 
eliebter Gatie don Elizabetb Hreihmar und 
er bon —— Anna und Runelpb SKtretch- 
mar und Sohn don Bertha Kretihmar, im ie 
bon 57 Naben. —B Sam u. um 2 
Nahm;, vom Trauerbaufe. 423. €. wife 
nad dem Graceland Friedhof. dfe 


| 
mis BEER 
ter | Sreitae® 


E 


Nurſery⸗ 


g4zöllige 
Streifen 


TC Ginghams, Standard 

reguläre 123c Qualität. 

91 € Yard für Amoskeag (A. F. 
2 C) Kleider- und Shirt Waiſt 

Ginghams, mehr als 300 Muſter zur 

Auswahl—123c Qualität. 

14! Yard für 5-4 fancy farbiges 

Tiſch -Oeltuch, beſte Sorte, 
gewöhnlich für 19c verkauft. 


19c fiir gebleichte einzelne Petttü- 


cher, gewöhnliche 35c Sorte. 


Yard für I6zöllige weiße bes 
ftidte jeidenene Flanelle — gut 
45c werth. 
Freitag⸗Kurzwaaren 
100 für Seide Frilled Seiten-Strumpfhalter. 
L0 für eine Flaſche Maſchinen-Oel. 


le das Stück für Reuſilber-Finger hüte. 


| die Spule für Coats & Clark's beften 
Zwirn. 


— 
730 das Stück für 15e Rod Nadeln. 

Ze für 6:Yard-Bolt Finijbing Braid. 

20 per Kuäuel für jeidenes Hälel-Garn. 
Ze das Du. für Ball und Sodet Falteners. 


Damen: Trachten 


Mertt Such diefe fpeziellen 
SS — — 


Nard für 


gu. Er jeide ne one 6 arlo Coats. 
*4.5) Cloth Coats, Seide gefüttert. 
—* 99 5* —— —S——— 


& 8 ſeidene Waits, etwas befhmust 

de geitreifte VercalesKleider fir Mäpcen. .39e 
a. 25 Chambrag SailorsKleider für Mäp-: 

chen 
AR Shirt Weailt Suitd..aneuacosecsucenn Ste 
$2.50 weihe Largn-Kleider für Mädcen.. 
sic weiße Yan Shirt Wailt 
$1.25 weiße Lamn Wailtd.....oooooonsccer- Te 
81.75 weiße Saw Shirt Warfts 


Sommer-Korjets 


Rämnungs-Verfauf eines feinen Wifortiments 
Sommer:Korfet3, aus Batifte und Nettiug ge: 
macht, mett mit Spiten befeßt, mittlere, ze 
und Girdle-Sorten, Größen 8 bis g 

30, reguläre Wertbe aufmärts 32 

Ti, Yreitag ſpeziell zu 


Taſchentücher 


Wir haben etwa 10,000 Taſchentücher vor der 
Lager-Aufnahme zu verkaufen — benutzt die 
Gelegenheit diefer Räumungs:Preiie. 
1 
Z3e 


Alle Sorten farbige eingefahte und eins 
fache weiße bobigeläumte, für Männer.. 

Alle Sorten fancy Spiken bejegte und farbige 
eingefaßte für Damen und 


Kinder 


Tudes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab- mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Nicholas Kribs 
im Alter von 68 Jahren, 7 ——s— und 27 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am geuim- den 11, we 
vom Trauerhaufe, 539 5. Str, um i0 U 
nach der St. Antonius Rivche, don da per Babı 
nah oem St. Marien Gottesader. Um, ftille 
Zn bitten die betrübten SHinterblie- 
enen 
Margarete Kribd, Gattin. 
John Richotlas Geo 
Margarethe und 


, Brauf, Matbiad, 
arn Kribs, Kinder. 


Geſtorben: Ber Nr 

bon Michael und Ida Berghaus (geb. Bark), 
Bruder don Helen, Minnie, Mdeline, Hannah, 
Carol und Harold. Beerdigung bom Zrauer- 
bauie, 602 ©. Zurner Abe., Sreitag, den 10, 
Zuli, um 10 Borm., mit Kutfen nah Com 
dedia. 


CharlesBurmeister 
- Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. deſdouj 


Alle Aufträge pänktlid und diſtigſũ beſorgt. 


= HILLINGER S fm 


THBATER 


Beimont und Sheffield Ave. 
Feines Orcheſter und Auſftreten Pech unter Schau: 
ipieler (High Glah Bauberille Ehom). Borkellungen 
—— Abend — ante und Sonntag Rahmit: 

Eintritt: 10e und 0 PBerfon, —Rehınt 
——— 24 bi zur Keimant Etation.— 
Der ihöne jehattige Garten mit Beranden bietet ds» 
miben einen angenehmen und geielligen Wufenthalt. 

18ju® 


ohnnie, aeliebter Sohn 


we, North 1325. Stablirt 188 


GEORGE A. KYLE, 


SningIe-Roofer 


Terra Eotta Tile Tops, galvaniftrte Dad» 
rinnen, Tud:Pointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden repariert. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


Hull, im! 


Einladung zum Abonnement auf das alas 
mein beliebte und gr Berliner bunifarbig 
iUuſtrirte Wochenblat 


„Das Rleine Witzblatt“ 


(Auflage 120,900), Bra Duartal TOo. Einzelne 
Nummern Ge. — In Amerifa alleinig au ber 
sieben Durch 


Die Internationale Annoncen -» Agentur, 


650 Meirnie Auenue, New Dort. 
29in,imt,2 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ihren-, NRaien- u. Haldleiden. De 


bandelt Diefewen gründlih und 

fchnell bei mäkt an echten u. fhmeralos. 
B ajenfatarıh, Schwerhö- 
rigte it uud Kropf pber Dais nad 
neneiter 1 ethode furir, —Hlünitlide Aus 


: PBril en Fr gnaht, — —— S- 


Stunden A Bor 1m Nahım., 
68 Abends, Sonntag n Borm. 
N. WATRY & co. 
«st se 99 OR Ranboiph Gir., 7 


-— Deutscahe Optiker, — 
Brillen umb Mugensiäier eins Gpepiaiisät 
— dameras und püotegr, Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ‚. 2%, Randeien 


au verkaufen. Feigen, Aut — 





©, Donnerftag, den 9. Yuli 1903.. 


— 


Eotalbericht. 
J Diebeshatz. 


Joſeph Lett niedergelnallt, ſein 
Kumpan verhaftet. 


Vom Unglück verfolgt. 


Frau Margaret Ryans trauriges Schickſal. — 
John Hall hat ſich eine böſe Suppe ein⸗ 
gebrockt. — Unfreiwillige Reiſe.— Heidel⸗ 
meier in Nöthen. — Dermißt.—Beraubt. 


ed ende ee 


; | Ä 12 

rſter Freitag des großen Juli-Räumung-Verkaufs 
reiſe für zuverläſſige Waaren ſind noch nie zuvor ſo rückſichtslos beſchniilen worden, und das gerade in derHochſaiſon. Aufmerkſame, ſorgſame Käufer ergreifen ſchnell eine Gelegen⸗ 
heit, die Haushaltungs⸗Ausgaben herabzuſetzen, und der große Juli-Räumungs-Verkauf bietet Spargelegenheiten, wie ſie nur ſelten vorlommen. Der Laden iſt täglich mit eifrigen 
Käufern überfüllt, die jetzigen wie künftigen Bedarf decken. Aber ſolcher ungeheurer Abſatz iſt für Leute, die die wunderbaren Bargains ſehen, buchaus nicht wunderbar. Ein großer Vor— 
zug dieſes Verkaufes iſt die abſolute Zuverläſſigkeit der Waaren. Ganz gleich wie niedrig der Preis, jeder Einkauf gewährt Befriedigung. Euer Geld zurück für jeden Artikel, mit dem Ihr 

nicht völlig zufrieden ſeid Wenn Ihr Euch dieſen Verkauf noch nicht zu Nutze gemacht habt, ſchiebt es keinen Tag länger auf. Kommt morgen, Bargain-Freitag. 

Beachtet: Auf dieſe Auzeige hin werden keine Poſt⸗Beſtellungen ausgeführt 
Hüte für das heiße Wetter 


H | \ bHILI Die korrekten Fyacons für Promenaden« u. Tous 


riften « Gebraud, gejihmadboll garnirt, und zu 
Preifen, die nirgends fonftvo geboten erden. 

STATE und VAN BUREN STRASSE 
Moderne Suits, Sfirts und Waifts Nadifale Herabfetsungen in Kleidern 


Unfere Pusiwaaren = Abtheilung ift in Ddiefen 
Tagen ein fehr beliebter Pat. 
Rauhe Stroh Damen-Sailors jekt 
Split Braid od. Milan Damen-Satlors, ..79e 

Nie vorher foldjye Preife in Chicag Eine rüdjichtslofe Räumung unjeres riejigen Lagers don 
$3.00 Eorded Ların Shirtwaift Suit3, herabgefegt auf $1.50 * ⸗ fleid für Mä d Knab 
$4.00 fanch farbige Shirtwaift Suits, herabgeſetzt auf 82. 00 ommertleidern fur nner und Knaben 
82.50 Shirtwaiſt Suits, herabgeſetzt auf Se 8310.00 indigoblaue Serge Anzüge für Männer, jetzt 85.00. 
8315.00 Satingefütterte Serge-Anzüge für Männer, jetzt 88.00. 


Weihe Chiffon-Hüte, m. cn Strohtrone 81.6 
Yertige Damen-Hüte, alle Farben 25 
Guba Braid Hüte, Naturfarbe, jeht 
Kränze f. Kinderhüte zu h 
Blattiwerk, reduzirt per Bündel zu 
$5.00 Melton Promenavden-Röde jeßt........ $3.50 
86 Nonelty Promenaden-Röde jeßt.......... 4.75 ; * * * 
820 weiße feidene Shirt Waift Suits.........$13.50 $10.00 Zouriften-Anzüge für Männer, alle Yaconz, jet $5.00. 
$5 fancy weiße Pique wajchbare Nöde jest... 82.75 $15.00 ZTourijten-Anzüge für Männer, alle Facons, jeht $7.50. 
$2.50 weiße Butcher Leinen Shirt Waifts..... $1.50 . z 3 19. 
$4.00 China SeideWaifts, mit Spiten bejett... $2.00 * . — Gaffimere Hoſen * Dänner, jett van 
$1.00 weiße Laron Shirt Waifts jeßt........  39e | $3.50 elegante MWorfteb Anzüge für Männer, jept $1.95. 
* gung RR .. br 81.00 Dffice-Röde für Männer, Obd3 und Ends, jeht 39e. 
.75 weiße Lawn Shir BER TeRE eu ce & . 
$1.25 fölwarze Laton Shirt Waifts nr 690 3I Waifts und Bloufes f. Knaben, Obb3 u. Ends, jeht 12e, 
$1.50 Leinen Lan Shirt Waifts jeßt........ 750 50c mafchb. Sailoranzüge f. Knaben, Obb3 u. Enb3, jet 2öe 
$1.00 wafchbare Sailor-Anzüge für Knaben, Odd3 und Enb3, jeht 59e. 
$5.00 indigoblaue Serge 3:Stüde Anzüge für Knaben, jet $3.00. 
$4.00 Serge Sailor Anzüge für Knaben, Odds und Inds, jetzt 81.95. 
$5.00 Lange Hofen Anzüge für Knaben, Obd3 u. Ends, jeht 82.00. 


fallen, möghandelt und um $10, ſowie 
den Befigtitel über eine 80 Acre-Farım 
beraubt. 

George Roris, ein im Laden Nr. 
502 ®. 69. Str. bejchäftigter Wrieche, 
gerieth bort nit drei jüngeren Leuten 
in -Streitigfeiten, bie bald in eine Hol- 
zerei außarteten, in deren Verlauf ihm 
ber Schädel gebrochen wurde. Er liegt 
zur Zeit in hoffnungslofem Zuftand tm 
Englewood-Union-Hofpital darnieber. 
Seine Angreifer wurden verhaftet. &3 
find drei Brüder, Charles, Andrew und 
Sohn DoN, Nr. 4929 State Str. 

Die Polizei bemühte fi bislang 
pergeblih, eine Spur von Julius 
Benze, dem Sohne des Kellnerö Her: 
mann Benze, zu finden, ber am 1. Juli 
aus der elterlichen Wohnung, Nr. 321 
© Nach aufregender Hebjagd, in deren | 23, Gtr., verfchtwand und feitdem ver- 
F — — — ha rs De it F ne - anfic, 
j urden, gelang e5 gejiern ) el= a er Knabe Jıcd) entive er eritt 

tires Higgins undCavanaugh, zwei auf | hat, oder aber durchgebrannt ift, mäh- 

er en En — 4 * Sue * * —— 
eſt zu machen, nachdem einer der Bur- vollen Frau munkeln, die angeblich in 
ſchen niedergeknallt worden war. Ver der Nähe der Wohnung geſehen wurde 

Verwundete gab ſeinen Namen als Jo- und muthmaßlich den Knaben entführt 

ſeph Lett an. Sein Kumpan nennt ſich habe. 
James Stetſon. In ſeinem Beſitze Polizeileutnant Max Heidelmeier 
er —— De unternahm geftern * rn 

im Geſammtwerthe von mehreren hun= | eine Bootfahrt auf dem Dr ale. 

ert Dollars porgefunden. Während des Gemitterns fenterte das 

Die beiden Detektives hatten eben er= | Boot. Heibelmeier und fein Gefährte 
ahren, daß ein Einbruch in ein Mieths- | Hammerten fih am Kiel feft, bis fie 

„ebäude an der 62. Str. verübt worden | von Xohn Stump gerettet wurden, ber 

| mar, als fie zmei Männer bemerkten, | den Unfall vom Ufer aus bemerkt hatte, 
; die ihnen verdächtig vorfamen. Sie) 1m das Ungenehme mit dem Nüb- 
‚ folgten den Beiden in angemeffener | lichen zu verbinden, hatten die Herren 
—— —— wie die * en Tue ae 
; dächtigen Haus-Klingeln zogen und | Erfolge. ie, da it Fi- 

Schließlich vor dem Gebäude Nr. 6032 | fchen beladen, dem Ufer zufteuerten,3og 

Greenwood Xpe. Halt machten. Nach | das Gewitter herauf. Heidelmeierd Ge- 

furzerBefprechung betrat Stetfon das | führte äußerte bie Befürchtung, daß 

Haus, während fein Kumpan Schmiere | das Boot kentern werde. Heidel— 

—* * io aan nn | —— er —* er ‚erklärte 

äube näbherten, ließ Lett einen fchrillen ; Shmunzelnd: „8 in eine zu 

Pfiff ertönen und lief quer über eine | gewichtige Perfönlichkeit.. E8 Tann $5 weiße Ların Shirt Waift Suits........ 82.98 

leere Bauftelle davon. | nicht kippen.“ Da brach ber Sturm $2.50 wafchbare Nöde, einfad) oder botted... 81.50 
Er wurde von Cavanaugh verfolgt, | Io8. Eine hohe Woge prallte gegen bie. $1.50 Polka Dot Duck-Röcke jetzt......... 750 


Droguen und LToiletten⸗-Artikel 


Sachen für den Toiletten-Tiſch, Medizin-Käſt-— 
chen u. Bad, zu ſpez. Räumungs-Verkaufspr. 


Packer's Theer-Seife, per Stück 

Lyon's Zahn-Pulver 

Camelia Freckle Cream 

Zoa Phora oder Mother's Fried, 31-Größe 630 
Bopinine, 60c = Größe 39c 
Hal’s Gatarrh Eure, Täc = Größe.........490 
Ayer’3 Cherry Pectoral, 256 = Größe......19e 
Nidges’ Baby Yood, 25c = ß 16c 
Hoftetter’8 Magen-Bitters, $1 = Grlöhe....7le 
Guticura Refolvent, 50c = Größe 36c 
Götey’s Baby Food, Töc = Größe ........dle 


bon drei halbwüchfigen Burfchen über» 
| 


. 85.98 
$4.75 
$3.98 
$6.00 
$5.98 


810 Cheviot Bluſen-Coats, jetzt ........... 
7.50 193öll. Covert Gorjet Coat3, jekt....... 
*87.50 Brilliantine Kleider-Röcke jetzt. ... ... 
810 Taffeta Seide Kleideröcke jetzt ........ 
FLO Netz Kleider-Röcke jetzt 

83 reinleinene Röcke, alle Längen.......... 82.00 
85 fancy Craſh waſchbare Röcke jetzt........ $3.50 
$30 ganz Seide gefütterte Etamine Suit3...$15.00 
830 einzelne fchneidergemadhte Suits jett...815.00 
$20 Cheniot Suits, jhiwarz und farbig.....$10.00 
818 Voile Suits, zwei Yacons, alle Farben... $9.95 
$15 fanch gemijchte Gejellichaft3-Suits..... $5.00 
$25 Pongee Shirt:Waift Suits jeßt.........$13.50 
10 Laton=Kleider, alle Farben, jett......... 87.50 


$1.50 Percale Wrappers, alle Farben........ 850 
75c geftreifte Percale-Kleider für Mädchen... 390 
86 Bor Coat3 für Mädchen, in allen yarben... 83.98 
$2 fancy Lan Kleider für Mädchen jett..... $1.50 
87.50 Gtamine Kleider-Röde für Mädkhen..... $3.75 
j $1 weihe Shirtwaifts fürMädchen, befhmust.... 250 
uf den er einen Schuß abfeuerte. Der | Seite des Bootes Rai ? i 
Detektive ermiderte das Feuer und von | drückte fich feitwärt3 und lag im näch- ng — 
zwei Kugeln in das Bein und die ſten Augenblick mit ſeinem Freunde im * Kinder Ausſtattungs⸗Departement 
Hüfte getroffen, brach der gehehie Dieb Waſſer. „Rette bie File!” zief er J Suli-Räumungs:Preife ſind niedriger als jemals vorher 
uſammen. Er krallte, wie außer ſich dieſem zu. „Da iſt nichts mehr zu ret⸗IJDie Sommer-Saiſon macht Extra-Anſprüche an d.Kinder-Ausſtattungen, 
oor Schmerzen, ſich im Raſen feſt, ten,“ \antmwortete biefer. * an und die Juli-Räumungs-Verfaufs = Preife werben es Euch ermöglichen, | ift eine Gelegenheit, Ddiejelben zu einer großen Herabjegung zu erhalten. 
} gleichzeitig drei werthpolle Ringe ein- | nur am Kiele feſt! Das ha * dieſen Bedarf zu einem geringen Preis zu deden. Haupt-Flur, nördliches Ende. 
wühlend, die aber dem ſcharfen Auge 2 —— 4 eg 5 50c Gingham-Rinder-Kleider, beftidte Potes. 1% 
i des Deteftives nicht entgingen. Soben N er Den J — — — für a — Facon, jetzt | 15e Lislesfyinifhed TamensLeibhen, reduzirt anf 
Higgins Hatte inzmwifchen die Verfol- ihn ein Peugteriger, ob er € 8 — —— 20c Damen-Leibchen und Umbrella-Beinkleider, jetzt 
i. „Ob ich ein Polizift bin? Na, ob. 250 Sunbonnet3 f. Kinder oder Damen, hübjche Karrirungen RE ”. tele = Deintieiber, jeh 
tetfon3 aufgenommen, der aus jei. „ Dun er ng Slips für Babies er | 95 $ :Reib ı Beintlei 
gung Ste aufg Aber ich bin kein Seemann. In Rus 650 Long Slips für Babies, von feinem Nainjoof | 256 Damen=Leibchen und Umbrella = Beinkleider, jekt 
dem Haufe geſtürzt war, ſobald er das funft aondle ich nur no auf Gar. 83.00 Long Goats für Babies, von Bedford Cord, jegt | 35c Damen-Leibchen und Umbrella = Beintleider, jeßt 
Warnungsfignal gehört hatte. Der Rei $ otfahrt mehr für Mar Hebel» — —— N ohne Aermeln, 50c jpigenbefegte Damen-Beinfleider, jet 
Beamte feuerte eine Anzahl Schred- eine SD * 9 BEER DO ——— | 35c Union Suits für Damen, Umbrella - yacon 
ichüffe ab: Als er feine Munition ver- | MEIET- Schidfal übel mitgefpielt wurbe j ; EEE für Damen 45c Union SuitS für Damen, jpigenbejegt, jett 
knallt hatte, machte Stetſon Kehrt, 309 | _ VomSdidfa * itg ——5388*— — Korſet Covers, Stiderei beſetzt, herabgeſetzt auf 15e Damen- und Kinder-Strümpfe, jetzt 
jeinen Revolver und bebrohte ihn mit | Grau Margaret Ryan. ‚Shr 100.000. — Ge aasiae gi — 35 feine importirte fancy Damen - Strümpfe, jeht 
dem Tode. Higgins ließ fich nicht ein- —— —* ee nn — — 50e feine importirte fanch Damen-Strümpfe, jetzt 
fchüchtern. Er hürzte ſich auf ihn und Nichtsdeſtoweniger war ſie € 
entwaffnete ihn. Lett wurde mittels 


Geſtricktes Unterzeug u. Strumpfwaaren 
für den Sommer 


Eine vollſtändige Garderobe muß viele dieſer Sachen enthalten, und dies 


Schuhe für den Sommer⸗Gebrauch 
unter dem Koſtenpreiſe 


Alle verſchiedenen Facons in dauerhaften, zuverläſſigen bequemen Schu⸗ 
hen für das heiße Wetter, unter dem wirklichen Koſtenpreis. — Haupt⸗ 
Flur, nördlich. 

350 W. 8. Douglas Männer-Schuhe, Odds und Ends... ......81.95 
$2.00 Kid Orfords für Damen, jett ee 
$1.00 Kid Strap Stlippers für Mädchen, jeht ..... ET — 
$4.95 Schnür- und Knöpf-Drei-Schuhe für Damen. ununuu....$3.48 
$1.25 Leder-Slippers für Knaben und Künglinae.... 

$2.50 und 83.00 „Trade Markt« Schuhe für Damen 

$2.00Männer- Schuhe mit jpiten Zehen, Odds und Ends..u.......89e 
65e Baby: Schuhe und Stippers, OddE und Endß..ccccue —— — 
$1.50 feine Haus-Slippers für Männer, Mufter 

Salfjtin Schuhe für Knaben und Jünglinge, einzelne Größen 

83.50 Dreg- Schuhe und Orfords für Damen hy 
$3.50 handgenähte Unionsgemadte Männer-Schuhe und Orfords.. 81.95 
Canvas Knaben-Schuhe.......69o Cancas Männer-Schuhe 

$2.00 Kid Strap Damen = Slippers 


volle Taped Damen-Leibchen, reduzirt auf 





Mitternacht die Wirthichaft 
trid O’Eonnor, 92. Str. und Ontario 
Ave., 
James Conners, die Hände gen Him— 
mel zu ſtrecken, 
ſeine goldene Uhr, plünderten den Kaſ— 
ſenapparat um den aus 820 beſtehenden 
Inhalt und ſuchten dann das Weite. 
Es gelang ihnen, unbehelligt zu ent— 
kommen. 


Ambulanz nach dem Lakeſide-Hoſpital 

geſchafft, ſein Kumpan aber in der Be— 
zirkswache zu Woodlawn 

Die Polizei 
Peiden ed waren, 
‚Soodlamn unficher machten 
“nzahl erfolgreicher Einbrüche verüb- 
ten. * 


eingekäfigt. 
iſt der Anſicht, daß die 
die in letzter Zeit 
und eine 


Zwei Schnapphähne betraten gegen 
von Pa⸗ 


zwangen den Schankkellner 


erleichterten ihn um 


Earl Baker von Arkanſas Cith, 


Kans. wurde geſtern Abend an der 26. 
Str. und den Geleiſen der Gürtelbahn 


Baby-Metter. 


Den sleinen bekommen die Keißen Tage 


nicht. 


— Nachbarn in * 
die Mildthätigkeit m a —n Spitzen: Spezialitäten 


Anfpruch zu nehmen. 

ihr Bruder Michael Donahue von Rich⸗ 
ter Caverly unter der Anklage, ſie um 
ihre Baarſchaft im Betrage von 82000 
begaunert zu haben, unter 32600Bürg⸗ 
Tehaft den Großgefchworenen überivie- 


en. 
Ahr Gatte, Wr. Ayan, ber einft für 
den reichften Mann in Hyde Park gaıt, 
ftarb vor zwei Jahren, nachdem er ben 
größten Iheil feines Vermögens einge- 
büßt hatte. Er hinterließ feiner Witt- 
me den größten Theil der ihm verblie- 
benen Habe, um die fich aber ein Pro⸗ 
zeß entſpann, der noch in den Gerich⸗ 
ten [chmwebt. Die Wittme erhielt $2000 
Sebensperjicherung ausgezahlt. hr 
Bruder veranlaßte fie, zu ihm zu ziehen 
und verfpradh, für fie zu jorgen, bi3 ber 
Vrozek entichieben fei. Sie vertraute 
ihm die $2000 an, bie er angeblich in 
feinem Namen bei einer anf bepo- 
irte. Dann jagte er feine Schmeiter 
aus dem Haufe. Mitglieder der Gt. 
Ihomas-Kirchengemeinbe verjchafften 
der jeher geprüften Frau ein Unter- 
ipmmen. B.% D’Heeffe erhob An- 
Hage gegen ven Bruder der Frau, ber 


Ginige fehr jpezielle Bargains — Ahr 
findet deren Gleichen nirgendswo — paſ— 
end alsBejat für die eleganteftenstleider. 


50c Korjetzlleberzügne Stiderei, 12301 190 
cc Smwih Stidereien, jeht 15c 
250 Ichwarze feidene Chantilly Galloons.... 
10c ichwarze feidene Medallion Galloons.... 
de feine Zorchon-Spiten, j 2 
10c feinfte Torhon-Spigen, jeht 

1% feine Point de Paris-Spiten 

&c meibe und Gream orientaliihe Spiten..2e 
50c PBenife Spiten-Salloons, jekt 15c 
10 ‚Point de PBaris-Spigen, jekt 

löe feine Valeneiennes-Spitzen, 

Me Valenciennes Mepallion Balloon........ 5 
35 Valenciennes Medallion Galloons 

50° Feinste breite PValencieunes:Spigen.... 

We Valenciennes Spitzen Allovers 

B5c appretirte Kante Stiderei Beadings....15c 
309c feine breite Net Top Spiten, jeht....15e 


Kurzwaaren 


Kleine Artikeln für den täglichen Ges 
brauch zu jpeziell herabgejegten Preijen. 


10° Bolt Star NAlpaca PBraid 

10c Spule Gurefa Nähjeide, jekt 

500-Dard Spule Heftfaden 

19: befte Seiden-fragen-Foundationk...... 106 

5c Ründden beite Indian Beads, jekt 20 

Ze Bündchen Twill Einfaßband, jeßzt 

4 Karte Nickel- und ſchwarze Sicherheits⸗ 
nadeln ec 

15c Karte Half-BaU Perimutterfnöpfe, jegt..Be 

6c beite Tubular Shuhbänder, Dugend 3c 


Leichte Korfets 


Waſchſtofſfe u. Domeſties 


Es gibt keine beſſere Zeit, ſich neue Som—⸗ 
mer⸗Kleiderſtoff-Längen oder eine Quan— 
tität Staple Domeſtics zu ſichern. 

2 Seide Mulls, Reiter, jet 

Ar Madras, 32 Zoll breit, jet 

18: franzdi. Batiftı3, Foulard Mufter 

1% Rıffiaon Did, fchliht oder betupft.... 

39 Mouffeline de Soie, ale Schattirungen..1de 
50c punttirte Seide-Drgandies jeht 

5% Seide Warp Madras jekt 

19° Lace geftreifte Smiß,..bübihe Mufter..123c 
123: Arıfd Dimities, neue Farben 

be Fancy Kleider Prints, neue Mufter 

10: Kleider-Percales, jchöne Mudfter 

15c benrndte Madras, 36 Boll breit 

6e Schürgen-Gingbams, ihön farrirt.......B30 
8c Hleider-Ginabams, geftreift 

22c acbleichtes 9:4 Sheeting, jeht 

. Tec belle Prints für Nnaben-Waifts 

6e Kanton FFlanell, jehteo.nuccereenerne... BI 
Te gebleihte 4-4 Cotton, feine Qualität...4Ie 
ze ſchottiſche Lawns, fanch Muſter 


Spitzen-Gardinen 
Solche Bargains in Gardinen und Dra— 
perien wurden nie vorher offerirt. 

Dritter Flur Mitte. 
$1.00 Nottingham Spitzen-Gardinen 
82.50 Nottingham Spitzen-Gardinen 
.50 Nottingham Spitzen-Gardinen 


Sommer- Handſchuhe — Große 
ſterpartie Sommerhandſchuhe 


Mu⸗ 
für 
Damen, alle Farben, in fein. Taf— 
fetta, Lisle u. Spitzen, 
250—75c MWerthe, 2 1 Oc 
große Partien, 25c und 


Sommer: Bänder— Grohe 
einzelner Partien u. kurzer Längen 
—— ſchlichtfarbiger u. fanch Sei— 
enbänder, bis 30 7 Zoll 


Anhäufung 


breit, iwth. bi$ 35c, Nard, 
9%, 5e umd 

Tamen-Haldtradhten — Feine hand— 
made Ties, neue Spiken Scarf3, 
nette Spiben Umlegefragen und 
Tab-End Stods, 2 große 
Partien, merth bi3 zu 7öc, 
zu 25c und 


Tafchentücher— Feine Leinen u. Cams» 
bric Männer= und Damen-Tafchens 
tücher, einige find leicht be= 
fchußt oder zerfnittert, — 
toth. bis 2öc, jekt de und.... 

50 Leinen zu 15c-—Shams, Ccarfs, 

Genterpieces und Doilies, hoblges 

fäumt, vuffled u. beitict 

mwerth bis zu 50c, 

herabgejett auf 


Treffer Set8 — Fanch Swiß Dreſſer 
Sets, mit "farbigen Rändern, — 


Kleiderſtoſfe und Seide 


Das Sortiment von Stoffen und Mu— 
ſtern iſt vollſtändig —und die Preiſe ſind 
ſenſationell niedrig. 


We ſchwarze Satin geftreifte Challit........ 14e 
He chwarzes engliſches Mohair, jetgt. ..... = 
e 


75 ſchwarzes Thibet-Tuch, jegt. ..........* 
75 ſchwarzes hohlgeſäumtes Tamiie, jekt..! 
81.00 jchwarzes Broche Poplin, jeßt........ 450 
25c jchottiihe Plaid Suitings, 10e 
3c fanch Cream Mobait, jet 230 
50° ganzwoll. Tweed Suitings, jetzt........ 19e 
59e Etamine Canvas Suitings, jeht........ 250 
We aanzwoll. Flafe Suitings, jeht........ 290 
75c Navy hohlgeſäumtes Tamiſe, jetzt 
8c ganzwoll. Miitral Eloth, 
79 Ichwarzes Gros de Yondre, jext 
7e ſchwarzes Moire Velour, jeßt.......... 
$1.00 ſchwarzes Armure Brilliant, jetzt 
$1.25 ſchwarze Peau de Soie, jeßt........8de 
75 ſchwarze Peau de Swiſſe, alle fFarben, 

ickt 39e 
509° Corded Louijine, alle Farben, jegt 280 
De Moire frrancaife, alle Farben, jetzt. . . 1980 
Weite Waih:Seide, 36 Zoll breit, jegt....49o 


Alle Reiter von GSeidenftoffen und 
Kleiderftoffen zu 50 Prozent mweni- 
ger al3 den regulären Preifen. 


Nugs, Mattings 
Tußboden = Bededungen in einer großen 
Reichhaltigkeit von Stoffen und Entwürs 
fen, bedeutend unter den gewöhnlichen 
Preiſen marfirt. 


Männer: Tradten 


in Dem Näumungs-Berfauf 


50° Balbriggan-Unterzeug, jekt 

ge Merceriged Seiderlinterzeug 

9c Negligee- Hemden, jeßteeosoononee 000... 
T5c Negligee:Semden, jet 

81.25 Neoligee⸗Hemden, jetzt 

15e Halb⸗Strümpfe, herabgeſetzt auf 

Se Halb-Sttümpfe, berabgefegt auf 

20° Hofenträger, berabgefegt auf 

3% SHofenträger berabgefeht auf 

75 Bigle-Dojenträger berabgefegt auf....45 
4öc feine jeiedene Kalstrachten, jett 

6c feine MadrassArbeitspemden 

75 Muslin Nachtroben 

75c Gürtel für Männer, berabgefegt auf.... 
3c Halbftrümpfe für-Männer, herabgeiegt..2ie 


Stroh: Hüte 


für Jedermann 
50c und 75c Strobbüte für Männer 
$1.50 Strobhüte für Männer 
25 wafchbare Tams für Kinder 
Be und 3% Strobhüte für Knaben 
50c mweike LeinensHüte für Kinder 
8 Stroh Sailor fir Kinder 


Schmuckſachen 
Jeder Artikel iſt bedeutend unter dem res 
gulären Preis markirt und wir haben 


eine Anzahl ebenſo guter Bargains, wel⸗ 
che nicht angeführt ſind. 
Rhineſtone Bänder-Nadeln 


85c Turquoije Enameled Safh Nadeln.... 
50c Gürtel, alle Muſter, jetzt 


\ Mütter follten genau mifjen, welche 
\ Art Nahrung den Babies an heißenTa- 
‚en zu berabreichen. 

Mährend der fochend heißen TQTage 
im Zuli und Auguft ift die Mutter ei- 
nes Kleinen immer um da8 Befinden 

ihres Kieblings beforgt und ift dann 

* ganz befonders vorfichtig mit feiner 
Nahrung. Milh mird chnell fauer 
und andere Nahrung ijt unzuverläflig. 
Aber trot aller Vorficht fchleicht ſich 
manchmal die Krankheit heran und 
dann ift zuträgliche Ernährung noch 
nöthiger als je. 

„Unfer kleiner Junge hatte vor zwei 
Sahren im Auguft Anfälle von fehred- 
ihen Magen- und Eingemeide-Leiben. 
Der Arzt fagte, feine Verdauung ſei 
ſchlecht und daß fall3 e3 noch früher im 

! Sommer gemefen fei, wir ihn ficherlich 
‘ verloren hätten. 

Schliekli) gaben mir dem Baby 
Grape-Nuts Foods und zwar mehrere 
mal am eriten Tage und am näcdhjten 
Morgen jhien e3 beffer und flarer zu 

‘ fein, als feit langem. €3 befunbigte 
‚ fich eine große Beränderung in dem 
\ Zuftand feiner Eingeweibe und in brei 
' Tagen war er vollitändig normal. E3 
iſt jeßt gefund und mwird fehr jtark und 
did und wir mwiflen, daß Grape-Nutz 
fein Leben rettete, denn er mar ein 
‚chmer frante® Baby. Grape-Nutz 
Food muß wunderbare Eigenschaften 
‚befiken ‚um Heilungen wie diefe zu er- 
‚ zielen. 
Mir Erwachfenen in unferer Yamilie 
’ efien alle Grape-NRuts und trinten au 
Pojtum an Stelle des Kaffees mit dem 
Refultat, daß feiner von una an einem 
Kaffeeübel leidet, fondern wir find alle 
gefjund und ftarf.” — Namen erfährt 
man bon ber Poftum Eo., BattleCreet, 


ich. 

Der Grund, weshalb Grape Nutz 
Food Eingeweideleiden bei Babies oder 
Erwachjenen befeitigt, ift, meil bie 
Stärle des Getreides vorverbaut ift 
und die Därme nicht überbürdet, und 
meil ed nicht gährt wie Weikbrot, Kar: 
toffel und andere ftärfehaltige Srei- 


fen. 

Schreibt wegen Einzelheiten perBoft 
‚über bie. Beitverlängerung des $7500 
Wettbewerbe ber Köchinnen wegen 
735 Gelbpreifen. 


i on Gardi m 
Kühle, tomfortabele, perfekt paſſende ann ne ERROR 


Korjets in einer endlojen Auswahl von u * 
15° Fancy Fiſchnets, jeßt 


—4 — 
Facons — beſte Fabrikate — niedrigſte 16 Fanch Emit Mustin, fest 
Preiſe. 1% Fanch Franſen, jetzt 
8.75 Yanıy Grenadine Gardinen, jegt..82.50 
84.0 japaniihe Reed Portieren, jett 
$.50 Tapeitry Coud:Deden 
81.50 Odd Xapeftry Portieren, jebt 


geftern, wie oben berichtet, ven Groß» 
aefchtvorenen übermwiefen wurde. Eine 
Dame, die der Verhandlung beimohnte, 
bat der Frau Ryan ihr Heim zur Vers 
füqung geftellt, bis fie in ben Belit 
des Nachlaffes aelangen wird. 

Sohn Hall, der, wie berichtet, aus 
dem County-Gefängnif entwich, nad 
zwei Tagen aber wieder eingefangen 
twurbe, hat fich durch feine unüberlegte 
Flucht eime böfe Suppe eingebrodt. 
Er hatte nur noch zwei Tage abzus 
prummen, ala er flüchtig wurde. Die 
Behörben fchloffen aus diefem Um⸗ 
ftande, daß er ſonſtige Sünden auf 
dem Kerbholz haben müffe. E3 wurden 
Nachforſchungen angeitellt, die denn 
auch ergaben, daß er unter dem Namen 
ofeph Kapriel probeweife aus ber 
Belferungsanftalt zu Pontiac entlaffen 
worden war und ferner, daß er in die 
Bundesarmee eingetreten, vor mehreren 
Mochen aber fahnenflüchtig geworben 
war. Er wurde geitern den Militär» 
behörben zu ort Sheridan auägelie- 
fert und wird num frieggerichtfich ab- 
geurtheilt werben. 

Harry, der halbmwüchfige Sohn von 
Sohn Maloney, Nr. 4933 Yndiana 


9 i efuchsmweife in Battle re — Re ——— 
ef —* — ee in einen | befindet fi) in ärztlicher Behandlung. der Yurniture Exhibition Co., deren Groihaftsprosch. abfpielte. Dort wurde Frau Schuet 
Güterivagen und fchlief ein. Als er Räume fi Nr. 1411—1419 Michigan ee ze mit ihrem nachmaligen Gatten betannt, 
auftwachte, war der Waggon geichloffen, ‚ Abe. befinden, veröffentlichten Zahlen ; "°° es ha Schueß | peffen Vater, ein reicher Schweinezüc;- 
auch befand er fi im Fahrt. Der ‚ über ben hiefigenMöbelhanbel beftättat. Bar 2 ter, der Brodherr ihres Vater mar. 
abe hämmerte aus Leibesfräften an ' Als Möbelmarkt ift Chicago thatjäh- | Qor Nichter Patton fand geftern | ALS der junge Schue gegen bie Ein- 
bie Thür. Niemand hörte ihn. Xor ı lich in der ganzen Welt bekannt. Gert | Nahmittag ein Erbfhaftsprogeß fein | milligung feiner Eltern Heirathete, 
Durft, Hunger und Erj&öpfung fiel er | 2 — die Ausſtellung eröffnet iſt, ſind fünf Ende, indem die Geſchworenen das von wurde er beinahe gänzlich enterbt, denn 
in Oßnmadht. IS er zu fid) kam, be: Sugenbgericht zu verantivorten haben. | a Käufer aus Auftralien und zwei aus | Frau Margaretha Schueß Hinterlaffene | er erhielt von dem großen väterlichen 
fand er fi, 600 Meilen von Battle | Louis Mariae, ein Konftabler, ge- Hunderte von Möbelhändlern aus den Philippinen hier eingetroffen. Auc) | Zeftament. für ungiltig erklärten. | Vermögen nur $2000. Mit biefem 
Greef entfernt, in Coat3bille, Pa., wo | tieth geftern auf ber Rennbahn im | allen Theilen ber Welt befinden fi Außland, Deutjhland, Yndien und ; Frau Schuek, die vor etiva zwei Jah- | Gelde fam das junge Paar nad) Ehi- 
man ihm entbedt Hatte. Die dortigen | Wafhington Part mit einem Buchma- | ut Zeit in Chicago, um bie halbjähr- Südamerika find unter den Befuchern, | ren ftard, hatte ein Vermögen von ettva | cago, begann eine Gemüfegärtnerei und 
Behörben fehten geftern feinen Vater ; ber in Streitigteiten, der ihn unab> !iche Austellung alterthümlicher und Hezw. Käufern, vertreten. ı 370,000 Hinterlaffen. Su ihrem Zefta> | wurde mohlhabend. 
von feiner-unfreimwilligen Reife telegra- | fihtlih amgerempelt hatte. Dariae | meugeitlicher Entwürfe von Möbeln in och vor nicht fehr langer Zeit galt ! mente verfügte fie, ba für ihren Gat- —— 
phifch in Kenniniß 30g fein Schießeifen und verurfachte ; Augenfhein zu nehmen. Außer ben Grand Rapids, Mic, als das Möbel: | ten bie Summe bon $6000 verwaltet | Inter bemsät * 
Peter Bublih, Whiting, Ind., ſoll dadurch eine heilloſe Aufregung unter hieſigen Fabriken ſind noch 4883 aus⸗ zentrum des Landes aber dies hat ſich werden ſolle. Der Reſt des Vermö— Untet demſSchlagwort Ider *e⸗ 
eine amerifanifche Flagge, die fein | der Menge. Er murbe von Pinkerton- mwärfige Yabrifanten auf der Auöftel- nun geändert, und Chicago ift am bie  gens, mit Ausnahme von $1000 in Le- | publifaner für Dam * * gefern 
Sradbar Hermann Stelzen auf tem | Deteftives entwwaffnet, ehe er ünbeil | fung vertreten, und außerbem mußten erfte Stelle gerüct. Während lehtes | gaten, vermachte fie ihren ziei jüngften | Abend in Dat 2. ein Klub zur Yör- 
Dache feines Haufes angebracht Hatte, | anrichten tonnte, dann winbelweidh ges Gefuche um 84,000 Quabratfuß Aus- Jahr der Umjag im Möbelhandel ın | Töchtern, während ihre ältefte Tochter, | derung ber zu ung bon Chaß. ©. 
anaeipuct haben. Die Folge war, |;prügelt und obenbrein eingelocht. ı fellungsraum unberüdfidtigt bleiben, Grand Rapids ziwifchen zehn und zmwölf | ihr Sohn und ihre Entelin leer aus- | a ei 
%ın Streite über ein Kartenfpiel meil es an Plaß mangelte. ; Millionen: Dollars betrug, fann Chi- | gingen. Der Gatte und bie Enterbten | Suli fol —* Kenil —* —— ein 


ba Stelzen ihn fürchterlich vermößelte - : MERRRTR N „bei 
und ihm ein Ohr abbiß. Der Mikhan- | tvurbe geftern Abend vor ber Wirth: | „Chicago ift heute ber größte Mö- cago-für diefelbe Zeit einen Umfat von beantragten jodann Umjtoßung des al Tages fen 
delte befindet fich "in ärztlicher Be- | Ihaft Nr. 927 106. Str. James Smee- belmartt de8 Landes“, erklärte Herr vierzig biß fünfzig Millionen nachwei= | Teitaments, mas nun gejchehen ift. n geg 

fen. Gemöhnlih fommen bie Deöbel- | Diefer Prozek bringt eine Gefhidhte | 


handlung. nep, Nr. 25 74. Straße, von Yames | John A. Thompfon, Superintendent 
täufer zweimal bes Jahres nad) Chi- in Erinnerung, die fich vor etlichen 50 | Leſet die S onntagpof“ 
7 “ 


Milton Velvet Rugs 


t 9 bei 12 Fub....819.50 
Bruſſels Rugs, 2. 


a a BE Bin 81 
Garpet Rus — 25c 
6x9 Fuk, Byxl0 FF. 9x12 Fuß, 10x12 F., 


Tiihtücher—Reinleinen, 2 Yds. lang, #750 810.50 812.00 


817.00 


nett Floor Celtud, alle Breiten, 
ges 


Lawn: Stühle — Hartholggeitell, 
ladirt, it f 
ftreiftem Dud, fünnen in jede belies 
bige Lage veritellt wer— 
—— ohne Lehnen, 


Square Vd.. I80 


überzogen mit fanch 


Feine Borzelan: und 
Glaswaaren 


Ein prächtiges Sortiment zur Auswahl, 
einschließlich der billigen twie der theure- 
ren Waaren — alle zu bemerfensiwerthen 
Herabjegungen. 


86.50 Tinner Sers, 
Dekorationen, zu 

$14.50 Karlsbad Porzellan Dinner: 
Sers, 109 Stüde 

813. 30 hübſch dekorirte (100-Stücke) 
Dinner-Sets, zu 59.98 


Die Grocery 


Trägt auch ihren Theil zu den bemer: 
tensewerthen Bargains für Euren Bor: 
theil bei während des großen Juli-Räu— 
mungs-®erfaufs, 

| Feiner granufirter Zuder, 20 Pfund für..DSe 


Hausausflattungs-Artikel 


Epring KHınges, Pear, reduzirt auf........ Te 
Clinton Wirecloth, Quad.-Fuß, bei Rolle..14e 


Fliegen-Fenſter — 

Veritellbare M b13 34 Zoll, jetzt. ........... 12e 

2: Zul hoc, verstellbar 22 bis 3 Zoll....25c 

Imperial jertig gemijchte Baint, Gallone..79e 

— n Lel gemeh len, an P4T0 Nillsbury’s Mehl, Einviertel Yak-Sad..81.15 
dro ienic lſomine, 4-Pfd.-Packet 30 Fairbantes Mas—e— — 

50: Gartenſchlauch, Meſſing-⸗Kuppelungs 1. 08 —— * — —— Gtüde fäı..280 

Ar. 1 Möpelsifirnig, jekt 10e Superior Bated Beans, ::Pfd.-Bichfe für..10e 

Sediete Brot Sund Kuchen-Bores ......... 250 R.M. & Co.'s Wild Cherty Phos. Flaſche.. 100 

— 5⸗Pfdo. Debl:Bins vedmirt anf..........39e Stendard Nootbeer Ertratt, Frlafche 9e 

, ’ . Guckenheimer Whisky, Garpetbeien yancy California »Bitronen, Dugend 
Tünn geblajene Limonades oder Eisthee: 25 volles Quart C Denis Frucht: und GemüjerBreffe........ 180 Home-Made Catſub, Vintflaſche 13e 
Giäjer, 6 rür N a Ar. 8 Granite emailli > Grobeerene oder Himbeeren-{am, Pfd.-Iar.15e 
jedes ' 13-Cuart Granite 3 T & 


1 
. en der Büchſe 120 
. 2:Cuart Orunite emai Ro alls Gream’y-Qutter, 5:Pfd-Topf..B1.10 
Hercules Koffer— Aus 3Ply Baßwood rt Granite emalllirte Nr. ı Sugar-Cured Galif. Schinken, a 
— 3 Lederriemen um den Koffer, . Gisthränfe— 290 
tuchgefüttert, mejjingbejchlagen, 32 she 23 bei 16 bei 39 Zoll, faht 36 Pfund 
Wool, Fairy oder Ivory Seife, 5 Sillde. 100 


Neue Kartoffeln, Bed 
per Büchie 
bis 40301. Größen, 6 05 ER TREE ER lern innen 85.49 
E Apartinent Houje Eisſchränke— Roie's Lime Auiee, Pintflafche 


Fancy Maine Gorn, 
Gagle Mill, 2 Büchſen für 
Werthe bis 812, 
herabgeſetzt auf.... Größe 27 bei 1R bei 50 Zoll, fabt HH Pfund Grobes od. feines Kühnerfutter, 19 Pid...250 
Gis, reduzirt auf 89.75 ü 25c 


Tapeten⸗ 
Räumung 


Nie zuvor wurden ſolch wunderbare Her— 
abſetzungen in Tapeten während der 
Sommer = Saijon vorgenommen. 
30 Parlor = Tapeten, jest, Rolle 1230 
125 Wand:Tapeten, jeht.......... 
18c Ingrain Tapeten, jet 
5c Tapeten, jeßt 
Kleine Partien von Tapeten, genügend f. 
ein Zimmer, beftehend aus: 

10 Rollen Tapeten 


bc 


Derjelbe Stuhl, mit Lehnen.... 


Schwing-Stühle — Mit Eijen- und 
Holsgeitellen, fanch gejtreifter Dud 
requl. $3.50 


Werthe, jetzt 81 .98 


Wpisfy „Special” — 8 Jahre 


hohlgeſäumt, regul. ¶ ci 2. 25c Perlmutter Stod-Kragen-Nadeln 

81.75 Werthe, ie Rein ae Une Si lc Thermorneter, fchwarge Vorderfeite 

berabgejeßt auf.... ni Xapaniice? Matting, Cotton Warp, Ypd....19e T5c deutfche Neufilber-Griff Scheeren 
Napaniihes Matting, Carpet:Mufter, Ypd.. 87.00 maffin goldene Medaillons 


Sitz, ſehr bequem, 
alter 


Geleegläſer mit Blechdeckel, 

Maſons Pint u. Quatt Obſt⸗Gläſer, jetzt.. Ro 

Maſon Fruit Jar Rubbers, Dutzend 

Dunne Flint geblaſene Sherbet oder En: 

ſtard Cie jest 6 für 60€ 

6 Rollen für Dede KHübiche einfache weiße Taffen und Untere 3c 

18 YdS. für Vorder tajien, wertd $1.00 das Dusend, Paar... 
Zap 2 i Ganz weihe Tyee, Dinner oder yrübftüdss 

10e nie Rolle für das Tapeziren. Teller, jeder, Se und * we 


Thee-Töpfe....1de 
Cider-Eſſig, Gallonenkrug 23c 


> Beiter Hulled Dats, 7 Pfund für 


| chen vermißt wurde, ift geftern bon ei- 
nem Boliziften im Union Park aufge: ' Auf den Schießbold fahndet die Po- 
griffen worden. Gie gibt an, bon ei= ; lizei. 

nem Manne, dejfen Namen preiözuges | 

ben fie fich weigert, veranlaßt worden | 

zu fein, den Eltern durchzubrennen. 

Das Mädchen wird fih morgen im 


— — — — 


öbel:Ausftelung. 


Hunderte von auswärtigen Befuchern find 


Die MMjährige Klara Runion, Nr. | Duca, Nr. 10612 Torrence Ave., buch | der X. H. Revell Co. Diefe Behaup- 
3041 Parnell Ue., bie feit zwei Wo- einen Schuß in bas Bein verlept. Er tung wirb burdh die von bem Sefretär cago, im Januar und Yuli. Sahren in einem Dörfchen am Rhein 
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THE PEOPLES —— STORE 
Suli- Näaumung- Bargains 
fur morgen, Freitag. 


PBradıtvuofle Unterröde für Damen, ges 
gemacht auS dem allerbeiten Satin — 
mit breiter $lounce und fünf Ruffles, 
twertb $1.50, bei diefem Ver= 

faufe für nur 

Ein hübſcher waſchbarer Unterrock, ge⸗ 
macht aus dem allerbeſten Gingham, 
werth 98c bi3 zu $1.25 

diefem Berfaufe für nur. 

Nur von 9:30 bi 10:30. 
Elegante Waifts, gemacht aus Ging- 
—— in allen een und Größen— 
tverth von 50c bis zu 75c, ® 
bei diefem Berfaufe für nur. Es 
Eine Partie Mufter-Schuhe für Da: 
Schube, die gemacht wurden, um 

—— .00 * $3. = —* Paar ver—⸗ 
fauft zu werden, ſo lange der 
BENDE. 5: nun 68€ 
Eine Partie Kid Oxford Ties für Da- 
men, mit Heels und < igen neuejter 
acon, reguläre $1.50 Waare, fo ı 
—— der Vorrath reicht, 8 c | 


Wir haben die großen neuen Gailors | 
zu den allerniedrigiten Breifen, Rough 
E Ready Sailors, 


Meibe Chiffon Hüte, 
garnirt 

Hüte werden foitenfrei garnirt. 
89 für Etamine Wolle, in Farben 
ze und Schwarz, merth 30 c 


Ber — 1 und be= 
rudte Brilliantine, wert 9» 
59c, ai Ic 
de für 403Ölliges weites India 
Leinen, werih 10C....222....... 50 
sc a —* u. Meercerized 
ateen, Yard breit, tvertb ep1 
Er 
© 
6€ für beiten — geſtreiften * 
Gingham, werthb 12%%c c 


336e für Zephur — pink, ein⸗ 
a und geitreift, merth 7c, 


33c für ſchottiſches Lawn 
und Batiſte, werth 6be 


5 für Yard breite Kleider- 

Bercale, Sc Qualität 

2%: für einfaches jarbiges Lawn — 
furge Kängen, bon 1 bis 3 

Yards 

De für. Spunglaß und Bercaline Re- 
ſter, 1 bis 5 Yards, werth bis 

zu 20c, zu 

Stampeb Doilies, 18z0llige, 

ſehr hübſche Denans SC 
Sangzleinene befranite Tray Cloths, 
Openwork, prachtvolle 12: 
Mufter, werth 20c Ic 
Befranſte Lunchtücher, ganzleinen, ı mit 
blauem und rothem Border, 

reg. ‘Brei 38c 

Nottingham Spitengardinen, gute, 
dauerhafte Qualität, jehr hübfch, re- 
Hr Preis per Baar 


Srocery- Departement. 


8 £ e bolländiihe | Gu-Dp. Store Beites 
Här inge, 1: c Root Beer, 6c 
ver Did per Slafche 
ihfeine Muftard- Volle Quartflaſchen 
3 aſſortirte Picles — 
* Flaſche 
— Sardinen 
— 


amilien⸗Seife, 
Morning Gorh, be⸗ 


die beſte je gemachte 
ſter Gelumpia 1de Seife, große Stücde, 


7e 


B. Em. en feine Giover Leaf 
— 27 7e Freamery Butter — 


Gebackene Bohnen, 


mit Tomato Sauce, 
7 
> ——— 
—per Baske 
So — 12!e au 10e 
Spezialverkauf von kaliforniſchen Früchten. 


Beher importirter 


Sale, 10... 20 


| band- Längen, per 


200 Yard Nähfaden, jchtwarz 
und weiß, per Spule 

Große Cabinet Haarnadeln, 
per Schachtel 

Kid Haarfräusler, alle Größen, 
per Dubend 

Sintihing Braid, 6 Yard- 
Stüde, per Stüd 

Fancy frilled elaſtiſche Bun“ 
Stü 

Collar Foundations, in irgend 
einer Facon, Stück 

Feine Balbriggan Unterhemden und F 
Unterhoſen für Männer, eine einzelne F 
Vartie von 35c Qualitäten, 

großes Aijfortiment, zu 
Männer-Unterzeug, einfach und fanch F 
Farben, Unterzeug, das zu 50c und | 
75c verfauft wird, 8 


350 


w 


Nahtloſe ſchwarze baumwollene Da— 
men-Strümpfe, gute 100 Wer— 


Farbige Lace Strümpfe für Männer, 

Openwork, mercerized Seide, 

25c Werthe 

Eleganter Golden Taf Morris N 

— — ae ring 

fter Velour, Hiv und 

.— 00 Merthe, mir...,2 87.50 
5-Stüfe Barlor-Ausftattung, Eichen- ' 

holz, beite3S Verona, volle Spring W 

Site, beite Arbeit, mwerth $50.00— | 

Verkaufs⸗ 


Preis 38.00 


Bromo Selber, 10c Sorte, 
Gypſy Roſe oder Violet Seife, 
Stücke in einer Schachtel, in 
dieſem Verkaufe, Schachtel 
Giftiges Fliegenpapier, Kouvert 
mit 6 Bogen 

„Black Flag“ Inſektenpulver, 
10c Corte 

7zöllige weiße Suppenteller, 


1965 
Opalescent Bolfa Dotted ugs, volle Bi 
Größe, wert 50c— ® Ic Br 


10c 8 
Speziell— acid Hnpo Firing Bath J 
—merth 1öc, bei dDiejem Ber= 8c 
faufe nur B 
Model Developing — 3 verſchie-⸗ RJ 
dene Töne und S 


Dekorirte Oatmeal Schüſſeln, 


4 bei 5 Druckrahmen, bei 
Jdieſem Verkaufe nur 

4 Unzen Flaſche Gold Toner, 
ivertb 15c, nur 

Draft Difh Drainers 

18 bei 32 Feniter Screens 
Meſſer und Gabeln mit Coco- 
bolo Griffen, Paar 

Holz: Zrame Wringers, 
garant. für 1 Jahr 


Fciſches FTeifh, und 
Provifionen. 


Spare Ribs, 


Sirloin oder Porter⸗ 
Pfund 


ouſe Steal, 
Pfund 


Round Steak 3 
— 103e 


Feines Rump = 
ned Be 
Pfund 


Sommer⸗ ec 
wurft, Pfd... 2 WR 


Galifornin 


Fanch Rib Roaſt 
aus Native T3c 
Beef, Pfd 


Frankfurter Wurſt, 
das Pfund 7 3 c 
C 1 


Ba eztra Bi 
ner infen 

Pfund , 133c 
Urmour’S Grira fei- 
ner Schinken, fliced, 
— Rund 


Thüringer 
das Pfund 


Hamburger Rurit— 
das Pfund 
zu 


—X Trust 
AVINGS FANK, 


Zinſen 
auf SparsDepofiten, welche während der erften 10 Tage 


im Zuli gemadht werden, 
ded Monats. 


N. ©. Ecke 


Datiren vom erfien Tage 


Monroe und La Salle Sts. 


Grund⸗Flur. 


Eotalbericht. 


Suchte ſeine Mama. 


Sie hörte gerade eine Dorlefung über fran 
zöftfche Kiteratur art. 


„Mama! Mama! Wo bift Du? ich 
will meine Mama!“ So tönte e3 gejtern 
durch die Korridore und Säle der Uni- 
berfität von Chicago. Der Suchende, 
ber jech3 Jahre alte David Lodimood, 
der mit feiner dünnenStimme bie wür- 
digen Profefforen und deren Zuhörer 
in nicht geringe Aufregung verjegte — 
it doch die Anmejenheit eines Kindes 
in ben Hallen des Univerfitätsgebäubes 
ein feltenes Ereignig — hatte wirklich 
Verlangen nach feiner Mutter. Diefe, 
Frau Stephanie Vervait Lockwood, 
6827 Kimbark Ave. wohnhaft, befand 

zur Zeit in einem der Gäle, wo ein 

:ofefjor eineBorlefung über „Die Ge- 
ſchichte der franzöſiſchen Literatur des 
47. Sahrhunderts“ hielt. Der Kleine 
wat nicht im Geringiten verlegen, für 
ihn bedentete ein Profeffor, mochte er 


god fo’gelehrt fein, nicht mehr als ir- 


gend ein anderer Sterblicher. Er trip- 
pelte durch die Säle, fortwährend nad 
feiner Mama rufend, die ingmwifchen 
au8 dem Born der franzöfifchen Ge- 
Tchichte des 17. Jahrhunderts fchöpfte. 
Um den fleinen Friebenzftörer zu be- 
ruhigen, wurden ihm Zudermwerf und 
andere jchöne Sachen verfprochen, aber 
ber fleine Kerl lie fich nicht beftechen. 
„Meine Mama mill ich“, mar ftets 
feine Ermwiderung auf alle gleißneri- 
Then Verfpredungn. Schließlich 
fonnte der Kleine dem Verfprechen, ihm 
einen Bafeball zu fchenten, doch nicht 
twiberftehen, ließ jeine Mama im Stich 
und trollte jich heim. 

Hrau Zodmwood ift Lehrerin in einer 
ber Schulen auf der Norbfeite, und be= 
ſucht während der Ferien Vorleſungen 
in der Univerſität. 


— Wenn zwei basfelbe thun. — 
Diener: „So iit es! Von meinem Ba- 
ron fagen die Zeut’, er führt ein be 
fchauliches Dafein, made ich aber nir, 
dann fagen’3 gleich, ich war’ a Malifig⸗ 


Faulenzer!“ 


Abendvolt⸗⸗ Chieago, Sonnerſtag, den 9. Juli 1003. 


— — 


Der Slraßenbahndienſt. 
| 


| Berbefferungsvorjcjläge und Mayor 


Harrifons Anfihten. darüber. 


Kiften und Kaften Leer.’ 


un 


Die Straßenreinigung in großen heilen 
der Stadt eingeftellt. — Die Advokatenar⸗ 
beit am Sreibrief der City Ay. Co.— Kein 
Steuerauffchlag zu erwarten. 


Betriebzleiter Roach von der Union 
Zraction Eo. hat Bundesrichter Groß- 
cup einen Plan zur Verbeilerung des 
Straßenbahndienjtes unterbreitet, da- 
bingehend, dab der eleftrifche Betrieb 
auf den äußeren Streden der Kabel- 
bahnen eingeführt werde, ſodaß der 
dadurch erzielte Ueberſchuß an Be— 
triebsfraft der Kabelſtationen zur 
Einſtellung von mehr Kabelbahnzügen 
im Hauptgeſchäftsviertel und deſſen 
nächſter Umgebung verwendet werden 
fann, alfo dort, mo die Verfehr3-An= | 
| Tprüche am größten find. ©o foll bei- 
| Shiesmeife auf der Weit Madifon 
Str.=Linie der Kabelbahn-Betrieb nur 
bi8 zur Rodwell Straße gehen, ftatt 
bi5 zur 40. Uvenue, und von da aus 
die eleftrifche Betriebztraft angewendet 
werben. | 

N. R. Gopin, der Vorfiter des 
Maffenverwalterratfis der Union 
Zraction Eo., fehlägt infolge der vielen 
Klagen über die Betriebseinrichtungen 
bor, Maffenverfammlungen abzuhal= 
ten, jobald fühles Wetter eintritt, in 
benen bie Beliter der Union Iraction 
Co. dem Publitum erflären follen, was 
diefe Gefelfchaft thun mill, um den 
Straßenbahndienft zu verbeffern. 

Bürgermeifter Harrifon äußert fich 
über Die unleiblichen Zuftände mie 
folgt: „Sch will Alles thun, mas in 
meiner Macht fteht, um eine Verbeife- 
rung des Straßenbahndienftes zu för- 
bern, fomweit durch meine Maßnahmen 
nicht die rechtliche Stellung der Stadt 
gegenüber den IYjährigen TFreibrief- 
Anfprüchen der Geſellſchaft benach⸗ 
theiligt wird. Ich bin daher zu Gun— 
ſten der Ausſtellung einer Gerechtſame 
für eine ſolcheZeitdauer, wie ſie die Er— 
ledigung der 99jährigenFreibriefsfrage 
in den Gerichten erfordert, falls durch 
die Gerechtſame nicht die Rechte der 
einen oder der anderen Prozeßpartei 
benachtheiligt werden. Darüber warte 
ich juriſtiſchen Rath ab. Gegen die 
Einführung von Verbeſſerungen in der 
Form von unterirdiſchen Stromleitun⸗ 
gen im Hauptgeſchäftsviertel durch die 
Union Traction Co. habe ich, unter | 
gleihem Vorbehalt, feine Einmwenbduns | 
gen. Wir werden den Gefellfchaften | 
aber nicht gejtatten, die Straßen zu be= | 
nüßen, wenn ihre Treibriefe ausgelau= | 
fen find, follten dadurch die Rechte der ! 
Stadt gegenüber den 99-Kahr-TFrei- 
Er. irgendivie beeinträchtigt mer- 
en.“ 

Inzwiſchen haben die Sonber-An- 
mälte der Unterabtheilung des Stabt- 
raths-Ausſchuſſes für Verkehrsweſen, 
die Herren Mathis und Smith, jenem 
Unterausfchuß den Entwurf mieder zu= 
geitellt, welcher für eine neue Gerecht- 
fame der City Railmay Co. zur 
Grundlage dienen fol. Die Anmälte 
haben die Abfchnitte über die Verzicht: | 
leiltung auf den 99-ahr-TFreibrief in 
gejegliche Form gebracht, mie auch die 
Bedingung, dak nördlich von der 22, 
Straße die eleftrifche Stromleitung 
unterirdifd geführt werden muß. 
Ueber die Entfhädigungsfrage ift nur 
der Gab präzis ausgebrüdt, daß das 
Tahrgeld fünf Cent3 für jeden Paffa- 
gier fein fol. Die Frage meiterer 
Entſchädigung iſt offen gelaffen mor= 
den, Dagegen ift dem Unterausfhuß 
alles Material über diefen Buntt — 
die Mittheilungen ‚des ‚Sachverftändi- 
gen Arnold, die Forderung der City 
Railway Eo., ihre Neuanfhaffungen 
als Entfeädigung anzuerkennen, und | 
die Forderung der Stadt, dat für die | 
Benußung der Straßen Miethe zu | 
zahlen jei — übermittelt worden. 

Morgen mird ber Unterausſchuß, 
wie deſſen Vorſitzer Mavor ſagt, 34 
ſammen mit Vertretern der City Rails | 
way Co. die Berathung wieder aufneh— | 
men. Vor Mitte nächfter Woche dürfte | 
der Bericht an den Hauptausfhuß für | 
öffentliches Verfehrsmefen faum fertig | 
werben. | 

* * * 

Seit acht Wochen bereits ſind in der 
zweiten, dritten, ſechſten und ſiebenten 
Ward die Straßen nicht mehr gerei- 
nigt worden; auf der Nordſeite, wie in 
Hyde Park, ſind die Schmutz-Anſamm— 
lungen auf den Straßen ſchlimmer 
als je, auf den gepflaſterten Straßen 
hat allerdings der Regen am geſtrigen 
Abend einſtweilen für gründliche 
Säuberung geſorgt. Auf dieſe koſten— 
loſe Reinigungsmethode wird die Be-⸗ 
pölferung auch überall, außer an ven | 
Boulevards, angewiefen fein, denn bie ı 
Straßenreinigung3- Fonds für nicht! 
weniger ald neun Ward3 find völlig 
erfhöpft, und in den anderen Warbs 
fteht e8 nicht viel befler. Am Ges i 
fundheitgamt befürchtet man von den 
Schmut-Anfammlungen und dem in 
die Wohnungen gemehten Staub bie | 
Entftehung von Epibemieen von Hal ı 
und Augenfranfheiten, und empfiehlt | 
den Anwohnern Gelbithilfe. 


* * * 


Paſteuriſirte Milch iſt von der 
Hauptvertheilungsſtelle in der Thomas 
Hoyne-Schule geſtern nach dem Ruſh 
Medical College, nach dem Hoſpital der 
Poliklinik und fünf Vertheilungsſtel⸗ 
len geſandt worden, heute wurde die 
Milchlieferung auch nach anderen Ver⸗ 
theilungsſtellen —— das 
Liebeswerk geräth alſo immer mehr in 
Fluß. Der Verkaufspreis beträgt fünf 
Cents das Quart, alſo weit weniger, 
als ſonſt die Milch koſtet. Die Milch⸗ 
Kommiſſion will die Milchlieferung ' 
aber auf die wirflich Bebürftigen und 


Kranken. beichränten, aus Rüdficht 


| Sabre aber nicht, 


| Jahre 


Die Focy ſche Zehandiung 
ſüt Schwindſucht und Aſthmo 
von * Ae. 


+ 

Taufende von erste empfehlen die Koch: 
fhe „Zuberfuline“ > Behandlung als Die 
einzige Kur für Schwindjuht und Afthma 
und viele derjelben jchieen ihre Patienten in 
die Tffices der Kod) Qung Eure wegen Be: 
handlung. 

Alle anderen Behandlungen haben fich als 
Tehlichläge erwiejen. Der neuefte und wun- 
derbarfte Apparat, um die neuefte Behand- 
lung für Schwindjucht, Katarrh und With: 
ma zu verabreichen, befindet ji in 140 
State Str., Chicago. 

Dr. Edward Koch und feine Aerzte in der 


' Koch Zung Cure haben eine Lebenszeit dem 


Stmdium diejen Krankheiten gewidmet Sie 
berechnen nicht3 für Könjultation oder Pro— 
bebehandlungen und jind immer gerne bereit, 
mit den Leidenden zu jprechen. Ihre Metho: 
de, die Srankheits = Keime zu tödten, befteyt 
in dem Einathmungs-Prozeß, wodurch Die 
heilenden öligen Tämpfe in die Qunge gelan= 


| gen und nicht in der alten Methode, Medi: 


zin in den Magen einzunehmen; und fie war 
wunderbar erfolgreih. Sie haben hundert: 
von Natienten furirt und find gern bereit, 
die Namen und Adrejien Allen zu geben, die 
deshalb in der Original Koch Lung Eure, 
146 State Str., Chicago, vorjpreden. 


auf ihre Mitte. _ Außer den Milch- 
fahrern find fieben Perfonen mit der 
Milchvertheilung befchäftigt. Herr 
Nathan Strauß, der eigentliche 
Gründer diefes jegensreichen LQiebes- 
mertes, it heute nach Nerv York heim— 
gereiſt. 

Sechs Milch-Inſpektoren fahnden 
jetzt auf Milchverkäufer, welche abge— 
rahmte Milch nicht aus roth angeſtri— 
chenen Kannen mit der Aufſchrift 
„Skimmed Milk“ verkaufen. Gleich— 
zeitig fordert das Geſundheitsamt alle 
Perſonen auf, ihm Uebertretungsfälle 
der neuen Vorſchrift über dieſen Milch— 
verkauf behufs Beſtrafung der Uebel— 
thäter mitzutheilen. 

* * * 

Die Reviſionsbehörde erhielt heute 
die Berichte der Steuereinſchätzer über 
die Fahrhabe in dem South Town und 
in den 28 Ortſchaften außerhalb der 
Stadtgrenzen. Am Samſtag werden 
die gleichen Berichte für Hyde Park er— 
wartet, dann fommen diejenigen für 
des Weſt Town an die Reihe, u .ſ. mw. 
Die Einſchätzungen werden von den 
zahlreichen Schreibern der Behörde 
nach Geſchäftszweigen und Handwer— 
ken geordnet, und daneben werden auch 
die Zahlen der letztjährigen Ein— 
ſchätzung und etwaiger Veränderungen, 
welche die Reviſionsbehörde vorgenom— 
men hat, aufgeführt werden. Sind 
dann die diesjährigen geringer als 
im letzten Jahre, ſo werden die be— 
treffenden Steuerzahler aufgefordert 
werden, dieſe Verringerung ihrer 
ſteuerpflichtigen Habe zu erklären. Die 
Reviſionsbehörde erwartet in dieſem 
die allgemeine 
Steuerumlage erhöhen zu mülfen, da 
in dem South Tomn die Einfchähung 
allein um $5,000,000 höher ift, al3 im 
legten Jahre. Im Vorjahre wurde be— 
kanntlich ein Zuſchlag von zehn Pro⸗ 
zent nothwendig. 

* * * 


Die Neubauten im County-Hoſpital 
und in Dunning werden in dieſem 
unterbleiben müſſen, da der 
Countyrath keine Angebote auf die 
Z33prozentigen Bonds erhalten hat, 
ſelbſt die geplante neue Heiz-Anlage in 
Dunning kann nicht ausgeführt wer— 
den, weil die Jahreszeit ſchon zu weit 
vorgeſchritten iſt. Kommiſſär Thielen 
will jetzt beantragen, die Bürgerfchaft 
zu kleinen Zeichnungen für die Anleihe 
aufzufordern, um auf dieſe Weiſe das 
Geld aufzubringen. 


—ñ— u — 
Vom Blitz getroffen. 
Zwei Häuſer und eine Kirche wurden be— 
ſchädigt. 

Die Gebäude Nr. 1416 40. Court, 
Eigenthümer Frank Bormack, und Nr. 
1413 40. Court, Eigenthümer John 
McCourt, wurden während des geſt— 


rigen Gewitters bom Blite getrnffen. 


Die Dächer wurden arg beichäbdigt. 
Keiner der Bewohner wurde verlett. 
Auch der Thurm der Baptijtenfirche 
an Millard Ape. und 24.Straße wiirde 
‚ bom Blite getroffen und theilmeife zer- 
trüinemert. 
Auf bisher nicht ermittelte Meife 


“ entftand gejtern Abend im vierten Stod 


des vierjtöcigen, von der Marmwell & 
Kipman Leather Company benuzten 
Gebäudes, Nr. 216 Late Str., ein 
Teuer, welches $7000 Schaden verur= 
ſachte. 

Im Atelier von James Ahern, Nr. 
175 Milmaufee Xoe., entitand gei tern 
Abend ein Feuer, welches das Gebäude 
einäfcherte und $2000 Schaden derur— 
fadte. Die im Haufe befindlichen Ber- 
fonen brachten fich rechtzeitig inSicher- 
heit. Im erften Stod befand ich reine 
bon U. 9. Rofenheil betriebene Wirth- 
ſchaft, im zweiten Stock ein Logirhaus. 


Regierungskontrakte vergeben. 


Der Bundeseinfauf3 =» Kommiflär 
des Departement? der Seen, Major 
Nisktorn, hat an Chicagoer Firmen den 
Auftrag für die Lieferung folgender, 
für die Soldaten in den Philippinen 
beftimmterQeben3mittel vergeben: 60,- 
000 Pfund Sped, 21,816 Pfund Ha⸗ 
fergrüße, 15,092 Pfund Mehl in Gä- 
den, 5,032 Pfund „Corneb BeefHafh“, 
4, 032 Einpfundbüchfen „Shippeb Bee; , 
' 6,002 Zmeipfunbbüchfen®WienerWürft- 
hen und 576 Zmeipfundbücfen Rin- 
berbraten. 


Zefet die „Eonntagpof«. 


ESitzung des Schulraths. 


— 
Drei Schulen für Verkrüppelte. — Der Streit 
in der Normalſchule beigelegt. — Das 
koſtſpielige Anwaltsbureau. — 
Neubauten. 


Der Schulrath hat geſtern Abend 
den unleidlichen Zuſtänden in der Nor— 
malſchule ein Ende gemacht, indem er 
mit zehn gegen drei (Frau O'Keeffe, 
Brenan und Gallagher) Stimmen den 
Bericht des Ausſchuſſes für Verwal—⸗ 
tungsfragen annahm und die rebelli— 
ſchen Lehrkräfte Andrew J. Hogan und 
Marcella Reilly verſetzte. Im Namen 
der letzteren machte Frau O'Keeffe noch 
ſchnell die charakteriſtiſche Ankündi— 


gung, „ſie nehme ihre Verſetzung an“, 


nämlich von dem mit 82300 das Jahr 
verknüpften Poſten einer Oberlehrerin 
der Muſik in der Normalſchule auf den 
einer Hochſchullehrerin mit 831600 Ge— 
halt. Hogan nahm den Lehrſtuhl für 
Geſchichte ein. Auch er wird an einer 
der Hochſchulen ein Unterkommen Fın= 
den zu 32000 das Jahr. Der Schul—⸗ 
rath hat ferner die Verſetzung von Frl. 
Olive Ruſſell und von Frl. Gertrude 
Longenecker von der Normalſchule nach 
einer Hochſchule verfügt, wegen des 
ſtark verminderten Beſuchs der erſtge— 
nannten Lehranſtalt. Die gegen den 
Leiter dieſer Anſtalt, Dr. Arnold 
Tompkins, und gegen den „Hauptkri— 
tifer“ der Unterrichtsleitung, Wr. W. 
Mad, erhobenen Anſchuldigungen der 
Verbreitung falfcher, unfittlicher Qeh- 
ren und „niemals zu lächeln“, murven 
bom Schulrath abgemiefen. 


Von den ehemaligen deutfchen Leh- 
tern und Lehrerinnen, die vor einem 
Sabre die Normaljchule bezogen — e3 
waren ihrer etwa dreißig — haben bie 
Holgenden jet den Kurfus bdurchge- 
macht und werden demnädft ala Ele- 
mentarlehrer Anjtellung finden: 

Regina M. Eger, Eveline Fifcher, 
Hulda Friedenthal, Louife M. Ledin- 
ger, E. %. Clara Hoffmann, Mary 
Hannemann, Martha 2. ©. Aubp, 
Bertha Kunt, Emma Linane, Amelia 
8. Nußbaumer, Florentine Philipp, 
Ottilie v. Bachelle, Helene dv. Holland, 
Richard Waffermann, Henriette We— 
gert, Sufan Wahnid und Pauline ©. 
Zeller. 


Mit zehn gegen vier Stimmen be- 
Thloß der Schulrath ferner, dreiSchu— 
len, zum Rojtenpreife von nicht über 
$16,000 für jede, in den drei Stabt- 
theilen für verfrüppelte Kinder zu er- 
richten, aber in nicht größerer Entfer- 
nung al3 drei Meilen von den Woh— 
nungen berjelben. Diefer Beichluß 
wurde von den Schulrathämitgliedern 
Brenan ımd Plamondon bitter be= 
fampft. Lebterer wies darauf hin, 
daß von den Eltern der 33 Krüppel, 
melche die Fallon-Schule befuchen, nur 
die von drei Kindern fich für die Neue— 
rung erflärt hätten, und die von 23 
dageaen, während denen bon breien 
die Sache fo gleichgiltig geweſen ſei, 
daß fie nicht einmal auf feine Anfrage 
geantwortet hätten. Won den Eltern 
der 58 Krüppel in ber Tilden-Shule 
feten die von 46 zu Gunften einerTren= 
nung. Das Shitem, verfrüppelte ınd 
förperlich gefunde Kinder unter einem 
Dach zu unterrichten, habe fich in ber 
Falon-Schule vortrefflid bewährt. 
Yür die außerordentlich koſtſpielige 
Neuerung jet alfo fein ftichhaltiger 
Grund vorhanden. Xhm entasanete 
Herr Dotmney, daß der Ausſchuß Aerz⸗ 
te, Sacverftändige und Eltern ver- 
nommen, das Für und Wider grünb- 
lich erwogen habe und zu der Ueber- 
zeugung gefommen fei, daß für bie Ge- 
fundheit und die Gemüthabildung al- 
ler Kinder eine Trennung der Krüppel 
bon den anderen Schülern unerläßlic 
märe. 

Supt. Eooley wurde angetiefen, die 
Eltern taubftummer Kinder zu fragen, 
ob fie die Zeichen- oder die Gehörme- 
thode im Unterricht vorzögen oder bei- 
de Methoden wünfdten. 

Der mit $4000 verknüpfte PBojten ei: 
nes Schulanmwalt3, welchen Herr Me— 
Mahon, ein perſönlicher und politiſcher 
Freund von „Bob“ Burke, bisher inne 
gehabt hatte, wurde mit James Maher 
beſetzt, einem Nachbar MeMahons ınd 
einem Freunde de3 Bürgermeifters. 
Maber war früher Countyanmalt und 
demofratifcher Kandidat für das Amt 
eines Kreisrichtere. Auquft R. Shan- 
non wurde zum Hilfsfchulanmalt er- 
mählt, obwohl Herr Cameron biefen 
Pojten für überflüffig erklärte und 
darauf binmwies, daß das Anmalthu= 
reau des Schulrath3 drei bis vier Mal 
fo viel fojte, al3 noch vor etlichen Jah: 
ren. 

Für die Errichtung von zehn n:uen 
Schulgebäuden und den Umbau ben 
alten Kinzie = Schule wurden 5350,- 
000 vermilligt, wie rolgt: 
Gde Throop und 60. Str., 

Aula, $140,000. 

97. Str. und Satvyer Ave., 22 Zimmer und 
Aula, $140,000; Zand muR nod) erworben 
werden. 

Südweit:Ede der Ada, Qoomis und 71. Str., 
12 Zimmer, $90,000. 

Südweft:Edfe der Schubert und Monticello 
Apve., 12 Zimmer, $90,000. 

Belmont und Robey Str., 22 Zimmer und 
Aula, $140,000; Yand mu noch erworben 
iverden. 

Südoft-Ede der 28. Str. und 40. Court, 12 
Zimmer, $90,000. 

12 Zimmer und Aula, an Stelle de3 Pier: 
zimmer = Schulhaujes in Borwmanvile, 
90,000. 

Bau eines dritten Stodiwerfes auf das 
R. GCameron-Schulgebäude, jieben Zimmer 
und Aula enthaltend, $40,000. 

49. Ave. und Didfon Upe.,.. aht Zimmer, 
$60,000; Zand muß noch erworben werden. 

Ausbau von je zwei Zimmern in der Sew- 
ard: und der Bryant-Schule, $1800 und 


$2000. 
Umbau der Kinzie-Schule, 820,000. 
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Kein jndifhes Theater mehr. 


Direktor Glidtman von dem nad 
ihm befannten Theater mird, wie er 
erflärt, feine weiteren Vorftellungen in 


22 Zimmer umd 


= 


nz 


jübifcher Sprache mehr geben. & uu | 


dies nicht auf den Mangel an Befu- 
chern zurüdzuführen, fondern wie Herr 
Glidman erflärt, ift e8 beinahe un= 
möglich, gute Schauf pieler zu erlangen, 
melche bes „Yibbifchen” mächtig find. 
Auch ftehen nur wenige Theaterftüiue in 
biefer Spracde aur Verfünung. 


Ihr Fönnt fparen an Damen: 
Skirts und Shirtwaiſts 


Zwei ſpezielle Werthe in Sommer-Shirtwaiſts 


Einer der fpeziellen MWerthe, welche morgen in unferer Shirtwaift - Abthei- 
fung zum Verkauf gelangen, ift eine Partie von Shirtwatfts, gemadt aus 
weißem oder betupftem@aton, betupfter oder geftreifter Percale, oder farrir: 


tem Gingbam, forwie mit Spigen oder Openwork beſetzte Facons, 45C 


mit ben neuen großen Pouch Yermeln. Ein Affortiment von 
mit hbübjchen beftidten fyronts, 


diefer Nummer morgen zu 
Sheer weiße Yarın Shirtwaifts, 
prächtige Tuded Styles, gemacht d. geftreiften od. fchlichten Cham: 
brays, oder Maited jchwarze Yarın = Effekte, in einer 
Reichhaltigfeit der hübfheften Styles, Cure Auswahl, 750 


Bargain- Freitag, für 


Einkauf von Dreß und Walking Skirts 


Schwartz GeKline, die hervorragenden hieſigen Skirt-Fabrikanten, verkauf— 
ten an uns, um mit ihrem an Hand befindlichen Lager aufzuräumen, eine 
der feinſten Partien in Dreß- und Walking Skirts, die wir jemals zu 
unſerem eigenen Preiſe erworben haben. Die Erſparniß, die wir damit er— 
zielten, wird jetzt auf Euch übertragen, und der Preis beträgt in den mei— 
ſten Fällen weniger als die Hälfte des wirklichen Werthes. 


Hier ſind Dreß Skirts von Voile, Etamine, Brilliantine und allen 
anderen beliebten leichten Stoffen. Hier ſind Promenaden-Röcke 


von wollenem Craſh, Melton Floth und anderen ge— h. 00 


rade ſo wünſchenswerthen Stoffen, — 
Auswahl zu 


Sommer-Schuhe herabgeſetzt 


Oxfords für Männer, in weichem, biegſamem Box Calf oder 
engliſchen Enamel Obertheilen, mit ſoiden einfachen vorfteen- ] ‚50 
den Lederfohlen und fchön geformten Heels, Bargain-FFreitag, 


Orfords für Damen, feines Bici Kid und Ladleder Obertheile, 


leichte, biegjame, handgewendete Sohlen; Militär = Ubjäke;- auf 
dem neueften Leiften gemacht und perfelt pafjend — 1 5 
Pargain-Treitag, herabgejegt auf den niedr. Preis von + 

für Mädchen u. Kinder, in einem Xj- 
Schuhe, welhe früher 


75e 


Faney Colonial Slippers, 
ſortiment von Facons; Heine Partien; 
bis zu $2.50 verfauft wurden und jedes Paar ein gro= 
ber Bargain, jpeziell für 


Schuhe für Babies, mit feinen weichen ®lace - Obertheilen und 


Spring-Abfägen, gut pallend, Größen 24 bis 5, jpe= 39 
jiell BargainsFreitag, für c 


Zouriften: Schuhe für Männer, Sina: 


ben und Kinder 


Canvas Schuhe für Män— Schuhe für Mädchen und Kin— 
ner und Knaben, mit Leder-Sohlen und der — leichte Leder-Sohlen und Spring— 


Abſätzen, Bargain- Freitag, das 850 Abſätze — Bargain-Freitag, rbT: 


Paar, das Naar 


Top Touriiten = Canvas = 


Sommertrachten 


19€ 


Männer: 


Männer-Unterzeug, Odd3 und Enb3 
pon Mufter-Partien, herabgefeht für 
Bargain-FFreitag, das Stüd für nur 


Hofenträger, 50c Gewebe u. ertra ſtar⸗ 8 
2: 


48c 


Männer - 
ter Beichlag, fpeziell Bargain=fFreitag, nur 


Negligee Männer : 
hübfche, fancy od. fchlicht weiße Gffette, alle Gr. 


Halstrachten, eine feine weiche Peau de Foulard 


Hemden, in großer Auswahl, 


Männer = 
\ Seide zu Four:inshands und Shield Teds verarbeitet, 
in hübjchen grauen Muftern — Bargain = fyreis 25e 


tag, das Stück zu 
3Ic 


Männer -» Nahthemden, in feinem kühlen leichten 
Muslin, alle Gr., BargainTzreitag, das Stüd 


Schwarze Spiten Männer-Soden, mit niedrigen 
Schuhen zu tragen, red. Freit., dv. 19c Paar zu 


“ Männer = Soden, „mit weißem Fuß und Split-Sohle, für 
Leute die in warmem Wetter mit jchlimmen Fü— 


19c 


Ben geplagt werden, jpez. Bargainsjzreitag, Paar, 


 Wafchftoffe Näumung 


Taufende von Stücen der beliebteften mafchharen Stoffe diefer Saifon, für 
das heife Wetter, und zwar zu bedeutend herabgefegten Preifen. 


Sheer Wajchitoffe, in jedem attraftivem Mufter bedrudt, die Yard für 3e 
Vedrudte Batifte, in einer ungewöhnlich feinen Auswahl von Muftern, die Yard Lo 
BPedrudte Lamns, in feinen Shirt Waift und Kleider = Muftern, die Dard für Se 
Godegett Glajjic Gingham, in Muftern diejer Saifon, vom Stüd gejchnitten, f. Sc 
Lenora PBatifte, feines Tuch, reiche Mufter und fancy Gewebe, die Yard für Ge 
Sheer wajchbare Novelties, in beliebtem weißem Grund mit fchwarzem Printing, Be 
Aftoria Percales, extra fein, Yard breit, in Shirting Muftern, per Yard für Be 
Shirting Cheviot, für Arbeitshemden für Männer, in eleganten Entwürfen, Yd. 9e 
Gorded Batifte, jehr feine Qualität, in hübjhen Entwürfen, per Yard fir 10c 
Redrudter Madras, doppelt gefaltet, eine extra feine Shirting Qualität, für 1230 
Sheer, heller Grund, in fünftlerifhen Drud, für 123o 
in Waift- und Sleider » Muftern, f. 150 


Spitzen Leno Lawns, ſehr 


Kleider-Ginghams, extra feine Qualität, 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ — — — — — 
* 
* 
J 
Bo HET . 
e N h 
N, 
— 
Ü 
— — — — — — — — — — — 
J 
Id — 
4— * 
N J 
J 
2 
’ a D ! 
“+ — % 
H 
1 
4 
m 
N 
4 *8 
ae ’ Fu 
35 GN 
5 z [> \ 
s 8 s 
! 
4 N 
f N} 
en 
—* Ih 
x 


Ein GSrader-Berfauf 


Der größte, der je in Chicago ftattgefunden hat 


E3 ift nur nöthig zu fagen, daß die Waaren von der National Biscuit Co. 
gemacht und in den mohlbefannten Jnzer-feal Padeten verpadt find, her= 
metifch verfchloffen und abfolut frei von Staub oder Schmuß jeber Art, 
und dat die Preife, die wir verlangen, die Hälfte der von anderen Läden für 
diefe mohlbefannte Waare geforderten find. Wir kauften den ganzen fertigen 
Vorrath der National Biscuit Co., über fechd Waggonladungen und ga- 
tantiren jedes Pfund als abfolut frifeh. Wird in jeder gemünfchten Quan- 
tität verfauft. Hoteliers, eine Ladenbefiger, Reftaurateure und Kofthaus- 
Beſitzer ſowohl wie Privatfamilien folten fi zu diefem Preife einen Vor— 
rath einlegen. 


Unjer 
Preis 


18e 
200 
230 
230 
50 
7o 
140 
60 
Te 
6o 
&o 
12e 
60 
To 
180 


Regul. 
Preis 


Prornies, 24:Pfd. Kifte (National Bis. Co.’s) 

Spited Honey Drops, 24:Pfund Kifte (Nat. Bis. Co.’8) 
Opfterettes (Nat. Bis. Co.’3), per Padet 

Zu Zu Ginger Snaps (Nat. Bis. Co.’3), ver Padet 

Uneeda Jinger Wafers (Nat. Bis. Go.’3, per Padet 

Whole Wheat Graders (Nat. Bis. Eo.’8), per Padet 

Butter Wafers, in Plehbüchien (Nat. Bis. Co.'s), per PRadet 
Butter Mafers, in Garton (Nat. Bis. Co.’E), per Tadet 

Jeed Spiced Gingers (Nat. Bis. Eo.’3), ver Pfund 

Mary Ann’3 (Nat. Bis. Eo.’8), per Pfund 

Honey Trumpet3 (Nat. Bis. Eo.’8) per Pfund 

Kced Fruit Squares (Nat. Bis. Co.’S), per Pfund 

Nut Cakes (Nat. Bis. Co.'s), per Pfund................... * 
Chotolade Cates (Nat. Bis. Co.'s), per Pfund............... 
Animal Cafes (Nat. Bis. Eo.’), 23 Pfund Kifte 
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Gro;e Zuli:Räumung im 


Bafement- Berfaufs-Naum. 


Mir \Fönnen unmöglich alle guten Bargains auf: 
zählen, die in der erjten Abtheilung des neuen Bafe- 


ment-Derfaufraums zu finden find. 


Yinter denen, die 


bejonders Erwähnung verdienen find: Mlufter - Streifen 
von Stickereien, werth I5c, jeßt 9 — 'Stickerer Sfirtings 
lounängs für Mädchen: und Kinder-Kleider, Kor: 


jet-Bezjüige, etc., werth 50c, für 25c. 


Eine aroe Partie 


von fehwarzjen jeidenen Spiken Gallous, fancy waich 


echten Spiten, u. |. w. — eine große Partie muß weg 
zu 5c. Eine Partie von hochfeinen Cluny und antifen 





Spigen, welche zu 55c verkauft wurden, müfjen wea 
BE me — a 
u 106. In Tafchentüchern baben wir eine aroße Aus- 


wahl von Moden zu 5c umd eine Partie von fancy 
farbiaen Tafchentüchern zu 10c. In jehwarzen Stoffen 





führen wir 52-3Ölliae 75c Wire Doile, 


586; 36,3öllige 50€ 


Wire Doile, enge Mafchen, 25c;, +4 5ölligae $1 Mohair 





Miſtrals, 580; 48-3öllige 50c reine Mohair Brilliantine, 





DIE. 
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50° fancy Strumpfwaaren fönnt Ihr baben zu 19c 


und 25c fancy Strunnpfwaaren herabgeießt auf 10c; 


Käufer von Unterzeng finden Söc Damen fhaped Lisle 





Thread Keiber herabaejegt auf 15c; 59c Harvard Union 





Suits herabaejeßt auf 250; 25c Kisle Leibchen, alle 





Größe 15 bei 16, verjchiedene Subjects, Iöc; 5 


Hirte Sachmile Waflerfarben Landichaften, m. |. m. 





Oc impor- 
w,, 


den für Männer 391; u. 50c Balbriagan Unterjeug, 29c. 





$7.50 Promenaden-Röde, neue Aitichungen, ungefüttert, 
zu 55.75. $2 Polfa Dot Wajch-Röcke für Damen, $1.25. 
$1.50 Due? Polfa Dot waschbare Runabont-RöLe, $1.00. 





60€ Seiden-Spiffons zu 90c, ebenfo 50c gewöhnliche und 





Chef Wajch-Seide, 2öc. 


In Wajchitoffe find I5c gemu- 





fterte Holly Batifte Reiter zu 56, und 20c Englifh Long- 





cloth, 9c. Sorofis Schuhe (Seconds), reanläre $5.50 








Schuhe, jet $1.95, und 53.50 Sorofis Kangaroo Kid 
Schnür-Schuhe, $1.95. Babys: und Kinder-Schuhe $I 


und $1.50 Schuhe, 69c. 


Zaconiä’8 Riefen: Eigemühle. 


Nicht gerade bie größte ihrer Art in 
der ganzen Welt, aber doch die zmeit- 
größte ijt eine hohmoderne Sägemühle 
in Zacoma, Wafh. Nur eine Säge— 
müble in Norwegen fann ihr an Um= 
fang no den Rarg ablaufen, aber in 
ber Einrichtung nicht. 

Eigentlich beiteht die Qacoma’er 
Sägemübhle aus zwei verſchiedenen An⸗ 
lagen, welche eine weite Niederung be— 
deden und am Sunde Docks haben, wo 
Schiffe unmittelbar am Eingang der 
Gehöfte beladen werden können. Die 


Stämme vom Holzfäller-Lager wer-⸗ 


den zunächſt aus den Eiſenbahn-Wag— 
gons in Waſſer-Teiche geworfen und 
bleiben hier ſo lange, bis die Mühle be— 
reit iſt, ſie in Bretterholz zu zerſchnei⸗— 
den. Täaglich treffen impoſante Men—⸗ 
gen bon Tannen-, Ceder⸗, Schierlings⸗ 
tannen⸗- und Pechtannen-Stämmen 
ein oder wandern in die Mühle zur 
Verarbeitung. Man hat es hier zu ei⸗ 
ner bewundernswerthen Arbeitskraft⸗ 
Erſparniß gebracht! Beinahe jedePhaſe 
in dem langen Arbeits-RProceß wird 
durch irgend eine menfchenartige Mas 
ſchine erledigt. Mächtige Baumſtäm⸗ 
me, deren jeder viele Tonnen wiegt, 
werden gehandhabi, als wären es eben⸗ 
ſo viele Strohhalme. Sie werden mit 
der größten mechaniſchen Leichtigkeit 
aus dem Waſſer gezogen, herumgewir⸗ 
belt, hin und her gedreht und mit Sä— 

en durchſchnitten, welche 20 oder mehr 
Bretter zu gleicher Zeit fchneiden fön- 
nen; auch werben fie noch zu heitimm» 
ten Zängen verkleinert. 
und noch mehr pollzicht fich nur mie ein 
einziger, großer Act, mit mwunberpolleg 
‚Genauigkeit. Binnen fünfzehn Minus 
ten von der Zeit an, da ein Baums 
ftamm in die Sägemühle gelangt, ift 
er nicht nur in Ben der verfchie- 
denen Klaffen verwandelt, fondern e3 
find au alleAbfälle zu Latten, Schin⸗ 
deln und Feuerungsholz verarbeitet, 
und was ſonſt noch als Rückſtände 
bleibt, Rinde, Sägemehl u. ſ. w., hat 
ſeine Abfuhr nach dem Feuerungshau⸗ 
fen gefunden. 

Dieſe Mühle ſchneidet jedes Jahr 
100 Millionen Fuß Bretterholz und 
liefert außerdem 90,000 Millionen 
Siſick Schindeln! Ihre Producte wan— 
bern auch nach allen Welitheilen, be- 

ſonders nach Europa, Südamerika, 
Auſtralien, Südafrika und in den letz⸗ 
ten Jahren nich China, von den einhei⸗ 
miſchen Mufllen ganz abgeſehen. 


Sudlich doch! 


Der Herr Schulrath Bummler iſt 
wegen ſeiner Strenge als Vorſitzender 


der Prüfungskommiſſion beim Abi— 


turientenexamen ſehr gefürchtet. Denn 
wenigſtens einer der Prüflinge muß 
jedesmal durchfallen. 

Diesmal iſt er beſonders ſchlechter 
Laune. Aber die Examinanden machen 
ihre Sache außergewöhnlich gut. Da 
tommt der Abiturient Meier in der 


deuiſchen Literaturgeſchichte an die 


| 
| 
| 


Reihe und weiß darin fehr wohl Be= 
Icheid. Plöglich fragt der Herr Schul: 
rath zwifchendrein: „Sie haben doch 
Sıiller& .„ZIell* -gelefen? — So! Na, 
nennen Sie mir" ein paar Gentengen 
aus diefem Drama.“ 
Meier: „Der Schieferbeder iſt vom 
Dach geſtürzt.“ — 
Das iſt doch keine Sentenz. 


Meier: „Die braune Lieſel kenn' ich 
am Geläut.“ 

„Eine Sentenz, Menſch!“ 
Meier: „Wie ſchön der Kuh das 


Vond zu Halſe ſteht!“ 





| 


. Die Kommiffion ift halb verblüff: 
und halb beluftiat über diefen Zitaten- 
hab. > 

„Eine Sentenz!“ fährt ver Gejtrenge 
den Abiturienten Meier an. 

„Da tat der See und mill fein 
Dpfer haben!“ antwortete der Ge— 
ängitigte. 

Schmunzeln der Prüflinge, fchallen- 
des Gelädhter am Kommiflionstifche, 
in das der Gemaltige einjtimmt mit 
m: „seht wird er gar perfün- 
i * 

Meier hat das Examen beſtanden 
und mit ihm alle übrigen. 


— — — — 
4 


Oklahomas Schlachtfeld. 


Auch das jugendliche, aber ſtark dem 
Staatenrang »uſtrebende Territorium 


Oklahoma hat ein Schlachtfeld aufzu— 


| 
| 


Das Alles | plaß, jondern eine 


mweifen, obwohl nur ein einziges , 
feinen bloßen Buhmer = Kampfichau- 
richtige Kriegs— 
Waphlftatt von hiftorifcher Bedeutung, 
Diejes einzige Schlachtfeld liegt am 
MWafhitafluß, unfern der Antelope— 
Hügel. Hier mar e8 nämlich, mo im, 
Sabre 1868 der General Eufter mit 
900 Mann Eavallerie einen furdtha= 
ren Kampf mit dem Cheyenne-ndia= 
ner-Häuptling Schmarzteflel („Blad 
Kettle”) und einer, nicht genau befannt 
gewordenen Anzahl grimmer Krieger 
zu beftehen hatte. General Eufter ge: 
warn die Schlacht, und ber Häupti- 
ling und 103 Leute besjelben fielen, 
mährend 53 gefangen genommen murs 
ben. Eine Anzahl anderer brachte fich 
durch rafche Flucht in Sicherheit. Der 
Sieg fojtete aber der Cavallerie 20 
Zobte, darunter auch einen Officier, 


Au8 Superior, Wis, tf 
die Nachricht gelommen, daß PVigga 
Hanfen, ein Arbeiter, den da3 Schid- 
ſal in ven legten Jahren mit ganz be» 
fonderer BoBheit verfolgt zu haben 
fcheint, der Erbe eined Millionärs in 
Dänemark geworben ift. Seit Jahren 
haben intereflirte Anmälte na V. 
Hanfen in allen Theilen der Vereinia- 
ten Staaten gefudt, und nur burd 
gatal murde der Aufenthalt bes 

annes in Superior entdedt. Han- 
fen hatte reiche Verwandte in Dline- 
mart, ein Ontel galt al Millionär 
unb eine Tante war ebenfo reih, Es 
wird angenommen, baf eine biefer beis 
den Perfonen geftorben iſt. 


Ein neues Metall. 


Die hohen Erwartungen, melde 
man anfangs in die praktiſche Verwer⸗ 
thung des Aluminiums feßte, haben 
ſich bekanntlich nur ſehr bedingungs⸗ 
weiſe erfüllt. Insbeſondere ſind es die 
geringe Druck⸗ und Zugfeſtigkeit, ſo— 
wie die ſchwierige Bearbeitung des 
Aluminiums auf der Drehbart, des 
Mangels an Löthfähigkeit nicht zu ver» 
geilen, welche ba8 Aluminium in ber 
Technik wieder etwas zurüsgebrängt 
haben. Man hat zwar bes Defteren 
verſucht, durch Legirung mit anderen 
Metallen die Qualitäten des Alumini— 
ums aufzubejlern. Go find die Zu> 
fäße von Kupfer, Wolfram, Nigel und 
Magnefium jehr betannt geworben; 
inbeffen hat doch nur die Kupferlegt⸗ 
rung eine größere Verbreitung gefun- 
den, obaleich eigentlich Hierbei bon 
Aluminium faum noch zu fprecben ilt, 
da nur 10 D, 9. diefes Wetalies in ber 
jogenannien Wluminium - Supfers 
bronze porhanten find. E3 Hanteit ſich 
bei allen diefen Legirungen eigentlich 
mehr um eine Mifchung alö um eine 
SHemijche Verbindung, 

Ein neues Metall, von deffen Ent- 
dedung ein deutfches YFachblatt berich- 
‘et und bem man den Namen Meteorit 
gegeben bat, fol! nun in der That eine 
rotrfliche Verbindung fein. 
der Yall, jo würde man allerdings be- 
rechtigt fein, von einem mefentlichen 
Vortjchritt zu Sprechen. Nach den Mit- 
theilungen jenes Fahblaties fol fi 
das Meteorit auf das Vorzüglichite bes 
arbeiten, d. b. drehen, fräfen und boh- 
ven laflen, jol Hochglanz - Politur 
annehmen und bon filberweißer, der 
Heuchtigfeit und Witterung nicht un- 
teritegender Oberflächenbefchaffenheit 
fein. Ebenfo ift eine dauerhafte Ber: 
bindung einzelner Metalltheile mit et- 
nem bejonderen Lothe möglid,. Der 
Härtegrad ift variabel. Da bei glei» 
chem Volumen das Gewicht des neuen 
Metalles ungefähr nur ein Drittel des- 
jerigen des Meſſings iſt, an Zugfefttg- 
feit, Biegungd- und Drudfefiigfeit 
basfelde aber mweit übertrifft, fo fann 
man die Fachblätter verftehen, wenn 
fie der Anficht find, dag das Meteorit 
in allen Induftrien die größte Versr:t- 
tung finden, ja geradezu eine Immäl- 
zung berborrufen wird. Hoffen wir, 
daß der eriten Freude nicht Enttäu- 
fung folgt. 


— — — — 


RNömiſche Bergleute. 


Die reichen Blei- und Schwefellager 
der Sierra Morena in Andaluſien ſind 
ſchon von den Römern ausgebeutet 
worden. Noch heute zählt man bei Li— 
narès gegen fünfzig antike Schutthal— 
den und 9 Meilen nordöſtlich von dort, 
bei Palazuelos, iſt bei der Wiederauf⸗ 
nahme des Bergbaus gar ein römiſcher 
Stollen von 8000 Fuß Länge entdeckt 
worden, der reiche Kupferlager berührt 
und Reſte von Quermauern aufmweiſt, 
die vielleicht das Erſaufen des Schach— 
tes verhüten ſollten. Dieſer Schacht 
ſteht in Verbindung mit einem ande— 
ren, dem Hannibalsſchacht, wie denn 
das ganze Bergwerk nach der Ortsſage 
die Mitgift der Himylne, der Gattin 
des Hannibal, gebildet hat, die das 
Schloß De Caſtulo bewohnt haben ſoll. 
Von dem Silberertrag jener Gegen» 
kann ein römiſcher Münzſchatz von 
683 Silberdenaren einen Begrijf geben, 
ber im Kabre 1618 bei Caftulo in eı= 
nem filbernen Gefäh vergraben aufge- 
funden wurde. Römifhe und farthas 
giſche Gebrauchsgegenſtände des tägli— 
chen Lebens ſind maſſenhaft in der 
Gegend gefunden worden, darunter be— 
ſonders viele Spitzhocken, wie ſie die 
Bergleute gebrauchten. 

Der bemerkenswertheſte Fund iſt 
aber erſt ganz kürzlich gut abgebildet 
und veröffentlicht worden. Es iſt ein 
Relief aus rothem Sandſteia, das acht 
römiſche Bergleute darſtellt. Gefun— 
ben wurde der werthvoue Stein von 
einem ſpaniſchen Bergingenieur, der bei 
Palazuelos Arbeiterfrauen waſchen 
ſah, wobei ſie als Unterlage den an— 
tiken Stein benutzten. Aufbewahrt 
wird er jetzt in Linares. Der Künſt⸗ 
ler hat die Bergleute in der Ausübung 
ihres Berufes dargeſtellt. Acht Bera- 
leute, hinter ihnen ihr Werkmeiſter 
oder Oberſteiger, gehen zu zwei und 
zwei eine Galerie der Mine entlang. 
Jeder trägt ein Arbeitswerkzeug und 
zwar entweder eine Hacke auf der 
Schulter oder eine große römiſche 
Thon-Oellampe, das Grubenlicht, in 


ber Hand. Alle find an den Beinen | 


und bem Dberförper nadt und nur mit 
einem bi8 an die Anie reichenhen 
Schurz beileidet, ber von einem GR. tel 
gehalten twirb! Der Auffeher hält fa 
ber rechten Hand ein paar große etferae 
Zangen, die dazu beitimmt waren, tie 
heißer Felsſtücke anzufaſſen. 
man mwenbete im aniiten Berabau an 
Stelle von Sprengmitteln einfach d58 
Feuer an, um bie Metalfe aus dem &:: 
fein zu löfen. nr der linken Hand te3 
Merkmeiterd erhlidt man einen run- 
ben, gemölbten Gegenitand, ber zuerft 
als Dellanns gebeutei murde, auß Der 
die Grubenlichter nachasfüt werben 
follten, ber aber ne .erdinas alß eine 
Glode erkannt it, mil ber die Berg⸗ 
leute am Schluh ber Shit zufam- 
mengerufen murben. 


Denn 


Die größte Wafferlet- 
tung ber Welt befigt Auftralien. Die 
Goldgräberſtadt Coolgardie läßt ſich 
* Waſſer 320 Meilen meit zu- 
eiten. 


— Foriſchritt. — Richter: „Mas 
ſind Sie?“ — Zeuge: „Oekonom!“ — 
Richter: „Was war Ihr Vater?“ — 
Zeuge: „Wirthſchaftsbeſiher!“ — Rich⸗ 
ter: „Und Ihr Großbatek?“ — Zeuge: 
„Bouer!” . 

— Ein Sohivieriger Patient. — X 
dachte, Herr Huber, der Arzt hätte Ah: 
nen das Biertrinfen verboten? — a, 
aber wiflen’2, ber fennt mich nicht; mir 
braut man nur etwas au: verbieten, 
dann thu! ich’3 exft recht nicht. 

\ 
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Iſt dies 


— 
N a 


een 


„Staatsftreih.“ 


„Larry“ 3. Curran joll aus jei- 
nem Amte verdrängt werden. 


Eine gemeinihaftlige Erflärung. 


Drei $irmen treffen mit ihren Keuten ein 
Ablommen. — Driscoll verflagt Michael 
Donnelly auf’ $10,000 Schadenerfah. — 
Beutige Gewerkihaftsverfammlungen. 


Mitglieder der Frachtverlader⸗-Ge⸗ 
werkſchaft haben einen „Staatsſtreich“ 
vorbereitet, der zur „Entthronung“ 


führen ſoll. 


den. 
Lokalunion der Frachtverlader 
Maſſenverſammlung abhält, 


wird. Auf dieſe Weiſe hofft man, den 
kampfesmuthigen Gewerkſchaftspräſi— 
denten aus ſeinem Amte herauszugrau— 
len. Die Führer dieſer Bewegung ſind 
die Leute, welche neulich als Angeſtellte 
der Alton-Bahn ſtreiklen, und die aus— 
ſtändig geweſenen Leute der Firma J. 

V. Farwell & Co. Diefe Leute haben 

Curran's „Feldherrnkunſt“ am Meiſten 

empfunden. Der erſte Streich gegen 
| Eurran wird in einer nıorgen abzubal- 


tenden Sibung des „Joint Councils“ | 
der verſchiedenen Lokalgewerkſchaften 


| geführt werden. 
| &urran bat von der gegen ihn ge- 


ı richteten Bewegung Kenntniß erhalten, | 


und anjcheinend ift ihm der Schreden 
in die Glieder gefahren. Er verjucht 
; zu retten, mas zu retten ift, und hatte 
| daher eine Befprechung mit den Fradıt- 
| verladern, die ihm bisher treu waren. 
| Er mußte aber zu feiner Betrübn:, 
lernen, dat auch diefe fopficheu geimor- 
ben jind, und nicht mehr mit ihm durch 
Did und Dünn gehen wollen. 
| Der Streit der Leute der Firma 
| rarmwell iwurde ührigens noch im Laufe 
des geitrigen Nachmittags beigelegt, da 
die Ausftändifchen nicht auf die Unter: 
ftüßung der Fuhrleute rechnen fonnten. 
Eurran behauptet, „er“ habe ten Streit 
beigelegt und mit ber Firma ein Ab- 
fommen getroffen. „Er“ habe „feine 
Leute” angemwielen, die Arbeit wieder 
aufzunehmen, und menn „er“ feinen 
| Leuten etwas anbefehle, fo geichehe «2. 
| % 8. Farmell & Co, Marfhall 
1 
i 


Field & Ep. und Earfon, Pirie Scott 
' & En. veröffentlichten geittern Abend 


' eine Erklärung, derzufolge fie mit ihren 


| Reuten ein befriedigendes Abfommen | i — 
—v —* | Die nieprigen Preife wurden nur durch den Ginfauf mehrerer angebrochenen Sortimente möglich gemacht. 


| getroffen hätten, ſodaß eine ſchiedsge— 
richtliche Schlichtung nicht nothmwendig 
fei. Eine Stelle diefer Erklärung lau= 
tet: 

„Ein wichtiger Punkt des Abfom- 
mens ift, daß die Abmachung mit ei- 
nem großen Theil der Leute zu einer 
perfönlichen Angelegenheit zmifchen 
Arbeitgeber und Angeftelten gemacht 
wird, und’ diefe Ubmachung ruht that- 
fachlich auf der Yohnbafiz, mie jie den 
Leuten vor zwei Monaten angeboten 
würde, al® ihre Forderungen zuerft un: 
terbreitet wurden. &3 find dies auch 
tbatfählich die Löhne, melde den An- 
geitellten am 1. uli gewährt worden 
wären, wäre diefe Angelegenheit nicht 
fon früher aufgetaucht. Beide Seiten 
find mit dem Ergebnik zufrieden. Die 
Abmahung it vom 1. Juli Datirt und 
dauert fürtin Jahr, Gie verfügt, daß 
Arbeitszeit und -VBerhältniffe diefelben 
iwie bisher fein jollen, und daß feine 
Seite wegen Ungehörigfeit oder Nicht- 
angebprigafeit zu einer Gemerffchaft 
einen Unterfchted machen Jo.“ 

Der Streit in den Werfen ber Rel- 
Iogg Switchboard En. führte auch ge- 
ftern wieder zu Unruhen. Fuhrleu: 
der Gefellihaft wurden an berfchiede- 
nen Bunften von Streifern oder beren 
Treunden angehalten, fodaß in meh- 
teren Fallen der Verkehr gejperrtspur: 
de. Boliziiten von der Desplaines 
Str.-Bezirfämadhe hielten die Ordnung 
mübjam aufrecht, ohne zu Verhaftun- 
gen fchreiten zu mülfen. 

Die chwerjte Strafe wegen .Ber- 
hmörung zum Angriff auf Nichtge: 
merfichaftler, die je inChicago verhängt 
murde, bat Yafod E.Xohnfon, William 
H. Cangan, Gus. Johnſon und Guftav 
Hophe getroffen. Dieſe Vier wurden 
ſchuldig befunden, ſich zu dem Zwecke 
verſchworen zu haben, Angeſtellte der 


ö—— — —— — — — — — —— —— — — — — — — — — 


berg-Carlſon Co., in deren Werken ein 
Ausſtand herrſchte, zu mißhandeln. 
Die beiden Erſten wurden um je 51250 
geſtraft, die Letzteren um je 8650. Sie 
ſind, wie auch zwei andere, die von der 
Anklage freigeſprochen wurden, Mit— 
glieder der Gelbgießer-Union Nr. 88. 
Als der Streit ausbrach, wurde von 
den Obengenannten und Anderen be— 
ſchloſſen, Leute gegen Bezahlung anzu— 
ſtellen, um die ſog. Streikbrecher anzu— 
greifen. Laut der Zeugenausſagen 


wurde der Plan, die Fabrik derWeſtern 


| Electrie dur Dynamit 


zen Verſchwörern herrſchenden Eifer: 
ſüchteleien hereiielt. Die Verurtheilten 
werden Verufung einlegen gegen dieſes 
Urtheil, das geſtern vor Richter Bren— 
tano über ſie verhängt worden iſt. 

Die ſtreikenden Zimmerleute in den 
Viehhöfen bewogen auch die 50, im 
Fulton Market beſchäftigten, Bau— 
ſchreiner, die Arbeit einzuſtellen. In 
—e Viehhöfen feiern nun 100 Zimmer⸗ 
eute. 

Den etwa 60 Marmorarbeitern der 
L. Wolff Manufacturing Co. iſt der 
bon ihnen gewünſchte achtſtündige Ar— 
beitstag ohne Lohnabzug gewährt 
worden. Der Sekretär der Vereinigung 
hieſiger Fuhrhalter, JohnC. Driscoll, 
hat Feine Drohung wahr gemacht, und 
Michael Donnely, den Präfidenten ber 
Gervertfchaft der Schlächter u. Fleiſch⸗ 
bauer, megen Berleumbung auf $10,- 
000 Schadenerfaß verklagt. Die dieb- 
bezüglichen gerichtlichen Dokumente 


MWeitern Electric Co. und der Stroms | 


zu zerftören ' 
| und deren Eefchäftsleiter und Wert- | 
| führer zu tödten, nur durch die unter | 


‘9, Zali 1903. 


Während Juli und Yuguft wird der Laden am Samftag mm 1 Uht Radmittage gejchloffen, 


 Basement-Verkaufsraum. 


Die Qualitäten find requlär ein Drittel mehr werth. 


‚blaue Serge und Üheviol Männer - Anzüge, 1.0. 


Speziell für diefen Verkauf gemanl. 
Der Zined diejes Verkaufs ift, eine riefige Quantität von feinen Stoffen aus 
unferer Fabrilationg - Abtheilung, die mir aufgeben, zu verbrauden. 
Dieje hübjchen Anzüge müfjen gejehen werden, damit man eine richtige Jdee ihres Werthbes 
Sie find jehr leicht — gejchneidert und gemacht dem warmen Wetter angemefjen. 


ihres Vräjidenten, „Larry“ %. Eurran, | 
Un feine Stelle fol em! 
Mann von befferer Einfiyt gefeßt wer= 
Der Plan beiteht darin, daß jede | 
eine | 
in wel: | 


en ee Fe behalten Jhre Sacon jo qut wie die gewöhnlichen anf Beftellung gemachten Kleider. 


erhält. 


Ka) neueler Mode Gergellelll. 


Sie 
Wenn wir 


| diefe Anzüge kaufen müßten und fie ordnungsmägig marfıren würden, jo wäre der Preis in jedem 
Dieje CThatjache wird fofort jedem in die Augen fallen, der dieje 


| Sall weniajtens ein Drittel mehr. | 
außerordentlichen Werthe beficht. Größen für Männer jeder Statur find vorhanden. 


Bafcment nörblicger Rau. 


Diefelien Kommen Steilng Morgen zum Verkauf zu SIL.0B. 


! 


I 


ee 


| 


| Sie find fpeziell pafjend für Ferien und Ausflüge im Freien. 


Tiefe jährlich wiederfehrende Gelegenheit in diejer Abtheilung wird von jorgfältigen | 
Käufern erivartet als die giünftigfte Zeit während der ganzen Sommer-Saijen fi einen | 
Bedarf für das heiße Wetter zu billigem Preis einzulegen. 


I 


|  Berfauf offerirt zu außerordentlich niedrigen Preijen, 


eine Männer: Schuhe u. Trfords, 82.55. 
Tamen = Schuhe, leichte oder fchwere Soh:- 
len, $1.95. 


Kid und Vor Galf Kinder- und Miijes- 
Schuhe, Größen 5 bis 11, $1.25: Größen I1ä 
pis 2, $1.45; Größen 23 bis 5, $1.80. 


 Ailllommer-Verkauf von walchharen Iinaben-Bloulen. 


500 Dutend Blufen in hübfchen, gefehmadvollen Muftern und Farben, werden Freitag zu fo niebrigen Prei» 
| fenfen verfauft, daß thatfächlich ner Roftenpreis des Materials nicht gededit wird. Die Preife find abfolut bie nie 
brigften, zu denen wir jemals Blufen von diefer Güte, offerirt Haben, fie find jehr dauerhaft und leicht zu Bügeln. 


Bajemeut nörbliher Raum. 


Diele verjchiedene Styles find repräjemtirt 
und eine nahezu endloje Anzahl von Muftern 
und Sgpattirungen. 


Negligee Anaben-Ilufen, mit befeftigten oder abnehmbaren Kragen; Ruffian Sailor Vluſen; ungebügelie Byy⸗ 
ron-Watjts, mit abnehmbaren Bands, in drei Partien, zu 25c, 35c und 4öc. 


Srfuh-Bärgeins für Männer, Damen und Ninder. 


Nur Sole Qualitäten find in diefen mohlfeilen Partien vertreten, daß es fich für unfereunden bezahlt, biefel- 
| ken zu faufen. Spezielle Aufmertlanıteit ift nicht nur der fyacon und der Güte des Materials, fondern aud) der Ir- 
| beit gewibmet — etwas für mas urfere billigen Schube fpeziell voraus haben. Die folgenden Jtems werben zum 


Bofement nördlicher Raum. 


Um fchnell damit 3. räumen offeriren mie 
zujammen mit obigen Items angebrodene 
Vartien niedriger Damen-Schuhe. 


Verkauf von Sommer-Waills, Haus-Kleidern und Sacques. 


‘eve zum Verkauf offerirte Wailt, Mleid oder Sacque ift ein Bargain von auferordentlichem Werth. 


Sacaues — Hübjhe Grepe Kimenos, in Shönen Narben, yront | 
und Yermel mit Seide-Band bejegt, das Stüd $1.15. 


| jägen, jepe Dar. 


Bafement mittlerer Haum. 


Waiſts — Sheer weiße Lawn, Fronts beſetzt mit Stickerei-Eiu⸗ 


Speziell — 150 Wärterinnen-Kleider, gemacht von Regulation geſtreiften Ginghams, zu weniger als ber 
Hälfte des regulären Preifes, das Stüd 75c. 


wurden geitern dem Berflagten zuge: 
ſtellt. % 

Die Schanfwärter ‚und Aufmärter- 
Union „Alemania“ hat folgende neue 
Beamte gewählt: 

Bräfident, Louis Panzer: Vize-Präjident, Jul. 
Mayer: Sefretär, Sigmund Stan; Finanz-Selre: 
tär, Fred E. Dregler; Schatzmeifter, Eruſt Jurende; 
Thürſteher, Carl Dueſſing: Delegat zur Central 
Labor Union, F. E. Dreßler. 


Für heute Abend find folgende Ge: | 


werfichaftsverfammlungen angefagt: 
„Eleetrice Workers, Ar. 13° 42 W. Madiſon 
Str.; „Telephone end Smwitchboard Worfers,“ 132 
ifth WApe.: Zinmerlente-Union Nr. 13, 142 W. 
tadiion Str.; Zinmerleute-Union Nr. 352, 106 
NWandeiph Str.; Maichiniften itatiomärer Tampf: 
woicinen, 145 Ranbelph Str.; Schuhzuſchneider, 
75 Randolph Str.; Bau-Cifenarbeiter, JR Mapdijon 
Str.; Panpfbachtelarbeiter, Horaus Halle; Blufen: 
und Sausffeiderzuichneider, 167 Wulhingten Str.; 
„Soda Glerts,“ TO N. Clark Str. 


— — — — 
Schubart Bros.' Theater. 


Es ſoll nun an Cliark Straße gebaut werden. 


Es heißt, daß Schubart Bros. ihr 
neues Theater nicht auf dem Platze 
bauen werden, auf dem ſich gegenwär⸗ 

tig das „Open Board of Trade“-Ge— 
baͤude, 267 bis 275 LaSalle Straße, 
befindet, wie urſprünglich geplant war. 
| Vielmehr. fol der neue Muſentempel 
auf der Stelle gebaut werben, auf ber 
fih zur Zeit das Imperial-Gebäude 
und das Kimball Hotel befinden, 254 
bis 264 Clart Straße. Berhandlungen 
wegen der Pachtung dieſes letzteren 
Grundſtückes auf eine längere Reihe 
von Jahren ſind ſeit einiger Zeit im 
Gange und dürften in Kurzem zu ei— 
nem erfolgreichen Abſchluſſe kommen. 
Die Verhandlungen werden hauptſüch⸗ 
lich infolge der hohen Forderungen ver— 
zögert, welche eine Anzahl Miether die⸗ 
fer Gebäude für das Aufgeben ihrer 
Pachtverträge ſtellen. 

Die beiden letztgenannten Gebäude 

haben eine Breite von 150 Fuß an 


| Elart Strake und befigen eine Tiefe | 


bon 108, bezw. 123 Fuß. Laut ber 
| Baupläne follen an der Elart Straße 
| im eriten Stormerte Läden eingerichtet 
| werden. Der Eintritt zum Theater 
wirb fih an Glarf Straße befinden. 
—1+% ——— 
u.m Iyphu> erfranft, 


| 
| Laut einer Mitiheilung aus Cleve- 
| land ift dort Prof, George Adam 
| Smith von Glasgow, Schottland, der 
| während bes Sommers eine Reihe bon 
| Borträgn am der Univerfität von 
| Chicago halten follte, am XTyphus er- 
franit. Diele Vorträge werben daher 
ausfallen, Dagegen bat fidh die Nach: 
richt nicht beftätigt, daß Prof. W. J. 
McGee non dem ethnologifchen Bureau 
in Waſhington ebenfalls am Thyphus 
erfrantt fer und daher feine ungellin- 
digten Vorträge nicht halten werde, 


Bei Dem jetzigen Wetter wird die 
Leber traͤge. 

Die Verdauung iſt geſchwächt, die 
Muskeln erihlefft und die Nerventhä- 
tigleit flau. Du haft ein Tonicum, ein 
Stärkungsmittel, nöthig. Puſchkuro iſt 
das beſte und wirkſamſte. * 





Die erſte deutſche Liedertafel. 


Die Kölner Halbmonatsſchrift „Die 
Kultur“ ſchreibt in ihrem zweiten JZu— 
nibeft: „Der&ängermettftreit inffrınfe 
furt a. M. ruft Reminiszenzen aus ber 
Entitehungsgefehichte der Männerges 
fangvereine überhaupt wadh. „Das 
erite Grün eines neuen Amweiged der 
Mufittultur“ nennt Karl Maria non 
Weber mit Recht die Gründung der 
Berliner Liedertafel, des eriten deut— 
fhen Männergefangvereins, deſſen 
Entjtehung eine nicht uninterefi ınte 
Borgeichichte hat, die hier erzäh't fei. 
Der Dichter und Komponift Friedrich 
Wilhelm Bornemann hat fie ald 85- 
jähriger Greis in einer furz por fei- 
nem Tode (1851) erfchienenenGeichichte 
ber Berliner Liedertafel niedergelegt. 
$n den Unglüdstagen von 1807, in bes 
nen der preußifche Hof im entleaeen 
Memel refidirte, war auch Bornemann 
in feiner amtlihenStellung als föntgl. 
Generaflotteriedireftor dorthin, Veor- 
dert worden. Die in der Regel an ben 
Donnerftag -» Nahmittagen ftaitfıns 
bende Hour pflegte bei jchönem ‘Bet- 
ter mit einer Landpartie nah bem 
| Dorfe Tauerlaufen, nahe der ruffifren 

Grenze, zu enden, Auf einer jviden 
erfholl von der Grenze her der Grfang 
eines Männerchord. Frriedrih Wil— 

| beim der Dritte erhob fich und „ab 
| Bornemann die Weifung: „Mitzehen! 
| Auffifche Sänger hören!” Es war ei⸗ 
| ne Mbtheilung ruffifcher Soldaten, die 
| ihre Weifen ertönen ließen und bie 
 fhon häufig die Aufmerkſamteit des 
Königs in hohem Maße erregt hatien. 
| Der König legte eö nunornemann, 
| deffen Zugehörigkeit zur Berliner 
Singatademie ihm befannt var, maße, 

| ich Hinfichtlich einer folhen Pfiene bes 
| Männergefanged in Berlin zu bethätt- 
gen, bei welcher Gelegenheit er zleid- 
| zeitig andeutete, baß er bei einer ilm- 
' geitaltung ber Urmee die Pflege Des 
| Gefanges nach ruflifcher Art plane und 
zu diefem Ziwede Ruffen nad Beclin 
fommen laffen wolle. Zelter, der ver- 

i diente Leiter der Berliner Singafabe- 
mie, vermochte fich aber anfangs mit 
dem Gedanken, einen Gefang ohne alle 
Anftrumentalbegfeitung einzuführen, 
nicht zu befreunden. Gin Zufall iam 
auch bier zu Hilfe. Gelegentlich der 
Abfiniedsfeier für ein Mitglied der 
Singafademie mußte aus räumlichen 
Gründen das Klavier befeitigt werben. 
Die Guitarre follte ftellvertretend bei 
einem Zyflus von ſechsLiedern ausbels 
fen. „Die Saiten jehlugen por,” fo er- 
zahlt Bornemann, „fräftige frifche 
Männerftimmen fehten ein, und bas 
ärmliche Geklimper verſchwand in ben 
Maſſen, die ſich ſelber goldrein atrfeſt 
hielien. Da wurde die Guitarre beſei⸗ 
tigt.“ Gleich am andern Morgen beſuchte 
mich Zelter, und ſein erſtes Wort war: 
„Schwebie Ihnen nicht geſtern Abend 
König Arthurs Tafelrunde vor? Wie- 
derermeden mollen wir daß alte Gän- 
rwejen, Erft eine kleine Anzahl von 
Pröprichen Liedern voll Kern undftraft, 
bie will ich fuchen und fegen. Schaf: 


ange 
— — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — ————— — —— — 


fen Sie, was ſonſt noch dazu gehört: 
Ermittelungen, beſonders wie es bei 
der Tafelrunde gehalten wurde. F.ies 
dertafel ſoll es bei uns heißen. Ein 
Meiſter mit 12 Geſellen, oder auch 24, 
läßt es ſich zuſammenbringen. Iſt Als 
les im Stillen gut vorbereitet, dann 
heraus mit der Sprache“. Und ſo ent⸗ 
ſtand dann die erfte deutfche Liedertas 
fel, die am 24. Xanuar 1809 ind Les 
ben trat und bald im Güpen mie im 
Norden des deutjchen Gefammtpaters 
landes Nachahmung fand.” 

— — ——— —— 
Der neue ECerbenkönig als Fauſt⸗ 

tämpfer. 


Am Yahre 1887 wohnte ber Prinz 
Peter Karageorgiemwitfch inPBari3 in ber 
Aue Youffroy 47 in einer HeinenWoh- 
nung des dritten Stodwerfes, für bie 
er 750 Yrants Miethe das Jahr zahlte. 
Wir haben, heit e8 im „Gauloiß“, den 
Miethövertrag gefehen, den der Pfört- 
ner des Haufes ftola herumgeigt, und 
der von Heren Peter Karageorgiemwitich 
felbit unterfchrieben ift. Der Prinz 
lebte damal3 fehr beſcheiden und prahl⸗ 
te nicht mit feinem Pringenrang. Ym 
Gegentheil, er legte in feinem ganzen 
Wefen eine Einfachheit an den Tag, bie 
faft gefucht jchien. So geftattete er 
niemals, daß man ihn Prinz nannte, 
meil feine befcheidene Vermögenslage 
mit diefem Titel nit im Einklang zu 
ftehen fchien. Ein Teibenjchaftlicher 
reund körperlicher Uebungen, mar der 
Prinz ein ausgezeidjheter Reiter und 
ein Fechter erften Range®. Auch das 
Boren und der Savatelampf (eine Art 


„Boren mit ben Füßen“) hatten feine 


Geheimniffe für ihn. Seine Meifter- 
Ihaft in diefen Künften zeigte er eines 
Abends, als er ziemlich fpat und zu 
Fuß nah feiner Wohnung zurüdtehrte. 
Auf dem Boulevarb Malesherbes er- 
fuhhten ihn zwei berfulifch. gebaute 
Straßenräuber, ihnen Alles zu geben, 
twa3 er in feinen Tafchen habe. „Was 
beliebt?“ fragte \ der Prinz ruhig. — 
„Deine Tafchen folft Du leeren”, fag- 
ten die Spitbuben, „oder Du bift ein 
Kind des Todes!” Der Prinz fah ein, 
daß man mit foldhen Leuten nicht erft 
lange verhandeln bürfe; er gab daher 
einem feiner Angreifer einen furdpiba- 
ren Fauftfchlag mitten in’3 Gefidht und 
dem anderen einen eleganten Yyußtritt 
in bie Magengegend. Halbtodt blieben 
bie Beiden auf dem Pflafter Tiegen, 
und der Prinz fehrte ruhig nach) Haufe 
zurüd. Die ferbifhen Verjchimärer 
mögen fich alfo in Acht nehmen. 


— Kindliches Verlangen. — Els— 
chen (beim Spiel mit ihrem Bruder, zu 
ihrem Vater): Ach, bitte, Papa, ſchieb 
bo den Schranf 'mal etwas zur Sei- 
te! — Bater: Warum das? — Eld- 
hen: ch will mich dahinter verfteden! 


— Im Konzert. — Frau Profei- 


for: Diefe Melodie ift wirklich reigend! 


— Profeffor: ch bin au ganz ent» 
züdt davon. Will mir gleih einen 
Knopf ind Sadtud machen, damit ich 
fie nicht vergeffe. 


MARSHALLFIELDECO. 
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Der große Berkauf von 


Hans Maison S w 


408-410 
Fullerton Ave. 


panzem Lager 


von allgemeinen Waaren 
zu 35c am Dollar 


mit verftärkten Kräften fortgefegt. Mehr u. befjere Bargains 


für morgen — Freitag. 


taifon’s 1240 Hewales, Kat- 
tune amd WBarhfloffe, nur von 


Il 


Bon 9:30 bis 10:30 — Maiſon's 6e Schur⸗ 
zen⸗Gingham, braun, grün und navh, 2: 
zu 

Maiivon’S 10c und 1242 Tenniß 1 
BE Bosnien Ense 
Sfirt Sergine — für Damen-Slirtd— > 
Maifon’3 Preis 15c, zu 

Maifon’S 10c und 15c ee 
bon 1:30 bis 2:30 Nachmittags, 

die Dard zu 

Bon 2:30 biS 3:30 — 36zöllige beſte fran⸗ 
zöfiihe Wercnles, wertb 12%c und 63€ 
EEE NEE ——— .4 


Aaiſons Vottingham spi· Nottinghamspi · 


tzen · tzen· Gardinen Ausw⸗ aller hen· Gardinen ¶ Ausw. aſter 15 C 
Odds und Odds und Ends jedes 
Maiſon's 5560 ungebleichte Betttücher, 39e 
Größe 81 bei 90, zu . 
Maiſon's 20c Pillow SIips, hohlge- 14c 
fäumt, Größe 50 bei 36 Boll, zu 

Mation’3 25 Tiſchtuch-⸗Damaſt, 

bleicht, die Yard zu 


Maiion’S 30c türkifchrother Tifche 
tuch⸗Damaſt, die Yard zu 

Maiſon's 5c ſtamped Doilies, 

das Stück 

Zaiſonꝰs 81. o0 geblumte $1.00 gedlümte 

Dimity Spirt-Waifs mu... Shirt-Waifts zu.. , 
Maiſon's $1.25 Shirtwatits, feines meißes 
<awı, mit Stidereien bejeßt, 68€ 
Matjon’s : 


Damen, 
ze 3 50c Latun Kappen, 


—— Hüte für Kinder, fein gar⸗ 
nirt, Maifon’S Preis 75c, zu 
Strohhüte für Damen und Kinder, 
Maifons Preis 25c bis 50c, zu 





Matiny’3 Chirtwaiit ui, _ 

Werthe bis zu $7.00, Auswahl.. 
Maifon’S Lager in Fun ne 
bis zu $4.95, Auswahl 


52,95 
Werthe 


1.25 


Maifon’s 50c u. Töc cn. Tbc Stroß- 


Hüte für Männer, Kunaben für Männer, inner, Knaben 
und ER... een: 


Daiebali Kappen für Knaben, 
Maiſon's Xreis 25c, 
Maiſon's 15c wajrerdihte Kragen 
für Männer und Knaben, zu 
Maiions 25c feidene und Sat 
traten für Männer und -# 


I ® 
IA 5c 


= 


Maifon’s Sager von 
Kurzwaaren. 
Jet und Metall Knöpfe, 2 Dukend 


Kunnneenr ee ee .. 


Schwarze Hercules Bratd, bie Bu 
au 


Mafhinenfaden, fo lange der Bor» 
tat reicht, 2 Spulen für............. ... 


Aump Halten und Defen, 2 Dutend 
ir 


10€ 


Schwarze baumivollene nahtlofe Strümpfe 
für Männer, Maifon’s Preis PR > 


Maifon’s 19% Maifon’s 1% fhwarze naft- naht · 
fofe Damen-Srümpfe zu ... Damen-Srümpfe zu ... zu. 


Schwarze nahtlofe EEE 
Maiion’3 10c Qualität, zu 

Maifon’s 81.50 und „50 und $1.75 75 

Oxfords für Damen zu... in... r 
$1.25 DOrfords für Damen, 10 lange 

der Vorrath reicht 

Maiſon's $1.25 Sandalen für Mäb- 
den und Kinder, Baar 


Little Gent?’ Satin Galf Schuhe, 
‚on’s Brei $1.00, au 


Dongola Kid Schuye für Damen, 
Mailon’s Preis $2.50, zu 


Maifon’s 19  Stleiderfioffe, 
»laids und Waiftings, zu... 


69 


Ic 


Maiion’3 50c und 75c ganzwollene 1 
Challies, zu 
Maiſon's 81.00 ſchwarze AKleiderſtoffe — 


VWhibcords, Poplins und andere, 


Maifon’s Heidenftoffe 
unter dem Koflenpreife 


Maiſon's PNeiter von Spunglaf und Perca 
line, werden am Sreitag berfauft Te 


- Mefter weit 


Praiinn’3_Nefter von Moire Telourd, 29 
die 40c Qualität die Para 


Maifon’s 18c DBefen 


Maiſon's 40c Granite SKeflecriipfe 
3 Duart Größe, zu r 29€ 


Vier Brenner doppelte ee = 


Maifon’S Preis $1.75, 
Gasſchlauche, Patent⸗ ——*— 
per B 

Taffen und Tafen und Antertaften — — 

alle perfekt — 4 Paar 4 „4 Faar für.. für.. 
Glad Lemon Squeszerd, Maifon’3 
Rreis 10c, zu 
Fanch dekorirte Berry Sets, 
—— Preis 81.00, zu 


Grocery-Offerten für Freitag. 


Beites Patentmehl, 


Fauch Birnen, 
10 Pfund 


per Pfund 10c 


Uncle Berry oder 
= Dadpulver — Lincoln Rolled Dats 


Pfund⸗ 


—X Zucker — —— Gatjup 
L 


18c gi I int⸗Flaſche 


———— Sa⸗ vor River 
men, 4 Pfd no, vorn —— per 


Zairbauts Mascot 
Seife, 10 Maracaibo Kaffee — 


Stücke —— per d 
he? Pfun 2e 
Boſton baked Beans — 

mit Tomato- Sauce Santos Peaberry 


3 Pfd.⸗ Kaffe — 14c 


Büchſe der Pfund.... 


ſüßes 


— — — ÿ‘; — — — — ——— — — —— — 


Marktbericht. 


— 


Chicago, den 9. Yuli 1908. 


(Die Preife celten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Nr. 2, roth, He; Ne. 3, 
roth, 7830; Nr. 2, hart, — Nr. 8, hart, 7&. 
Sommermeijeh — B13 Sie; Nr. 2, 
796; N 75 8c. 
Mais, Nr. 2, 5; Nr. 2, weiß, 504-50%; Nr. 
2, gelb, 5%; Nr. 3, Fler Ne. 3, gelb, 


515%. 

nalen Nr. u. 39; Nr. 2, mel, 1** Nr. 

3, FYqac;: u weib, Me;: weiß, 
37 8c. 

Mehı Winter-Patents, 83.60-83.0 das Faß; 
Straights“, 33.50-83.60; „Kard Batent3,* 
%4. 25—$4.40; bejondere Marten, $4.90. 

Heu (Verkauf auf den — ——— Timothy, 
$14.00—$15.00; Nr. $13.00-—$18.590; Nr. 2, 
$11.00-$12.00; Nr. I, $9.00-$11. 0; beites 
Nrairie, $14.00—$14.50; bitte, Nr. 1, $12.00— 
$13.00; Wr. 2, $9. 0811.00; Nr. 3, 8.00— 
8.50; Nr. 4, "86.50-87.00 

(Auf künftige Sieferung.) 

Weizen, Juli. neu, 7836c; September, neu, 7 
Dezember, 76£c. * 

Mars, Juli, Be: 5X; 

50%; Mai, 508 

Hafer, *uli, ** September, ic; Dezember 

Sc; Mai, 36ic 
Provijionen. 


Shmalzy Auli, 87.99; September, 
8.18; Oktober, 87.92. 
Ripphen, Auli, $8.60; 


tober 
Schweinefeiſch, 


September, Dezemi 


8.10-- 
Septelnber, 8.70; Ot: 
8.30. 
Genöteltes Auli, 
$15.15; September, $15.45 
Schlachtvieh. 
RNindpteh: Bere „Beneen te Biß ausgefuht 
35—$5.65 per f gute bis ausgeſuchte 
Eee 10-150 Pid., #4.95—$5.30;  mitts 
iere bis gute Berf-Stiere zum Verfandt, .70— 
84.090; gute bis ausgejuchte Kühe, per 100 Bfd., 
83.10-84.40; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
55.00-85.75: ewöhnliche bis mittlere Kälber, 
23.00-44.75; eras:Bullen, per 100. Pfund, 


22.75-83.70 

S weine: Ausgefuchte biß befte (zum Verfandt), 
5505.65 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
Cutz, ihwere Schlahthausipaare, 35.35—85.55; 
ausgeftuchte für Fleiſcher, 35.50-85.65; leichte 


5. 70 45. 90. 

Sccha fe. Beſte, ſchwere Schafe, ver 100 Pfund; 
4404.90; gute bis rn Jährlinge, 
BSH; „Spring Yamb3*“, gute bis außs 
geiuchte, 83.50-86.. 


(Marktpreife an ner ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


1200 1500 Pfund, 


Butter— 

„Creamerb,“ extra, per Pfund 

Nr. 1, per Piund .18 

Mr. 2, per Pfund........ uno snune 0.16 —.17 

Goolens, per Pfund.. i 

Mr. 1, per 

„Radles“, per Pfund 

Radiwaare, friiche 

ie — 

Rahmfäje, per Pfund.. 

„Datjies“, per Pfund s 

„Voung American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 

Simburger, neu, per Pfıınd 

Brid, per Pfund 

ier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiiten zu: 
rüdgebradt 

Friihe Weare, ohne Wbzug 
Berluft, per Dusend (Fiften eins 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Getlügel (lebenmd)— 

Hübner, das Pfund 
d0., „Spring®*, das Bund 

Enten, junge, da® Pfund.. 

Bünfe, daß Dugend.. eruce.. 

Geflügel (Co Storagı)— 
Trutbühner, dag Pfund 
Hübner, daß Pfund 
„Springs“, dag Pfund..... 
Enten, junge, das Pfund 
Rälber (aeihlahter)— 
H— 60 Pfund Gewicht, das Bund 0.05 a0 

25 Pfund — das Pfund 0.06 

80 Pfund Gewicht, das Pfund 0. 

95—110 fund Gewicht, das Sum 0. 


0.10 —0.104 
0.11 —0.113 
0.11 


„Twins“, 


..r..» .... 


IL 


« 


Fiſche— 
Trout, per Pfund 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, ber Pfund...... 
Weißer Barſch, per Pfund..... ... 
Witerel, SEE Biunb oooncauncee ... 
Sohn 
Karpfen, per Pfund 
PVerh (zugerichtet), per Pfund... 
Las, per Pf 
Ehellfiih, per Pfund 
Salibut, per Pfund 
(lurbern, per Pfund . 
Qullheads, per Pfund . 
Aale, per Pfund „nenne... — 
Häring, ber Piund . 
Makrelen, Stück 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 
— Baldivins, per Faß 2.50 —9.25 
2.50 —3.00 
on r — California, per Ktiſte... 2.50 —3. 50 
California Valencias, 
3.00 —4.00 


ai J nnnne 2.50 . 00 

e te n, Michigan, 16⸗Qu t8. 1.00 —1.25 

Ibeeren, 16 © 1.0 —1.50 
eren, Midigan, rote, 

& 1.25 —1.0 


> 
ww Nm —— 


...... 


e>>229292>2>2>>208> 
Ey 


BEEZEZZAIGLESISEE 


‚ ihmarze, 24 Pints 
eeren, 16 Duarii........ 
nni8ßbeeren, Midigan, 


0 
16 Ots. 1.5 


— 
on 


hen, jaure, Michigan, 
., weiße, füße, 16 O 
eeren, Mistonfin, 
m an 24 8 
be, Illinois, 
a se Florida, 
100 Stüd 
Melonen, California „Gems“, 
Spargel, linots, Dusend Qiündchen.. 
Grüne Bmicheln, "hiejige, per Ründel.. 
Mothe Rüben, neue, per 100 Bündchen 
Kraut, biefiged, per Hundert 
Blumenkohl, per Kifte 
KRopffalat, per Kübel 
Plattialat, biefiger, per Kıfte 
Swiebeln, gelbe, per 70 Pfund 
Müben, neue, per Bufbel 


-- Urt no 


gees 


Kifte 5.0 —. 


ll din 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts: Männer und Kunaben. 
(Unzeisen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Aunge, in Bäüderei; einer mit etwas 


Erfahrung vorgezogen. BE MW. Wrigbtivood Ave., 
Sogan Square. 


Lunchmann, der 
Saloon. 190 Miltwaufee 


Berlangt: Erfahrener 
Porter-Arbeit verftebt; 
Ave. 


Verlangt: Mann, Nachts im Schuppen zu arbei— 
ten; einer, der Pferde beſorgen kann. Nachzufta 
gen: Jefferſon Ice Co., 2 Grand Ude. dofr 

Berlangt: Männer, in 18 Häufern an Flüfjen 
in Wislonfin zu —— 70 Meilen von ber 
Stadt. — — % "Grand Ave. Hefferfor 
Ice Go. Zjufl,iw 


Verlangt: Yunger Mann als Borter für Saloon: 
muß bei Xiih aufwarten fünnen. 34 MWabanjia 
Ave. dofr 


— der etwas vom Bartenden ver— 
.Halſted Str. 


Zwei Vorbügler. 


Verlangt; 
ſteht. 5907 
1297 ®. 17. Str. 

9 jul,im 


35 und 87 Elfton Ube. 


Verlangt: Erfahrener Storetender im Butcherſhop. 
289 Elybourn Üpde. 


Berlangt: Starker junger 
Kenntnik in Der Prot! — 
Nachzufragen nach 5 Uhr: udſon Üpe,, oben. 


Berlangt: Junger Mann als zweiter Barleeper, 
der mwillens ift alle vorfommende Worter-Wrbeit zu 
verrigpten. ®. Yaegsi. 298. Sedgwid Str. doft 


rg Guter Paun für Saloon-Arbeit. 560 
Halſted 


BVerlangt: Schneider für alte und neue Urbeit. 229 
Sheffield Upe., nahe Eenter Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Wagenmader. 


Mann mit 
10 die Woche. 


Berlangt: Männer und» — — 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


t das „Beben von Papft Lco 
13. —* sutor. Ausgabe. Serausgeg. m. d. Er⸗ 
muth. robation u. dem Geg mer. — 
bon Mor. Bernard D’Reilly, Sr D., D., ber 
aht Fahre lang im Batilan lebte ala — d. 
BVapftes.: Diefer bekannte amerifan. Autor wurde 
nad Rom —— und vom Bapft zu feinem offis 
siellen Biographen ernannt. Beiheinigt und aner: 
fannt daon Kardinal Gibbons u. allen Kirchen: Au: 
toritäten als die einzige offizielle Biographie Des 
Papſtes. Ueber 800 Seiten, prachtvoll illuſtrirt. Her⸗ 
ausgegeben in Gnalifch, Bransöfife und Deutic. 
Unübertrefflige Gelegenheit für genten. Belte 
Kommiijfion. Elegante u frei. Sendet 15 
Gents für Porto. The * Winſton Co., 716 
Arch Str., Philadelphia 9ildofrſamdmi 


Verlangt: Agenten 


Verlangt: Doll Repairer. Nachzufragen um 8:80 
Morgens beim Superintendenten, 
Ihe Fair, State, Adams und Deurborn Etr. 
dimidofrjafon 


DVerlangt: Porter. 111 &. Desplaines Str, 

Berlaugt: Welterer Mann, millig, fleißig, der 
Pferd und Handwerkzeug handhaben fan, zum Rols 
leftiren und Rundenfammeln, im Automaten-&es: 
Ibäft. Guter Lohn. FeineBehanblung, ftetige Arbeit. 
1005 N. Kermitage Üpe. 


Berlangt: Ein quter Quncdhmann. 46 Michigan Ave. 


Verlangt: unf Knaben zum Flaſchenw Sen. 
Sofort nadzufragen. Bottling Department. Inde⸗ 
pendet Brewing Afin. 586 N.Halfted Str. ‘imo 


Verlangt: Bladjmith: Helfer. 9 E. Fullerton 
Ave., nahe Elybourn. 


Verlangt: Chrliher Mann -für Hausarbeit und 
Verde zu beiorgen. 90 R. Clark Str. 


Verlangt: Bweiter Barkeeper, muß Porterarbeit 


berrihten. 12 ©. Water Etr. 


Derlangt: Fin Yunge, das Barbtergefhäft gu ers 
lernen, oder tweldher fchon etwas davon veriteht. — 
5718 Aſhland Ave. 


Verlangt: — 2. 
zu arbeiten. 102% doft 


Tinfmitb. 1633 47. Str. dofe 


Perlangt: Fin Mann von 18 dis 20 Nahren, der 
alfgemeine Arbeit verrichten kann; 4-5 und Koft. 
5029 Aſhland Ave. 


im Eiſenwagrengeſchäft 


Verlangt: 





Verlangt: Ein ſtarker Junge in der Bäckerei, an 
Brot; guter Lohn. 1141 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Nüchterner, ehrlicher Barleeper, der 
auch Porterarbeit verrichten muß. 949 N. Weſtern 
Ave. doft 
unverheirathet, 5, Zimmer 
5443 Halſted Ka 


Velden und Serndon 


Xanitor, 
Mueller, 


Berlangt: 
und Loft. 

Verlangt: Blumengärtner. 
Ave. 


Ein guter Porter, der auch hinter der 
Bar beifen fann. 15% Wabaſh Ave. 


Verlangt: 





Verlangt: Guter Porter, muß aufwarten können. 
39 La Salle Str. 


Verlangt: Nüchterner, älterer Mann 
Hauds und Gartenarbeit; qautes Heim. 1111 Nor 
wood Mpe., Gdgermater, Nordfeite. 


Verlangt: Gin junger 
Porter. 778 Fulton Str. dore 


Berlangt: » Rollektor, $100 haar Kaution, Gehalt 
und RKommiffion. 59 Dearborn Etr., Sim. 715, 
zwiſchen 8 und 10 Uhr Vorm. dofrja 


für Teichte 


Mann im Saloon als 


Verlangt: Knaben für SGandimwerf zu erlernen. — 
MWeftern Xemwelrp Gaie Mig. Co., 155 Fifth Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter, $9.00 die Woce.— 
876 Milmaufce Ypenue. m. 


a Giienbahn-Arbeiter 

Michigan, MWisfonjin und Minnejota. 
freie Fahrt. Fuhrleute und Yarmarbeiter, 
Monat. Opdelius, 164 Oft Ban Buren Str. 


Berlangt: für oma, 
Lohn 82: 
80 per 

dofr 


DVerlangt: Gin guter Porter, der aud aufiwarten 
kant. 2263 Gvanfton Ave, Ede Carmen. 


Berlangt: 1. Rlaffe Buther; nur ein erfahrener. 
Arnold Bros., 15 W. Randolph Str. 


Verlanat: Starker Mann, Vferde zu beforgen und 
bei der Ablieferung bebilflih zu fein. Meeje, 737 
MW. Congreß Str. 


Derlangt: Deutfh-Ameritaner als Kollettor auf 
der Nordfeite für die Prudential Anfurance Co. 
Gute Gelegenbeit für Iemanden, der feine Stellung 
— möchte; brieflih. Cole, 583 Sedgmwid 

tr. 


Splinter Porter, 
. Ontario Str. 


erlangt: Aelterer Mann als Porter im Saloon. 
38 Cipbourn Abe. 

Verlangt: Guter Butcher, der EStoretenden Tann. 
36 Clpbourn Ave. 


Verlangt: Carpenter, 
111 E. North Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge in Bäcderei. 
Bäckerei, 1134 Milwaukee Ave. 
Verlangt: 
fen; Tagarbeit. 


Verlangt: der aufwarten kann, 


fofort. 129 


unverheiratheter vorgezogen. 
Anbadh'e 
Aunger. Mann, in der PBäderei zu bel- 
2347 S. Canal Str. 
Verlangt: Junger deutſcher Barbier; 


friſcheingewanderter vorgezogen. 273 
Grove Ane. 


ftetig; ein 
Cottage 


Mann, Freilunch zu kochen und Porter: 
Mells Str. 


Guter Qundinann. 1864 Süd Clark Str, 
Verlangt: Ein guter erfter Kaffe Bäder, 


felbitändig arbeiten fann an Brot und Gates. 
8. Bi Abendpoft. 


Verlangt: 
Arbeit zu verrichten. 607 


Verlangt: 


der 
Adr.: 


Berlangt: Porınana in Saihb und Thüren-fFabrif; 
muß Unsiegen der Arbeit verfteben. Eh. 9. ater: 
ftraat, 4745 N. Weitern Unpe. dofr 


Berlangt: Junge über 16 Sabre für allerlei Ars 
beiten im Laden. Lochr, 311-321 Bine Is land Ave. 


Guter ' QAutdher bei autem Lohn und 
beitändigem Plaf. 1354 Ban Buren Str. dofrſa 


Verlangt: Bäcker für drei Tage in der Woche. Be— 
ſtändige Arbeit. 413 Oſt North Ave. mido 


Verlangt: Stetiger Mann für Ablieferungswagen. 
Leichte Ärbeit. 86 per Woche und Board. Nachzu— 
fragen nad 6 Uber. 821 Katumet Ave. i 


Nerlangt: 


16 Sabre und dars 
Serpice. * 
midoft 


— Berlangt: Reinliche Jungen, 
über, für Illinois Diftrict Telegraph 
zufragen: 122 LaSalle Str. 


Berlangt: Alleinftehender Mann für feihte Hauds 
und Hof:Arbeit. Adr. mit Alterds und Lohnangabe 
(inkl. Koft und Logis): 8. 912 Abenppoft. dmdo 


Berlangt: Zwei junge Männer, ungefähr 18 Jahre 
alt, File PortersArbeit in Neftaurant; ebenfalls 
guter Yard: Mann in der Küde. 175 Adams Str. 

»o 


Diamond 
Denen bon Leders und Ganvass 
Artikeln, 3% Wafhington Str. dimido 


Berlangt: Sofort, ein guter PYladfmith, u 
fragen 318 Cleveland Ave. 


VBerlangt: Aunge, umafabe 16% 16 Jahre alt, Ze 
SigarrenfiftenFaprit. Nahzufragen in 211 E. Eu: 
perior Str. 5jul,im 


Verlangt: Tüchtiger Buchhalter für biefige Braue: 
rei. Muß der englifhen Sprade vollitändig mächtig 
fein und gute Sandidrift haben. Dfferten mit An: 
ee des Alter und bisheriger Thbätigkeit unter 

477 Ubenppoft. mibofon 


in Wooleſale⸗ 
E. 487 Abend« 
mido 


Berlangt: Euit Cafe Handle Maters. 
Stone & Go., { 


Aunger fHarler Mann 
mit Erfahrung. Ahr.: 


Verlangt: 
Likörgeſchäft; 


Verlangt: 
Meilen von Chicago. 
Str. 


Zebn Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
Rabzufragen: 215 un 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein fleikiger Iunge wünfdht das Sigar: 
re = zu erlernen, am liebften auf der Sit: 
i Adr.: R. H., 5326 Aberdeen Str. 


Geſucht: Alleinftehender Bartender, 
verrichtet auch etwas Porter-Arbeit, 
Adr.: S. 84, Abendpoſt. 

Geſucht: Flinker Schriftſetzer, 
ſegen, wünſcht womdglich dauernde 
bejeidenem Xohn. Wor:! G. 

Geſucht: Vrotbäder juht Stelle als erfie Sand. 
U. Joceo, 297 W. 18. Str. 


Geſucht: Ein friiseinfewanderter Schneider, per: 


fetter Wrbeiter, ſucht Te Teens bei ruſſiſchem 

oder polniſchem Schneider; ſieht nicht Anfangs auf 

bohen ei Zu erfragen: U. Kanepp, 338 Auftin 
3. Flat. 


Gefuht: Yunger Deuticer, 
umgeben, fucht ırgend welche ftetige Arbeit. 
Jad ſon Blod., oberſtes es Flat. 


Geſucht: Ein gutgef&ulter Taubftummer wünidt 
Stelle bei deutidhen oder engitihen Serrfhaften als 
ER und au Dffice-Reiniger. Ein gutes 


32 Nabre alt, 
ſucht Stelle. 


tarın engliih über: 
Stellung bei 
415, Abendpoft. 


ann mit Pferden 
303 


eim umd ftetige Arbeit erwünjdt. Adr.: &. 452 
bendpoft mido 


Geſucht 


abre alt, fucht 
Ürbeit. Adr.: 3 


ourn be, 


® Ioffer, 
er 14 61 


Geiudt: Ein deuticher Urbeiter 


dimido 

t irgendwelche 

dauernde Beſchaftigung. Gefl. Eh trten — 
unter Z. 918 Abendboſt. mido 


t: Bartende ei 
AR an 


Gefuht: Ein erfter. Klafie Bartender fucht andere 
Stellung. Wdreffen bitte unter ©. 864 Ab —— 


— — 
(Onzeigen unter diefer Mubril 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: ei , mit 
gie Er 9 Jahre al ei ünfer ge eine 
eihäftigung. ei nit fo viel auf hoben Lohn, 


als . F u no pradhe mächtig zu erden, 


Gefudgt: Ein frifı 
ucht Urbeit als 
artabee.. Str. 


Eeſucht: Eine Stelle als Bartender. 
was hinter ber Bar. Mr. ©. Peters, 
Str. 

Gefuht: Tüchtiger flinter Galebäder ſucht Stel: 
un als erfte Hand ober allein. Apr. E. 416 Abeud: 
po 


Geſucht: — Junge wuünſcht in Bäderei zu 
arbeiten. War 3 Monate in einer ſolchen thätig. — 
Adr. E. 408 Abendpoft. 


eingewanberter junger Mann 
veiner., Mr. 3. Peters, 368 


Verfteht et: 
368 Yarrabee 


Berlangt: Männer un» Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Gin Ehepaar für ein Eommer=Hotel; 
Beide mrüfien engliich 
586 RR. 


Verlangt: 
trau muß kochen können; 
predhen; Lohn $75 monatli; Alles frei. 
Clark Str. 


Berlangt: Ein zn Ehepaar mit wenig Per: 
mögen zur Verwaltung einer Kuranftalt, fomie Er— 
lernen und Braktiziren der neuen „Raturopathy“. 
. Wohnung. Man adrefiire: RP. 662 U 
poft. 


Berlaugt: Frauen uud Madden. 
(Unzeigen unter biejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


DVerlangt: Mädchen, Bader! an Weiten, Taders, 
Lining, Näherinnen, Rüdjeite-Näherinnen, Zajhen: 
Rreffert, Lining Baifterd; bei der Woche oder 
Stüdarbeit. 127 &Kaddoen Üpe. Hullm 

ng Mädden, im Store zu helfen. 94 Giy: 
bourn Une 
203 


Verlangt: Erfahrene Helferin bei Drekmaler. 


GE. Belmont Ave. 


Verlangt: Operator an Stirts, auh Maſchinen- 
mädden und Finiſhers an Eloale. 548 N. Robey 


Str., nahe Divijion Str. 


Berlangt: Mädchen für Pitgeln. Garden City Em« 
broidery Works, Otto Str. dfr 


Fünf Mädden für Etiketten-Auffleben. 
Independent Brewing Wii’n,, 
dofante 


Meftern Jewelry Caſe 


Verlangt: 
Sofort nachzufragen: 
5865 N. Haiſted Str. 
— ⸗ 

Verlangt: 





Lehrmädchen. 
Mfa. Col, 155 Fifth Ave. 
80 


Verlangt: Zwei Mädchen, Tabak ju ſtrippen. 
Racine Avenüe. doft 


Verlangt: 


Mädchen für Fanch Lederarbei un; fers 
ner Lehrmädchen, ftetige Arbeit. 


1 Of 91. Str. 


doft 

Verlangt: Bügelmãd ben. 45 47. Str. Färberel, 

Verlauat: Am > Goods Store, Mädchen über 

16 Sabre alt, zum inpaden und fpäter al8 Vers 

täuferin, jhlıeken um 7 Uhr. William Sied, Wells 
Str. und Rorib Abe. 


257 
mido 


Verlangt: 
Oft Diviſfion 


Geſucht: Mädchen für Bäckerſtore. 20 Wells Str. 


rauen und Mädchen in Fabrik. 
tr., hinten. 


Derlangt: Mädchen, über fehzehn Jahre alt, er: 
fahren im Pelleben von Papp: oder Holztiften, für 
u Nahzufragen in 211 €. 
rior Str. 


Hausarbeit. 
Sofort, ein junges Mädden für leichte 
feine Wäjche oder Kochen. 905 Evans: 
1 Blod nörblih von Graceland. 


Verlangt: ine Wäfherin für ein Sommers 
Hotel; Kohn $6. 586 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $6, $5, $4, 
; Stadt und Yand; befte Yamilien. Domeftic 
Ugency, 373 €. North Ave. 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
ton pe,, 


Berlangt: Märchen für — in Familie von 

2: 83.50 Lohn; keine Wäſche. Domeſtic Agency, 
E. North Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirr waſchen und 
eine Frau, von 12 bis 9 Uhr Abends in der Küche 
behilflich zu ſein. Vogelgeſangs Reſtaurant, 703 R. 
Clark Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
von 8 bis 4 Uhr. 628 La Salle Ave. 


Tüchtige für Rooming Haus: 
arbeit; freie Wohnung, Küche und möblirtes 
Schlafzimmer, Gas zum Kochen und Dicht und $9 


die Woche. 378 E. North Ave. 
Berlangt: Waſchfrau zum waſchen > reinmachen 
an zwei Tapen in der Woche. MER . California 


Ane., Stores, 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Frau 


30 Oſt 
dofrſa 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
gutes Heim. 797 N. Waſhtenaw 


kleiner Familie; 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
—— Brewing Eo., 1. Flat über der Office. 


— t: Kindermädden, muß zu Haufe ſchlafen. 
767 W. Diverſey Ave. 


RBerlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
keine Wäfche; gutes Heim; ftetiger Play. 608 
Otto Str. 


Fin nettes Mädden für 
4830 Galumet Uve., 2. lat. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau, welche auf Kinder 
aufpafien fan, muß Liebe gu Kindern haben. rau 
Brerer, BO NR. Morgan Sir. 


Ordentlihe8 Mädchen für allgemeine 
2in Familie. 559 Ordard Gtr., nahe 


Verlangt: allgemeine 


Haufarbeit. 


Perlangt: 
Sausarbeit; 
Fullerton. 


Verlangt: us Mädchen, 
Hausarbeit. 1316 George Str. 


5907 & 


16 ZYahre alt für 


Verlangt: Lunchköchin. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters wird als 
un gefuht bei Kindern. $3 per Wode. 
ute Heimath. 184 Dapton Str., hinten. 


Verlangt: Ein deutfches frifcheingeivandertes Mäbd- 
den_ oder Frau für Hausarbeit. 1098 Ordard Str., 
2. Flat. 


FE na Mädchen für Hausarbeit. 334 Sedamwid 
tr. 


Derlangt: 50 Mädchen für Haußarbeit. 
Kindermäbden, $5 372 Garfield Une. 


ausbalt zu führen 
onticello Upe. 


3-86. 


Verlangt: Ueltere Frau, den 
für alleinftehenden Dann. 1006 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
er Familie. $ per Woche. 4343 Prairie Ave., 
1. Flat. 


Verlangt: Junges en für leichte GRENRER. 
1710 Briar Blace, Floor. dofr 


Verlangt: Mädchen, meldes ein gutes Deutich 
fpricht, um 2 Kindern, 9 und 5 Yabre alt, aufzu: 
pafien. Gehen im Sommer aufs Sand. 4506 Ellis 
Üpe. 


_ erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $5. Muß engliich Ipredden. Familien: 
wãſche ausgegeben. Gehen aub über den Sommer 
aufs Sand. 17 Lane Place, nahe Eenter Str. 


Berlangt: Mädchen von 14 biß 15 Jahren, bei der 
Hausarbeit mitzubelfen; feine Mäfce: tann 
Abends zu Haufe geben. 1723 Arlington Blace, 
nahe Orchard. 


Verlangt: Junges Mädchen für 
arbeit. 389 Lincoln Upe. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
keine Wäſche. 688 Fullerton Ave., 1. 


leichte Baus: 


Derlangt: 
Saußurbeit; 
Flat. 


Verlangt: 


Sohn 8; feine Kinder. 


Madsen für — Hausarbeit; 


d Seminarp Une. 
im n, im aus zu helfen und bei 


Verlangt: Mädchen, 
Kintern ı aufzupaifen. 409 W. Chicago Ave. dofr 
Rofen- 


„Perlangt: : Mädchen in jüdifer "Familie. 
85 RN. Irving Ave. 


Berlangt: Deutiches Mädchen 
$3 die ohe. Nachyufragen tm 
Robey Str., nabe Milwaukee Ave. 


Aunges Mädchen, bei einem 2 Jahre 
Siegel, 66 Alice Place. 


von 12—15 Yahren. 14 


ür Hausarbeit, 
Saloon: &65 N, 


Verlangt: J 
altem Kinde aufzupaſſen. 
Verlangt: Wärtetin 

Menominee Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
605 Burling Str., nabe Wrigbtmood Une. 


Mädchen für Sausarbeit; 4 in War 


Verlangt: 
Nachzufragen im Store: 368 WR. 


milie, guter Zobn. 
Madiion Str. 


Berlangt: Ein — 
amilie, enter Qdhn 283 N. 
Wlat, gegenüber Wrigbtivood. 


N e8 junges Mädchen zur Stüße 
Heiner amitie. 1343 Newport 


Mädchen in feiner 
Clart Str., : 


Perlangt: 
der Hausfreu in 
übe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
43% Vincennes Une. 5iul,imt 


Deutihes Mädchen für Teihte Hausar: 
Gutes Heim. 1511 Bradley PI., 
fiemodimido 


eritants 

ih 586 N. 
läke und gute 
Iterinnen ims 
Stan® 


Berlangt: 
beit. Guter — 
nahe Halſted S 


W. Fellers, das einzigſte, ardbte deutſ⸗ 
& ermittlungß«n tut, befindet 
gm Str. ar often fen. . Gute 
dchen brompt beſorgt. Gute 
mer an Sand, — Dearborn Wi. 


Berlangt: J und Madden. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Werk) - 


Handarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, im BB: 
1898 N. Clark Str. 


DVerlangt: Ein Altliches deutiches Mäddhen für all: 
zum usarbeit. John Bemas, 735 W. . 
& oft 


Verlangt: Köchin für Tleines Boardinghaus, 86 
bis $7 die Wohe. 23 Canalport pe. doft ſa 


Berlangt: Mafsfrau. 1370 Wilton Ave., zweiter 
Sted, nahe Grace Str. 


Berlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Kausar: 
beit in einer Beinen Familie; muß gute Empfebs» 
lungen bringen. Nacdzufragen im Pariſian Feather 
Tor Houfe, 71 Oft 31. Straße. doft 


Verlangt: Frau zum waſchen. 1809 N. Maple— 
wood Wpenu:. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
und qute Seimath. 14 Of 50. Str., nahe Mapd!s 
fon Üpenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
103 Iowa ESir., nahe Roben. 


Verlangt: Mädchen 
* jungem Ehepaar. 
M „u 


guter Lohn. 


Sausarbeit 
Apartment 
doft 


Verlangt: Ein Küchenmädchen; Lohn $5 bis $6. 
189 Madiſon Str., Harlem, nahe Waldheim. dofr 


für allgemeine 
576 La Salle Abe, 


Mädchen als Köchin und fir allgemeine 
feine Kinder. 191 Dayton Str. 


Frau für Küchenarbeit und Wäſche; 
221 Lincoln Ave. 


Tüchtiges Mädchen für 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit;: 


Verlangt: 
85 die Woche. 


Verlangt: 
84. . 1134 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder 
hang für gewöhnliche na 
Str. 


Sausarbeit; 


trau ohne Ans 
347 S. Canal 


Gine gute Frau 
668 Or 


Verlangt: Deuticies Mädden in Heiner Familie, 
friſch eingewandertes bevorzugt. 733 Elybourn Ap,, 
im Saloon. mıdofr 


Berlangt: 


m Wafden. Kleine 
Familie. Nachzufragen: ds 


td Str. mido 


Verlangt: Aunges Mäpden, 


auf ein Kind zu 
adten; muß zu Haufe fchlafen. 


78 Elybourn Ave 
mido 


Verlangt: Haus hälterin auf et Adr.: P. O. 
Box 256, Nunda, MeHenrty Co. Ill. mdo 


Verlangt: Zweite Hand für Reftaurant; einge 
wanderte Defterreicherin oder Ungarin borgezogen. 
Vienna Reftaurant, 90 S. Halftev Str. mdo 


DVerlangt: Gin ordentliches Mädehen flir allgemel: 
ne Sausarbeit bei ziwei ältlichen Leuten. Leichtes und 
gutes Heim. 43 St. James Place, 1. Blat, Engel. 

midoja 


Verlangt: Gute deutfche Frau als Chambermaid, 
Butes Heim. Auh Porter. Hotel, 236 5. State 
Str. mido 


Nerlangt: Fine mitteljährige deutfche Frau oder 
älteres Mädchen für leichte Sausarbeit. Keine WMWäfche 
und zu Haufe fhlafen. 1143 R. California Ape., 
1. flat. mibo 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Glarendon. 


Ein junges 


Mädchen für allgemeine 
outer Lohn. 


Siüdoftede Wilfon und 
mibofrfa 


Berlangt: Gute Frau oder Mädchen für Küchen: 
arbeit; guter Lohn und Helm. 869 Blue Island 
Ude. mido 


Verlangt: Ein älteres reinliches Mädchen fite 
Hausarbeit. Muß kochen können. Keine Wäſche. 
Lohn 8. Riverſide. Adr.: E. 478 Abendpoſt. 

Til,dimidofe 


Verlongt: frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. $ per Woche. L. D. Smith, Ede 
Elfton Ave. und Irving Park Boulevard, Til,im 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Dr. &. 


Hartung, 1681 Diverfey Boulevard. dmbo 


Derlangt: Starke Frau für allgemeine Hausarbeit 
auf dem Lande. Nadzufragen 253 Loomis Str. 
dimidofe 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das —— 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle als ande 
hälterin in fleinerer Pamilie; am liebften auf der 
Rorpfeite. 14 Clifton Ave. 


 Befuht: Anttändiges deutihes Mädchen fudht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 56 Grand Wpe,, 


Geſucht: Frau fuht Wäfche ins Haus. Schneider, 
133 Cornelia Str. 


Gefuht: Waihpläge für Montag, Dienftag und 
Donnerftag. Adr. E. 409 Abenppoft. 


Geſucht: Eine junge Frau fuht Stelle für Haus: 
arbeit und MWöchnerinnen aufzumarten. Mrs. Dols 
lit, 204 Hudfon Ande., hinten. 


Geſucht: Aqhtdare Dame wünſcht 
Stunden leichte Beſchäftigung. H. S. 22 
Lincoln Park. 


Geſucht: Buſineß-Lunch-Köchin ſucht Stelle in klei⸗ 
nem Saloon; Frine Sonntagarbeit. 208 Indiana 
Sir., oberftes lat, doft 


Bimmer 5 
Geſucht: 132 


— einige 
ane Place 


Frau ſucht Platz als Haushälterin. 
Tomniend Str., binten, oben. 

Sefuht: Deutfhe Frau fucht irgend melde Arbeit, 
Hausreinigung, mwafchen oder fyabrifarbeit ju ler— 
nen: mögte zu Kaufe fhlafen; erft eingeivandert. 
Perſönlich vorzuſprechen: 741 N. Baulina Str. 

Geſucht: Frau ſucht Pläge für Waſchen und 
Schruppen. 695 N. Paulina Str., 1. Flat. 

Geſucht: 


Mrs. Lipke, 237 


Frau ſucht Stelle als Lunch-⸗Köchin. — 
Orleans Str. midofe 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle. Frau 
zum Kochen, Mann als Porter. Saloon oder Boards 
inghaus. Adr. E. 405 Abenppoft. 


Nähmaſchinen, Bicheles 1c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kah dreikigjährigem Geihäfte an Adams Gtr. 
ind wir in ein beifered Lofal, nah 151 Michigan 
dve., umgezogen. Nähmafchinen der beiieren Mars 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Nomeftead u, 
iv. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alan Seiws 
ing Machine Eo., 151 Midigan Une, lmai!*® 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dbieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 
Etr., nahe 13. Str. dofrja 


Bünf ſchwere Urbeitspferde. 916 
Til, dındifınodt 


641 Union 


Bu verlaufen: 
Dunning Str. 
Zu verlaufen: Pferd, gute Gtute, 8 Jahre alt. 
546 Wlournoy Er. midoja 
— verkaufen: Gutes Pferd, 8225. 814 Elybourn 
de, 


Zu verkaufen: 
Gebrauch. 
im Store. 


DD kaufen Pferd mit Wagen. 1539 Leapitt Str., 
nahe Clybourn Ave. 


2 gute ftarfe junge Dierde. Rein 
1093 Elfton Ade., nahe Fullerton Ave., 


Ein gutes Pferd und Bäderwagen, 
Stote Fixtures und Show Caſes; 
1132 W. Chicago Ave. 


Ede Ainsley und Robey, 


Zu verlaufen: 
wenig gebraucht; 
Bäckerei-Utenſilien u. ſ. w. 

Zu verkaufen: Pferd. 
auf der Weide. 


171 W. 2 
dofr 


Zu verkaufen: 
Str., 


Zu verkaufen: 1% 
Familien-®ugan, billig. 
oben. 


Gebrauchte Topmwagen. 
nabe Halfted. 


Riafie Mödehvagen und feines 
1052 Milmaufee Ave., 


Wir heben eine Anzahl beinahe newer Exprek und 
Topwagen, toeldye wir a verfaufen miüiien, 
ferner einfache und doppelte efhirre und Leichte 
SpringeWagen; befte Offerte kauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabıfb Ave. Biu. 1Imoæx 


Moõbel, Hausgeräthe 2ec. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 ⸗ das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine möbfirte Flat⸗Einrichtung. 
alles ſo gut wie neu, wird meiſtbietend ſofort vera 
kauft. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Ein emaillirtes Bett und Drabt: 
Matrage, jebr billig. 143 Pine Grove Ape., 3. ; 
ddſa 


Kauf: und Berfauföstingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Für $1.00 Brillen oder Zi ider mit beften Linf 
Anpatien frei. Repıraturen. Schoentbaler, int, 
408, Inter Secan, Madifon und Dearborn tr. 

9jl,imo 


PBianos, muflfalifhe Znftrumente, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere neues me Upright Piano fir 
$125, foftete $350; elegante Mandolin,: $9. 413 Gens 
ter Stuuße. dofe 


Zu verfaufen: Billig— Belige ein elegantes neueß, 
Piano beiten Fabrikais. Adr.: 8 Bi: 
” w 


$35 laufen ein feines Piano mit — — 
— Bei Aug. Grob, 592 Wells Str., nahe R Ar 
be, 


eſcqaftageie enheiten. 
(üingeigen unter biefer Rabatt 2 Cents da Wert) 


aloonteepers, Adturg! — Zu verkaufen: Wlts 
een, ee San —— dirett 
e größten Friedhöfe reig $2500. 
Seltene Gelegenheit Singe, 2 State-Str. dofo 
Su . verlaufen: Delitateifen-Qaden, $%00; werth 
dad. Doppelte. Fragt Morgens 9 Uhr nah: 58 
Giedeland Une. 


— 


Zu verlaufen: Grocerd⸗Store, beſte Ede, befte 
Sage auf der Rordfeite; gute Firtures, Gisihranf: 
großes Lager; monatlihe Cinnahbme 50; auf 
Wunſch kann Alles nah Wertb ausgenommen ter: 
den; jolche Gelegenheit fommt nicht wieder, {Fragt 
Morgens 9 pr nah: 528 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Bigarren:, 
Store, mit Soda Fountain; monatlihe Einnahme 
800; Beliger ift_ 20 Jahre im Geſchäft. Fragt 
Morgens nah: 528 Kleveland Xpe. 


Eandy:, Zeitichriften- 


Bu verkaufen: 9 Jahre altes Milhgeihäft; 6 
Rannen täglich, mit Store, billig. 1119 R. Leavitt 
Str, dofr 


Bu verlaufen: Wegen Krankheit, ein Meiner Gro- 
cety:Store vajiend für ein paar alte Xeute oder 
lleine Farhitie; 75. 1641 Grand pe. 
Zundronm megen Saloongeihäft. 
217 Blue Island Avenue, 

Zu verlaufen: Guter Edjaloon wegen Rranfpeit, 
Nadzufragen: 78 Crosby Sir. 


— — — — — 


Zu vertaufen: 
Zu irgend einem Preis. 


— 


Eine gut gehende Bäderei, billig, 


Zu verkaufen: 
1316 W. 12. Str. doft 


wenn ſofort genommen. 
Saloon zwiſchen Fabri—⸗ 
doſaſo 


Zu verkaufen: 


Schr guter 
fen. 119 R. 


Green Str. 


gu verfaufen: Harneb Shop, guter Bargain; 
Rundigaft. 29 Milmanter Ye. 


gute 


Zu verlaufen: Sohs Kannen Milh-Route und 
DefotsTrade für Baar oder Abichlagszahnlung.— 
1636 Wrtghtwood Ape., Ede Burling Str., 

Zu verlaufen: Eine gute Väderei, ſchöne Fixtures, 
* Platz fur einen quten thätigen Bäder, Adr.: 

498 Abendpoit. 


00 kauft vorzügliches Rooming⸗Haus, bringt 
8100 monatlich. Eodert, 90 — 168 PRO = 
tjafon 


Zu verlaufen: Reftaurant im guter Geichäfttlage, 
muß Umftände halber jofort verfauft werden, billig. 
Arthur, 148 State Straße. 


Zu verfaufen Eine Milh:-Route, 
Kundfshaft, macht mir eine Offerte, 
billig haben. Arthur, 148 Etate Str. 


Zu verfaufen: Ein Wleifhergeihäft in beitem Ber 
trieb, gute Geihäftslage, Gigentbümer ift geziwuns 


gen fofort zu verkaufen. Wrtbur, 143 State Str. 


Zu verlaufen: Ed-Saloons, wegen Krankheit, bils 
fig. Adr.: S. 88 Ubendpoft. didoſa 


Ab⸗ 
dido 


alles gute 
Ihr jollt es 


Yu verkaufen: Boardinghaus, 


billig, 
teile. 305 Garfield Ave. 


wegen 


Schr billig zu verkaufen oder zu vermietben: Ein 
fehr gangbares Hotel, 6) Zimmer, Office, Saloon, 
Poolroom urnd Barberfbop. Alles in beftem Yu: 
ftande. Adr. 9. Doering, Burlington, Ja. 7il,2m 


— 


Barbier, einen Shop zu Übernehmen. 
Befte &e & * 


egenheit. delweiß Buffet, Melroſe Park. 

mido 

Zu verkaufen; Gutgehender Saloon an der Nord: 

ſeite. Katholiſcher Mann vorgezogen. ruuftagen: 
Columbus Brewing Co. M Gorunell Str. 

midofrſa 


„ge verlaufen: Qutaehende Grocery und Marlet. 
ge tägliche Finnabme, Ed:Store in Geihäftsblod, 

3 Verde und Wagen, billige Mietbe, neue ffir: 
tures und Maaren. Adr.: €. 491 Abendpof. mdo 


Geihäftstheilhaber. 
MUnzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Perlangt: Bartner, wenig Kapital nötbig; un 
erhörter Gewinn; fofort. Adr.: 3. W. 151, Abends 
poft. dofrſaſon mo 


Zu vermiethen. 
MAazeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





HÜ vermietben: Store mit Wohnung, $1700, ges 
eignet für Barber:Shop, Delikateiien. 11M Wright: 
wood Abe. dofrfa 
88 N. 


Zu vermiethen: 48immer-Wohnung. 


Halfted Str., Ede Clay. 
— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Umzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen. 
Gas, Bad, Telephon ete. 
1 Block vom Lincoln Vark, 


Kleines möblirtes Frontzimmen; 
718 North Park Abe., 
nahe Wisconſin Str. 


Elegant möblirte Zimmer mit 
403 LaSalle Ave., Top Flat. 
dimido 


Zu vermiethen: 
Badezimmer, jofort. 


remen Haus, 39 LaSale Str., zwifchen Late 
nnd Randolyh Str. Hühfch möblirte Zimmer. $1.00 
bis 2.) pro Tag. Moderne Peg äkiin 
Hm im 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exrturſionen. 

— und Bacııc Northweft:—Yudfon Alton 
perfönlih geführte Grfurfionen geben ab von Chts 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scente 
Route“ durh Colorado und das FFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollitäandigen TouriftensZugdienft 
nah Californien und dem Pacific-Nordimeiten, wo- 
durch die MNerfe angenehm, billig und unterhalten) 
wird, Billige Fabrlarten für bin oder hin und zus 
rüd nah Kalıforne, Portland, XTacome, Gentiie, 
Salt Lale Eity und Colorado Orten. Schreibt ‚oder 
ipreht vor bei @eo. Lennark, 349 Marquette:Ges 
bäude, Chicago, wegen, freiem Reiſe⸗Handbuch. 

f 16ap® 
deinen —— 

Aleganders Geheimpolizeis Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Eirabe, Zimmer 206, unterjucht Diebftähle, 
— ien, undlücdliche — Ce ur 
f. w. Gries deutiche Agentur. Rath frei. Souns 
tags bis 12. XTelepbon Main 1806. Bmui!* 


Zimmer tapeyieren einfchlieblih feiner Tapete 
3.50 und 84.0. Galcimining und Anftreichen bil⸗ 
liq, beite Arbeit und Gmpfehlungen. Adreſſe: E. 
499 AUbendpoft. 


Deutihe!—Rommt nad dem jhönen Beulah Grove 
in Eoutb Hupen, Vih. Herrliher Wald, präßtige® 
Seeufer, gute deutibe Küche. Nur $1 bis $1.25 den 
Tag. Schreibt 2 Tage zupor wir holen Euh am 
Poct ab. 


Kohn Nufb, der Koh, wird erfucht, ſeine Adreſſe 
an Charles Mexger, Welt Chicago, zu fchiden. 


Frau Kohn ift von Deutichland zuriüdgefehrt. 
E. North Une. 


417 
(2 Treppen), nahe Wells Strake. 
Nin, 2w* 
geht zur Anglo⸗ 
Thicago Avenue. 
„19tulmo,frfonmi 


Wenn Euer Da Santett IM tft, 


Umerican Roofing Re 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 3 Eents das Work, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbögefud. Gin Arbeiter jucht die Belannt: 
Ihaft zu maden mit einer einfachen reinlichen rau 
im Alter von 45-50 Nabren. Gin Rind mit aus 
geſchloſſen. Adr.: €. 480 Abendpoft. dınide 
— — — ——— — —— 

— — 


Aerztliches. 
(mgriger under Dioher aubrit Sat - Bet) 


Nur für Damen 


Dr. R G. Raymonds monatliher Regulas 
tor bat hunderte beforgte Sreuen alüdiih gemacht. 
Reine Schmerzen, eine Gejahr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Sat nie Mikerfola ——— Alle Briefe wahr⸗ 
beisseremäß und vertraulich beantwortet. Preis 2. 
u baben in Beblfes Apotbefe, 441 State Strake, 
hicego. Znovx⸗ 


Dr Ehlers, 1% Wei! Str, Sprsial- er 
Geihlehtir, Sant-, Blut- tieren, " Geber: und Mas 
gentranfbeiten jchnelf geheilt. Konjultation und Uns 
terfuchung frei. Spreditunden IP. Sonntags 9 
bis 3, Ljan!* 
— — — — — — — — 


a 
X ’ 


Rechtsanwälte. 
unier diefer Rubrit 2 Gent das Merk.) 


zer Blotte, veutfher Reht5anmalt. 

Ale Rehtsfahen prompt beiorgt. Braftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer: 104. Wohnung: 105 O&good EGır. 7i6* 


a Kae en N isn ——— 

Bils jeder Art auf Prozente folleftirt. The Wils 
fon Agench, Amer 0-0 WotjonsGcbäude, 125 
La Salle Stroke. 10de3,2* 


en, Unterricht. 
Vezei⸗en unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Ferienfäule für : Rnaben und Mädchen bes 
ginnt Montag, den 6. Auli biß 1. Gept; alle Süße: 
der öffentiiden & ulen gelehrt. Anmeldungen jest 
erbeten. Engliihe Sprache etc. für ger und 
men vie gewöhnlich. College, 92 Milwaufee &be., 
nabe Pauline. Prof. George Jenfien, Prinzival. 
GEtablirt 18. Sjun,didoia® 


er Biano-linterricht ertbeilt' an Schulkinder 
ac wäh end der ferien. 197 W. Divifion Str., 
de Afhland Une. midofr 


GrUndf u icht auf Viano, Violine, Zither 
——— Kahn’ ae Mickae hr 
Eiybsurn ‚Uve. n—aniz 


Saloon. 


rundeigenthum und Sänfer. 
unter biefer Mubril 2 GeniS Das Work) 


Sarmländereien. : 

vertaufhen: Nultivirte Wis Farmen. 
A Vieh, Erite und Ro nr Pe 
Chicago Grundeigentfum. 119 La Salle Etrake., 
Zinmer 32, 22my,bidofajon® 


Gute Zlineis, Midigen, Wisconfinsfyarmen zu 
vertaufhen gegen Ghrcago Grundeigentyum oder zu 
verkaufen. Kid. U. Koh & Go., SH Waihington Str. 


— 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: — 
Nur 15 Minuten Fahrt nah meiner \ 
Grogen Boulevard Addition. \ 
Frei:Erfurjionen, Sonntag, 12. Juli, 1:90 Radın. 
Frei⸗Erkurſions⸗ u von Kinzie und Wells Str. 
Station der Thic. und, Northweſtern Bahn. 
Frei⸗Tideis am Bqbnbofsginer. 

57 neue moderne Wohnbäufer gegenüber einem ſchd⸗ 
nen Bark und begrenzt bei Irping Bart Biod. 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, ein Haus zm 

faufen. Leichte monatlihe Abzahlungen, twie Mietbe. 

Kleine VBaar:Anzablung, $l5 und $25 monatlich bes 

zahlt für Ddiejelben. 

Häufer haben Hartholz-Finiſb, polirte Hartholzs 
nn deforirte Wände, bübihe Mantels, Side: 
vards, Gas:fFirtures, enfter-Rouleaug, emaillirte 
Vadeivanne, Marmor: Waihbajin, Zement-Seitenweg. 

Gebt und feht fie. Nebmt North Clark Str., Pins 
coln Une. oder Elfton Ave. Car nah dem Arving 
Vart Vlpd., transferirt weitlich auf die Boulevards 
linie nad v. Prand:Office, Ede Irving Bart Pod. 
und N. 40. Ape., oder nehmt Chicago u. Rorthiveits 
ern Eifenbahn nah der Xrding Park Station und 
geht zmei Blods öftlih nah der Brand Dffice, Ede 
Nor * 40. Ave. 

.E. Groß, 6. Floor, Maſonie Temple. 


didoſa 

sen eg EN EEE TERN >, 

Heime für Alle Seiht für Alle, 

ER $lö monatlidegablungen. 

wur ein menes jechs oder jieben Zimmer San:, 

h — Bart Boulevard, der 
d 


. 


9 tt ukt de er 97 
Sänfer baben Sartholz ‚inifb, polirte Sartboly: 
Fußböden, deforirte Wände, Sideboards, emaillirte 
Varewannen, Marmor Waicda fin. 
Vreiie 82300 bis 2750. 
Leichte Baar-Zahlungen. 
Gebet und febet diejelben. Rebmt 
Milwaukee Ade.sKabels und elektriihe Bahn zur 
gmerg:Cifice, Ede Milwaufee Une. und Byron 
a — — irgend eine Linie, die Yrping 
Toulevard Fre fert i 
Be es uzt, transferirt und fteigt an 
©. €. Gros, 6. Floor, Mafonie Temple. 
didofa 


Zu verlaufen: Sehet meine neuen, modernen 5 
und Gegimmersäufer, mit 7 Fuk BridsBafement, 
2046 N. 40. Upe., 82400; 2156, 2158 und 2166 N. 
Sacramento Ade., 82400; 220 baar, $15 monatlich, 
2172. 2178, 2146 R. Humkoldt Str., von $1850 biz 
8200; $100 baar, $12 monatlid. 210 218 N. 
——— Str., F1500; 800 baarx, $12 monatlih,. — 
Grnft Melms, Gigenthümer, Ede Milwaufe und 
Yullerton Ave. 22ap, midoja* 
Bilig—Geihäftseigentbum, moters 
1396 gebaut. 1175 W. dort Ave. 

9il,dofria, Imo 


Zu verkaufen: 
nes Steingebäude, 


Norbfeite. 


Zu perfaufen oder taufhen: Dreiftöd. Bridges 
Bäude, Store und 2 Flats auf der Rordjeite. Bau 
Schulte, 81 S. Cia ırf Str. do;a 


Südweſtſeite. 

Sebet dieſes! Sehet dieies! 839 
Adams Str.. ausgewählte Lage, feines Bridhaus 
in ertra feinem Zuftande, für weniger als die Bau: 
koften, etivag Möbel mitgegeben, 9. U. Osborn, 177 
La Sale Str., Zimmer 6. mido 


Zu verkaufen: 


81650 kaufen gutes , 6:$immer:Cottage; 
nabe 3.; Dargain für jchnellen Verfauf, 
Bear & '€o., 15 Wafbingten Str. 


42. Court, 
Francis A. 
Tilim 


Lot, 100 bei 150, 
Bodwig, 


Zu verkaufen: 
Guftav A. 


Zu verkaufen: 
0 inon 
beitsmann. 


Logan Ave. 8750. 

öl. und Loomis Str. dojajo 

Gottage und Lot für 22000, dringt 

atlich Vixetbe. Gute Nahbarfchaft für Urs 
1154 Süd Wafhtenaw Ape. 





zu verfaufen: 2ftödiges Haus an Loomis Str., 
1* Atockiges Haus an Armour Ave. 51800. Guſtav 
vodwig 51. und Loomis Str. dſaſo 


Verſchiedenes. 


Frei⸗Exkurſion 
nad Indiana Harbor. 


The „Magic Eity. 


FreisErfurfien täglihd. — Schreibt oder iprecht vor 
für Freitidets in Zimmer 402, 77 YJadjon Boulevard, 
üge fahren ab um 9.40 Vorm., 12.05 und 3 Nachm. 
Xotten $165 und aufwärts. — Caft Ebicago 
Co., Zimmer 402, 77 E. Jaaſon Boulevard. dfr 

Zu verkaufen: Sechs Zimmer Cottage, möblirt, 
mit ber Front an fhönem Late nabe Chicago geles 
gen. Ein WUder Hohwald, Wdr.: I, Kolden, 236 
N. 42. WÜdenue. 


Mir Tönnen Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder bvertaufchen, verleihen &eld auf Grund» 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigite Binien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwautee 
Ade., nahe North Ave. und Roben Str. didofa* 





Zu faufen gefucht: 


Verfuldetes grpabeisenttum, 
was Yhr nicht halten Fönnt. 


Udr.: E 454 Abendpoft.« 
mido 


‚Großer Yargain! 4 Flat Haus und Lot nabe Gars 
field Boulevard. Miethbe $42 monatlid. $2400 baar. 
Ulrich, 36 LaSalle Str., 506. mido 


an nn — — 


Winanzielles. 
(üingeigen unter biefer Rubrit 2 Geuts das Merk) 


Ah Tann billige Bauanleihen beforgen, kann Fa— 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, wo gemünict. 
Es wird nur eine Zleine Anzahlung verlangt und 
der Reit fann in monatlihen Maten abgetragen vers 
den. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer PVaugefhäft thätig und mir 
ftehen die beiten Empfehlungen zur Seite, Wm. 
Ohlhaber, Arcitelt und Ingenieur, 171 Waſhington 
Eır., Cd Fifth Ave. Tel. Main 4135. 

23mat,dofodi? 


Geld obne fRommifftion,. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 46%. Häuier 
und Lotten fohnel und vortbeilhaft verkauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Go., 140 Wald» 
ington Str., Sübdoft:Gde La Ealle Etr. 

Wjan,didoic” 


Geldohbne Rommifftion. 

Louis SFreudenberg verleiht PBrivatkapitalien don 
4 Prog. ax, ohne Kommiffion, und beyablt fämmts 
liche Unfoften ſelbſt. Dreifach ſichere — zum 
Berfauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N oyne 
Abe., Ede Cornelſa, nahe Chicago Abenue ach⸗ 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 
Straße. 6dezX” 


Geld zu verleihen an Damen nnd erren mit 
feiter — Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſb⸗ 
moton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 20maik* 


Bette vrite Sppothefen zu verkaufen auf Chicago 
bebaute3 Grundeigenzhbum von $%00 aufwärts. Ri: 
hard U. Koh & Eo., 95 Wafbington Str. 


Smeite Mortgage:-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatl. Zahlungen. Anleihen, ae Binfen, 
NReparaturen ufw. zu bezahlen. U. 3%. Liebman, 77 
S. Clark Str. 9il,ImtX 


Legt Ener Baargeld aufs Bortheilhaftefte an. — 
153 s Kefferion Str. NRailmay Epitem. 2. €. 
M'Call. 


Zu verkaufen: Hypotheken von M aufwärts.— 
Nehf, 119 LaSalle Str., Zimmer 3. Til,ImX& 


Keine Kommiſſion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Vorftabt-Grundeigenthum, bebaut u 
leer. Zelephon Main 339. 9. D. Stone & 6o., 206 
La Sall: Str. Dun® 


Geld auf Möbel ıe. 
(Ungeigen unter dbiefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


Geld gu derleihen 
en 

Ehrliche AUrbeitslente, 

auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen eder Ir» 
odendwelche Sicherheit oder ertb, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
ze. wegen, nit um Gure Saden zu erhalten, 
arım lailen wir die Waaren in Eurem Befige, 

Darlehen von KO bi RW unjere 

Spyeziulität. 

Es werden keine Grfundigungen vingezogen bei 
Erren Rachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eud 
paffenden bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger geit und aufhören, Zinjen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwünfdt und 
ehrlich und reell . er am fpreht vor dei 


B33 Sjanx® 
95 — — 45. 


Geld! Geld! ®Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 uud 217. 
Chicago Mortgage loan Company, 
180 W. Madifon EStr., Zimmer 

Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Mleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be 
dingungen. Dorlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Xheilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
tingert iverden. 

Chicage Mortgage loan Company, 
375 Dearborn Etr., Bimmer 216 und — 
ap® 


Dorleken auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
830 nur $1.50; $0 nur 2.5 
$40 nur 81.75; $ 75 nur 22.50 
50 nur 2.0; $100 nur $3.00 
Lange etablirtes und une ei — 
Aues privat; jo viel Zeit, wie Ihr wünidt. 
DtteC.Breider, 70 LaSalle Str., Zimmer A. 
HHehrr 


Batentanmwälte,. 
(Bagrigen unter dieier Rubrik 2 Genis das Wort.) 


Rummler & Rummie — — 


Unwälte. 1400 Tribune Buil Deine. 





Me 


ALWAYS 


Heilen alle Unregelmäßigkeiten ded Magens, 
ber Eingeweide, der Nieren, der Blafe, Schwiits 
bei, Beritopfung. 

Kopfſchmerzen, 

Frauen⸗Kraukheiten, 

Bilidjität, Hämorrhoiden, 

Unverbaufichkeit, Beritopfung 
und alfe Zeberleiden. 

Nein vegetabiliih, wirken ohne Schmerz, fein 
überzogen, geihmadlos, Hein und leiht zu nehmen. 
Rabiwap’s_Pillen find der Natur bebilflid, bringen 
die Gingeweide in den natürliden Zuftand, ohne 
irgendwelche ſchlechten Effekte nachdber. 


Sichern volllommene Verdauung. 


Durch ihre antibiliöſen Eigenſchaften ſtimuliren 
Nadway's Pillen die Leber bei der Abſonderung der 
Gaelle und ihrer Ausſcheidungen durch die Gallen⸗ 
Kanüle. Dieſe Pillen in Doſen von zwei bis vier 
werden ſchnell die Thätigkeit der Leber regulire 
und den Patienten von dieſen Unregelmäßigkeiten 
befreien. Eine oder zwei von Radway's Pillen tägs 
lich von ſolchen genommen, die an biliöſen Schmer⸗ 
zen und träger Leber leiden, werden das Syſtem re⸗ 
guliren und gefunde Verdauung fidern. 

NRadway & Co., New Xork, 

Werthe Serren— In Bezug auf „Rabway’s Pillen“ 
mwünfhe ih zu fagen, daß ich niemals irgend ein 
Heilmittel gefunden habe, daS denjelben gleich ift. 

Seit den lekten zwei Jahren litt ih an nerbös 
fer Dyspepiie und Berftopfung. Nach dem Effen ver: 
fpürte ih ein Gefühl der Schwere im Magen und 
bes Erbrehens, hatte Schmerzen und war ſchwind⸗ 


DI. Weirltuuh — 


RAN AY< 


u 


1 im Kopf, und bann wurde ich nervös. Ich pres 
birte Alles, das mir empfohlen mar. Mein Arzt 
fagte mir, dab ih chroniſche Verſtopfung und einen 
fauren Magen batte. Er half mir ein wenig, aber 
furirte mi nit. AH war faft verzieifelt. Enblid 
beivog mich eine Freundin, „Radiway’s Pillen" zu 
probiren, wa ich auch that. Und ich fage mit Ver⸗ 
gnügen, daß fie mir nicht nur Linderung berfäaffs 
ten, fjondern . pofitid Furirten. Sogar nahdem 
ih fie ein paar Tage genommen hatte, arbeitete der 
Magen regulär, und- die dyipeptiichen Syinptome 
u I derjchiwunden. Yet fühle ich wie ein meuer 


ige Gott Sie und Ihre Mmunderbare Medizin 
fegnen. I verbleibe Ihre genefene 
B. S. Trezler, Allentown, Pa. 


Lähmung der Eingeweide oder chro⸗ 
niſche Verſtopfuug der Bejahrten. 


Nadway's Pillen ſind die beſte Medizin für alte 
Leute und Perſonen, die au Werfigpfung, Lähmung 
und Schwäche der Eingeweide, Nieren und Blafe etc. 
leiden, und dur Einnehmen bon’ zwei ober. drei 
Dillen werden natürlihe Entleerungen bewirkt, 
und durch gelegentlichen Gebrauch Er tequläre 
Thätigkeit. Im diejen Fällen, werden ihre, ftärken- 
den und nährenden Kigenichaften ausgeprägt: jede 
Dofis gibt neue Kraft den Eingeiveiden, der Leber, 
den Nieren ete., und eine Nüdfehr zu einem ges 
funden, natitrlihen Zuftand wird bald geficert, 

Preis 25 Cents per Schadtel. 

Verkauft von Apotbefern oder per Poft verfidt. 


RADWAY&CO. 


55 ELM STR., N.Y. 


Münner 


ſchwache, 
verfallende 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue eleltro⸗chemiſche Behandlung. 


Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es iſt leine Frage, Euer Befinden iſt wie Euer — ent⸗ 


muthigt, 


ſchwach, 
ftört dur unrubige Träume und Ihr 
allerlei böjen Vorahnungen. 

Ahr wiht au aus trauriger 
die Ahr Eurem Magen eingeflö 


Euer es af wird ges 
erwadht m . und mit 
Ihr ſeid ſchwach und 
dak alle Medikamente, 
Eub eher verjcplechtert 


nerpöß, —— 


ie 


als gebeſſert haben. 


gen 
rum? 
Nieren liegt, 

ft ein drtlihes 


jugeta 


Sn 
Dr. WEINTRAUB, 


Ser Wiener Gpeyialift, der | 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perfönlih em: 
Pfängt. 
Rh heile auch, 
verlorene 
Ich —— Euch und gg Eug mit 
angebradt ift, auf Bälle, 
gegeben waren, bon 
ih au für Euch thun, weshalb wollt 


DOffice-Stunden: Täglih von 8.30 Vorm. bis 8 AUbds. Montag, Mittmog u. 


rt habt und zuführen werdet, wird 


N Rein aan von innerer Medizin, 
Euer Leiden nidt im 


t nd fogenannten Experts. 
ne fr denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen 


ondern in Drgane Es 
eiden und bedarf örtlicher DE 8 wer de 
Guh fo ficher mittelſt meiner Methode kuriren wie 
Ahr das Tageslicht 

gefeglide Garantie 


eheilt zu bleiben z 
—* Srannbarkeit, Blutvergiftung. 


Grlaubniß, 
die ich Zurirt babe und die turirt geblieben find, die bon Anderen aufs 


Zegt hört auf mid. 
den Abr d 
= 
der 


Eurem Ma: 
ilen. Was 
Magen eber oder 


den Nerven 


ſeht, — odebe Euch eine EM, anteue 


Krampfaderbruch, 


wenn ich überzeugt bin, daß ſolche Mittheilung 


Was ich bei Anderen gethan habe, kann 


8.30 bis 


reit 
6.30 Abds. Eonntags von 10 bis 1 Uhr. — Ahr könnt u ebenjo erfolgrei — werden, 


t und Gud unterfuden 
eis — —— J Ule Korreſpondenz durchaus vertraulich und 


Abt oder ſprecht vor bei 


ſchreibt wegen ausführlichem Serge 


am jelben Tage beantwortet. 


abt. Wenn Zhr nit vorfpredgen könnt, 
prompt 


Dr "wrzeintraub, 


dem Wiener SpegialsArst von dem 


New Era Medical Institute, 


3. Floor, 248—2 
STATE BTRASSE, 


Gegenüber U. M. Rothigilds Dept.sDaden. 


Gifenbahn-Fahrpläne. ” 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:E@ifenbahn. 

Brand Central Paffagier-Station, Fiftd Abe. 

Sarriion Straße, 


und 
Alle Züge täglich. 
Abfabrt Untunft 
New York und PBoflon Erpreh 915 N 
New York Erhreh 2ION 55N 
dert und Bofton Erorek I15R 7408 
GtabteTtet- Office 111 Adams Sir. und Yudis 
ferium-Anner. Telephone Central 2057. 


Ehteage & Northweſtern⸗Eſendahn. 


Taet⸗Offices, 212 Clatt᷑ Str. (Tel. Ceutral 72h. 
Datley Ave. und Well Str. Station. 
X 


Abfahrt. 
he Covcrland Limited”, l 
aut für erfte Kiaife »EOUR "9.08 
Sglafiwagen-Pafjagiere. } 
bes Moines, Omaha, Salt 7158 
Late, San Francisco, ar 
Voß Angeles, Portland. 95 
Beaver, Omaha, Groug 00 ⁊ 
Tin Des Moines, Ce—⸗ — 
bar Rapids 7.15 8 
Diese City, Eedar Ras 258 
+58 
5.59 
OR 
0858 


IR 


*10.0 8 
11. 30 N 


6.80 N 
*11.30 8 


6.30 R 


*11.30R 
6.00 R 
eiui.go 
» 6. oo N 


Des "Ro ne, Siourg City, 
Mafon Eito, Ben, 
Rarfersburg, Traer..... 

Rord:Xowa und Datotas.. 

Diron, Clinton, 

Napids 
Blad Hil8 u. Deadmood 


a  & - 11.308 +7.158 
t. Raul, inneapolis, ) - 
Dulutb, Matifon f WMOR *7.08 


&. Yaut, Dlinncapolis, e 90,58 
Eau Giaire, ‚Subten } *11.45 3 
Madifon, Fanesville “05ER 

Rinona, Xarrojje, Eparta, 55 


“9,5 R 
7.08 
55 R 
“115 
11.108 
.55N 
.. ie 3 
4% 
“or 
IR 
*7308 
070% 

®:een 


Eryftal Feils *10.30 R 7.0 8 
„san und Dee BE “7.15 B., 38.58. 


Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 


Bond du Lac, Ni : 
Neenah —Menaſha, . 
pleton, Green Bapd..... 

Dibkofh, Appieton Junct. 

Beneminec, Iron Mouns 


Bıcen Bay & Menominee 

Mikiand &Kurledn, Veliemer, | 
Ironwood, Rhinelander, 

Ofbfofb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marquette u. 
Late Euperior 

Dlaniftique, Sault Gte. 
Marie . 


.- 2 R. "EL N. 
Bettmounf. 30 B., 24.0 V., *9.00 B., 
Beloit, Janes bi ae Madiion—Abf. en B. *4. 00 
. 9.0 8., 4.35 R., 6. 01 , x26.%0 R. 


0 R. 
Rmdutes-Un, J 00 
B., 1.30 8 


5 R., "10.30 R. 
Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. # Sonn» 
ne. ° — — Montags. *** Ausgenommen 
amftags. Täglich bis Menominee und Rhine⸗ 
leuder. 4 — bis Green Bab. 


—A 34.00 ®., 


OR E00, So 


5.00.R., 


ZUinois Gentral:Gifenbahn. 


ule et Süge fahren ab nom Zentral» 
VBahn ho Str. und Partk dow. Die e nach 
dem Süden lonnen ( nit Ausnahme des Poſiſchnell⸗ 
* an ber 22. Stre⸗, 80. Str.⸗, Hpde Vari 
—* 32 beftiegen erden. Gtadte 
Kia Dfflce: Udams Sir, und Wuditoriums 
Du süge: Ubfahrt. 
Orteans. empbıd Spetial.. * 8.30 3 
Simiten, nch Memphis, 
Orleans, Hot a t 6.20 N 
Vaſh vie u. Florida. 
&t. Louis, ———— Dias 
mond Gpecial . 110.158 
Ei. Louis and Springfield 
Dayligbt Special, Desatur... * 9.20 J 
Gairo Local 43.35 
Doſt ⸗·Schnelzug — Rew Orleans 2.5) 8 
Southern Expreß 
Champaign, Mattoon Erprek.. 
Ploomitgton und Chatsworth.. 
Bloomington, an Decas 
tur, B 
Gvanspille Erpreh 
Evanepille, Cairo A South.. 


Untunft, 
"10.0 R 


Tür 
N. *11.05 3 
Art 


+0 . “ 
Sun $: 
SsE3 53.8 
za se 


se 


20250 
Sa 
2 


Minneapolis 
Omaba, 


und St. 


San Francisco 
Dubuque, ©. City, Siour Falls * 6.10 R 
Dmaba Day Erprek *+8158 
Omapa und Eur Eity Bofts 

ſchnell zug 


e—— —9— 


255 8 
— Matfagiers u 2.10 2 
——*—* Freeport 3. 2B R 3 

Toelich. 4 Welich, ausgensinmen on 


85 er 
E23 Basıs 
Eak, 177 Bu 77-727 727er 


2 
— 


Chica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Central Station, 5. Ave. und Barrifon 
Kity Diiice 115 Adams Etr. Setanben Sei ka, 
* Zaglip; ** Täglih, ausgenommen Sonutaos. 
Abfahrt. Antunft. 
Binneap., Zt. Barl, Dubuque BAHR DON, 
Rınjes Kits, St. Jolenh, *6IOR. DOM, 
Moine!, Marjballtown u VOR. J 40 


ore und By: ron 
ee 
Ra 


N. 
5 ®, 
®. 
= 


Belt Show Giisndann. 

Bier Simited **8 © dwiſ en — 
und Gr. Louis nah Xoit und Boten, 
MWabafb Eiienbahn und Nidel Plate Bahn, mit Aus 
> Gh: und Buffet » Sihlafmngen burg, hm 

agenmwedjei. 

Büg: gehen ab y* nn wie Bm 

en . 8 


&bfahet 12.02 —— — ie 
ft in_Bofton. 


&bfabrt 11.00 Abends, 5 in Rew York r. 
ntunft in Sehen, «10. 
Be: Ridel Blatt 
“bfahet 10.35 Worm., Untunft in Rn Dort 8. 
Untunft in _Boften.. 

Ubpfchrt 10.15 Ubends. Urhunft in Rew Yort 1. 
Untunft in Beben. +10. 

Slüige geben ab vn &t. Sant tie folgt: 


Wiäpafp. 
Ubfahrt 9.19 ibende, Satunit in Rem — 33 
kunft in _Boftoa. 
Ubfahrt 8.40 Abends, — in New w Vert 
‘ Fünft in Befton. .10.%0 
Wegen weitter Eicher, danke Shlafwagen, 
Blog m. |. wi-ipredt vor oder ſchreibt an 
GeneralsPaffagiersAgent, 
5 —— Avde. RNew Yori. 
Gen. ee tere Agent, 
Clart Str., Chicego, * 
ZiaetsUgent, 205 ©. Clart ts, 
Ghicage, 38. 


> 
28 eScss ẽ888 
zun8 Ba 


ws ®. 


Chicago & Alton. 
Yinton Paffagier Station, Ganal und Adams Ste, 
Hadt-Tidet: Office: 101 WMpdams Gtraße, Bhone 
Eertral 1767. f 
Unjabrt der Züge. „The only Way". 
8.45 VB Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 
”—M DBloowm’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 
9,52 Moliet Accomedation 
*11.5 2 Alton Cimited für Ep’ field u. St. Louis. 
“11. V Jacſonville und Roodhoufe, 
*2.M NR Ploomington und Epringfield, 
N oliet und Dwight. 
N Peoria Expreb. 
N Aoliet Accomodation. 
> anjas City und PBeoria 8 


5. 
3 
9. 
11. 
11.4 R 


Biooinington, Springfield u. a a: 
ae Accomodatton. 
idniaht Gpechal, Gpringfieid, St, 
Louis, Aadfonville, Kanfas Eitv, ——— 
11.45 * —X Drvioht, Streator v. Vveoria. 
Zoe treffen ein von Kanfas City, Yalfonpille, 
Bicoiningten, V.55 V, *1. 13R; von St. Louis, 
— nafield Me 1.158. “8.108, *5.04 


; bon 
ft, i5 v, ER “3.15 R; i 
. *10.30 8: Yoliet Boca, 8.65 8, "4. 
“045 N; Springfield und uk Sunday 
Sisomoberion, 0.40 N. 
Täalih. ** Uusoenommen Gonntags. 


Monon Route—Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: —— Clart Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Hart. — — 

lerida Ltd. —— Dh Sleeper * I. ON 
— und Tincinnati..* 2.45 V on 
fayette und Louikville — BD HEN 
Andianapoli® und Gincinnati..** 8.30 DB ** * 5.55 N 
Andianapoli8 und Gincinnati. ey 
Kafayette und Bloomington.. 
Safayette Arcomodation 
Kafapette und Lonißpille 
— und Gincinnati.. 
. Kid u. W. Baden Springs OR 
Sid u. W. Boden Springs * 9.0 N 
* Söolih. ** Ausgenommen Geiuntags. 


27 
— 
== 


...».%# 
ses 


BEBBE 
28358 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand —— Vaſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
Difices: A Ciari Ste. und Auditorium. Keine 
extra Fahrpreiſe u auf Simiten Zitgen. 

Anfahrt. an 

Lotal =» Erpr 


teß 7158 518 

New Yırl & Wafbington Veſti⸗ 

buled Limited 10.408 7.00N 
New Vorl, Wafhington n.Nittss 

burg Beitibuled Limited 
Eol. und Mpeeling Grpr 
Eieveland und Bittsburg Erpr. 

°xüglih. ** Tüclıd, ausgensmmen Eonntags, 


Chicage & Grie:Eifenbahn. 
Tidet-Dificß: 42 6. Elart Str. 
> Wudiseriunshoiel, Dearbern Satien 
— Bhone Berziien. 32714. 
— 


R Abfahrt. 
Koche ſter un 
a ee. 748 
‚ Bolton u. Columbus *10.30 8 
t (Wells Fargo Grpr 
a Lokal 
ort und Bofton 
&elum us und arorfolt, Ba.. 
. oh. 9 Tüclid, eusgenommen 


— — 


Wegen Erbſchaftsangelegenheiten werden vom 
Unterzeichneten geſucht: 
Denis ge 2 u 
ein enieher, au 2 
Andreab € eider —— tbeſſingen, früher 
Een Tan aut Kite, 
ottlie ul; aus 
Maria Feiler, früher Parrabee Str. 


Spezialität: 


Erbſchaftsregulirungen 
me Vollmachten. 
eur” 


Borfchug auf jede Exrhich 
Sonntags offen v. IBis.12 U 

K. W. KEMPF, 
84 LASALLE S 


53. . 11 


Die rauen im Leben der 
Obrenuowitſch. 


Bon J. Lor m. 


‚Drei Lehren gönn’, o Köonig, dir zu geben: 
Halt' hoch den Wahn, denn er beherrſcht die 


it, 
Kalt’ tren den Eid, denn er hält feit bie 


elt, 
Salt’ fern bie-Fraw’n, denn fle verberben 
Selen!" 


In diefen vier Zeilen liegt die Ges 
ſchichte der beiden Serbenkönige; des 
einen, der vor zwei Jahren verein⸗ 
ſamt und verlaſſen, als König im 
Exil, in den Armen fremder Menſchen 
fein Leben aushaucdte, und des an—⸗ 
bern, der von den Kugeln felonifcher 
Offiziere burhbohrt, dem freolen 
Meucelmord zum Opfer fiel. Ein 
Schwähling nad) der Anficht der einen, 
ein mwahnmigigerDegenerierter nach der 
Ueberzeugung der andern. Ein Un- 
glüdlicher auf alle Fälle, an dem bie 
Schuld der Väter und — die Sünde 
der Mütter fich graufam rächten. Was 
diefe Mütter und Frauen dem Haufe | 
Obrenowitſch geweſen, das lehrt ein 
Blick in verborgene Tagebuchblätter 
und unbekannt gebliebene, vertrauliche 
Briefe, die auch jenen, welche der Ver— 
erbungstheorie ffeptifch gegenüberfte- 
ben, das borausfichtliche unheilvolle 
Ende jenes Geſchlechtes mit mitleids— 
loſer Klarheit zeigen, das Ende mie e3 
fam — tie e3 fommen mußte. 

Ein [hönes Weib voll fchrantenlofer 
Lebenäluft, das war Marie Dbreno- 
witjeh, die dem rumänischen Bojaren- 
geſchlecht Catargi entſproſſene Mutter 
König Milans. Unſichere politiſche 
Verhältniſſe, welche die Donaufürſten— 
thümer zu einem Spielball türkiſcher, 
franzöſiſcher und ruſſiſcher Spekula— 
tionsſucht machten, ſchufen im Lande 
eine Zuchtloſigkeit, von der ſelbſt Mi— 
lan, der in dieſem moraliſchen Pfuhl 
ſeine Jugendjahren verbrachte, behaup⸗ 
tete, daß es überhaupt unter jenem 
Laudfirich nichts Schimpfliches gab. 
Dort, in Jaſſyh, der verdorbenſten 
Stadt beider Rumänien, hatte Fürftin 
Maria mit ihrem Sohn ihr Domizil 
aufgefchlagen. Dort war e& au, imo 
fih ihr Oberft Kufa, der Moldauer 
DOberft, nahte, der dazu berufen wurde, 
mit der politifchen und moralifchen 
Zudtlofigkeit aufzuräumen. Er ver: 
Itand es, die nationale Seite diefer Be- 
ftrebungen fo mächtig anzufachen, daß 
man ihn als erhofften Retter aus tief- 
fter Noth, 1859, nad Proflamirung 
der Vereinigung der MWaladhei und 
Moldau zum Fürften von Rumänien 
erwählt. Die Maske, die bis nun das 
Antlitz des „Retters“ deckte, fiel. Er 
überſiedelte nach Bukareſt, der Haupt— 
ſtadt des neuen Fürſtenthums, und 
mit ihm zog als ſeine Geliebte, Maria, 
die Gemahlin des Prinzen Jefrem 
Obrenowitſch, mit ihrem Sohn Milan. 

Welcher Art das Treiben war, das 
an dieſem neuen „Hofe“ berichte, und 
das Männern wie Demeter Sturdza, 
Rofetti und Ghifa Anlaß zur tiefften 
Empörung bot, darüber berichtete 
1864 ein von Michael III. von Serbien 
abgefandter Vertrauensmann, der fei= 
nem Herrn mittheilte, daß bei Becher 
und Kartenfpiel die größten — 
verſchwendet wurden und derFürſt und 
ſeine Günftlinge im Schloſſe Gelage 
veranſtalteten, zu welchen man durch 
Gendarmen unter der Bevölkerung 
Jungfrauen auftreiben und ſie mit Ge— 


Was if aut für 
Ihwadhle Männer? 


Die nenejte Entdefung des berühmten 
Nervenarztes Dr. Boberk, Detroit, für 
bie fihere Heilung aller Arten von Ge- 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verſandt. 


Einem rühmlichſt bekannten deutſchen Spe— 
zial-Arzte in Detroit gebührt die Ehre, end⸗ 
lich eine wiſſenſchaftliche Entdeckung gemacht 
zu haben, durch die ſchwache und nervöſe 
Männer zu Hauſe raſch und gründlich geheilt 
werden und welche überdies ſo einfach iſt, daß 
Jeder erſtaunt. Der Name dieſes deutſchen 
Arztes iſt Dr.Guſtav H. Bobertz, und hat der— 
ſelbe ſeine neue Methode in einem 104 Seiten 
ſtarken Werke ausführlich beſchrieben, und er: 
hält jeder intereſſirte Mann, der ſeinen Na— 
men und Abreſſe einſendet, das in deutſcher 
Sprache verfaßte Buch toſtenfrei zugeſandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überraſcht ſein, wie leicht es iſt, zu Hauſe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ— 
lich und raſch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

Es beſteht nunmehr kein Zweifel, daß Dr. 
Bobertz das Geheimniß der Heilung der 
Männerſchwäche gelöſt hat. Seine neue Me—⸗ 
thode, die wunderbar einfach iſt, raſch und 


gründlich heilt, weicht von allen bisher ange- 


wandten Mitteln ſehr ab, baſirt aber auf 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen und ku— 
rirt in wahrhaft magiſcher Weiſe Zuſtände 
wie: Geſchlechts ſchwäche, Nervoſität, Verluſte, 
Prematurität, eingeſchrumpfte Organe, Ver— 
luſt der Manneskraft, proſtatiſche Leiden, 
Rückenſchwäche und alle ähnlichen Leiden. 
Für junge wie alte Männer iſt dieſe wunder⸗ 
bare neue Entdeckung gleich erfolgreich und 
ſichert nicht nur gründliche Heilung der ers 
wähnten Symptome, ſondern erzeugt auch 
ſofort wieder ein Gefühl der Jugendkraft 
und wohlthuende Wärme in den Organen. 
Das Nervenſyſtem wird auf's Neue gekräf— 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut-Zirkula— 
tion geſtärkt, der Appetit gebeſſert und das 
ganze Syſtem erhält neue Lebenskraft. Es hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiedergebracht, und da⸗ 
durch iſt in manches Heim Die wahre Liebe 
und das frühere Glück zurückgekehrt. 

Die erſten Autoritäten empfehlen die Me⸗ 
thode, weil deren Heilkraft durch ſo zahlrei⸗ 
che glänzende Kuren erwieſen iſt. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdecker die⸗ 
ſer erfogreichen neuen Methode, deſſen Adreſſe 
folgende iſt: Dr. Guſtav H. Bobertz, 564 
Woodward Avbe., Detroit, Mich. und derſel⸗ 
be wird Ahnen ſofort das 104 Seiten ſtarke 
deutſche Buch, welches die Methode ausführ⸗ 
lich beſchreibt, koſtenfrei zuſchicken, ſo daß 
auch Sie dadurch bald gründliche Heilung zu 
Hauſe, ohne Berufsftörung, finden werben 
und: dann mieder ein wirklich glüdlicher 
Mann ein können. Sina, do* 


Seimade Zitäner 


frei kurirl, 


Scikt Namen und Adreffe beute — Ihr 
Rönnt es Roflenfrei haben und Ener £e- 
Benlang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer tönniten fi föhnell Heilen nad 
jahrelaugem Leiden von gefhlechtlicher Schwäde, vers 
Iorener Lebenskraft, — Verluſten, Baris 


Gefundheit, Krait und Energie für Männer‘ 
coele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 
Rraft und Stärke vergrößern. Scdidt einfah Euren 
Namen und Adreife an die Dr. Knapp Vtevical Co., 

714 Sul Bidg., Detroit, Mi., und fie jchiden mit 
Vergnügen volle Anweifungen an jeden Mann, ſo 
daß er ſich leicht zu Hauſe heilen kann. Dies iſt 
ſicher lich eine großmüthige Offerte, und die nach⸗ 
ſtehen den Aus ſcniite aus der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über ſolche Großmuth denken: 

„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
richtigen Dant für Ihre Sendung entgegen. Ich 
habe Ihre Behandlung gründlich verſucht, 
Nutzen war auberordentliich. Sie hat mich völlig 
wiederhergeftellt. Ich fühle mich gerade ſo kräftig 
wie ein Knabe, und Sie können fi nicht vorftellen, 


üdlic ic) bin.“ 
"aleine a Ihre Methode wirkte prachtvoll. 
Die Foigen ſind gerade, was ich brauche; Kraft 
und Stärte find wieder zurüdgelehrt, und die Ber: 
größrung iſt durchaus zufriedenſtellend. 

Meine Herren! Ihre Sendung erhalten, und id 
hatte feine Mühe, jo zu thun, wie in den Unmei- 
jungen vorgeirieben, und kann wahrheitsgemäß 
iagen, eg ift ein Segen für Shwahe Männer. Ich bin 
bedeutend gebejiert im Gröse, Kraft und Stärke. 

Ale Zujchriften durdaus vertraulich. Poſtſachen 
in einfach verſiegeltem Umſchlag. 
frei zu haben. und ſie wünichen. daß jedet Mann 


danah ichreibt. l6apoo*® 


malt ins Schloß fchleppen ließ. Die 
Gemahlin des Fürften Kufa, welche an 
diefem Shmachpollen Treiben feinen 
Antheil hatte, wurde von ihm auf einen 
entlegenen Theil de3 Schloſſes ver— 
bannt, während Fürftin Maria Obre- 
nomitfch mit ihm die Gemächer des 
Schlofjes theilte. Das Volk nannte fie 
den böjen Geijt des Landes und man 
erzählte ich, daß Fürft Kufa und feine 
Maitreffe im Einverftändniß mit dem 
Präfeften von Yufareft Einbrüche und 
Diebitähle verüben ließen, um auf die- 
fe Weife das Geld zu dem verfchwen- 
berifchen Leben, welches am Hofe ge= 
führt wurde, auftreiben zu können. 

Daß diefe und noch meit fchmerere 
Belchuldigungen auf Wahrheit beruh- 
ten, ergaben die nad) dem im Februar 
1866 erfolgten Sturze Kufa3 an da3 
Belgrader Minifterium des Aeußeren 
gerichteten Berichte, welche ein gerabe- 
zu fchauerliches Bild der damaligen 
Lage wiedergeben. Man fand in den 
Wohnungen: des Polizeipräfeften und 
des PBoit- - und Zelegraphendirektors 
nicht nur eine Menge der in den lebten 
Sahren im: np Hauptitadt gejtohlenen 
Effekten, bedeutende Summen geraub- 
ter Gelder „und zahllofe Diamanten, 
fondern auch einen Brief ber Fürftin 
Maria Obrenomwitjch, in dem fie dem 
Poltzeipräfeften Ihrieb: „Die. Dia- 
manten find bei mir, aber geben Sie 
acht, daß die Polizei nicht zu gut 
Jucht.“ Außerdem fanden fih Auf- 
zeichnungen aus denen hervorging, daß 
der Fürft und feine Geliebte Meuchel- 
mörder nach Paris ventfendet hatten, 
um dort den dem Fürften KRufa gegne- 
rifhen Fürften Bratianu zu ermorden. 
Un dem Tiuge, an. welchem diefer Mord 
bollführt werben follte, mwurbe Kufa, 
deffen Verderbtheit und Zügellofigfeit 
nur bon der feiner” Geliebten Maria 
— erreicht wurde, entthront. 

Der vom 23. Februar 1866 datirte 
vertrauliche Bericht des Geheimagenten 
des Fürſten Michael III. beſchreibt die 
letzte Szene der Revolte, die an jene 
grauenvolle im Belgrader Konak ge— 
mahnt, mit folgenden Worten: „Die 
Entthronung de an Kufa erfolg- 
te heute Naht um 4 Uhr Morgens. 
Militär und Volk befekten dasSchloß, 
worauf die Oberften Cretulesfu, Lecca 
er Haralambi mit 40 Bemwaffneten 

n dasfelde eindrangen. Die Wachen 
feiftete n feinen Miderftand. Man 
drang bis zum Schlafgemach des Für- 
ften vor. Die Ihür zu demfelben fand 
man berfperri und fptengte fie. Man 
drang ein. Der Fürft lag im tiefiten 
Neglige im Bette und an feiner Geite, 
vällig unbefleidet, feine Geliebte, die 
Fürftin Maria Obrenowitſch! Fürſt 
Kuſa ſprang auf, griff nach einem Re— 
wi und erklärte, jeden niederfchie- 
gen zu wollen, der ihm nahe füme. Der 
Iyrann jah jedoch bald das Verzweif— 
lungsvolle feiner Lage ein und verlegte 
fih aufs Bitten. Der Fürft wurde ge 
nötbhigt, feine Abdanfung zugunſten ei— 
ne3 fremden Fürften zu unterzeichnen, 
worauf er als Gefangener abgeführt 
wurde, Fürſtin Maria Obrenowitſch 
hat deh Befehl erhalten, das Land un 
berzüglich zu verlaffen.“ .. .“. 

Von der Wuth der Bevölkerung 
verfolgt, floh Fürſtin Maria mit ihrem 
Sohne Milan nach Semlin — das 
Sammerbaf ein des zwölfjährigen Kna— 
ben am Kuſaſchen Hofe war beendet. 

Wie der bedauernswerthe Knabe, der 
Elternliebe nie gefannt, auf Veranlaf- 
fung feines Obeimd Michael III. und 
als deffen erbberechtigter Nachfolger in 
ein Parifer Penſionat geſchickt wurde 
und es erſt wieder als „Fürſt Milan 
J.“ verließ, nachdem im Hirſchpark zu 
Topſchider Fürſt Michael einem ent— 
ſetzlichen Meuchelmord zum Opfer fiel 
— das gehört der Gefhichte an. Nicht 
ohne Schaudern wird man bei ber Er- 
innerung an ba3 Blutbab, deffen 
Schauplaf vor wenigen Wochen der 
Belgrader Konak geweſen, auch die auf 
dieſe entſetzliche That bezugnehmenden 
Sätze aus dem Briefe leſen, den Mini— 
ſterpräſident Dr. Jovan Riſtitſch, einer 
der drei Regenten, an den minderjäh— 
rigen Milan richtete: „Aus zahllofen 
Wunden blutend fanf der Fürft in Die 


und der. 


Das Rezept ift' 


Knie, und bie Fr aber bor ae bie Bruft Sal 


tend rief er mit matter Stimme: 
„Nicht mehr Brüder, & ift genug!” Al- 
lein die Wuth der Verf chworenen wur⸗ 
de durch dieſe Worte aufs neue ange— 
facht, blindlings hieben ſie auf den 
Fürſten ein, bis er röchelnd am Boden 
— ui 
Nach Maria Obrenowitſch, der Mut⸗ 
ter Milans, greift 1875 eine zweite 
Frau, Natalie von Keſchko, ſeine ſchö— 
ne junge Gemahlin, verhängnißvoll 
in das Leben des 21jährigen Fürſten 
ein. Dieſe Ehe, die aus Liebe geſchloſ— 
ſen wurde, geſtaltete ſich, wie bekannt, 
dank der eiferſüchtigen und launenhaf⸗ 
ten Veranlagung der jungen Frau, die 
immer neue Nahrung durch die Zuträ— 
gereien jener Liebesabenteuer erhielt, 
die Milan vor ſeiner Verheirathung 
erlebt hatte, zu einer wahren Hölle für 
beide Theile. Milan, der ehelichen 
Streitigkeiten endlich müde, kehrte, 
nach zahlloſen Verſuchen, das häusliche 
Glück, das ihm als Sohn verſagt ge— 
blieben war, alsGatte zu finden, zu ſei— 
nen früheren Zerſtreuungen zurück, und 
Natalie, welche ſich in der Rolle einer 
Katharina II. von Rußland gefiel, be— 
gann ihre politiſchen Intriguen, welche 
nachweisbar dahin gingen, ihren Ge— 
mahl vom Throne zu ſtürzen und die— 
ſen ſelbſt als Herrſcherin einzunehmen. 
Die Geburt des Sohnes — Alexander 
— geſtaltete die Beziehungen des könig— 
lichen Paares nur auf kurze Zeit wie— 
der friedlicher, doch bald darauf veran— 
laßte ein unerwartetes Ereigniß den 
völligen Bruch zwiſchen Milan und Na— 
talie. Eine Frühgeburt machte eine 
Operation nothwendig, welcher ſich die 
Königin unterziehen mußte. Dieſer 
operative Eingriffe hatte zurFolge, daß 
die eheliche jemeinfaft zwiſchen bei⸗ 
den fortan nur auf reinfreundfchaftli= 
cher Bafis beftehen konnte. Bei Dem 
eiferfüchtigen und herrichfüchtigen Na= 
turell der Königin mußte fich Diefer 
Zuftand auf die Dauer ald unbhaltbar 
ermweijen. Im Belgrader Konaf fam e3 
zu den häßlichiten Auftritten, und e3 
ereignete fich zu ungezähltenMalen,dvaß 
die Minifter interveniren mußten, um 
ZThätlichkeiten zmwifchen dem Königs: 
paar zu verhindern. 


Und inmitten diefe3 ehelichen Krie⸗ 
ges, eines Krieges bis auf das Meſſer, 
wuchs Alexander heran, als Waffe be— 
nutzt von dem einem gegen den andern 
— ein unglückliches Kind, wie es ſein 
Vater geweſen. Die Beſorgniſſe, daß 
Regenten und Miniſter an dem Kna— 
ben Saſcha dasſelbe moraliſche Ver— 
wüſtungswerk vollziehen würden wie 
einſt an dem minderjährigen Milan, 
den man, um ihn für die Leitung der 
Staatsgeſchäfte unfähig zu machen, 
körperlich und geiſtig zu verderben be— 
müht war, gingen leider in Erfüllung. 
Vie widernatürlichſten Orgien, die 
auch nur andeutungsweiſe wiederzuge— 
ben an dieſerStelle unmöglich iſt, ſpiel— 
ten ſich, bon der Umgebung des jungen 
Königs inſzenirt, in denGemächern des 
16=jährigen Knaben ab. So vergingen 
mehrere Jahre, in denen das Gift der 
Verberbniß feine Wirkung zu üben 
begann. Milan Tchrieb damals an ſei— 
nen intimjten Freund im April 1899: 
„Mit Sajdha bin ih gar nicht zufrie- 
den. Weber politifch, noch:. perfönlich. 
3 mar immer ein Gegner der Raditas 
len und habe fie befämpft, meil ich ihr 
Programm für Staat und Rolf, fomwie 
für die Dynaftie jchablih hielt 
und halte, aber das blindiwü- 
thende Vorgehen, da3 Saſcha ge— 
gen die Nedifalen durchgeführt 
jehen will, muß unfehlbar zur Revolus 
tion und zum Bürgerfriege führen, Ich 
ſehe eine Entgleiſung voraus!... Die 
Maſchinka richtet ihn zu Grunde. Seit— 
dem dieſe Dirne die Geliebte des Kö— 
nigs iſt, iſt Saſcha nicht wiederzuer—⸗ 
kennen. — — 


Wer und was dieſe letzte Frau im 
Leben der letzten Obrenovitſch geweſen, 
davon gibt ein geheimes Memoire Kun— 
de, das König Milan in der Abſicht 
ausarbeitete, Rußland und Oeſterreich 
zu einem Veto gegen die Heirath ſeines 
Sohnes zu veranlaſſen. Eine Skizze 
zu dieſem durch Beweisſtücke erhärteten 
Memoire fand ſich unter ſeinem Nach— 
laß. Man erfährt daraus, daß der 
„Wojwode Lunjevitza“, der Großvater 
Draga Maſchins, der ſich in dem Un— 
abhängigkeitskriege ausgezeichnet haben 
ſollte, niemals anderswo als in der 
Phantaſie Dragas gelebt hatte. Eine 
ſolche Perſönlichkeit iſt in der ſerbiſchen 
Geſchichte völlig unbekannt. Nicola 
Lunjevitza, ihr Großvater, war in 
Wahrheit ein gewöhnlicher Kaufmann, 
welcher während der Unabhängigkeits— 
kriege Wucher getrieben hatte und da— 
durch bald zu einem rieſigen Vermögen 
gelangt war. Was ihren Vater, den 
Schabatzer Präfekten Lunjevitza anbe— 
trifft, ſo war er ein gefährlicher Alko— 
holiker, welcher in einer Irrenanſtalt 
ſein Leben endete, während ihre Mutter 
Andja durch den berauſchten Zuſtand 
in dem ſie ſich zumeiſt befand, einen 
Gegenſtand des Spottes und der Belu— 
ſtigung der Schabatzer und Belgrader 
Jugend bildete. Nach dem Tode ihres 
Gatten ſoll Draga zu den galanten Da— 
men Begrads gezählt haben, deſſen Le— 
bewelt ſie kurzweg „Maſchinka“ 
nannte. 

Sehr merkwürdig bleibt jedoch, daß 
dieſe galante Dame auf ihr Erſuchen 
nach einer Stellung bei der Königin 
Natalie ſofort eine ſolche erhielt, und 
zwar als Hofdame wie ſie ſelbſt, als 
Zofe, wie Königin Natalie behauptete. 
Gleichviel, ſie behauptete jedenfalls eine 
Stellung in der Umgebung der Köni- 
gin, die ihr gejtattete, fich dem jungen 
König zu nähern und — mie Milan in 
jenem Memoire ausbrüdlich feine Gat- 
tin befehuldigte — mit ihrem Wiffen 
und Willen die Geliebte Aleranders zu 
werben, auf den Natalie dur) Draga 
Mafchin ftärker einwirken zu fönnen 
glaubte. Diefe Anklage, die übrigens 
außer von Milan auch [chen von ande- 
ren erhoben mwurbe, tft von der fonft 
fampfluftigen Königin unwiderſpro— 
hen geblieben. Der Gegenbeiwei3 wäre 
ihr jedenfall3 miklungen, denn wie das 
Memoire an der Hand von Daten wei- 
ter befundet, benütte Natalie die Ges 
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anneskrall 


und wie dem Einhalt ge- 
boten werden kann! 


Wichtige Auskunft für nervöje 
ſchwache Männer. 


Es gibt viele Männer, welche täglich 
an den Folgen von Selbſtbefleckung lei⸗ 
den. Es gibt viele Männer, welche an 
naächtlichen Vollutionen und Schwäche 
leiden. Dieſer Zuſtand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Muth, um den betreffenden Leibenden 
feine Pflihten nahlommen zu laffen. 


Leidet Ihr? 


Verluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der⸗ 
ſelben bewußt iſt, und durch Nachläſſig⸗ 
keit wird dann der Zuſtand derattig ver⸗ 
fSlimmert, daß e3 nur den geübteften 
Spezialiiten möglich ift, den Betreffenden 
einem Leben de3 Glüde3 und der Zufrie- 
denheit zuauführen. Jedermann, der 
fühlt, dat er nicht alles ift was er fein 
foüte, der fühlt, daß er durch vergangene 
Zugendfünden feinen Körper geſchwächt 
bat, daß durch fchlecht behandelte frühere 
Krankgeiten fein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge tft; der fich bewußt 
ift, daß eine unbequeme Gtritter fein 
Leben verbittert, der durch niftige oder 
anfteddende Unsflüfie geplagt ift, follte 
nicht berfäumen, fi fofort an und au 
wenden, 


Die Zeit ift da. 


Warum immer kränfeln? Fabt Muth, 
fommt zu uns, und Sie werden den Tag 
fegnen, wo Ste e3 geiban. 


Konfultation frei. 
Medizin frei bis geheilt. 
Rath frei. 


. . . — ® 
Wir find die Meifter-Spezia- 
liften im Nordweiten. 

Langiährige Erfahrung fegt und in ben 
Stand, diefe Behauptung aufauftellen, 
wie auch taufende wahrer Zeuganifje be» 
mweifen fönnen. Benn Sie und mit einem 
Befuche beehren, fo fol e3 und freuen, 
Shnen unfere neneend erprobte Miethode 
zu erllären. Wir haben taufende bon 
Fällen bergeftellt und werden basfelbe 
für Sie thun. Frifch gewagt ift bald ge 
monnen. Geben Sie fih nicht der Ber» 
| zweiflung bin, was für Andere geihehen 
ift, fann au für Sie getiban erben. 
Die befte mwiffenfhaftlihe Behandlung ift 
Ihnen biermit angeboten. Nehmen Cie 
fie an, ebe e$ zu fpät ift. 
Tüglic; offen! 
Stimden bon 10 bis’ 4 br und 6 bis 
7 Uhr. Sonntags und alle Felertage nur 
bon 10—12. 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Ehe Stafe u. Dan Kuren St, 


Eingang 66 Dit Banduren Str., Chicago. 


Fiſteln, 


Sämorrhoiden, Chroni: 
fche Berftopfung, alle 
Aiter:Rrantheiten 


ohne Schmerzen oder Meffer furirt. 
Nicht ein Dollar a An bezahlt zu werben 
After» und Eingemeiperdeiben, benöthigen bie 
Behandlung eines erfahrenen ——— Ich 
habe 20 Sabre dem Studium und der Behand» 
lung biefer Krankheiten ge» 
i widmet. ZH bebandle nur 
biefe Kranl le Aa heile 
Hämesrrhoiden (Bile®), Ti 
fteln, = eritopfung, 
Ftffured, judende Hänınt- 
zhoiden und alle anderen 
After- und Eingemeide-Lei» 
|den dauernd, jmerzlos u. 
obne Meifer. — Konfulta- 
ı tion und Unterfudung frei. 
Spredt dor oder Schreibt 
nah meinem freien A, 
‚After; und Gingemweide- 
Arantbeiten, ihr lrfade 
und Seilung.“ 


J.M. AULD,M.D. 


Spezialiit in Aiter- und Eingeweidekrankheiten. 


80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
i15,9,14,19,23,23 


liebte ihres Sohnes auch al3 Spionin 
und felbft al — Diebin. Um fi 
nämlich in den Befit der Korrefpon- 
denz zwifchen Milan und Alerander zu 
fegen, deren Einficht ihr Sohn ihr vor= 
enthielt, veranftaltete Natalie, melche 
ſich befuchsweife in Belgrad aufhielt, 
einen Hofball, zu dem auch Draga Ma— 
ſchin erſchien. Ein ſeltſamer Gaſt, 
falls ſie thatſächlich Zofe geweſen wä— 
re. Während nun der König tanzte, 
ſchlich ſich die Geliebte in ſein Arbeits— 
zimmer, erbrach den Schreibtiſch, ſuchte 
dort nach der Korreſpondenz Milans, 
die ſie auch fand, ſtahl, und der Köni— 
gin überbrachte. — Bald darauf trat 
fie aus den Dienſten Nataliens und 
wurde mit ihrem Wiſſen die erklärte 
Maitreſſe Alexanders, der ihr in Bel— 
grad, in nächſter Nähe des Konak, ein 
prunkvolles Heim ſchuf. — Die Fort⸗ 
ſetzung dieſer Komödie, die als Drama 
zu enden beſtimmt war, iſt noch in fri⸗ 
ſcher Erinnerung. 

Maria Obrenovitſch — Natalie von 
Keſchko — Draga Maſchin — jede die⸗ 
ſer drei Frauen hat ihren Theil an dem 
unſeligen Geſchick der Männer auf dem 
morſch gewordenen Throne Serbiens. 


„VBiel» Xhaten des verworrnen Sinnes dedt 
Die Nut mit fchweren Fittichen und läkt 
Uns nur die grauenvpolle Dämm’rung jeh'n. . 


Ratarrh der Nafe oder Reble fofort gefindert und 
bald „geheilt dur die Anwendung bon „Borosffors 
malin® (Eimer & Amend.) 


Begimne mil einen 
Dollar. 


Geld, das in der In- 
duftrial Spar - Bänf 
deponirt wird, ift ficher 
verwahrt, und wird 
fih langfam vermeh: 
ren; ift eine fichere 
Anlage und fann jo: 
zufagen zu irgend ei: 
ner Heit gezogen wer: 
den. 


52 Blue Island Ave. 


2jl,dojadi® 


Wm. G. HEINEMANN & Co, 


\npothefen! 


r, Erfte Sichereiten—nerzglide Auswahl, 
Geld zu verleihen Ehe oknklen 


Roten. Genaue Auskunft gerne ertbeil Dis 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, — 557. 
EI” VBerleinen Geld auf Grundeigenthum 
su niedrigen Zinien. 

Berlaufen ſichere erſte Hppotheken. ebenſo Wechſel 
und areditbrieſe auf alle Theile der Welt durch 
ĩe aus landiſche Berbindungen. ‚dDidejon® 


Gegr. 1894. rüber 185 ©. Elart Ste, 


J. $. Lowitz, 


51 E. Van Buren Str. 


nahe Glart Str. und 5. Ate.; 
gegenüber Rod Island n. Late Shore Depots, 
Hochbahn-Statien. 


Schiffskarten, 


mit Erpreß: und Doppelichrauben-Dampfern 
na Deutihland, Defterreid, 
Schweiz, Quremburg etc. 


Voflmachten — Eröfgaflen— 
Kollektionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


— dedffnet an Wochentagen bis 6Uhr Abends; 
tags 9—12 Wittags. Igai,famodide 


Bruchieidende 


fowie alle an Derfrims 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden Werden mit mei— 
nen neueften Abparatın 
pofitin geheilt. Brucdz 
bänder, WO veridiede- 
ne Sorten, Reibbinden 
für flachen Leid, Mut: 
teriäden, fette Leute und 
finkilae Krampfadern, Ge⸗ 
iche Beine u. ſ. w. — 
Brugpbänder 50 Gents und aufwärts. Befonders ems 


bfeble ih mein neu 
weildes eingeführt ig. fundenes DERBIAUN, 


In der deutihen Armee, 
63 ift daS jicherfte, bes 
tuemite u. dauerhbaftefte, 
twelhe8 Tag und Nacht 
ohne Schmerz; getragen 
wird und eine fichere 
Beilung erzielt. Dr, 
Robert Molfers, 
abrilant, 60 Fif Pi um. nabe Randolph 
tr, Spertetin für Brühe und Vers 
wadiungen Körpers. Auch Gonns 
tags offen bi3 12 a — Tamen tverden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


wenn der Mora 

5500 Belohnung," elettrifche 
ztel nid bes befte in ber Welt ift. Gr heilt alle 
Leider der Nieren, 
Beber, Qungen und 
\ Serz,. ferner Rheus 
— —— 


zu ade, 
fan, — » 
Ausfhrpifungen, 
h berlorene Diannbars 
keit, 3 Ftauenlel⸗ 
“den u. f. w. Wenn 
alle es nit 


ebolfen haben, bies 
ie, Gürtel Wird 
F* 26 u helfen. 
Bir s if 85, 810 und 


Electric Institute, ]. M. BREY, Supt. 


G0 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
—— Sonntaas * bis 12 Uhr. 1808, jadino® 


Spart Schmerzen Pr. @eld, 
— — 5* " 1809 In don 


Bokon Denta 
arlors einfegen 
ieh, paßt gut w. 
m 1 iwie 


Zähne zi 
ohne aud nur die an 6 A Ju der 
sen. — Gdardt 
Beſte — ©. — * —— —— ..508 
Sebik — * Gold —— si au 
Bee oldfrsnen... Brüdenarbeit 

Reine Berechnung "für das Sieben, wenn 2 ir 
ellt werden. — Eine gefhriebene Page 
Jahre mit allen Urbeiten. , fadins® 


—— Dental Parlera, 146 State Stn 
mer alle 


Heill uch Jelbll = 


ten und unnatürliche —— der = Orts 
ane beider Geidhlehter. Bole Yunmeifen mit 
eder Flafche. Breis $1.00. Verlauft bon 8. 
Etabl Drug Co, oder nad Sagiens * rates 
" sn berfandt. Wdreife: tadr 
9 Gompann, 153 Den Ri Etr,, 

Rialto, Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma, DiBofon® 


“98 0 


Rabelbrüde, Gummiftrü 
ü 
tadehalter, NKrüden, W: 


French 
Specifio 
beilt im» 


Bush 
& Comp. 8 


Dptiter, E- ADAMS STR. 


— Unterſuchung von Augen und Anpafs 
431 Gläfern für alle Mängel der Sehtrait. 
rlultirt una bezüglih Eurer Augen. 


BORSEH & CO., 103 Adams Str., 
gegenüber der Bolt-Difice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Tr bee Fair, Derter Building. 
Die diefer Uinftalt find erfabrene deu 
10 — und betra 2 * ala eine € 
leibenden Mitme — als 
Ebel * von übten — —3 gelten, & e deis 
ründli alle 


en 
4 —2 — a. Mem 
veration, Hautfrands 


eben. Jrigen un Belbitbefi 
etc. Operationen bon erfter Alaffe 
Operateuren, für radifale Heilung bon ®r 
Gen, Rıebd, Tumoren, — 
) etc. ‚Ron ultirt br — 
nn nötbto, D aziren gi „Satien en in unf 
Brib: al. Grauen werben 
bebandelt. Behand: all. isinem 


Nur drei Dollars 


DT 





er - ” 
2 De |) 7 Me 
NE BAREE 5680 


Holt Euch einen Siegel 
zum Einfaufen herfommt. 


Sieftriihe Fächer und Ventilatoren halten die Luft in unferem Gebäude immer in Bewegung, immer frifh. Und die Bargaina! Sie find 
zahllose! — Sie find wunderbar! Die Preisherabjegungen find einfach riefig. Werthe find fo zertrümmert, daß die jegigen Preife in 
vielen Yällen jchwerlich ein Zehntel des Koftenpreifes darstellen. Dies gilt ganz befonders für da3 Sparfamfeits-Zentrum, das feit feiner 
Eröffnung ich einer riejigen Pozularität erfreut. Der ganze Mittelgang von Ban Buren bis Congreß Straße ift dazu hergerichtet und 


Co 


übertrifit: 


oper $ächer, wenn Ihr 
Er hält Euch fühl. 


„Abend poft‘‘, 


Morgen ift der erfte Bargain-Sreitag unferer- wunderbaren Bochfommer: Räumungs-Derfäufe 
und alle Sähigkeiten unferer riefigen Organifation haben fich mit den Dorbereitungen für die \. 
fchnelle Bedienung der Flut von Käufern, die vom frühen Morgen bis Abend-durc) unfere 
Bänge ftrömen wird, Eonzentrirt. Ganz gleich, wie unerhört die ZIachfrage, wir fönten fie 
Ganz gleich, wie riefig der Andrang, jeder Einzelne wird aufmerkjam bedient 


befriedigen. 


in ENT 


— — — — — — 


und kann ſich verſichert halten, daß wir 


Freitag zu einem Bargaintag machen, der die höchſte Erwartung 
Das Wort „Groß“ iſt zu klein es auszudrücken 


Rückhalt offerirt. 


Ghicago, Donnertag, den 9. Juli 1905. 


nun dt 


* 


— 


IELCOOPERSCO 


Der Große Laden wird täglich um 8:50 Morgens 


geöffnet. und punft 6 Uhr Abends gefichlofien. 


Ihr könnt Euch überzeugt halten, daß nicht3 dahin fommt, was nicht ein Bargain größter Sorte ift. Preife find halbtrt und breibier: 
theilt und, unglaublich, ald e8 Elingen mag, man findet hier die neueften moderniten Waaren in angebrochenen Partien zu einem Bruchtheil 
de3 urfprünglichen Koftenpreifes. Jm ganzen Gejhäft herrfht diefelbe Stimmung; alle Preife find befchnitten; 


alle Waaren merden ohne 


Leſet Eure Profite in den Preiſen für dieſe Waiſts 


Profite; hohe Dividenden; viele Erſparniſſe erreichen die Höhe von 50 Prozent; einige Erſparniſſe bis zu 60 Prozent und mehr! Könnt Ihr Euer Geld irgendwo anlegen, wo es größere Gewinnſte erzielt, als gerade hier? Und dann die 
Waiſts! Deren Style und Eleganz ſprechen ſogar deutlicher als die Preiſe! 


[96 


2 


für Lawn Waiſts, in modernen leinenfarbigen Schattirungen, 
darum offeriren wir dieſe 1.50 


nicht alle Größen vorhanden, 
Werthe zu 756. 


HE— Moderne MWaijt3, neu und fauber, werth 1.25. 
1.25 —Reite Waijt3, befchmußt, mwerth 2.75. 
2.45—Chinajeide Waiit3, werth 3.98. 


Ic 


3.98—Chinafeide Waijt3, werth 5.00. 
3.75 —Waifts, Taffeta oder Beau de Soie, werth 5.00. 
5.00— Seiden-Waift, hochfein, werth 7.50. 
5.00—Allover Spiten-Waift, werth 7.98. 

10.00— Antique Spißen-Waijt, mwerth $18.00. 


11.75—-Beitidte Seidenwaiit, werth 22.50. 
1.48— Ratijt3, beihmußte und einzelne Partien, twerth 4.00. 
1.00— Farbige Waijts, gebrocdh. Größen, werth 2.48. 


BD 
’ 


für India Leinen Waijt3,' befchmußt, aber nicht jehr, merden 
dur Mafchen fo qut wie neu, gut 2.00 werth, Spezialpreis für 


morgen nur 98c. 


1.48 für weite Waijts, in einzelnen Partien, jehr nette Mus 
jter find in Diefer Partie eingefchlofjen, die Werihe gehen bis zu 


$3.00 Musmwahl, 1.48. 


1.00 für farbige Watits, in gebrochenen Größen, jchöne Mus 


I 


iter und farben, nette Effelte, ein jehr wünfjchensmweriher 2.48 


Werth, fiir nur 1.00 während diefes Verfauf3. 

1.25— Schwarze Laton MWaift3, wmertb 1.98. 
1.98— Feine weite Waiit3, merth 3.00. 
250--Beite Perſian Lawn Waiſts, werth 4. 00. 


für fanch farbige Waſch-Waifts, leicht verkäuflich zu 2.50, aber 

ſie theilen dasſelbe Schickſal mit dem Reſt der Räumungs— 

partie und müſſen fort zu 1.25. 
1.48 —Einzelne Partien von leicht beſchmutzten Waiſts, with. 

bis zu 4.00, zu dieſem erſtaunlich niedrigen Preiſe offerirt, ein 

ganz ungewöhnlicher Bargain zu 1.48. 
2.50 für weiße Perſian Lawn Waiſts, ſehr feine Stoffe und 

Muſter; waren billig zu 4.00, müſſen aber morgen fort zu 2.50. 

2.98 und 3.98 —Getupfte Swiß Waiſts, werth 5.00. 

2.98— China Wajchjeide MWaift3, rein und frifch. 

3.98— Organdie und glatte Latın Waijt3, werth 5.50. 


Die Pukwaaren : Räumung geht 
 Heihig voran: Habt Ihr getauft? 


€3 fommt uns vor, al3 wenn jede Dame in Chicago einen Hut anläßlich un- 
feres Pubmaaren-Räumungs-VBerfaufes gekauft hätte. Wir fünnten e8 ihnen 
nicht verargen, wenn fie auch ein halbes Dutend zu diefen Preifen getauft ha= 
ben würden. In einigen Partien können fie jo viele faufen für den Preis, der 
gewöhnlich für einen einzigen bezahlt wird. Hier I 
find einige verlodende Offerten für morgen: 


Die Halb-Breis:Regel gilt 
immer nobh an Nleidern 


Noch haben wir ein großes Affortiment von Michaels, Stern & Co.’3 Lager 
übrig für glüdliche Käufer. Ihr begeht feinen Fehler, wenn Xhr diefe Klei- 
der fauft. Erftens beträgt der Preis genau die Hälfte und zweitens ſeid Ihr 
durch eine doppelte Garantie gefhügt. it das nicht 

genügend? 


Kühle 4.00 blaue Serge NRöde für Männer, 2.00. 
5.00 blaue Serge Röde u. Weiten für Männer, 3.00 
1.50 jchwarze Alpaca Männer-Röde, 1.00. 


8.00 Chepiot Männer-Anzüge, 3.75. 
10.00 blaue Serge Männer-Anzüge, 5.00. 
10.00 Gafjimere Männer-Anzüge, 5.00. 


Hahl Ihr ſchon 1.25 Anler: 
zeun für 6ac bekommen? 


Hals hr noc) feines von jenem ausgezeich- 
| 


Es iſt jchade, ſolche Suits und Coats 
wie dieſe, zu verſchleudern 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind ſo ſaiſongemäß, ſo prachtvoll bezüglich des 
Stoffes und Deſigns, daß es faſt als ein Frevel erſcheint, die Hälfte 
und ſogar mehr als die Hälfte, von dem Preiſe herunterzumarkiren, um ſie 
für den großen Mittſommer-Verkauf herbeizuziehen. Ihr werdet blos die | 
ausgezeichnete Qualität derfelben in Betracht ziehen, wenn Xhr hierher fommt 
um zu faufen, jedoch die Erfparniffe werden Euch gerade fo qut zum Kaufen 
veranlafjen. Kommt und fehet fie, auch menn‘hr nicht faufen könnt. Ihr wer— 
det zum Mindeiten erkennen lernen, was ein Siegel-Cooper Bargain wirklich 
ift, und es ift von Werth für Euch, dies zu miffen. 
3.98 Laton Ehirt Waift Suit3 für 1.00. 
7.00 Ehambray Shirt Waiit Sutis für 2.75. 
8.98 Shepherd Che Shirtwaiit Suits, 4.95. 
12.50 Craſh, Lawn u. Dimity Shirtwaiſt Suits 6.76. 
12.98 Leinen und Craſh Shirt Waiſt Suits, 7.45. 
10.00 weiße Shirt Waiſt Suits, 5.90. 
13.50 weiße Organdie Sommerkleider, 8.75. 
13.98 ſpitzenbeſetzte Sommerkleider, 7.75. 
12.50 Seiden Shirt Waiſt, 7.95. 
17.50 weiße Swiß Sommerkleider, 11.75. 
18.75 Taffeta Shirt Waiſt Suits, 12.25. 
22.50 Pongee Shirt Waiſt Suits, 13.75. 
1.75 karrirte ſeidene Shirt Waiſt Suits, 12.50. 
18.50 Etamine Suits, geſchneidert, 10.00. 
12.50 Tailorsmade Suits, 8.95. 
10.00 Tailor-made Cuits, 3.95. 
Heihwetter:Stirts 
1.50 Rolfa Dot Dud Sfirt, 9öc. 
2.00 Bolfa Dot Dud Sfirt, 1.45. 
5.00 Leinen Crajh Sfirt, 2.90. 
5.00 PBromenaden Sfirt, 3.95. 
12.00 meiße lanell Sfirts, 8.98. 
12.98 fchiwarze und farbige Voile Sfirts, 8.98. 
8.75 Sommer Promenaden firts, 5.75. 


neten linterzeug aefauft habt, welches twir 
jur Hälfte nes Preijes Tauften, fünnt Ahr 
noch die Auswahl treffen, da wir noch immer 
einige Hundert Anzüge übrig haben. E3 jind 
ausgezeichnete Werthe, und Ahr würdet in 
jed. einzelnen ausschließlichen Ausftattungs- 
waaren = Öle: 
ihäft in der 
Stadt $1.25 p. 
Stüd bezahlen 
müffen. Wir 
profitirten b’m 
Ginfauf und 
Ahr madt im 
Verhältniß ges 
nau ebenfoviel. 
Die nod) vor= 
räthigen paar 
Hundert Anzils 
ge werden nicht 
lange vorhalten 
— spart die 
Hälfte, indem 
Ahr zu unferm | 
Preis fauft, p. 
Stüd, 


65€ 


Taufende von ungarnirten Hüten, von den Sorten, 


welche wir während der ganzen Woche zu 
25c, 75c u. $1 verfauften, Freitag ohne [ 
Beichränfung rejervirt, per Stüd,, zu 
1.00 und 1.50 Blumen, Auswahl vom Lager, 19. 
1.00 italien. breitrandige Strohhüte, zu 2öe. 
50c Manila Chips, 200 Tugend, per Stüd, de. 
50c mexikaniſche Sombraids zu de. 
50€ ungarnirte Hüte für Kinder und Mädchen, 5e. 
1.40 gammirte Hüte für Kinder und Mädchen, 50. 
1.00 breitrandige Spilt japanifche Cailors, 50e. 
seder garnirte Hut im Lager zur Hälfte de3 
markirten Preiſes. 


Hier ſind Schuh-Bargains, die das 
Zentrum der Sparſamkeit treffen 


Dieſe Schuhe ſehen ein wenig netter aus, ſind von etwas beſſerer Qualität, paſſen 
etwas beſſer und ſind im Ganzen etwas beſſer — das iſt es. Es waren große Werthe 
bevor ſie herabgeſegt wurden. Sie ſind jebt wundervoll. Iſt es für Euch nicht der 
Mühe werth Vortheil daraus zu ziehen? 


1.50 Damen-Orfords, 3 gebroch. Partien, 98c. 
2.00 und 2.50 Damen-Orfords, jet 1.48. 
4.00 Damen-Eovlonials, jebt 1.48. 
3.00 und 3.50 Damen-Orfords, 1.98. 
1.50 und 2.00 Mädchen» und Kinderfchuhe, 98ec 
1.25 Mädchen- u, Hinder Patent-Slippers, 75ec. 


11.50 blaue Serge Männer-Anzüge, 6.50. 
11.50 fanch Cheviot Suits, 6.50. 
13.50 blaue Serge Männer-Anzüge,8.00. 
13.50 feine Cheviot Männeranzüge, 8.00. 


2.50 reinmwollene Männerhofen, 1.00. 
4.00 geitreifte Worfted Männerhofen, 2.00. 
4.00 ungefütterte Serge Röde f. Männer, 2.95 


7.00 Drei-Stüd Knaben-Anzüge, 3.50. 
6.00 Norfolt Knaben-Anzüge, 3.50. 
25c Wafchhofen für Knaben, Se. 
50c Wafch-Anzüge für Knaben, 19. 
39c Brotwnie Operall3 für Sinaben, 15ec. 


Das Sparjamfeit3-Zentrum fennzeichnet unferBeftreben, bie ar tenBargatn3 zu bieten, der Gipfelpuntt zahl: 
reiher@rfolge. E3 ift das Befte, mad je in dieferHinficht bagemefen ift. Ihr fünnt denMerth deffen nicht erfennen, 


7.98 weiße Mohair Sfirts, 4.95. 


10.00 weiße Sicilian Skirts, 6.95. 


seine Spihen, zn Under: 
gleichlichen Preiſen 


Ueberſeht morgen das Spigen- Departement 
nicht, wenn Ahr Eure Einkäufe beforgt. Ahr 
bnnt Eudy einen Schönen Vorrath billig ein 
legen. Betrachtet die niedrigen Preije für 
diefe feinen Spipen. 

75e Spiten-Allovers, neue Mufter, 39e 
1.50 Point PVenije Spitzen - Alloverd, Ye 
2,00 Spiten = Allovers, weiß, ecru, 1.45 
10 Leneriffe Spigen-Einjäge für Se 

20De Zeneriffe Spiten-Allovers nur 10c 
1.50 Leneriffe Spigen = Allovers, nur Y5e 
5 Spiten-Medallions, weiß cream, Ye 
20 Spiten = Medallions, jhwarz, weiß, 7e 
Be Valenciennes Spiten Beadings für 3e 
50e Beading, für Kragen, nur 250 

1.50 Zaton Allovers, Spiten u. Tuded, 756 
1.50 Stirting, 45 Zoll breit, Spigen, 89e 


25 Flouncing, breite beftidte$ Demi, 150 
15: Cluny Spiten Bands, weiß, ecru, Be 
25 Clunyg Spigen Bands, mweiß, ecru, 140 
85c Cluny Spiten Bands, weiß, ecru, 250 


Tafhentüher — große 
Worte, Kleine Preife 


Die Tafchentücher, die Ahr gebraucht, find 
bier zu finden—in jeder beliebigen Anzahl. 
Zur Hälfte des Preifes und weniger wie fie 
werth ſind. 

10e Damen:Fafchentücher, ganz Leinen, Se. 


5c Kngben-Tajchentücher, in dief. Verk. 3o 

15e gute Männer-Tafchentücher, f. Ge. 

10e Männer: u. Damen-Tajchentücher, Be, 

De Damen: Tajchentücher,beitidt,Qei., 10. 

25c feine beftidte Damen-Tafchent., 15e 

50€ Damen-Tafchentitcher, ganz Leinen, 25c, 

eMänner-Tajhentücher, ganzlein., 1230. 
2er große Männer-Tafchentücher, 19c. 


— — — 


Knopf: Bargains — Kanll 


20° Perinmtterfnöpfe, zwei Dutend, 10c. 
| T5e fancy Knöpfe, einzelne Dub. 10c. 


Diefe Sonnenfhirme für 


Mode und Bequemlichkeit 


Die Preife werden Euch veranlaſſen zu kau⸗ 

fen. Die Sonnenjhirme widerſtehen den 

fengenden Sonnenftrahlen. Wartet nicht bis 

ber Sommer vorüber ift. 

1.25 Damen-Sonnenjchirme, weißeSeide, 830 
1.50 Damen-Sonnenjd., jhw.Seide, 1.00. 

“ 1,50 Demen-Sonnenjd., wi.Seibe, 1.00. 


1.50 Damen Goahing:Sonnenjhirme, 1.00. 
82 Dam. jeid.Coad'g Sonnenjdirme,1.33. 
-18e Rinder-Sonnenjchirme, d. Vert. 10c, 

2e Rinder-Sönnenihirme, Auswahl, 15e. 


B5c Rinder-Sonnenjchirme, hier‘ für 19e,. 


50e Rindeg-Sonnenfchirme, d. Verk. 250 


‚ nadeln, wertb 9c 
140 — Banf-Radeln, } : 


7.50 Etamine Dre Sfirts, 5.50. 
12.98 farbige oile Sfirt3, 8.98. 


| Schöne ausländifhe 


Wafchiofe: Keller 


Um die Kaufluft Bargain- Freitag zu ver: 
größern offeriren wir eine große Partie von 
jhönen importirten MWafchftoffe-Reftern zum 
Verkauf zu einem Viertel ihres Werthes. In 
der Wartie ift ein großes Sortiment von 
Stoffen,welche regulär zu 1.00 und 1.50 ver: 
fauft werden; Auswahl unter diefen morgen 
zu 25e die Yard. Wir haben ebenfalls hun- 
derte anderer jchöner Stoffe in abjolut echten 
Farben und unmiderftehlichen Styles. Dis 
Preije rangiren von 50e bis 75e und wir 
haben fie in Waiſt-, Kleider-, Kimono-, 
Stirt=: und MrappersLängen. Hier find: 


lle 
15c 


19c 


5,000 Yards von twollenem dänijchen Tud, 
Greme:weäih, mwerth daS Doppelte, v9 
lange es vorhält, die Yard zu c 


Kurzwaaren find Kleine 
Artikel, und and Billig 


Ahr folftet morgen das Notion:Dept. nicht 
übergehen, da dieQuotirungen fo niedrig wie 
ein Fünftel des Preifes jind. Ihr jpart an 
jedem verausgabten Cent. 


Ge — Mohair Rod: 
Braid, 5-Yard⸗Stücee, 
werth He. 

Ze — MafhinensDel, 
wertb &. 

20 — Sram. Schub: 
wichſe. grohe Sorte 
Schachtel, werth 56. 
100 — Schubbänder, 
breite ſeidene Oxford, 
Hzöll. Schnüre, werth 
1%. 

5580 — Krentler Schuh 
Reparirer, alle ‚Größen, 
werth 81. 

19e — Strumpfbänder 
f. Damen, fanch runde, 
werth 89c. 

4e — Swanbill Hafen 
und Defen, wertb 10k. 
le — Nübnadeln, Ro: 
bert's and Harp's, 
mwertbh 4c. 

20 — Finiſhing Braid, 
nur in weiß, 6⸗Yard⸗ 
Stüdcke, werth 5. 

B0 — Knochen-Kragen-⸗ 
inbpfe, ein Dutz. auf der 
Rarte, wertb Sc. 

3e — Stednadel-Cubes, 
100 voll gezäblte, alle 
Farben, wertb Sc. 

ice — goontier oder 
Bugelwachs. 

—* Haarnadel⸗Kabi· 
neß, aſſortirt. werth de. 


Leinen Batiſte, 
Gras Leinen, 
Beſtickte Craſhes, 
Feine Foulards, 


Elegante Satines, 

Geſtreifte Madras, 
Schottiſche Zephyrs, 
Seiden-Ginghams. 


Seiden Warp Madras, 
Seiden Mouſſeline, 
Seiden Pongees, 

St. Gall Swiß, 
Seiden Dreßleinen, 
Seiden-Satines, zu 


Be — Succeh Näbjeide, 
39 Yards, nur fhwarz, 
werth &c. 
1e—Näbziwirn, Broo!'s, 
ſchwarz und weiß, werth 
æx. 


20 — Seidenes Häfkl- 
Garn, alle Farben, 75— 
Vard-Spulen, werth 5e. 
Sc — Schuhbände 
ſchwarze, Tubular, alle 
Längen, mwerth 1%: Daß. 
Se — Ecide Struinpf: 
halter, ſchwarz und 
weiß, mwerth 10c. 

Se — Yancy Frill Sei: 
ten Elaftic, alle Yyarben, 
werth LBe. 

le — Einfaßband, alle 
Breiten, fihwaryz und 
weiß, werth &c. 

Io — Sicherheitsna— 
dein, 1- Dugend, ajjors 
tirte Größen, mwertb 4c 
das Dutzend. 

Se — Rüdjeite u. Sei: 
ten-ämme, Odds und 
Ends, werth Le. 

6e — Kragen — 
i alle tößen, 


Eu 
uß. 


2c— Auminium 


Pd. s Schaßteln, wert 
2%. i 


ohne daß hr die ganze Länge der Center Aisle entlang geht und Euch dieReichhaltigkeit an Bargainz anfehet. 
Sogar blindlings könnt Jhr Eure Auswahl treffen, und doch gewinnt JYhr dabei. E3 gibt hier nichts, was nicht 


ein echter Bargain, tft. 


Seide-Breife herabgefekl 
für Sreilags-Verkauf 


—— — 
Die Preiſe für Seideſtoffe morgen ſind nur 
ein Schatten von dem, was ſie früher waren. 
Ahr erhaltet diejelbe Seide, aber zu % bis 3 
Rabatt. 


$1.00 Foulard Seide:Refter, 25e 
75e Foulard Seide-Reſter, 250 
60e Jap. waſchbare Seide-Reſter, 150 


8õc waſchbares Taffeta, alle Farben, 290 
60° Taffeta, ganz Seide, farbig, 250 
8öc Oil Boiled Taffeta für 550 


Feine Tapelen in 
Zzimmer-Parlien 


Dies iſt eine außergewöhnliche Offerte. Die 
Partien ſind genügend für ein großes Zim— 
mer, und beſtehen aus 10 Rollen Wand-Ta— 
peten, 6 Rollen für die Decke und 18 Yards 
von Y- oder 183ölliger Borte. 


Zimmer werth $1.50, Yreitag für 68e 
° Zimmer iwth. 83.00, freitag für 81.29 
Zimmer wth. 85.00, Freitag für $2.50 


Zifeine Schmuckfachen 
zu niedrigen Preifen 


Berade der Artikel, den Ahr jo lange wünjch: 
ten und der Preis i ftio niedrig, daß Ihr die 
verausgabte Summe faum bemerten werdet. 


75 Waift-Pins, Perlmutter, 50ec. 
38c Perlmutter Maift Pins, für nur 25e. 
50 Gnamel Maiit Pins, 4 St., 25c., 
50 Waift Sets, Steinfaffung, 19e. 


25c Perlen Halstetten, in Diefem Vert. 100. 
10c Perlen Halstetten, in diefem Verf. So. 
25 Sajh Pins, Garden of Gods, 10ec. 

50€ Perlen Safh Wins, Initialen, 15e 





Räumung von Leinen. 
und Muslin-Refler 


Viele Artikel in Diejer Partie werden Eud) 
etwas mehr wie die Hälfte des Preifes koften, 
und viele Artikel werden@ud bedeutend we 
niger tojten. 


10c weiße Muslin-Refter, &c. 
10c weiße Sambric Refter, 40. 
50 Tijchleinen-Refter, 25c. 
10e Handtuchzeug:Refter, für 5e. 
2.00 Dub. Dinner:Servietten, 3 Dut., 50e. 
1.00 Lund und Tea Cloths, 4Bc. 
Feine weiße Waiftings, 106. 
35 Lang und Stoiffes, für 10c, 


Hroße Erfparniß an Korfels 


50e Empire Korſets Netting, für 290. 
75e Batiſte Girdles, alle Farben, 200. 
125 Kabo⸗Korſets, in Farben, f. 600. 


2.00 SonnetteRorfets, mittelm., 9Bo, 


| mann Wail:Sparfamkeil 


ſt ſeht vorhertſchend 
Prächtige weiße Waiſts, werth 1.75; 
verſchiedene Styles. Eine iſt beſetzt mit 
Stickerei, die andere mit Spi— 
tzen; lie haben Pouch-Aermel, 
ſind prächtig Tucked und ſehr 
hübſch und ſaiſongemäß. Präch— 
tige Bargains ſo lange in regul. Auswahl; 
erſtaunliche Werthe zu dem neuen Preiſe 
von 980. 
Sparfamkeils-Refler 
Nefter von feinem Andia Leinen, Victoria 
Lawns, Nainſooks, Longeloths, 
Dimities, Swiß, Mulls, ſpitzen— 
geſtreiftem Batiſte, gemuſterten 
u. punktirten Swiſſes u. fancy 
weißen Waiſtings, werth bis 35c die Yard, in 
Fconomy enter, per Nard 10c. 
Angarnirte Hiüle 
Auswahl zu lic 
2,000 nicht garnirte FFacond von Gefell: 
jchafts-Hüten, in nahezu allen Farben oder 
ww Tacons der Saifon. Unter dent 
prächtigen WBargains befinden 
eo ‚ jid) 1.50 Tuscans, 1.75 Chiffon 
Hüte in jchwar; und weiß, 
fhwarze und weiße Leghorns, echte Pferde: 
haar jlats, feine Guban und italienifcherzlop 
Nänder. Wir offeriren die Auswahl aus 
dem ganzen Sortiment zu 15ce das Stüd, 
Tas Unziehendfte unter den morgigen Of: 
ferten in Gconomy Center jind die Reiter 
von Wafchitoffen. Schöne Längen; feine 
Merthe: die.Gelegenheit der Saijon, jparja= 
me Gintäufe zu machen. 
25e franzdfiihe Satines, 9. 
20€ franzöfiiche Dimities, Ge. 
20e britiiche Batifte, Ge. 
10: Novelty Zawns, 4c. 
1216c Fancy Batifte, Sc. 
25e importirte Wafchitoffe, 11c. 
35e importirte Wafchitoffe, 15c. 
50€ importirte Wafchitoffe, 19. 
35c Taffeta-Damenhandſchuhe, 19c. 
1.00 Ellbogen-Mitt3 f. Damen, 50c. 
25 All-Lace Mitts f. Damen, 1drc. 
35 Spiten:Damenhandfdhuhe, 10c. 
75e Spiten-Lisle-Handichuhe, dc. 
steilag Feibchen-Bargains 
1230 fanch Damen-Leibdhen, .7o 
löe fancy Damen-Spiken-Leibhen, 100 
19c DamensLeibchen, farbig, 1230 
25e Lisie Thread Leibben für 150 


3 wei 


Slorfs, Kragen und Hals: 
Cradlen zu Eurer Auswahl 


65 würde uns freuen, wenn Ihr diefes De: 
partement bejucht und Eure Auswahl trefft. 
Und au Ihr werbet befriedigt jein. 


50c wafchbare Etod8, alle Sorten, 25ec. 
75e hübſche Spitzen wajchbare Stods, 39e, 
1.00 waichbareStods, neue Partie, 50c. 
1.50 Spiten-Kragen für nur 75c. 
3.00 Spigen-Kragen, jett f. 1.48, 
4.00 Spiten:Kragen, große, für 1.98. 
5.00 Spigenzstragen, fehr feine, 2.48. 
15c leinene Kragen, alle Sorten, 10c. 
25c jeidene Bow Ties für 12%. 
50 Peau de Soie Ties, für 25, 


Stroß: Hüte heraßgefeht um 
0 Bis 80 Poʒ. 


Ein Strohhut wird viel dazu beitragen, Euch 
während dieſer heißen Tage kühl zu halten. 
Sprecht Freitag vor und kauft einen. 
500 Strohhüte für Männer, für Se. 
50c Knaben Matroſen-Strohhüte, 50. 
50c Kinder-Ztrohhüte, 50. 
1.00 Kinder-Strohhüte, für 25e. 
1.00 Knaben-Matrojen-Strohhüte, für 25e. 
1.0Männer-Strohhüte,weiherRand, 25c. 
1.50 Männer-Strohhüte, Sailor, 50e. 


1.50 Männer-Strohhüte, weicher Rand, 50ec, 
2.00 Männer Sailor Strohhüte, Y8e. 
$2 Männer-Strohhüte,weiherKand, 98 


Kaufl qule Strumpfwaaren 
in dem Räumungs : Verkauf 


Freitags: Verfäufe werden in Diefem Depar: 
tement jehr rege jein. Ahr jollte nad) einigen 
diefer Bargains greifen. 


12c nabtlofe Damen-Strümpfe, 6e. 
15c offengearbeitete Spitenftriimpfe, 10ec. 
25c importirte Damen- Strümpfe, 15c. 
25c Risle Fhrean Strümpfe, f. Löc. 
35c Paby: und SHinder-Soden, 15c. 
15c echtihiwarze Kinderjttümpfe, 7&c. 
5e. fühle Qeibchen für Kinder, Ze. 
29c Knaben Hemden u. Unterhojen 190 


75c umd $1.00 
Kleiderllofe zu 25c 


Große Räumung von ganzivollenen Voiles, 
Bonnetti Tweeds, Novelty 
y. > c Prunellas, ganzwoll.Homes 
ganzivoll, Venetions, ganz: 
woll. jpottiihen Tiweeds, Mohairs u. Brils- 
iantines, in farbig und. marz—jo lange 


Craſh, 
fie vorhalten — morgen für 250 die Yard. 


fpuns, ganzioll. 


1.00 2-Strap Babuflippers, fehr billig zu 39e. 
3.00 Goodyear Welt Männer-Orfords, 1.98 
3.00 Ratent Vlücher Männer»Orfords, 1.98 
1.50 Canvas Qutingfchube für Männer, 90e 
1.00 Canvas Orfords für Knaben, jet 4ör 


Sof: Handfhuße 


1.25 Tamen-Mitts, ganz Spiken, 50e 

50c reinſeidene Damen-Handſchuhe, 390 
35e fancy Lisle Handſchuhe zu 150 

1.00 ganz Episen Damen -» Handjchuhe 256 


Halher Preis für gürlel 


95: Damen-Gürtel, franzöſiſche, 500 
50c Damen-Gürtel, Preis 250 
25c waſchbare Gürtel, in dieſ. Verkauf 100 


Die Hälfte bis zwei Drillel 
eripar an Schleiern 


Unfer Freitag = Räumungs = Vertauf bon 
Schleierftoffen wird aufergemöhnlich fein, 
wenn die Damen die außerordentlich niedri= 
gen Preife in Betracht ziehen. Wir wiljen, 
dab jie es thun, und haben uns auf ein gro: 
bes Gedränge vorbereitet. 
75 Chiffon Schleier, 1% Nds., 39e 
75e Schleier = Nefter für 25e 
50€ Schleier : Nefter für 25e 
25 Seide Malir- in Farben, 10c 
1.50 Ghiffon Hut:Drapes, für 75e 
2.00 Shiffon Drapes u. Schleier, I8e 


Börfen und Wrif Bags 


25c importirte Anitial Purjes, 10e. 
456 fancy Griff Nurfes für 25e. 
1.00 feine Leder Wriſt-Bags, 690. 
4e Leder Wriſt Bags, für 2560. 





Einheimiſche Waſchloſe 
gule Längen 


Dieſe Reſter von einheimiſchen Waſchſtoffen 
beſtehen aus Längen von 2 bis 12 Yards und 
ſind ſehr beliebt. Die Qualitäten rangiren 
im Werthe zu 10c, 15c und 20c. Drei Preife: 


Novelty Lawns 
Ducks und Piques 4 
Mercerized Sateens C 
Grenadine Lawns 
Feine weiße Piques 
Gemniterte Satined 

25 Erajh Stirting, Homefpun, die natürl. 


Dre Ginghams 
Leinen-Schattirungen, eine feine 7 c 


Farbiger Bagifte 
Parbige Ginghams 
Dualität, morgen die Yard für nur 


Sheeting Bercalesd 
Beitidter Swiß 
Zephyr Shirtings 
Feiner India Madras 
Echt ſchwarze Satines 
Homeſpun Muslins 
Echt ſchwarze Lawns 


gule Sachen zum Eſſen 
preiſe zut Zuſtiedenheil 


Wir wollen Freitag zu einem Banner-Tag in 
dem Departement unverfälſchter Eßwaaren 
machen. Dieſe Preiſe und Qualitäten wer— 
den den Erfolg herbeiführen. Groceries, 
Backwaaren und Fiſche — Sachen, die Ihr 
haben müßt — zu Bargain-Preiſen. Tele— 
phonirt Eure Beſtellung: Privat Exchange 5. 





vVemuf J. halben Preis— Hochs | Regul. | Verkauf: 
feine Grader3 und Biscuits. | Preis. ] preis. 


e 

10c Se 
16c Se 
16c Se 


Dünne Arrotroot Yigenit, Pfb.. 10e 
Lemon Sauares, 

Saratoga wFlales, per Pid....... 
Unimal Biscuit, per Bfd 

Hiah Tex Piscuit, per Pd Ne 10e 
Yanzibar Bisenit, 2 Pid 16c 150 
Royal Toaſt, per Pacdeir 10c 60 
Hiab Tea Vizent, Wechbüchfe....] Be 12c 
Pirainıa Piscnwit. Blehbüchie....| 25c 12c 
5:C Glod Tea Visguits, Vlehb..| 25c 15e 


Bargains in feinen Groceries 


Weite Kirſchen — Lea & Perrind 
Milford fancy Cali: | Worcefterihire 
forni Pad, Bü. 220 | Sauce, 3 Pint: la: 


u . | iche 220 
—— Molaſſes, HazelRew 


3 Orleans, open Ket⸗ 
Pfd.⸗Buchſe, Aoo tie, 4 Gallonen-Kan- 
Neuer Thee — alle 


ne, für 35c 

Varietäten, grüner, | Dr. Prices AWheat 
fchtvarzer und auf | Trlafe Gelery Food, 
Peftellung gemifchter | per-Badet, 12c 
— Pf. 550 u. 450 | Winter Weizenmehl, 
* 2 ichnet für 
Friſch geröſteterſtaf⸗ ausgeze . ⸗ 
fee —_ Sp Govern: | Zadwaaren, % Qıl.: 
ment Java u. Mo: 


Sad, 55c 

rt „| Gelatin, Hagel, dop= 
— — pelt gereinigt, weiß, 
Pfund fuͤr 1.00 — 


per Zeil: Her 

s Friſche Butter, Haze 

per Pfund 00 —* Qualität Jer⸗ 

Voller NRahm:Käfe, | fey Greamery, 1 Pf. 

—befteQualität Mi: | Print, 250; 5 Pb. 

higan od. Wistonjin | volles Gewicht in 
—per Pfund 1ö5e ! Steinfrug, 1.25. 

Lemon Square Biscuits, National Bis: 
cuit Co.’3, per Pfd. So. 

Animal Biscuits, National Biscuit Co.’3 
per Pfd., 10c. 

Tiſch-Jellies, Lazenby berühmte Solidi— 
fied Jelly Squares, Ausw. von allen friſchen 
Frucht- und Wein-Flavors, per Pack., So. 

American hulled Beans, fertig zum Ko— 
chen, per Packet, 100. 


Niedrige Preife für wilde 


Friſche Madrelen, Runder Perch, 
extra groß, jede Z00 Picderel od. Haddoch, 
nn de, gate | Per DR. 100. 

ißfiſche, afe i 
Superior Fifhe oder | „ Örlohte Shrims, 
Nr. 1 Xrout, per | fen Paratarig kopf: 

loſer Fiſch, Quart, 


Pfund 100. — 
WallEyed pite, 301. Meaſon Jer, 
Butterfi⸗ 


per Pfd. 110. 
Friſche 

ſche oder Flounders, 

per Pfd. Yo. 
Friſche alibut 

Steats, Pfd. 140. 
Salmon Steals, 


nach Wunſch geſchnit⸗ 
ten, Pjd. 100. 


Geräuchert. Bloat⸗ 
ers, beſter Cromarty 
Fiſch, jeder S0. 

Holländ, Herringe, 
die berühmte Flag⸗ 
Marke, alle Milde: 


Se abe Sorte 





